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Berichtigung. 


Auf ©. 56 bes erſten Hefts ber Fahrbücher se. 1862. Linie 13 v. u. lies: 
nBedenhanfen« flatt Fridenhaufen; Linie 8 v. u. lies: „17u flatt 27. 


a) 
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Chronik 





Allgemeine Tandeschronik des Sahres 1862. - 
Köntglihes Haus, 


Am 3. au 4. Februar verweilten Seine Durchlaucht der 
Prinz und Ihre Hoheit die Frau Brinzeffin Woldemar zur: 
Lippe zum Zweck eine Beſuchs bei der Königl. Familie in 
Stuttgart. 

Am 16. Mai langten Ihre Majekät die Königin der 
Niederlande zum Beſuche der K. Familie in Stutigast an und 
verweilten dajelbft bis zum 7. Juni. 

Am 31. Mai begaben ſich Ihre Majeftät Die Königin 
und Ihre. K. Hoheit die Frau Prinzeffin Friedrich zum Ge— 


‚brauch ‚einer Badkur nach Rippoldsau, von wo Höchſtdieſelben 


am .30. Juni ‚wieder. in die Reſidenz zurückkehrten. 

Am 28. Junt reisten S. Majeftät. der König von Stutts; 
gart nah Wildbad ab, um daſelbſt big zum 28. Juli eine 
Badfur zu gebrauchen. 

Am 30. Juli trafen ©, 8. Hoheit Prinz Beten. von 
Oldenburg zu einem mehrtägigen Beſuche bei der K. Familie 
in Stuttgart ein. - . 

Am 11. Auguit begaben Ni S. Majeftät der König zum 
Bejuche der Königin der Niederlande nah dem Haag, 
yon wo Höchſtdieſelben am 19. Auguft wieder nach Stuttgart, 
zurückkehrten. 

Während der Zeit vom 16. Auguſt yerweilten Ihre Maje⸗ 
ſtät die Königin und Ihre K. H. die Prinzeſſin Friedrich 


in Schloß Friedrichshafen. 


Württ. Jahrb. 1862. 16 Heft. 1 


Am 12. September trafen Ihre Majeflät Die Königin der 

Niederlande mit Höchft Ihrem Durchlauchtigſten Sohne dem 

“Prinzen Alerander zum Beſuche der K. Familie in Stutt- 
gart ein. 

Am 14. September trafen S. K. Hohelt der Prinz von 
Dranten zu einem mehrtägigen Beſuche bei der K. Familie 
in Stuttgart en. . 19 

Am 27. September trafen S. Kaiferl, Hoheit der Prinz 
Peter von Dldenburg zum Beſuche ver K. Familie in 
Stuttgart ein. 

Am: 12. Noveinber begaden ſich S. Majeſittt der König 
nah Nizza, um aus Geſundheitsrückſichten daſelbſt die Wins 
termonate zuzubringen. Ihre Majeftät Die Königin der Nie 
Derlande. bagleiteten Höchſt Ihren Bater bis wach m, von 


wo döchſidicſelben nach dem baas zurückehrten. 
| Gefundpeitszuftand und Seilanfalten. 


Der Geſundheitszuſta nd war im Allgemeinen keineswegs 
befriedigend; namentlich forderte dad in vielen Gegenden, der 
ſonders in dem Stadtdirektivnsbezitk Stuttgart und den Ober 
ährtern Stuttäart, Canflatt, Eplingen, Oehringen, Tuttkingen 
Bbblingen u. f. w. in epidemiſcher Weiſe aufgetretine Schar- 
lchfieber zahlreiche Opfer unter ven Kindern, deren fo viele 

erkrankt waren, daß bei manchen Schulen die Einſtelung des 
unterrichts nothwendig wurde. 

Die Verwalktigsberichte einzelner gettenfatten enthal⸗ 
ten im Weſentlichen Folgendes: _ 

Sur Katharinenhoſpital zu &t uftgatt und zwar in 
der innerlichen Abtheilung wurden vom 1. Jult 1861 
bis legten Juli 1862 einſchließlich von 76 von vorigen Jahre 
im Beſtand ‚gebliebenen 1868 Kranke 1056 männkichen und 
812 weiblichen Geſchlechts behandelt, nebſt 87 ambulatoriſchen⸗ 
welche nicht in Verpflegung aufgendmmen’ waren, was eine” 
Zotaljumme von 1955 Kranken ergibt. 

"u Die größe Krankenzahi lieferte der Jamiar mit 217, die Heinfte ber. 
Sept. mit 100. Ber tägliche Krankenfttind ſchwankte zwiſchen 48und 188 
und betrug im Mittel 80. Von ben 1868 im Verpfleguig aufgenom⸗ 
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wienen Krauken wurden geheilt ober weſentlich gebeſſert entlaſſen #740, 
unpeheilt oder mnheilber 26, geſtorben ſind TO; im Veſtand geblieben 
6% Das ‚Sterblichteitsuerhiitnifg- ik Wie 4 2858 ud nach Mgıig 
ber’ Kettzigen wie 1-: 20,5. Unter den Kranken waren: Stuttgarter 
49, under Württemberger 4516, fd Ausländer 203. Den Verufs- 
arten nach water unter den männlichen Kranken: Dienſtboten und 
Laglbhner 40, Schreiner 14, Schuſter 121, Schneiber 99, Fabrik: 
arbeiter 86, Schloſſer 32, Bäder 26, Maurer 23, Zihmerleute, Buch- 
bruder md Schmide je 20, Wagner 19, Cigarrenmadyer 16, Kupfer: 
und Stembruder, Kifer, Mezger je 14, Schriftfeger, Sattler. uud 
GEiſenmetallarbelner je 12, Gypſer und Weingärtner je 11, Korſett⸗ 
weber ımd Kellner je: 10 u. j. w. Die weiblichen Kranker waren 
geößtentgeits Dien thoten, außerdem Fabrikarbeiterinnen u. dol. "Won 
den 70 Geſtorbenen umerlagen ber Lungenſchwindſucht 13, dem Typhus 
11, dem Sungen-@riphyjem 8, ber Luigenentzümdung ·7T, ber: Beight’e 
ſchen Nierenktankheit 6, der Ruht 4, orhanifchen Verzſehlern 4, dem 
Krebs A, ber Unterleibsentzündung 2 u. f. w. 

In der Abteilung det chirurgi 
Aus en kranken beltef ſich die Auzahl 
behandelten Kranken mit Einſchluß 
in Beſtand gebliebenen und der 17 aı 
1226, 868 m., 358 w. Davoı 
feinen Weileen an 110, fonftiger Ir 
der Ausländer 152. . . 

Die Yöchfte Krankenzahl, 124, wurde im. Januar aufgenommen, 
bie geeingfte im De zember mit 51; bie- monatliche Durehfcjnittfunme 
der Anfgenommenen war 98,75, die tägliche 3,25. Der Höcfe.Krau . 
Tenftand war am 18. Februar mit 99, ber. nieberfte am 29. Juli mit 
60; der mitnere aus ber Zahl ber Berpflegungstage ſich ergebende 
54,77. Bon biefen 1226 Kranken wurden geheilt 1084, 741 m., 
293 w.,.gebefert 72, 51 m.,. 24.., ungeheilt oder unheilbar ent: 
laſſen 38, 24 w., 44 w.; es farben.d1, 9m... 2 w., und bfieben in ber. 
Beotegung 74, 43 m. 28 iw, Das Gterblicfeitsverhältnih wer = 

45. Ver Art der Beſchäfügung nad) waren es Taglöhner 53, 
männtige Dienſiboten 77, weibliche 283, ferner’ Babrifarbeiter 82,” 
Schreiner 67, Schuſter 39, Schlofſer 47 Maurer 37, Zimmerlente3i, " 
Scymide 38, Bäder 25, Schneider 21, Buchbinder 18, Wagner 15, 
Kutfeget und Cigarrenmacher je 13, Maſchinenarbeiter 12, Ipfer und 
Sattter je 11, Steinhauer wid Weingärtner je 10, Bierbrauer, Flaſch⸗ 
ner;’Melinet; Kifer und! Giehßer je 8 uu-f. w. Die Geſammtzahl der 
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Kranken theilt ſich in 91T. hirungikhe Mranfe, 662 m.,-255 w., in 
242 veneriſch Rranke, 151 m., 91 w., und in 67 Augentranfe, 5b m., 
12 w. Die qirurgiſchen Krankheiten waren: ädte Entzündungen des 
Payt- und Zellgewebs (121), refenartige (97), Entzinbung der Schleim⸗ 
Haut (4), ber Drüfen (68), der Gelenke f43),. der fibroien Organe (90), 
der Benen (3), der Eympbgefäße (2), der Diuskeln (2), Beſchadicuns 
durch Verbrennung (39), durch Froft (2), atoniſche Geſchwüre (40), 
erenthomatifhe (45), ſtrophuloſe (4), der Kruoden (7); weiter: Hiebe⸗ 
Schnit· und Stihmwunden (33), Duetfeptunden (75), OQuetſchungen 
(115), Kopfverlegungen (32), Beinbrüche (68), Krampfadern (3), Une 
leibsbrũche (8), Vorfähle (6), Verrenfungen (1), Halbverrenkungen (11), 
widernatürliche Stellung der Theile (6), Berengerung der Luftzöhre (1),- 
des Maftbarms (1), der Harnrbhre (1), waͤſſerige Anſchwellung der 
Füße (2), Urinverhaitung (1), Iympbatifche Abſceſſe (0), Waflerbrug 
(3, Hygroma (1), Gauglion (1), Krebs (6), Spoctggeſchwulſt (1), Tu- 
bereel (1), Hypertraphie (1), Kropf (1). Bon Augenkrankheiten kamen 
vor: Entzündungen ber verſchiedenen Theile des Auges und ihre dol- 
3, ‚armer Staar (DI, ſchwarzer 
5 am Krankheiten des Gehöror— 
n gemadht: ein Luftroͤhrenſchnitt, 
m des Waſſerbruchs, eine des 
Waſſerbruchs, eine Amputation 
eine ber Zehe, vier Exarticula—⸗ 
n Gelenke, der Mittelhand und 
ber Zehenglieder, eine Amputation der vergrößerten Mandein, cine 
Erftirpation von tuberculofen Submarxillardrüſen, zwei dergleichen von 
Ephitheliomen, eine lineire Ertraction des grauen Staars, brei Opera⸗ 
tionen der Staarzerftüdtung durch bie Hornhaut, eine dergleichen durch 
die Scleratien. Vergleicht man dieſes Jahr mit dem vorhergehenden, 
daB feit Jahrzehnten bie größte Krankenzabl hatte, fo ergibt ſich in 
demſelben wieder ein Steigen um 80 Krankheitsſälle. 

In der Gebäranftalt waren am Schluſſe des Bermaltungs- 
jahrs 3 Schwangere und 13 Wöchnerinnen im Beftand ger 
blieben. Neu aufgenommen wurden vom 1. Jull 1861 bis 
30. Juni 1862 416 Perfonen, von welden 1 unentbunden 
auf ihr Verlangen nad Haufe entlafjen wurde. 

Unter den Mufgenommenen waren. 32 aus Stuttgart und Bere. 
zellen, 374 aus 58 Oberamtöbezirfen bed Königreichs und 10 vom 
Ausland. Geboren haben in diefem Berwaltungsjahre 415 Echwangere,- 
und zwar ba 2 Zwillingsgeburten vorfamen, 417 Kinder). 247 Anaben 
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und 290 Mäbden.' Umer dieſen Kitberit‘ waren: 21: tobtgebetene (da⸗ 
umder 5 reife und 16 umreife) mtb 306 lebendgeborene von welchen 47, 
29 Nnaben und 18 Mädchen, in der Anſtalt geſtorben ſid Es mr= 
ben überhaupt 49 Kinder, 22 Knaben und 27 Mädchen, frübzeittg ge- 
beren. Bon fänuntfichen Geburten 'etforberten 41 den: Gebranh ber 
Bange, 1 die Wendung auf-bie Füße und 5 Dandhülfe. Von den 
BWöcnerinnen Rarben in ber Anſtalt 4. Die Verpflegungstage ber fh 
bie Gebäranftalt Aufgenommenen und der in Veſtand Gebliebenen be— 
treffend, fo find vom 1. Juli 1861 bis 30. Juni 1862- in berfelben 
im Ganzen 481 Perfonen - verpflegt worden, deren Verpflegungszeit 
7741 Tage und für eine Petſon im Durthſchuin 48- Ange betras 
gen bet. 

Die ötonomifhen Verhältniffe des ſtethauuneũhoſpiiala 
ſind folgendermaßen: 
Vom 1. Juli 1861 bis 30. Junt 1802 find in die blilauſtau 
des Katharinenhoſpitals, einfhfiekfid ber 163 vom’ vorhergehenden 
Jahre im Befland gebliebenen, 3179. Perfonen aufgenommen worden, 
darunter waren 402 ambulatoriſch Behandelte begriffen. Die Kram 
Henzahl Hat fidh im Iepten Jahre, im Vergleich mit bem vorlepten, am 
229 Perfonen ‚vermehrt. Im Beſtand blieben auf 80. :Yuni..1862 
440 Perſonen. Die aufgenommenen :Kranfen wurden 57,246 Rand 
verpflegt, umb zwar: unentgeldlich 207 Perjonen 5189 Tuge, gegen 
etmäßigten Grjag.von tätlichen 33 tr. a) auf Rechnung. der hiefigen 
Rranfheitäfoftenverficherungäfaffe 2567 Perfonen 44,870 Tage, b) auf 
Rechnung, öffentlicher Kaffen und von Privater 292 Perfonen 7058 
Tage, gegen vollen Erfap.von-1 fl. 30 kr. pr. Tag 11 Perfonen 134 
Tage. Im Durchſchniti kamen auf einen Tag 157 Perfonen umb auf 
ine Berfon 19 Tage: Die eſammiloſten beirugen aufzeime Perion 
täglich in der innerlicen 
len Abtheilung 42 fr. 
ſich, mit Ausſchluß des @ 
jahrs, einſchließlich ber’ i 
1189 fl. 36 fr.’ duf die € 
den Einnahmen betrugen 
46,888 fi. 34 Tr. Die £ 
Theil der 8. Stantslaffe und zu %, ben ſtadtiſchen Kaſſen von Stutt - 
get obliegt, betrug hienach 4908 fl. 51 fr. In die Gebarauſtalt 
wurben einfließhi ber 15 vom vorhergehenden Jahre im Beſtanb 


gebliebenen. 481. Perſonen, und. zwar gegenüber von dem vworlegten - 


Jahre. 22 Berfonar mehr aufgenommen. Im Beſtande blieben am 


Am 12. September trafen Ihre Majeflät die Königin der 

Niederlande mit Höchſt Ihrem Durchlauchtigfien Sohne dem 

* Prinzen Alerander zum Beſuche der K. Familie in Stutt- 
gart ein. 

Am 14. September trafen S. K. Hoheit der Prinz von 
Dranien zu einem mehrtägigen Beſuche bei der K. Familie 
in Stuttgart ein. . 1713 

Am 27. September trafen S. Kaijerl, Hoheit der Prinz 
Peter von Oldenburg zum Bejuhe ver K. Familie in 
Stuttgart ein. 

Am--12, November bchaben ſich S. Majefltel et König 
nach Nizza, um aus Geſundheitsrückſichten daſelbſt die Win⸗ 
termonate zuzubringen. Ihre Majeſtät die Königin der Nie 
werlande. begleiteten Höchſt Ihren Water‘ bis wach Beni, von 


wo Höchſtdieſelben nach dem Haag zix icktehrten. 
3.; 
Gefundheitszuſtand und Heilanſtalten 


Ver Oeſundheitszuftand war im Allgemeinen keinetwegs 
befriedigend; namentlich fordette das -in vielen Gegenden, Ber 
ſonders in dem Stadtdirektivnébezitk Stuttgart und den Ober—⸗ 
ährtern Stuttgart, Canftatt, Eßlingen, Oehringen, Xutlfingen 
Böblingen u. f. iv. in epidemiſcher Weiſe aufgetretne Schar- 
[köffteber zahlreiche Opfer unter den Kindern, bereit‘ fo viele‘ 
erkrankt waren, daß bei manden Schulen die Linſtrluug de 
unterrichts nothwendig wurde. 

Die Verwalktrigsberichte einzelner bellentalten enthal⸗ 
tem im Weſentlichen Folgendes: 

Im Katharinenhoſpital zu Stuttgatt und zwär in 
der innerlichen Abtheilung "wurden vom 1. Jult 1861 
bis legten Juli 1862 einſchließlich von 76 voni vorigen Jahre 
it Beſtand ‚gebliebenen 1868 Kranke 1056 männlichen und 
817 weiblichen Geſchlechts behandelt, nebſt 87 ambulatoriſchen⸗ 
welche nicht ih Verpflegung aufgenommen waren, ivas eint 
Totalſumm⸗ von 1955 Kranken ergibt. 

Die gröðßtt Kränkenzaht lieferte der Januar mit 217, d ie Heinfte ber. 
Sept. mit 100. Ber tägliche Kratenfttnd ſchwankte zwiſchen Aund 185 


und betrug im Mittel 80. Von den 1868 in⸗ nr Vetplegung augenem- A 
\ 
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nienen Kranker wurden gtheilt ober weſentlich gebeſſert entlaſſen 1740, 
umgeheild oder unheilbar 26, geſiorben ſind 70; im-Weftand geblieben 
6% Daß -Gterlichfeitsverbätniß- ik Wie 4 : 25,9 amd nad Myug 
ber Kräzigen wie 1: 20,5. Unter den Kranfen waren: Stuttgarter: 
449, andere Württemberger 1516, und Anzländer 203. Ben Berufs- 
arten nach waren unter den männlichen Kranken: Dienfboten und 
Taglohner 40, Schreiner 134, Schuſter 121, Schneiber 99, Fabrik: 
arbeiter 86, Schloſſer 32, Bäder 26, Maurer 23, Zihmerleute, Buche 
bruder und Schmide je 20, Wagner 19, Cigarrenmacher 16, Kurpferz 
und Stembruder, Küfer, Mezger je 14, Schriftfeger, Sattler. und 
Eifenmeiallarbeluer je 12, Gypfer und Weingärtner je 11, Korfett: 
weber und Kellner je 10° u. ſ. w. Die weiblichen Kranken waren 
grbhtentheils Dienfdoten, außerdem Fabrilarbeiterinnen m. dol. Won 
den 70 Geſtorbenen unterlagen ber Sumgenfchtoinbfucht 13, bem Typhus 
44, dem Lungen⸗Craphyſem 8, ber Lınigenentzimbung :7,. ber. Bright’ 
ſchen Nierenkrantheit 6, der Rubt 4, organiſchen Oerzfehlern 4, dem 
Krebs A, ber Unterleibdentzündung 2 1. ſ. w. ’ - 
In der Abtheilung der chirurgi 
Aus en kranken belief ſich Die Anzahl 
behandelten Kranken mit Einſchluß 
in Beſtand gebliebenen und der 17 ar 
1226, 868 m., 358 w. Davoı 
feinen Weilern an 110, ſonſtiger Ir 
der Ausländer 452. 5 . 
Die hoͤchſte Krankenzahl, 124, wurde im Januar aufgenommen, 
bie geringfte im Dezember mit 51; bie: monatliche Durdhfepnittgfumme 
ber Anfgenommenen war 98,75, die tägliche 3,25. Der höchſte Kranz , 
Tenftand war am 18. Februar mit 99, der nieberfte am 29. Juli mit 
60, der mittlere aus bet Zahl ber Berpflegungätage fich.ergebende 
54,77. Bon biefen 1226 Kranken wurden geheilt 1034, 741 m, 
293 w., gebeffert 72, 51 m., 21-1», ungeheilt ober unheilbar ent: 
laſſen 38, 24 u., 44 w.; es ſtarben 11, Im., 2 w., und blieben in ber. 
eu 71, 43 m., 28 w. Das Sterblichkeitsverhältniß war = 
1 :118,45. Der Art der Beſchäftigung nad; waren es Taplöhnıer 53, ' 
mãnnliche Dienflboten 77, weidlige 283, ferner Babrifarbeiter 8 
Schreiner 67, Schufter 39, Schloffer 47; Mantet 37, Zümmerlente 31,” 
Scmide 28, Bäder 25, Schneiber 21, Buchbinder 18, Wagner 15, 
Kutſchet und Cigarvenmacher je 13, Maſchinenarbeiter 12, Ipfer und 
Sattler je 11, Steinhauer und Weingärtner je 10, Bierbrauer, Flaſch⸗ 
ner," Mlinet, Kilfen-und! Gießen je 8 u.-f. to. Die Geſammtzahl der 
. 1* 
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Kranken theilt ſich in HIN. chiruegiſche Kranke, 662 m.,-255 w., im 
242 veneriſch Kranke, 151 m., 91 w., und in 67 Augenkranfe, 5b m., 
12: w. Die chirurgiſchen Krankheiten waren: aͤchte Entzünbungen des 
Oeut⸗ und Zellgewebs (121), roſenartige (97), Entzündung der Schleim⸗ 
Haut (1), der Drüfen (68), ber Gelenke 443),. der ſibroſen Organe (90), 
der Benen (8), der Lymphgefähe (2), der Diuskeln (2), Beſchaͤdigung 
durch Verbrennung (89), durch Froſt (2), atoniſche Geſchwüre (40), 
erenthomatifhe.(15), ſtrophuloſe (4), der. Knochen (7); weiter: Hicbe 
Schnitte und Stichwunden (33), Quetſchwunden (75), Quetſchungen 
(115), KRopfverlegungen (32), Beinbrüche (68), Krampfadern (3), Uns 
leibsbrũche (8), Vorfähle (6), Verrenkungen (1), Halbverrenkungen (11), 
wibernatürliche Stellung der Theile (6), Verengerung der Luftzöhre (1),- 
bes Maftdarms (1), der Harnrbhre (1), waͤſſerige Anſchwellung ber 
Füße (2), Urinverhaltung (1), lmphatiſche Abfeefie (4, Vahſſerbruch 
(8), Hygroma (1), Gauglion (1), Krebs Gy, Spocgeſchwulſt (1), Tu- 
bereel (1),- Hppertrophie (1), Kropf (1). Bon Augenfranfbeiten lamen 
vor: Entzündungen ber verſchiedenen Theile des Auges uub ihre Fol⸗ 
dr „argger Staar (BI, ſchwarzer 
b am Krankheiten des Gehörorz 
m gemacht: ein Luftröhrenſchnitt, 
em des Mafferbruds, eine bed 
Waſſerbruchs, eine Ampuitätion 
eine ber Zehe, "vier Erartichlas 
. B n Gelenke, ber Mittelfand und 
der Zehenglieber, eine Amputation der vergrößerten Maubein, eine 
Erftirpation von tuberculofen Submarillardrüſen, zwei dergleichert von 
Ephitheliomen, eine lineire Ertrachion des grauen Staars, brei Opera⸗ 
tionen der Staarzerflüdfung durch die Doruhaut, eine dengkeichen durch 
bie Seleratien. Vergleicht man dieſes Jahr mit dem vorhergehenden, 
das feit- Jahrzehnten bie größte Arantenzabf Hatte, fo ergibt fih in- 
demſelben wieder ein Steigen um 50° Kranfgeitfäle. 

Sn der Gebäranftalt waren am Schluffe des Bermaltungs- 
jahrs 3 Schwangere und 13 Wöchnerinnen im Beſtand ger 
blieben. Neu aufgenommen wurden vom 1. Jull 1861 Bis, 
30. Iuni 1862 416 Perfonen, von welden 1 unentbunden 
auf ihr Verlangen nach Haufg entlaſſen wurbe, 

Unter den Aufgenommenen ‚waren, 32 aus Stuttgart und Par— 
zellen, 374 aus 58 Oberamtäbrzirfen des Königreich und 10 vom 
Ausland. Geboren Haben in dieſem Bermaltungsiahre 415 Schwangere, 
und · zwar da 2 Zivillingägeburten vorkamen, 417 Kinder, 217 Knaben 
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und: 290. Mäbden.: Umter:-dieferr Kindern waren’ 21- tebigeberene (da⸗ 
umter 5 reife und 16 ımreife) ınfb 398 Ichendgeborene; von medien 47, 
29 Knaben und 18 Mädchen, in der Anſtalt geftorben find.‘ Es toi 
ben Aberhaupt 49 Kinder, 22 Knaben und -27 Mäbdyen,-frägeitiii.ge- 
boren. Bon fännntfichen Geburten erforberten 41 den: Gebtranch ber 
Zange, 1 bie Wendung auf -bie Füße und 5 Pandhülfe. Von den 
Wögnerinmen Rarben in der Anftalt A, Die Verpflegungstage der fh 
die Gebäranftält Hufgenommenen unb ber in’ Beſtand Gebliebenen bes 
trefiend, fo find-vom 1. Juli 1864 bis 30. Juni 1862 in derſelben 
im Ganzen 481 Berfonen verpflegt worden, beren Beet 
7741 Tage und für eine Ben ion Durtfgnit 18. Tage Bes 
gen bat. 
Die Btoromifäin Berfältnife des Ratgasimenpofital 
ſind folgendermaßen: REN 
Bom 1. Zuli 1861 bis 30. Junt 1802 find in die Geifamfalt 
des Ratharinenhofpitals, einſchließlich der 163 vom vorhergehenden 
Jahre im Beſtand gebliebenen, 3179: Perfonen aufgenomnien worden, 
darunter waren 102 ambulatoriſch Behandelte bogriffen. Die Kram: 
kenzahl hat fi im lehten Jahre, im Vergleich mit dem vorlehten, zum 
229 Perſonen ‚vermehrt. Im Beſtand blieben auf 80. :Juni.:1862 
140 Perfonen. Die aufgenommenen :Kranfen. warden 87,246: Kand 
verpflegt, und zwar: unentgeldlich 207° Peufonen 5189 Xuge, gegen 
mäßigen Erfap.von tägliien 33 Tr. a) auf Rechnung der hiefigen 
Srankheitsloſtenverficherungalaſſe 2667 Perfonen 44,870 Tage, b)-auf 
Nechmmg öffentlicher Kaflen und vom Privater 292 Perfoen-7038 
Zage, gegen vollen Erſah von-1 fl. 30 fo. pr. Tag 11: Perfonen 13% 
Tage. Im Durchſchnitt kamen auf einen Tag 157 Perfonen und auf 
ine: Berfon 19. Rage‘ D 
töglig, im ber innerlichen 
Biden Abtheilung 2%. 
ſich mit Ausſchluß des & 
jahr, einſchließlich bei i 
1189 fl. 36 tx. duf die € 
ben Einnahmen betrugen 
46888 fl. 34 tr. . Die Fehlſumme, deren Veſtreitung zum dritten 
Theil der K. Staatslaſſe und zu %, ben ſtadtifchen Kaſſen von Stutt⸗ 
get ⸗bliegt, betrug hienach 4908 fl. SI fi. In die Gebãrauſtalt 
wurben einfliegfig ber 15 vom vorhergehenden Jahre im Beſtandb 
gebliebenen 481 Perfonen, und zwar gegenüber vor bem vorledten 
Zahre 22 :Werfonen mehr aufgenommen. Im’ Beflanbe' blieben am 
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30. Zani 1862 20. Perſeuen. Die aufgenommenen Perfomen wurden 
7741 Tage verpflegt, naͤmlich unentgeltlich 40B Perfonen 7620 Tage 
und gegen ermäßigten Erfap- von täglichen 30 fr. 23 Perjonen 224 
Tage. Im Durchſchnitt Famen auf einen Tag 24. Berfonen um anf 
eine Perfon 18 Tage. Der Geſammtaufwand betrug auf eine Perfan 
Miglich 41 Fr. 5%, hir. Das, Kapitalvermögen befief ſich am 30. Juni 
4862 eiuſchliehlich eines angefallenen Legais von. 333 fl. 20 Fr. auf 
22,149 fl. 9 fr. Die Iaufenden Einnahmen betrugen 3055 fl. 30 tr., 
bie Ausgaben dagegen 5876 fl. 32 fr. Die Behljumme, deren Bes 
Rreitung der R. Stantslaffe allein oblisat,. betrug bienach 2821 ff, 
2. — Bei der Krankheitsverſicherungskafſe betrugen die 
laufenden Einnahmen vom 1. Juli 1861—62 25,065 fl. 13. Er., 
md war: Atiofapitalzinfe 266 fl. 19 kr., jährliche Beiträge von 
7412 Dienfiboten 14,071 fl. 48 fr. und von 5548 Gewerbedehülfen 
10,727 fl. 6 fr., bagegen bie lauſenden Ausgaben 25,988 fi. 14 fr, 
aömlid, Rurs und. Berpflegumgsfoften. für 2567. Perſonen auf 44,870 
Aage/à 33 fr. 24,678 fl. 30 fr, Verwaltungakoſten 1248 fl. 28. in, 
auerorbentliche.Roften 11. fl. 16 fr. Die Zahl der bei der Verfiche⸗ 
TumngBlofie Betheiligten Hat: fid im Iepten Jahre im Bergleih mit 
dem vorleßsten um 539 Perfouen, und zwar bei den Dienſtboten um 
227 und bei ‚ben Gewerbegehülfen um 312 Perfonen vermehrt.: Der 
Beberjguß, ‚berechnete fi) am 30. Juni 1862 auf 9390 A. 32 ie, 
er bat gegen fernd abgenonmen um 845 f. 46 fr. Zu: alkmäliger 
Vermiudernmg des vorhandenen Ueberſchatſſes wurde ber Kur⸗ us 
Berpfiegungsfoenerfab. vom 1. Juli 1801 an. von 30 Fr. auf. täge 
he: 39. ir. cchiin und ber jährliche :Beitrag ber Dienfiboten und. 
Gewerbege hülfen von-2.f. anf 1 fl. ah. vom 1. Min. 1862 au 
Yermindert, : 
Suſtitut des Dr. Roth in Snen 
1. April 1862 in Behandlung 
x füngfle war 1 Jahr alt (Kinh 
7 Jahre, die größere Zahl zul: 
e Palenye vet 93, wär 


Sirinnm reen ber Wirkelfänle * 
Mifbibuyg des Bruſtkorbs 72- (@cofiofen und Loubafer. 58, Ays 
phoſen 10, beformes Bruftfarkg 4); es wurde nahezu bie Hälfte ben, 
Patienten -gat Abweichungen an der, Mirbelfäule und Brußfermation: 
Kafguhelt, mögnligh weibliche En wörstihe 9, (hrenifce Belentsleiben: 
es Conirachuren in Püfte, Bier, Ahenkogens Fingers@slenten 18; 
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Oãfigelents·Entzũndung/ afut.2, chroniſch 45 rhachitiſche Berbildung der 
Glieder 2; Klunpfuß 8, Plattinb- 5, Pferdiuß 4 und zwar meift: bie 
höchſten Formen; Schiefhals 1; .Rühmungen verſchiedener Art und zwar 
allgeweine 3, partielle 3, rheumatiſche Lihmung 4 (Gweimal Lühunug 
der Geſichts⸗Nerven) ; Binder Lähmung 9, Alterb⸗Lähmung 2, Schreike 
amd Biolinfpielertampf 6; partjelle Affective ber KepfNerven 1, 
allgemeine Muskelſchwäche und Blutaruuith (einſchließlich Bleichſucht) 
14. Chroniſche Bruſttrankheiten, als tuberfulöfe Anlage T. Grupkyfem 2, 
ronifäge Herzeffertion 1, Unterieibsbtüche 3, hroniſche Wuterleiöfte 
Beſchwerdt 1. Die Behandſungsweiſe beſteht in den meiſſen Fällen 
Heuptlählih in “meihobiiher Muskelübung abwechſelnd mit Ruhe, 
außerdem in. Anwendung des Imbuctionde und galvaniſchen Etromek, 
in eingeinen Flen forcirter Geradtrichtung in ber 
feinen Tonnten bisher <entbehrt. werben. 

In der Olgaheilanftalt zu Stuttgart waren am Ps 
ginn ded Rechnungsjahres (1. Auguft : 
gegangenen Jahre in Beſtand geblieben: 1 
und 8 Mädchen; neu aufgenommen w 
174 Rn. und 41 M., zufammen 234 $ 
48 M. ” 

Es traten ein: im Auguſt 21, September 13, October 46, Ro 
xtuiber 45, Dezember 16, Januar 19, Zebruar 27, März 20, April 19, 
Mai 11, Jun 20, Juli 27. Rach dem Alter verbielten, fi bie 
neugufgengmmmenen Kranfen-wig- fofgt:, unter. 1 Jahr 3, 1—2jäprig 
12, 3--Ajögeip. 12, 5-Siährig 10, 7--Bjährig 17, 9-10jäärig. 17, 
44—12jährig 17,,13—14jihrig 58, 15—16jäprig 59, 17 —ABjügrig 19, 
über 19 Jahren, 5. Unter ben 215 nen Ayfgenommenen waren ad 
dem Wohnſitz 192 aus Stuttgart, 3 aus ben Gemeinden deq 
Amtp-Obgramtß,umd 20 auß qnderen Gemeinden des Landes. Nach 
dem Bürgerreäte aber gehörten nur B6 ber; Stabt Stuitgari 
129 auswärtigen Gemeinden an. , Der Sranfenftand fGioapfte 
Awifchen 16 Fr bem niederſten und 33 aB dem hoͤchſten. Der ‚mitte 
Tere Krankepfand für ds8, guyge. Jahr Keirägt 22-23, Ban den 
234 verpflegipn. Kranken wurden 'ABT geheili ober weſentlich agbeilert, 
2 ugekeilt md 6 ala unfeilbar entlaffen, 6 ſiarben (mit Einfchluß 
eines auf dem Transyort in die Yuflalt geſtarpeuen Berunglüdten) 
und ‚28 blehen am 31. Juli 1862 in Behandlung. — Dig Befammte 
zahl der Berpflegungstage der fämmtlichen Rraufen seträgt 
7043; auf einen Rranfen kommt fomit im Durgfänitt eine Ber, 
Pflegungsgeit von 3485 Tagen. Der Länge Sufenthalt einen 
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Nranten in. der Anflakt wer 723° Tage. Mach’ den Bebingungen ber 
Aufnahme verteilten fih bie Kranken auf folgende vier Klaflen: 
1) gegen volles Koftneld (täglih 16 fr., 8 fl. monatlich und vom 
vierten Monat an 6 fl.) — 59; 1) gegen mehr ober minber er⸗ 
mäßigted Koftgeld, mit Einfluß der 3 kontraktmäßig aufgenonmenen 
Stuttgarter Amts = Oberamtdangehörigen, — 16; 3) Lehrjungen aus 
ben bei ber SKranfHeitsfoftenverfierung betheiligten Gewerben 75 
(und zwar: Sattler 14, Schreiner 11, Schufter 9, Schmiede ımb 
Bogner 9, Schloffer und Vuchbinder je 6, Zimmerleute 9, Schneiber 
3, Flaſchner und Gürtler 4, Gipfer 1, Glafer 1, Dreher 1); 4) une 
entgeltlich 65 (darunter 44 Stabtarme). Die zur Behandhung gekom— 
menen Kranfheiten waren folgende: Kräpe-73, chroniſche Haute 
ausföläge (Zlehten) 18, Augenleiben 12, Knoden und Gelentatrank 
Heiten 91, Drüfenleiden 3, Abſceſſe und Furunkel 4, Panaritien 


egeiflug) m 1, Ropfleiden 2, Ber: 
rüdtheit 1 Zahngeſchwüre 4, Ge 
fihtsrofe I Katarrhfieber 5, Lungen⸗ 
entzündung el 3, Gaftrifches Fieber 3, 
Rervenfiebt fit 2, Baugentzündung 1, 
Entzündim_ theumatismus 1, hitziges 


Gliederweh 2, Maſern 9, Scharlach 4, Verwundungen 22, Bein— 
brũche 10. Bemeenswern iſt im dieſem Jahr die große Zahl 
von Berletzungen, worunter mehrere ſehr ſchwere; ſie betrafen zum 
größten Theile Lehrlinge und Dandlanger, die bei Häuferbauten ver⸗ 
unglücktten. — Bon ben 6 im Haufe Geftorbenen find erlegen: 
4: ben Mafern mit Lungenentzündung, -1 dem Nervenfieber, 1° dem 
Sungenbtand, 1 dem Knocjenfraß, 1 der Mbzehrung. Die Zahl ber 
in ber Anſtalt verabreichten Bäder betrug 789 (und zwar einfache 

nb Kräuterbäber 651). 

Diatontffenanftalt, wurden verpflegt im Jahr 

Mat): 

außer dem Haufe 183, einſchließlich der ‚Softranten, 

m im Dienftbotenhofpital: 

f der innerlichen Abthellung . . 494 

F der qhirurgiſchen Abteilung '.; 252 6 
74 
und {m Bürgerhofpital:; J 
aa) auf der innerlichen Abtheilung .. "268 
3 auf der chirurgiſchen Mbtheilung . 198 " 

— 46 


0) tm hieſtgen Kasharinenhafpitat belieſ ſich die Me 
zahl der Kranken auf 2868, welqche dem größten: Tel 
nad) von unfern bort ſtatlonirten Schweſtern verpflegt 
wurden. 

Augenoperationen, waren es 26, wobei die Pflege 
der Kranken ausſchließlich den Schweſiern oblag. Was ſodann 


uon das berarme. 5, 

In dem von der + Herzogin Genrirtte in Kiräfeim u. J. 
gründeten Wil helm shoſpital find im Jahr 1862 87 
mãnnliche und 77 weibliche, aljo 164 Kranke verpflegt wor⸗ 
den und darin geftorben 18 (die höchſte Ziffer ſeit dem Be 
ſtehen des Spitals), worunter 8 an Lungenſchwindfucht und 
2 an Krebs. Unter den Toten find 8 M. und 10 W. 
Das Mortalitäts- Verhältnig iſt — 1:9,1, und zwar beim 
männlichen Geſchlecht — 1:10,8; beim weibligen — 1:7,7. 
Den höchſten Krankenſtand hatte der December 1861 mit 33, 
den nieberften der Juni 1862, mit 16 Kranken. N 

In der: Beiel’ fen. Heilanftalt für Flechtenkranke - in 
Gauftatt fanden im Jahr 1862 146 Kranke Aufnahme. (im: 
wer. Zahre 138, ſonſt weihfelte.bie Zahl. zwiſchen 128 und 130.) 

-Diermiter befanden fich BL männliden mb 65 meiblithen Geo 
ſqlechts, Kinder unter 14 Yahren 7, äftere Perſonen über 60 Jahre di 
GBerheirathete 62, Unverheieathete &4, Inlänber 55 und Ausländer Bi! 
Ben biefen gehörten an: Gngland 6, Rußland 2, America 1, Deſter⸗ 
reich 8, Preußen 14, Bayern 29, Sachſen 2, Baben 13, beiden 
Heſſen 6, Naſſau 2, den freien Städten 3, Hannover 1, Holland 2, 
Schweiz 2. Was die einzelnen Stände ‚ber männlichen Rranfen betrifft, 
16 war der Kaufmannſtanb am böchften: vertreten mit 25, ‘der Bei 
amienſtend mit 17, Miltkr mit 8, Oekonomen 11, Witthe und Dand⸗ 
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wacker 7, Babriferheiter 3, Studivende br. Bon ben 146 Runen 

wurden geheilt eutlaſſen 418, 6eheſſert 16, nhme Criolg 7, geftorken 1, 

in Behandlung blieben 4. Was bie verfhiebenen Rranfheiten betrifft, 

fo wurden behandelt: näffende Flechte 61, trodene Schuppenflechte 13, 

Shrophelwolf 13, Kupfergefict und ähnligpe Fehler 9, Syyhiliden 10, 

Züffleöte 8, Bartflehte 4 Die Tushfgnittigeit der Kur heirug 
Wochen. 

ilt zu Winterbach 

ge theils in Folge ihrer 

F auß, dagegen wurden 

nſchließlich der b0 vom 

Geſammtzahl auf 76 

chule und 20 der Bor 


37 Kuaben, 23 Modchen 

Nichtwurtiemberger. 8 

traten ein: 8 Knaben, 8 Mädchen = 16 Kinder, worunter 9 Nicht: 

württemberger. ¶Dieſe 16-Zöglinge gehörten an: 4) bem ‚einfachen 

. Schwachflun mit günftiger Progiofe: 2 Knaben 9 mid 14 Jahre alt 
unb.3 Mähdien 6, 8 .mıb: 12 Johre alt. 2). verjehiedenen Jotınen nem 

Srankinuigkeit (Anelchlutz dee Vernunftwilleas mit weiß unglnfliger 

BVrognoſe A Enaben 7-9 Jahre alt, 4 Mäblien 5, 12, 18 und 5 
> reimen, Blöbfirn Gusſchluß des Bernunittwilen und 

Verfügung über den Körper; reiner Triebwille) durch— 

2 Knaben 6 und 9 Jahre alt, 1 Mädchen 5 Jahre 

n 16 Böglingen und Pfleglingen befinden fih 2 Hirnz 

mb 1 dergt. Mädchen, 1 Knabe mit hhdrocephaliſchem 

Kopf (nicht bedeutend ausgeſprocheny; — Gehörleidende: 4 zugleidy 
hitnarmer made. Gefichtlekdende:-'berfelbe Knabe an Kurzfichtigkeit 
und Nyftagmns. Gpveßleibende: a) Gtammelnbe: 1. Rabe, 1. Räte 
gen... b).Sprechnerfucenbe mit unnerlächlahen Laien 1. Knabe 
6: ganz ſprachlos: 4 Knaben 2 Mädchen... Krampfleidende: Epitepfie: 
2:Ryahen und 1 Mädchen, Der tropiben Fomm.bes Schwachtumm 
und Blödſinns „gehören an 2 Knaben, nämlich .1 bläbfinnigee mu 
1 ſchwachſinniger und 1 Mädchen mit zeitweifen Unfällen nor. Angfs 
aufsegung.(beveitd-geheift). Der agilen und eraltirten Form ger, 
hören 5 Knaben und 3 Mäbdyen. Ausgetreten find in: Layfe bed. 
Jahres 9 Knaben und 4 Mädchen zufaumen 13 und zwar :a)- durch 
Confixmation 1 Kuaks erwerbäfähig 14 Jahre alt, 8 Jahre in. der 
Adali. ,. >. uehaffentu.ärbeufale wur au, unſergeordneten, eunjachen⸗ 
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Verrichtungen big: 4 Ænaben 1815 Jahse ak 45 1m 2 -undunh 
Sabre in der Anflalt. 4 Müdcgen 11, 14, 16, 19 Jahre alt uub- IA; 
2'/, %, und 4°/, Jahr in ber Auſtalt. c) ungeheilt ein epileptiſch⸗ 
krankſinniger Knabe 7 Jahre alt wid !/, Jahr in ber Anftalt, 1 blödz 
fünniger eraltirter Knabe 14° Jahre alt, 6 Jahre in ber Anfalt 
d) durch den Tob 1 Knabe im epileptifchen Anfall, 7 Jahre alt, j 
Bonate in ber Anſtalt, 1 Hiöbfinn. Knabe an Marasmus und Waſſer⸗ 
ucht, 10 Jahre alt, 3 Jahre in ber Anſtalt. Am 31. Dezember 1862 
waren in ber Anftalt anweſend: 36 Knaben 30 Mäbchen, zuſammen 
66 Kinder und zwar 38 Miürttemberger uud 283 NMichtwürttemberger. 
In der ‚unter Leitung des Dr. Sanderet: ‚In Göppingen, 


jenen Sresmanfakt waren anweſend - a En Ber‘ 
nn ‚am 1. Saruar 1862: “ . 
betstpfilige männlichen Geſchlechts .. 90 u , 
| ‚ weibliden 5... 2, | 
Rue I u ‘ “ . D 55 | 
Gtoatöpfleglinge: männligen. Geſchlechts. 98 
F pen u. 


er . . . "162 . 


. ie I 
Ku 217. 

Am a. Gezember 1862: u F F 
en bene "sa 24, au 


in. 


Fr 

1: Due BE Er Ede 29 4199 
Giareflenkinge: annlidgen Beh. FOREN "| Br Burn: 
PR weihlichen meer PO en 
Ir. ae a a a LE dur 
336 18 


neh Me Gauptbäder des Kandes beleift, wdeben 
Des Arciäie der Verwaltumgtbeharden über dia Babfniian.: Dei 
Jahres 1862. folgende Notizen au die Hend::.. . un 
In: Wilvbad ſtieg pie Zahl. De: Kurgüſte sbenmais, 
miniich auf Die, Zahl om ABOS (gczei 4336 ro 1861), 
melde vicht wenigen WB, .17,083 Adder nahman. Dahei En: 
übrigens die Qurchreiſenden nicht in Versiierumg. genamme..: ı 
In dem Stuttgarter Mineralbapd zu Berg wurben 
66,000 Bäder abgegeben und zwar 23,000 kalte, 24,000 


4) Correction des Shiegıbei Bretieeifeib, OM. Berabronn !/, Stunden. 
5) . Sgichcoxrection Bei Wale,  — —. un: Mm Stämben. 
‚.6) Stichcorrestion bei Harthaufen, DOM. Mergentheim Y,, Stunden, 
7) Stichcorrection bei Engſtlatt, OA. Balingen. Me Stundeg. 
8) Gorrection der Tuttlingen Mößkircher Straße auf 


ber Markung Nendingen, ON. Titktlingen 1, Stunden. 
9) Neubau der Straße von Hopfau bis Bettenhauſen 
und yon Leinftetten bis Neuneck : 2a Stnnben 


10) Neubau der Straße von Heslach durch die Heiden. 
klinge gegen bie Solinude, Sadt-Direc. Stuttgart 1 Stunden. 
11) Neubau ber Straße von Neuneck bis Glatten, OA. 


Freudenſtadt 9 Stunden. 
12) Eorrection der beiden Stiche zwiſchen Harbach und 
Murrhard, DA. Backnang | 1/, Stunden. 


b) im Jahre 1862: vau⸗ 
1) Die Straßenverlegung bei Owen, DA. Kirchheim. aufwand. 
20, Stunde lang mit 800 ff. 
2), Die Rectification ber Neidlinger Steige, OA. Kirch⸗ 
beim. 1 Stunde lang. Staatzbeitrag 13500 fl. 
3) die Bollenbung dee erjten. Abtheilung der Nagoldthal⸗ 
fraße von Wildberg bis zur Pfrondorfer Mühle. 
1% Stunden 80000 fl. 
» Die Herſtellung der neuen Straße von‘ Neuenbürg 
nach Pforzheim bis zur badifchen Grenze. 2 Stden. 100000 fl. 
5 Die Eorrection ber Zwieſalter Steige, DAX. Mün⸗ 


fingen. 3/, Stimben :25000 fl 
6) Die Straßen-Verlegung zwiſchen Diirmentingen und 
Heudorf, DA. Riedlingen. 4, Stunde 12000 fl. 


DM Die Gorreetion. der Eggenſtaige, OA. Ravensburg, 

Straße von Ravensburg nach Wangen. %, Stunden 16000 fl. 
8) Die Gorrection der Kammerftaige auf der gleichen 

Straße, DA. Ravensburg. /, Stunde 7000 fi. 
HH: Die Eorrection der Straße von Horb nad Amtzell,. - 

DA: Wangen, auf ‚berfelben Straße. , Stumbe 16000 fl. 
40) Die Correction des obern Theils ber Eglpffer Sie .  ; 

. DE. Wangen, Straße von Wangen nach Zaryı "/,&t. 6000 fi. 
11) Die Verbeſſerung ber Zufahrten an der mittlen 

Remsbrücke bei Schorndorf, Strafe nach Welzbeim: 6000 fl. 
42) Die Umgehung des fteilen Stichs in Rupfarzel, DOW. .- - 

Oehringen, Straße nach Küngeläau an Dettingen. 

Ag: Stunde :,9400 fl. 


4 * 
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-43)- Die Berbrifrungött Suthramn Auhbnchhrüdiien zeis anfımch, 


ſchen Kupferzell u. Gaisbach. . Länge 4, Stunde 13000: Dh 
14) Bau einer neuan Brüde über bie Sulm und Cor- 
rreetion der Strafe. von Nedarfulm gegen Kochendorf J 

und Neuenſtadt. BEE) 4, Stunde. Jang 16000 fl, 
45) Der Bau einer neuen Brücke über .eiuen Arm ber . . .- 

Rems innerhalb Etters Waiblingen in. Berbinbung- 

mit einer, Heinen Straßen⸗Correction. Staatsantheil 4600: fl. 
16) Die Gorrection ber Straße von Solitude gegen. Leon: 


Berg. Sunde iang 6000 fie 
17). Die Correctign der Straße von Ludwigsburg nad) 
Nedarweihingen, Y, Stunde lang 5000 fl. 


18) Der Bau einer fleinernen Brüde über ben Nedar " 
bei Nedaripeipingen mit 5 je 80’ weiten Bogen 443000 fi. 
19) Bau ber erften Abtheilung ber Ruheſteinſtrahe vom 5 
Baiersbronner Oberthal aus. ®/, Stunden laug 31000 fl. 
20). Berbefierung ber Straße von Dettingen bis Urach 
I Stunde lang 9000 fl, 
24) ‚Der Bau einer neuen Straße won Freudenſtadt über ., 


Lauterbad nach Loßburg. 1/. Stunde lang, 58000 — 
22) Die Anlage einer neuen Straße von Bettenhauſen . 
nad Reinftetten, OX. Horb. 7, Stunde lang. 6500 fl. 


23) Der Baur einer neuen Straße von’ der Weitinger ' 
Mühle nach Mühringen, DU. Horb. u 

’ 1 Stimbe lang. Staatsbeitrag — 

Bon größeren Flußbauten wurden im Jahre 1862 aus’ 





>4) Die Eorreetion ber Iller von ber dFerthoſte Bricke 
bis unterhalb ben DRooahattien,- DU. Seuktob;.in Ge: 
meinſcheſt. mit ·Vayern. . Stunde laug/ biefftitiger : 
Bvoſten-Antheil 28000 FM 





a An pe Dong —Garrecion ber Eirahep. Pindwangen , a 
bis Riedlingen — m [2 
men Y, St. lang ı . 7000 x 
3) ‚Die Korrection der 
i 4000 fl, 
9 Die Correction F . 
9. 1400 ſi. 


Yur Untefigung der Gemeindes bei der: ihnen ee 


den Veſtreitung des Aufwands für: Arber, Mare, abıı 
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Schulhausbauten wurben im‘ GStattahr 1881/62 aus Stunts« 
mitteln folgende Beiträge verwilligt:" 

A. Zu Kirchen: nnd Pfarrhausbaukoſten: Bühlerthann, Oberamtz 
Ellwangen, 360 fl., Schönbronn, Oberamts Ragold 150 fl., Freuden⸗ 
ftadt 125 fl., Krailshauſen, Kreuzfeld und Reupoldsroth, Oberamts 
Gerabronn 100 fl., Friedrihshafen, Oberamts Tettnang, 700 fl., 
Fronroth, Oberamt3 Ellwangen, 100 fl., Beſenfeld, Oberamtd Freu⸗ 
benftadt 100 fl., Urach 2400 fl., Um (zur Reftauration des Mün- 
fter8) 6000 fl., Lützenhardt, Oberamts Horb, 75 fl., Winterreute, 
Dberamts Biberach, 200 fl.; B. Zu Schnulhausbaukoſten: Burgrieden, 
Oberamts Laupheim, 100 fl., Birkach, Oberamts Stuttgart, 660 fl., 
Römlinsdorf, Dberamts Oberndorf, 220 fl., Holggerlingen, Oberamts 
Böblingen 66 fl., Nedlinsterg mit Krehwinkel, Oberamt3 Schorn= 
dorf, 130 fl., Roth, Oberamts Laupheim, 275 fl., Donauftetten, Ober- 
amts Laupheim, 200 fl., Buttenhaufen, Oberamt3 Münfingen, 1100 fl., 
Schäftersheim, Oberamts Mergentheim, 500 fi., Bühl, Oberamts 
Laupheim, 450 fl., Weippertöhofen, Oberamts Graifgheim, 100 fl., 
Gögglingen, Oberamt3 Laupheim, 100 fl., Kappel, Oberamts Ried: 
lingen, 100 fl. Die Gefammtfümme biefer Bewilligungen belauft ſich 
ſonach auf 14,311 fl. ° 


Ueberhaupt wurde hinſichtlich der Erbauung von öffent⸗ 
lichen wie von Wohn⸗ und anderen Gebäuden im abgelaufenen 
Jahr eine rege Thätigkeit entwickelt, wozu die günſtige Witte⸗ 

rung weſentlich beitrug. Namentlich gilt dieß von der Re⸗ 
ſi denzſtadt Stuttgart, wo die Bauluſt ſeit dem Jahr. 1857 
in ſtetem Wachsthum begriffen iſt; wurden doch daſelbſt in den 
Jahren 1861 und 1862 über 300 Haupt⸗ und größere 
Nebengehäude aufgeführt, und tm Jahr 1862 alleinisfüber 
1550 Baugefuche (gegm 550 im Jahre 1846) beim Stadt- 
bauamt eingereift. Bezüglich der öffentlichen Gebäude iſt be 
fonders das rüftige Fortfchreiten- des unter der Leitung des 
Hofbaumeifterd Eagle erfolgenben Baues der volytechniſchen 
Schulhe zu erwähnen. 

Dieſes Gebäude ift 303" Yang; am dem Haupibau, deſſen Froute 
gegen die Alleenſtraße gerichtet iſt, ſchließen fich zwei Flügel an, deren 
einer an ‚der Canzleiſtraße und deren anderer an dem Alleenplaße liegt. 
Der ganze reich ornamentirte Bau ftellt fi im Nenaifance-Styl bed 
- 45. Jahrhunderts dar und beſteht aus einem Erdgeſchoß mit Sou⸗ 
tea nud aus 3 Stockwerken, die jedurch ſtark profilirte Gefimiſe vom 
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einander getreint find. Als Material wurde Im Gebgefoß! rother, 
in den Gtodierfen gelblich grauer Sambflein gewählt, veſſen emas 
tiefe Färbung bem Vau einen beſouders ſchonen Ton verleiht. Der 
Flügel 
gelebte 
findet | 
und Fi 
Erdgeſ 
auf de 
Quade 
bogen, 
angewe 
figürlichem Schmuck, z. B. Kopf der Minerva, des Vullan, des 
Merkur, der Eule 4 
jonifche, die des zweiten I 
Gonfolenform, ift ganz c 
Zahnſchnin und if img: 
tafeln verziert; amı Miti 
techniſche Schule” angebre 
eingang zu Theil geworde 
AB; die eine derſelben Rellt bie Wifenſchaft mit dent Stern, bie are 
bere "die Kuuft mit. der Flamme darız elm reichgeflochteues Bomb ums 
sicht. bad Portal und bie barliber .gefogenen Fenſter, welch' Iehtere 
durch Feine Saͤulen getrennt find; ber Schlußſtein des Portals hat 
Eonfolenform, ein reichverziertes Motto liegt auf dem Schilde. Neben 
den Fenſiern befinden fi) 4 Mebaillond, welche bie Bruftbilber ber 
rühmter Männer der Wifſenſchaft aufzunehmen beſtimmt find. Daß 
noch nicht vollendete Giebelfelb des Meittelbaues wird gleichfallß figre 
lichen Schmud erhalten. Was das Innere betrifft, fo ift beſonders 
heworzuheben, daß ber ‚untere Gang mit einem, hübſch conftruirten 
Kuppelgewblbe gedacht ift. 

Bon den übrigen Neubauten-in Stuttgart ſind efundex® das 
für die niebere Hoſdienerſchaft an der Lindenftraße, das Schnorr- 
Ihe Haus an der Hermannäftraße, das Engelhorn'ſche Haus in 
der verlängerten Marienftrape und die Zorn’fche Villa hervor⸗ 
zuheben. 

Unter den Bauten in anderen Staͤdten verdient vornerilich 
die Fortſehung der eifrigſt betriebenen Reftaurationsarbeiten' am 
Ulmer Münfter erwähnt zu werben: Namentlich gefördert wur⸗ 
den in der heurigen Baufatfon bie Arbeiten an den Strebepfellern 

Württ, Dahrb. 1868. 18 Heft. 2 
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Mr. VI Mordſeite) una Ar. VIE (Südfeite), jowie an- ben Strebe⸗ 
bögen Nr. VI (Sübjeite) una Nr. V (Rordſeite) Der Geſaumt⸗ 
bau: Kufwand bötrug im Jahre 1862 15,292 fi. 54 kr. Dev 
Bauaufwanv vom Beginn der Reftanrationsarbeiten (21. Ang. 
1844) bis zum 31. Dezember 1862 tft auf 251,976 fl. 3 ir. 
berechnet, wozu für die neue Orgel 33,329 fl. 25 fr. und für 
deren Unterbau 21,359 fl. 22 fr. kommen, jo daß feit 1844 im 
Ganzen nicht weniger ald 306,064 fl. aufgewendet worden find, Die 
gefammte ſeitherige Lieferung für das Steinmaterial betrug, und 
zwar für Quader-72,964,90g C.“ und für Platten 8,374, D.. 
Umter den heuer in Ganzen fi auf 16,268 fl. 6 fr. belaufenden 
Beiträgen, zu weldgen der Staat umd die Ulmer Kirchenpflege je 
6000 fi. betfteuerten, find zu erwähnen: Das Ergebniß der Samm⸗ 
hung des fogen. Münfterfreuzerd mit 708 fl. 33 Er. und das Er⸗ 
gebniß der Eolleften in Bayern mit 2184 fl. 32 kr. und in 
Sachſen⸗Altenburg mit 922 fl. 15 kr. 

‚Die langjährigen, ſehr koſtſpieligen Reftaurationsarbeiten an 
der evang. Kirche zu Ravensburg wurden heuer beendigt und 
kounte die Kirche am 10. Auguſt eingeweiht werden. Auch Die 
neuerbaute proteſtantiſche Kirche zum Pflaumloch konnte im 
Oltober d. 3. eingeweiht werden. Dagegen wird bie fihöne neue 
Kirche zu Gfchwend, troß der eifrigſten Arbeiten, erſt im nuch⸗ 
fin Sommer vollendet werden können. 


Pretfe der Lebensmittel. 
' : Die‘ Wrobprelle :beieugen in: °— " 


J Stuttgart DE 7; 
i für 6 ® Kernen Rosgenbrod. | für 48 Kernenbrob | 
am 1. Jan. 26 tt. 24. am 1. Januar 17 kr. 


4. April Zi 22%. „1 U 17. 
1. Juli 65 A, „I. 46. 
4. Ott. 27, 235... 1. October 16 „ 
«4.28. 26. 245, „ 1. Dezember 16 „ . : 


Ü Se eo 


>. 








Bebrenn 


für & 8 Kernenbrod⸗ 6 8 Höfelbr. 
am 1.. Ian. 17 u. 48, 231.24. 


„1. April 17 ku. 24 We. 
m 
„LOM 164 22a. 
0) 1. 2. 15 0: Abu 


Gplingen 


am 1. In 24. 24%. 
„ 1. April 24 5 .:22 
„41Sul 25, 23, 
0) 1. O8. 24 4. 22 » 
" 1. Deu: 23 4 21 " 


Ludwigsburg 
für 6 8 Kernenkrob 


am 1. Ian. ht. .. 
1. Ayaıl Rd, " 

1. Zul: 24 „ 
1.08. 24: 

1. Dez. 23, | 


‚Balingen 
für 6 SKernenbrod 
am 1. Jan. 22! ,:tr. 
„ 1: April ..24 kr. 
„.1:8ulb 24 „ 
" 1. Ott. 24 " 
u.1.Dg. :24 „ 


Freudeunſtadt 


ss 3 3 


„4. Apr. 24 kr. 


- Rımaklitg 
für 4 & Sernenbrob 


‚ am 1. Ian. 


17 tr. ef 


y“ 1. Aprit 16 „t 


„ce 1. Ju. 
1. Ottbr. 16 m! 
9 1. Dep: 


16 „ 


640 


Reutltagen 
für 6 Z weißes Brod, ſchwarz. Brod für 6 & Karen 63 Roggenbr. 
am 1. Jan. 251/, tr. 221, ie. 


„4 3uli24 „ 
„1.08.24, 


” 1. Dez. 24 1) 


23i18.. 
21, 
in... 
21 ; 


Rottweil 
für 4 @ Weißbrod 
‚on, 1. Ian. 16 m 
„.%. April 10 „ 
„t.Suk 168 „ 


„tt. O8: 


16. 


„ 8 De. 16 „ 


Qabingen 
für 8.5 Kerneubrod 


am 1. Jan. 36 kr. 
1. April 36. „ 
u 1. Juli 34 n 
1.06 32, 
«1. Dez. 32 


— ⸗ — u — — al 
- - - 


Tuttlingen 


‚für 4 8 Kernen⸗ Schwarzbtod file 6 @ Kernen⸗ 


am. 1: Ian: 17®. 12. 


„Ar Apilis „425. 
‚n.4: Juli 16:„ 12, 

„1.88. 16, :32;,. 
„AD. 16.5 li, 


am 1. Ian. 
1. April 24 „ 
1. Juli 27 ” 
1. Ott. 24 „ 
1. Dez. 24 m 


n 
n 
n 
" 


Echwarzbrod. 
At. Mk: 


RR 5 
2A * J 
18, 
18 
2* 
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Schulhausbauten wurben im’ Sattjehr 1861 /te aus Staata⸗ 
mitteln folgende Beiträge verwilligt: 

A. Zu Kirchen: nnd Pfarrhausbaukoſten: Bñhlerthann, Oberamis 
Ellwangen, 360 fl., Schönbronn, Oberamts Ragold 150 fl., Freuden⸗ 
ſtadt 125 fl., Krailshauſen, Kreuzfeld und Reupolbsroth, Oberamts 
Gerabronn 100 fl., Friedrichshafen, Oberamts Tettnang, 700 fl., 
Fronroth, Oberamts Ellwangen, 100 fl., Befenfeld, Oberamts Freu⸗ 
denſtadt 100 fl., Urach 2400 fl., Ulm (zur Reſtauration des Miün- 
ſters) 6000 fl., Lützenhardt, Oberamts Horb, 75 fl., Winterreute, 
Oberamts Biberach, 200 fl.; B. Zu Schulhausbaukoſten: Burgrieden, 
Oberamts Lanpheim, 100 fl., Birkach, Oberamts Stuttgart, 660 fl., 
Römlinsdorf, Oberamts Oberndorf, 220 fl., Holzgerlingen, Oberamtz 
Böblingen 66 fl., Nedlinskterg mit Krehwinkel, Oberamts Schorn- 
borf, 130 fl., Roth, Oberamts Paupbeim, 275 fl., Donauftetten, Ober: 
amt3 Laupheim, 200 fl., Buttenhaufen, Oberamt3 Münfingen, 1100 fl., 
Schäftersheim, Oberamts Mergentheim, 500 fl., Bühl, Oberamts 
Laupheim, 450 fl., Weippertähofen, Oberamts Graifsheim, 100 fl., 
Gögglingen, Oberamts Laupheim, 100 fl., Kappel, Oberamt3 Ried⸗ 
lingen, 100 fl. Die Gefammtfümme diefer Bewilligungen beläuft ſich 
ſonach auf 14,311 fi. " , 

Ueberhaupt wurde hinſichtlich der Erbauung von öffent« 
lichen wie von Wohn⸗ und anderen Gebäuden im abgelaufenen 
Jahr eine rege Tätigkeit entwickelt, wozu die günflige Witte 
rung weientli beitrug. Namentlih gilt dieß von der Ne= 
ſi denzſtadt Stuttgart, wo die Bauluft feit dem Jahr 1857 
in ſtetem Wachsthum begriffen iſt; wurden doch daſelbſt in den 
Jahren 1861 und 1862 über 300 Haupt⸗ und größere 
Nebengehäude aufgeführt, und im Jahr 1862 alleinisfüber 
1550 Baugefuche (gegen 550 im Iahre 1846) beim Stadt- 
bauamt eingereiht. Bezüglich der öffentlichen Gebäude ift bes 
fonders das rüftige Fortſchreiten des unter der Leitung bes 
Hofbaumeifterd Egle erfolgenven Baues der polytechniſchen 
Schule zu erwähnen. 

Dieſes Gebäude iſt 303* lang; an dem Hauptbau, deſſen Stonte 
gegen die Alleenſtraße gerichtet ift, Schließen fich zwei Flügel an, deren 
einer an ber Sanzleiftrape und deren anderer an dem Alleenplaße liegt. 
Der ganze reich ornamentirte Bau ftellt fi im Nenaifance-Styl des 
15. Jahrhunderts bar und beſteht aus einen Erdgeſchoß mit Sou⸗ 
teren ımb:aug 3 Stockwerken, die je durch ſtark profilirte Gefimſe vom 


Ey 
einander getreunt find. Als Material wurde im Erdgeſchoß! rothet, 
in den Stodiwerfen gelblichgrauer Sandſtein gewählt, defſen etwas 
tiefe Färbung dem Bau einen beſouders ſchönen Ton verleiht. Der 
Flügel an der Kanzleiſtraße x 
gefegte auf einem poftamentiı 
findet fi ein geräumige € 
und Zeuerwerffätten, Dagazt 
Eidgeſchoß find in Boffage 
auf den Eden wechſeln in d 
Quader. An ben Fenftern t 
bogen, am ben übrigen ber 9 
angewendet. Alle Schlußſtein 
figůrlichem Schmuck, 3. B. Kopf der Minerva, des Vultan, des 
Merkur, der Eule ze. Die Pilaſter des erſten Stocwerkes tragen 
joniſche bie des zweiten korinihiſche Kapitäle. Das Daupigeſimſe bat 
Gonfolenform, iſt ganz aus Hauſteinen gebildet, zeigt ‚einen ſtarken 
Zahnſchnitt und if im Fries mit grünlichen und roͤthlichen Marmor⸗ 
tafeln verziert; am Mittelbau ift im Fried die Inſchrift „K. polys 
techniſche Schule” angebracht. Der fchönfte Schmuck ift dem Haupt- 
eingang zu Theil geworden; Karyatiden tragen das Gebälk des Por— 
NIS; bie eine berfefben fteilt bie Wiffenſchaft mit dem Stern, bie ars 
dete die Kumnft mit. ber Flamme darz ein reichgeflochtenes Bomb ums 
sieht das ‚Portal und bie dariiber .gefogenen. Senken, ‚weh? lebtete 
durch Beine, Saͤulen getrennt find; ber Schlußſtein des Portals Kat 
Eonfolenform, ein reichverzierted Metto liegi auf dem Schilde. Neben 
den Fenſtern befinden ſich 4 Mebaillond, welche die Bruſtbilder ber 
rühmter Männer der Wifſenſchaft aufzunehmen beſtimmt find. Daß 
noch nicht vollendete Giebelfeld des Mittelbaues wird gleichfalls figürs 
lichen Schmud erhalten. Was das Junere betrifft, fo ift beſonders 
hervorzuheben, baß ber untere Gang mit einem hübſch conftruirten 
Kuppeigewdlbe gedacht if. 

Bon den Übrigen Neubauten-in Stuttgart ſind efundex® das 
für die niedere Hoſdienerſchaft an der Lindenſtraße, das Schnorr« 
ſche Haus an der Hermannäftraße, das Engelhorn'ſche Haus in 
der verlängerten Marienftrafe und die Zornſche Billa herpor« 
zuheben. 

Unter den Bauten in anderen Stauͤdten verdient vornemlich 
die Fortſehung ver eifrigſt betriebenen eftaurationsarbeiten! am 
Ulmer Münfter ermäfnt zu werden. Namentlich gefördert our- 
den in der Heurigen Baufatfon die Arbeiten an ben Strebepfellern 

Mürtt. Yahıd. 1868. 48 Heft. 2 
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Re. VIKRorhfeite) und Nr. VIL(Südfeite), ſowie an den Strebes 
Bögen Mr. VI (Gübfeite) und Nr. V (Morhfeite):. Der Gejenemir 
bau: Xufwand ‚betrug im Jahre 1862 15,292 fl. 54 kr. Dev 
Bauaufwand vom Beginn der Reftanrationsarbeiten (21. Aug. 
mber 1862 tft auf 251,376 fl. 3 fr. 
ieue Orgel 33,329 fl. 25 Mr. und für 
22 tr. fommen, jo daß feit 1844 im 
)6,064 fl. aufgewendet worden find, Die 
ig für das Steinmaterigl betrug, und 
zog &.’ und für Platten, 3,874,0, O.“. 
Unter den heuer im Ganzen ſich auf 16,268 fl. 6 kr. belauſenden 
Beiträgen, zu welchen der Staat und bie Ulmer -Kirchenpflege je 
6000 ft. betfteuerten, find zu erwähnen: das Ergebniß der Samm⸗ 
hung des fogen. Münſterkreuzers mit 708 fl. 33 ir. und das Er⸗ 
gehni der Collekten in Bahern mit 2184 fl. 32 fr. und in 
Sadjen-Altenburg mit 922 fl. 15 fr. 

Die langiährigen, ſehr koſtſpieligen Reftaurationsarbeiten an 
der evang. Kirche zu Raven 8burg wurden heuer beendigt und 
leunte die Kirche am 10. Auguſt eingeweiht werden. Auch Die 
neuerbautt proteftantijche Kirche zum Pflaumloc kannte im 
Ottober d. 3. eingeweiht werben. Dagegen wird vie ſchöne neue 
Kirche zu Gſchwend, trog ber eifsigften Arbeiten, ef im nuch⸗ 
ſten Sommer vollendet werben können. 


Pretſe der Rebensmittel. 
"3 De Brodpreiſe :beieugen in:  :  : “ 






Stuttgart . a 1 . J 
"Für" Kernen Roggenbrod. . für 4 8 Kernenbrod " 
am 1. Jan. 26. 24. am 1. Januar 17. 
. Apl.2a 26 0.001. 17, 
„LH 26. 4. „AI 16% 
„4 Ott. 27. 25. .... 1.Odobe. 16 „ 
«20. 20, 2m, 


2. 0m 1 Degember 16 0 u: 


© 


 } '| >) Rımakiitg 
fig 4 & Kornenbrod- 68 Höfer. . für 4 Lernenbrod 
am 1. Jan. 17.48, 23u.244. am 1. Jan. 17... 


n 1. April 17 fr. 24 %r. ‚hr 1. April 16 „.t 

n 1. Juli 17 w 23 1. Ju. 16 ": 

„1. Olli. 16 w A: A «1. Otte. 16 "!. 

n 1. Dez. 15 21 " re ee) 1. Dez. 16 1 
Gplingen Reutltagen 


für 6 T weißes Brod, ſchwarz. Brod für 6 & Keriten: 6 S Roggenbr. 
am 1. am 24. ‚22%. am 1. Zan. 251/, kr. 221, ie 
„1. April 24 „ 22 „41.24. ik. 
„IS 25, 23, „At. Zuli 24 „ 21, 
„1.986124 ,.22, „1.08.24 „ in. 
" 1. Deu 23 * 21 n 7) 1. Der. 24 ": 21 “ 


Ludwigsburg NRottweil 
für 6 & Kernenbrod für 4 5 Weißbrod 
am 1. Jan, 26 ti... ‚on 1. Jan. 16 in 
" 1. Al Rd, on n. 1. April: 19 n, 
„4. Iule, 245. „t.Iuk 16 „ 
„108 240°. „4.0 14. 
" 1. Dg.. 23 „|! “ 4. Da. "186 u 
‚ Balingen Tubingeũ 
für 6 8 Kermenbrob fuür 8.5 Kerneubrod 
am 1. San. , 22 tt, Ba as 1. Sen, 36 e..! ) 
[) 1: April 24 tr. .1 Ur 1. April: 36... A , 
„14:dulk 24 „” en 1. Juli 344 I. 
„ InDkt.: :24 „ „106 32%. 
„.1: Du. :24 „ n 1.Dep:32 508. 
Freuden ſtadt Tuttlingen 


für 4 8 Kernen: Schwarzbrod Für 6 & Kernen: Schwarzbrod. 

am 1:.Jan. 17 kx. 12. am 1. Jan. ik. 21: 

A April 16. 2,0» 1. Ar, AR. 

„Au I, 12. 1. Juli RT 8234 

„10. 16, 32. „ 1. Ott. 4. din, 

„Ad. 16.5 UL !,. „1. Du. 24. 418... 
2* 
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Ellwangen Ravensburg 

für 6 F Kernen: Roggenbrod für 6 Z Kernen-- ‚Roggenbrob. _ 
am 1. Jan. 24. 21 kr. am‘. Ian. 23 Er’ 24 kr. 
„1. April 230, 20, „I. Apil24 „ 24 5 
„1. Juli 23, 20, „1. Juli 35, BB. 
„1. Ott. 238, 20, „1.08 7, 23, 
1. Dez. 23 „u 19), „1. Dez. 26. 23 „ 


” 


Hell Riedlingen 
fir 4 8 Kernen⸗ 4 8 Roggenbrob . für 6 & Kernenbrod 
am 1. Sun. 15%. 18 tr. and 1. San. 20 kr. 
„1. April 15, 13, „ 4. April 19 „ 
„1. Juli 16, Ai,. „1. Juli 19 „ 
„108 16, 14, „41.08. 19, 
„41.88. 15„ 13, „1. Dez. 19 „ 
Mergentheim - Ulm 
für 6 S Roggenbrod für 6 & Kernenbrod 
am 1. Jan. 24 Er. am 1. Ian. 20 kr. 
„4I-Aptl 24 ., „I. April 20 „ 
„1.3 233, „1. Jali 21, 
„1.Okt. 23 „4.88 22, 
n 1. Dez. 23 ” ” 1. Dez. 21 —ä 
Oehringen Schorndorf 
für 4 S Kernen: 6% Höfelbrod für 8 © Roggenbrod 
am 1. Ian. 15 kr. 194 kr. . am 1: Jan. 36 kr. 
„1. April 15, 19, kr. „+ April 32°, 
„41.Iuh 14 ;, 18. „ 1:3ult 30°, 
„1.O8.15 ,„ 20 „ „4:08.:30', 
„1.D4 14. 18, „ 8. De: 30', 
Geislingen Kirchheim 
fir 1 Kernen: Roggnbrod - für 6.8 Kernen Roggenbrod 
am L: Jan. 4 kr. am:4x San. 20°/, tv. 17 tr. - 
„4. April 4 1. April 22 x. 19 tr. 
„1. Juli 3, „ Auli 21,, 418 kr. 
„108 A, : a. „1.88. 24, 2%. 
„18%. 3, .-. „4. Dez. 25:5 22%, 


gt 


a 


Mes bie. Breife der der Tarirung nicht —e— 
Berürfntife betrifft, fo Deinigen m Stutigart Die Preije des 

Fleiſches und zwar des J · 
. Defonsienfleifäe, = Anlbfleifspe, "Schweinefleiiches 


am 1. Januar 14 &. 12 Er. 15 kr. 
ıy' 1. April ..14 " —W i2.. “ 45 4 
„ 4. Juli ‚.44u. : 40, 5, 
„1. Oktober 15 „ .43 „- 16 „ 
.n 2. Dezember 14 Pr 13, 16 ; 
um die Mitte des 
die Preiſe der: Januar April ul Oktbr. Dezbr. 
te. fe fe fl. kr. fl. kr. 
Kartoffeln (1. Einr.) 5 20 2 — 2 — 148 140 
Erbſen 7 — 7 — 7 — 7 — 7 — 
Linſen — 7 — 7 — 7 — 7 — 7 — 
Buttr (1 Pi.) — 28 — 94 — 28 — 28 — 24 
Milch (1 Maas) —8— 7 — 7 — 7 — 7 
Buchenholz (1 Klftr) 25 — 23 — 22 30 23 — 28 — 
Birkenholz (1 Klftr.) 22 — 20 — 21 — 19 30 20 — 
Jannenholz (1 Alfte.) 17 — 17 — 17 — 1° 30 17 — 
1,. Centner Heu 2.6 2 — 218 154 154 
1. Zuder Stroh. 20 — 20 — 20 — 18 — 20 — 


. 
12 Religiofität und Sitten.- | 1; 
Der Berein. zu Erbauung einer neuen: Kirche zu 
Stuttgart Hatte im verflofimer Jahre eine Einnahme von 
2015 fl. 87 r., worunter 2908 fl. ordentliche Beiträge von 611 
Mitgliedern und 443 fl. Legate und Geſchenke, und eine Ante 
gabe von A95 fl, 19 kr.; fein Vermögen belief. ſich am3l. 24 
de. auf mehr als 43,000 fh £ 

‚Die proteſtantiſchen Mif ſton afe ſte zu Stuttgart, Herren 
bag; Heilbronn, Balingen u. f. w. ſanden auch Heuer wieder 
unter. zahlreicher Theilnahme von. Seiten des Publikums ſtatt. 
Mus dem bei dem Stuttgarter Bibelfeſt, beziehungsweiſe hei dem 
Jahreöfefts dee Stuttgarter ang. Geſellſchaft vorgetragenen Re 
chenſchaftsbetichte iſt Hervorzuheben, daß im verflofſenen Jahte 
T0d Haubbibeln gedruckt, 12,060 Bibeln und. 15,000 Neue 
Teſtanonie, 400 Pfalter und 280 Plinxvenſchriſten, zujamimen 





83,000 heilige Schriften, ſo daß von der Vlbelgefellſchaft feit 
threr 50Fährigen Dauer über 300,000 Bibeln und Teftamente, 
beziehungsweife von der evangelifchen Geſellſchaft 162,499 Erem- 
plare Pleinere Schriften und 102,656 chriſtliche Bilder vertheilt 
wurden. 

Den nachbenannten⸗ Schulgemeinden wurden im Etatsjahre 
1861/ 023ur Ergänzung unzureichender es ulgehalie folgende 
jährliche Beiträge verwülligt: 

Roſſach, DA. Künzelsau, zu feithet verwilligten 90 fl. 
weitere 48 fl., Wilhelmävorf, ON. Ravensburg, zu feitherigen 
50 fl. weitere 45 fl., Thierhuupten, OA. Gmünd, zu 50 fl. 
20 fl., Wüſtenroth, DA. Weinsberg zu 11 fl. 15 Er. 60 fl., 
Altfürftenhütte, ON. Weinsberg, zu 120 fl. 60 fl., Plüber- 
Haufen, ON. Welzheim, 100 fi., Weitmars, OA. Welzheim, zu 
84 fl. 36 kr. 40 fl., Vierundzwanzig Höfe, OA. Oberndorf, zu 
45 fl. 20 fl., Salach, OA. Göppingen, 50 fl., Ochſenberg, —* 
Heidenheim, zu 44 fl. 50 fl., Schönbronn, DU Nagold, zu 
40 fi. Wil, Oberdorf, ON. Neresheim, zu 150 fi. 50 f 
Gſchwend, OA. Gaildorf, zu 150 fl. 50 fl., Gerhaufen, OU 
Blaubeuren, zu 25 fl. 50 fl., Hellershof mit Parzellen, OA. 
Welzheim und Gaildorf, zu 50 fl. 50 fl., Hohenſtein, OA. 
Beſigheim, zu 15 fl. AO fl., Hofen, ON. Beilgheim, zu 40 fl. 
60 fl., den zur Schulgemeinve Billensbach gehörigen 5 Parzellen 
Ber palitifägen Gemeinde Schmidhauſen, DA. Marbach, zu 39 fl. 
36 Er. BO fl., Reiſach, ON. Weinsberg, zu 125 fl. 57 f., Gog⸗ 
genbach, DA. Orhringen, zu 15 fl. 85 fl, Königsbronn, OR 
Seidenheim, gu 225 fl. 26 fr. 120 &, Stachenhauſen mit Micheu⸗ 
got, DU. Künzelsau, gu 30 fl. 50.fl., Döttingen, OU. Ak 
zeldau, AO fl., Aurich, ON. Vaihingen zu 14 fl. 24 fr. 55 fl; 
Sechſelberg, DOM: Backnang gu 104 fl. 60 fl., Waldenweiler, OR. 
Badinang, zu 85 fl: BO H., Stodah, DM. Reutlingen, 50.fl;, 
Wandiſchenbach, OR. Ochringen, zu 50 fl. 40 fl., Ichenhaufen, 
DU: Göppingen, zu 120. 60 fi., Neichenst , KOM. Urach, zu 
50 fl. 75:fl, Salach, ON. Göppingen, 25 fl., Dorndorf, OA 
Laupheim, zu 20f.40 fl., Iienburg, DR Gerb,zu 1HOH.COFL, 
‚Öotnberg, DU. Gevabronn, zu 164 fl. 25 fi., Gichekberg, DOM. 
Meinberg, zu 80 .f: 50 A., Blattengarkt, QA. Gtubigext, 
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50 ., Jur, OA. Backnang, zu 90 fl. 48 fl., Belterbroth, ON. 
Dehringen, 60 fl., Schregheim, OU. Ellwangen, zu 1060 fl. 
50 fl., Eggenroth OA. Ellwangen, 60 fl., Rechtenſtein, OA. 
Ehingen, zu 80 fl. 75 fl, Schramberg, Hg. Oberndorf, zu 
150 fl. 246 fl., Oberfteindad; ON. Oehringen, zu 5O N. 80 fl., 
Mißihof, Parzelle ver Schulgemeinvde Altnulfra, OA. Nagold, 
12 fl., Neunuifra, deßgleichen zu 45 fl. 150-fl., Dörrenzimmern, 
DA. Künzeldau, 48 fl., Birkmannsweller, OA. Waiblingen; zu 
30 fl. 75 fl., Eichelberg, OA. Weindberg, zu 190 fl. 25° fl., 
Riedenberg, ON. Stuttgart, zu 80 fl. 100 fl., Frauenthal, ON. 
Mergentheim, 36 fl., Donauſtetten, OR. Laupheim, 40 fl., 
Waſſeralfingen, ON. Aalen, zu 40 fl, 150 fl., Ablsgmünd, ON. 
Aalen, zu 292 fl. 35 fl., Fachſenfeld, ON. Aalen, zu 351 fl. 
50 fl. Die neu verwilligten Beiträge belaufen ih thienach 'dıf 
3175 fl, Mit Hinzuredinung ber ſchon früher vertoifligten Shm- 
men ‚von 60,975 fl. 30 Er. find im Etatsjahr 1861/82 | im Gan⸗ 
zen verliehen worden 64,150 fl. 20 8. 


Wiſſenſchaften und Künſte. 
Auf der Uniyerfität Tübingen befanden ſich im: 


Sommer: ' MRinters 
eineſter 1862. ſemeſter 18°], 


I. Sindirende der evangel. Theologie: 
1. Württemberger: 
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a. im. öniglichen Seminar...., 78 774 
b. in der Stadft 4966 
2. Ausländer..94 . 
II. Studirende ver kathol. Theologie: — 
1. wurn oepe er 
. im Königlichen: Wiheimehun 67 76 
* in der Stadt . . A. 
2. Ausländer ı. =... . HM. 48 
III. Stubirende ber ijrael. ati rm 


WBürttemberger' . u 1 1 








1. Württembager . . : ».. 39. 37 
- 2. Ausländer... . . 8 8 .. 
v. Studirende der —— . 
Medicin und höhere. Chirurgie: 
4. Württemberg 0. 0. 0:70 : 66 . 
2. Ausländer . . . 38 28... 
vi Studirende der Philoſophie 
J II. MWürttemberger ; | BE ze 
9%. im Tüniglichen Seminar . 27 27 
bi im königlichen Wihalmeſuiſt 31 3. 
. e. in der Sat . » » 9 10. 
2. Ausländer _ ‚19, 11 
YIL. ‚Studirende der Siaaiswiſſenſchaft: | 
4. Württemberger: . , 
‚9. Regminaliftn . . -.: 15 ‚19 . 
b. Gameralifien . .. » 43 41 
ec. Borflwirte . . 2... 5 5 
2. Ausländer: 
Regiminaliftien . . . . .» — 1 


VIII. SHofpitirende Inländer: 
1. in rechts und ſiaetewiſſenſchaft⸗ | 





lichen Fächern . . 12 7 

2. in philofophifchen Füdern .. 7 5 
8. Pharmaceuten. 33 28 
4. Ehirurgen und Geburtshelfer ' 7 17 

700 ' 684 


Die Akademie zu Hohenheim befuchten im Sommer⸗ 
femefter 1862: 
4. Landwirthe: 
a. Inlände ..::70.-31:\ a: 


kb Ausländer . » 2.68 Br Ad 
2. Borfimirtfe: 0.0. 1: 139 .: 

a. Inländer .. J 

b. Ausländer.... RAN. Tii 
' ! 86 en 
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IV. Stwpirende:der Rechtswiſſenſchaft: Sommer "Winterfemefler 





Im Winterſemeſter 1862/68 befanden. (ih, hier: on 
ad la 39: adRa. 3 | 
ad ib. 82 ad 2b 2 154 
| 121 33 \ 

Auch das ähnliche landwirthſchaftliche Zwecke, wie das ges 
dachte Inftitut verfolgende Fortbildungsweſen, welches, da 
ed vor Allem von dem Vorhandenfein tüchtiger Lehrkräfte, dem 
guten Willen der Gemeindebehörden und Geiftlichen und von 
‚der Empfänglichkeit der bäuerlichen Bevölkerung felbft abhängt, 
ſelbſtverſtändlich nur allmählich ſich entwickeln kann, machte fort- 
während erfreuliche Fortſchritte. Es befanden ſich nämlich frei- 
willige landwirthſchaftliche Fortbildungsſchulen 

1859/60 1860/61 1861/62 
im Nedartiid . .„. . 59 72 75 
„Schwarzwaldkreis 66 100 62 





„Jagſtkreis....18 31 31 
„ Donaufidd .„ . . 49° En 53 
Zufammen 192 221. 


Unter denfelben wurden nicht bloß von  onntagstäufüge 
tigen Sünglingen , fondern auch von Älteren jungen Männern 
und zum Theil ſelbſt von Verheiratheten beſucht: 

1859/60 1860/61 1861/62 


im Nedarteiß . . . 16 49 468 
„ Schmwarzwaldtris . 13 35 23 
„ Sagfttris. . ... 3 17 15 


„ Donautris . . : 13°°29 30° 
Zufammp 45 130 116. 
Obligatoriſche Winterabendſchülen mit landwirth⸗ 


⸗ ar 


ſchaftlichem Unterrichte befinden ſich: 3 
| v* 1859/60 1860/61 1861/62 , \ je 
ing Nearkris . .. . 29° 50 54 J 5 


Schwarzwaldkreis = 43,37 66 
„Sagltiid. /. . 16 21 20 
„ Donaukeid . . \ 740 *15 

20 DD, 
Zufammen 127 148 155. 


"Reben den zu ihrem Beſuche unhedingt angehaltenen fonne 
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tagsfulpflichtigen Jünglingen wurden von dieſen Winterabend⸗ 
ſchulen auch durch ältere Perfonen befucht: 
4859/60 4860/61 1861/62 
1 


im Nedarki8 . . . 1.08 

„ Schmarzwalofreis 1 4 7 

„ Sagiitrid. . .. 1 1 2 
„ Donau? . .. 4 8 1 j 


Zufammen 7 21 11. 

_ Gemeinden, in welchen regelmäßige Abendverfamms 
lungen zu Belehrung in landwirthſchaftlichen Gegenftänden 
abgehalten wurden, finden wir: 

1859/60 1860/61 1861/62 


im Nedartieiß . . „14 122 12 
„ Schwarzwaldfreis . 29 19 44 
„Jagſtkreis. . . 37 32 24 
„ Donaufreid . . 20 4 15 
Zuſammen 100 67 55. 


Gemeinden, in welchen landwirthſchaftliche Leſevereine 
ſich befinden, treffen wir: 
. 1859/60 1860/61 1861/62 ' 


tn Nedarteid . . . 6 6 12 
„ Schwarzwald . 8 7 4 
„ sagftkred. . ... 6 7 4 
„ Donaufreis et 2 





. Zufammen 23 22 
Eine — — dieſer Ergebniſſe et nach⸗ 
ſtehende Ge tüberſicht: 

—S "1859/50 1860/61 1861/62 
Freiwillige Fortbildungsanftalten 197° 257 221 
Geſetzliche Winterabendſchulen. 127 148 155 
Abenbuerfanmlungen ji . 100 67 55 
Lefenereind er. . 23 22° 22 

* Bufampen a2 AgL 358. 
Auch ‚die gemirbiigen Fortbil dungsſchülen finden 
mehr vnd mehr Anerkennung, 
Es beitehen ſolche dermalen dr nachftehenben Orten und haben bie 
Bihefligte Schlülerjechl. N Im Nedarkteife: ˖Stuttgärt! · gewttbl Abend⸗ 





Bortb..Schule 348, tutigart, gem. Sonntagẽ· Schule Fak, Stuttgart, 
Baufın. ForthildSchule 175, Dadnaug M&, Murxhardt 47, Sulz-⸗ 
Bad) 33, Veigheim 35, Bietigheim 47," Bönmigherm 18, Lauffen 44, 
Böblingen 72, Sindelfingen (Sonntags:Gew.-&d.) 36, Ganflatt 69, 
gingen 180, Heilbronn 194, Mödmühl 76, Leonberg (Sountags. 

Gew.:S.) 74, Ludwigsburg 198, Vaihingen a. E. 74, Winnenden 61, 
Weinsberg 72. 2) Im Schwarzwalbfteife: Balingen 64, Ebingen 68, 
Calw 81, Breubenftabt 96, Herrenberg 33, Horb 40, Nagoid 87, 
Wildberg 16, Altenfteig 32, Nenenbirrg s, Vitvbad 48, Nürtingen 84, 
Neufien 24, Dbertibbrf 69, Mlpiväbad 20, Schramderg 57, Reut- 
lingen 184, Eningen (Sonntags-Gew.-Schule) 89,' Rottenburg 408, 
Meteneil 136, Gehmenningen 57, Eaılz dd, Eısttlingen 249, Tübingen 
44, Urach 79, Megingen 89, 3) Im Jagfifreife: Aalen 75, Gmail 


©, Scheer 12, Tettnang 16, diiebrichahe ſ 20, Alm 240, ande 
20, Wangen 28, Zauy 21. 

Der Aufwand Fir Die Zweite der Volrobildung Sirup 
tm Jahre 1861/02-Für die Univetſicut 186,000 fl., 

für Unterflung zu wiffenfhafftäen Deifen- 2508 f., 

< für- Stantöffiperidien 5550 fl., 

"file die öffentähhe Bibliothet, Dinge, wlierehime · u Na· 
turalieneabinet 24,200 . 

für die Kunſtſchule und Unterſtühung Junger Prem zu 
weiterer Ausbildung auf Reifen, ſowie für Kunſtſammlungen, 
Senferneterimn ber Kunſt · und Allerthums · Denkmäler 17,985 fl., 

zu Staats betträgen a’ Privatvereine für Wiſſenſcheſt ums 
Kunft 2250 fl., 

für Gymnaften, Lyceen und andere latetniſche —2 
102,135 fl, ' 

für bie holytechniſche Säule 43,000 ſi, 

für die Baugewerbeſchule in Stutigart 9221 h 

für die Reaiſchulen 39,635 fl, . \ 

„fr dae Turnmefen 7,800 fl, . 
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für gewerbliche Fortbildungsfchulen 27,606 fl., 

als Alterözulagen und Gehaltdaufbeflerungen für Lehrer an 
Gelehrten und Realfchulen 24,908 fl, 

für die and» und forſtwirthſchaftliche Akademie zu Hohen- 
beim 12,332 fl., 

für die Ackerbauſchulen zu Riräherg, Ellwangen und len 
haufen 5845 fl., Fr 

für die Thierarzneiſchule 7500 fu, F 

für das Elementarſchulweſen und zwar für die Schullehrer⸗ 
ſemnnare 34,524 fl., 

für Die Unterſtützung von Privatſchulamts Böglingen 
4 ‚000 fi., 

für Die Volksſchulen und Veſoldungen der evangel. Es 
diener 25,571 fl., 

an Entfhädigungen für Cinfommensverlufte in Folge der 
Gefällablöfungen 2000 fl., 

an fonftigem Aufwand 11,000 fl., . 

an Befoldungen der Fathol. Schuldiener 13,716 fl, 
. für Entihänigung derſelben wegen threr Verluſte durch Die 
Ablöfungen 1200 fl., bez. für fonfligen Aufwand 18,650 fl., 
r „gar Aufheſſerung von Schullehrergehalten, Alterözulagen für 
Schullehrer ‚und. Beiträge an die Gemeinden. zu den Gehalten 
ihren, Schulſtellen 125,500 fl., - 

für die Erziehungshäufer und zwar für bie Weiſen hauſer 
47,86 4 fl., für die Taubſtummen⸗ und Blindenanftalten 42,900 fl. 

Geſammtbetrag des Aufwandes für ‚die Zweae der Voſka⸗ 


hiſdung 767,734 fli. ae PP 2 
Ba | Gewerbe, Bandel und Verkehr. a 
Der, „Eifenbahnbetrieb. lieferte im Zen 1861-62 
folgendes Ergebniß: —W 
1, betrugen 1) die Einnahmen:..... 2... 
a) vom Perjonentranzport 1,978,846 fl. 13 r. 
b) vom Trausport von Hunde 5,289 fl. 22 fr. 
c) vom Gepädtrandport IT u J 
112,024 fl. A 
Verficherungsgebühren— Mär * 


Lagergebühren 288 fl. 10 lr. 112263 fl. 40 Er. 








d) vom Eauipagentrandport 
e) vom Biehtransport J 
f) vom Gütertrandport Fracht . 
J 3,565,569 
Proviſion von Nachnahmen 9.304 
Verſicherungsprämien 2,433 
Lagerzinfe 1,208 
Gebühren für Fendtsrefe 8, 516 


g) von Ertrazügen 
h) Averfalvergütungen für die 
Beförberung von Poſtſen⸗ 
dungen, und zwar von ber 


J 


württemb. Poſtanſtalt 75,000 fl. — kr. 
von der bad. Poftanftalt 1,800 fl. — fr. 


i) Fahrtaxen und Frachten, 
welche für fremde Verwal: 
tungen erhoben und biefen 
erjeßt wurden 

k) Ertrag aus Gebäuden und 

Grundſtücken 

]) Entſchädigungen von ande⸗ 
ren Verwaltungen für die 
Benützung dieſſeitiger 
Transportmittel 

m) zufällige Einnahmen 
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4078 fl. BI ir. 
76,554 fl. 33:8. 


3,587,028 fl. 5 fr. 
15,038 fl. 57 kr. 


' 76;800 fl. — kr. 


1,370,129 fl. 11 fr. 


40,661 fl. 11 Er. 


623 fl. 16 kr. 
150,340 fl. 3 fr. 


— 00005 
Summe 7,417,853 fl. 24 fr., 


:2) Die Ausgaben. 
N Algemseine Verwaltungakoſten, 


namlich Beſoldungen bes Perſonals der. Gifens . 
bahndirektion und ber Hauptkaſſe, Kauzlei⸗ 


kaſten, Diäten und Reiſekoſten/zc. 
h) Bahnunterhaltunugskoſßen. 
nehmlich Gehalte des BPauperſonals, ber Bahn⸗ 


wörter, Koſten ber Erhaltung und Erneuerung 


ber Gebäude, des Bahn⸗, Ober⸗ und Unlerbau⸗es 
c) Koſten des Locomotivendienſtes, 
und zwar Gehalte, des Maſchineuperſensls, 


39642 fl. 29 kr. 
| 5 
. " i Fe | 
. 65,765. fl. 55 Men 
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Eramuerung und Untexhaltung ber Loconotiven, 


Feuerung derjelben ar a Er GR 


1 MBR2E N, Fe. 








HM 


Ur Koften des Wagendienſtes, och 
nehmlich Gehalte des Wagenperfonals, Unter: 9 
Baltung und Erneuerung der Wagen, Heigen, . wo 
Schmieren ꝛc. berjelben ° 226,708 fl. 55 fr 

e) Koſten bes Betriebsdtenftes, v 
und zwar Gehalte bed Perſonals auf den Sta: 
tionen, des Fahrperſonabs, Beleuchtung, Hei: 


zung der Dienfilofale, Bartaukoſten ic. 619,797 je. Air. 
f) „Antheile anderer Berwaltungen an ben 

Einnahmen vom direkten Verkehr 1,286,131 fi. 33 kr. 
g) Vergütungen an andere Verwaltungen 0 

für Benügung ihrer Transportmittel 90,967 fi. 20 kr. 


h) Frachtermäßigungen , Entſchädigungen ꝛc. 85,679 fl. 49 fr. 
i) Grundabgaben, Steuern, Brandſchadens⸗ 


beiträge 7,570 fl. 12 kr. 
k) Zufhuß an die Unterftügungäfaffe für 

Diener der Verkehrsanſtalten 1800 fl. — kr. 
I) Abgang und Nachlaß 6369 fl. 58 fr. 

m) Außerordentliche Ausgaben 121 fl. 12 kr. 


4,268,865 fl. 46 ft. 


Wird von der Summe der Einnahmen mit 7,417,853 fl. 24 Er, 


die Summe ber Ausgaben mit 4,268,865 fl. 46 fr. 
abgezogen, jo bleiben als reine Einnahme vom . 
Laufenden 3,148,987 fl. 38 fr 


wozu noch ber Mehrbetrag der Aftivrefte gegenüber von den Paſſiv⸗ 
rüdfländen mit 262,179 fl. 26 fr. zu rechnen ift, jo daß eine Mehr⸗ 
eitmahme von 3,411,16% fl. & fr. erjcheint, welche vollſtändig an bie 
Staatshauptkaſſe abgeliefert worden ift. 

Sn Bergleihung mit dem in bem verabfchiebeten Etat pro 1861 
big 1862 aufgenommenen Reinertrag von 1,891,010 fl; beliefen fich hoͤher 
bie veinen Einnahmen nm 1,252,977 N. 38 Ir, die Lieferungen em 
1,520,157 fl. 4 fr. Der Gebewerth ber Berrätke an Materialien uk 
Reſerveſtilcken betrug auf ben 30. Juli 1962 874,285 ſt. 32 Tr. und Bar‘ 
fi daher gegenüber von bem vorhergehenden Jahre, bei deſſen Schluß 
berfelbe auf 983,881 fl. % ir. fith beitef, um 100,595: fi. 30 Fr. ver: 
mindert. Zur Richtigfteleng bes Verhältniſſes zwifſchen Sinmahmen. 
und Ausgaben find von Beben in Abzug zu bringen: 

bie nur nach ben Selbſtkoſten der Eiſenbahnverwaltung been 

Anverfalvergätung vor der troikett:: Poftanſtalt mit 75,006 fl: ""- 

bie zu Laſten bed Betrichs dutchlaufents verrechnete Fragt von va 
' Men‘ Gerdungen mit 105,284 fl. 23 kr. 
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die Befellgeblihren ber Büterbeförberer mit 149,585 fl. 30 kr. 

Fahrtaxen und Frachten für fremde Verwaltungen, weldye dieſer er⸗ 
jet wurden, 1,286,131 fl. 33 kr. 

Frachtrüddvergütungen 83,997 fl. 38 Tr. (auf. 1,370,429 fl. 11 fr.) 

der durchlaufend verrechnete Betrag ber Tar: und Fracht⸗Ermäßi⸗ 
‚gungen für Militärtransporte 6286 fl. 16 Fr. (Zuf. 1,706,287 fi. 
20 fr.) 


Nach Berüdfichtigung dieſer Abzüge erſcheint noch eine Cinnahme 


von 3,711,566 fl. 4 kr. 
welcher cine Ausgabe von 2,562,578 fl. 26 Tr. 
gegenüberfteht. 


— Uster biefen Ausgaben ift aber noch der Aufwand für mehrfache 
Neubauten, Meliorationen und für Vermehrung bes Betriebsinventars 
enthalten, welcher zwar aus ben Betriebseinnahmen bed Jahres 1861 
bis 1862. Beftritten worden, ftreng genonnnen aber bem Eijenbahnbau- 
fonds zuzurechnen if. Weber Abzug dieſes auf 215,076 fl. 7 Tr. fi 
helaufenden Aufwanbes nerminbert fi die Ausgabe auf 

2,347,502 fl. 19 kt. 
wornach bie Betriebsausgaben auf 44,1%), der Einnahmen ſich ftellen, 
während dieſer Procentfag im Sabre 1900-61 42,5%, und im Jahre 
3859-60: 47,7%, being. 

Die reine Einnahme entziffert fich ſonach zu 3,364,063 fl. 45 kr.; 
bdas Anlagekapital für die ben Betrieb übergebenen Bahnſtrecken bes 
rechnet fih (f. u.) auf den 30. Juni 1862 zum 49,951,101 fl. 511 kr., 
nämlich mit Hinzurechnung ber in ben Jahren 1855-62 aus Be: 
triebgeinnahmen beftrittenen, jeboch den Baufonds betreffenden Aus⸗ 
gaben für Neubauten, Meliorationen 2c. im Betrage von 2,645,117fl. 
22 kr. zufammen auf 52,596,219 fl. 13 Tr. Dieſes Anlagelapital hat 


in ber reinen Einnahme von 3,364,063 fl. 45 fr. ſich zu 6,,0/, (oder 
—— Neuban⸗ 


Ausſcherdung ber aus Betriebseinnahmen 

koſten — 49,951,102 : 3,148,987 = 100 : 6204) vergindt: Dei bet 
gleichen Berechnungaweiſe ergab das Betriebsjahr 1860-61 eine Ber- 
ang von 6,3%, und das Jahr 1859-60 eine ſolche von 5,3%. 

Am 30. uni 1862 waren 59,1 Meilen Eifenbahnen im Betrieb, wo⸗ 
18,8 Meilen (von Mühlader 63 Um) mit beppeltem Geleiſe ver: 
fehen find. Pievon wurden befahren bie Bahnſtreden von Heilbronn 
. und Brudfal‘ bis Reutlingen und Friebtichähafen das ganze Jahr 
hindurch 45,7 Meilen, von Canſtatt bis Wafferalfingen, von 25. Juli 
1861 an {341 Tage) 98 M., von Reutlingen bis Rottenburg vom 
"15: Oftober"t86t mII Ta) FEN, aE 7m 0° 


— ⸗ 


BSie Zahk der von den Lokomotiven durchlaufenen Bahnmeilen 
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beträgf: mit Zügen (Rugmeilen) 326,225, ohne Züge 23,694, zufam- 
men 349,919, wovon, ba im Durchſchnitt 75 Locomotiven "daB ganze 
Jahr hindurch im Dienft waren, auf 1 Locomotive durchſchnittlich 4665 
Weilen entfallen. 

Auf 1 Bahnmeite kommen von der Einnahme (5,711,586-fl. Er.) 
99,504 fl. 38. kr.; auf 1 Nutzmeile 17 fl. 30 fr. Auf 1 Bahne 
meile fommen von ber Ausgabe (2,347,502 fl. 19 fr.) 40,887 fl. 
14 fr.; auf 1 Nrgmeile 7 f.-12 fr. 

Im Einzelnen betrugen bie 


Transporteinnahmen: 


T A. Bom PerfoneneBerfehr. 











‚1861-62 
41860—61 


Heuer mehr 


1861—62 
1860—61 


heuer mehr J 


. 1.3 
28,439] 740,813 | 3,036,306 | 3,805,558 |1,978,846| 13 
20,255| 700,963 | 2,425,689 | 3,148,312.11,641,001)41 




















Nsası —M s10,17| 659,246] 397,754 |32 


hierunter in den Echnellzägen 











1177| 187386 | 201,568 

10,980] 165.144 . 176,124 
— — 

3,197] 22,242 | „| 25439 
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Bon ber Hauptfumme der Tranzporteinnahme pro 1861—1862 
fommen auf die Rubrif A. 27,4%, B. 49,3%, C. 4,3%, D. 19,0%/,. 
Bon den 8,805,558 Neifenden bed Jahrs 1861 — 62 hat eine 
Perſon bucchfchnittlich einen Weg von 3,55 Meilen zurüdgelegt und 
Di an Fahrtare 31,2 Tr. entrichtet. 
Sn Prozenten ausgedrückt kommen an Reifenden in ſämmtlichen 
Zügen auf die erfte Klafle 0,7% 
„ „ jweite „ 19,5% 
„» „ bitte „ 79,8% 
in den Schnellgügen bagegen 
auf die erfte Klaſſe 7%o 
„ n zweite „ 93% 

Auf 1 Gentner beförderter Brachtgüter entfällt eine durchſchnitt⸗ 
liche — von 18,8 kr. | 
Brennmaterial zur Feuerung der Lokomotiven wurden abzüg- 
fich bed Bedarfs zum Anbeizen und Stativniren, wozu 16,494 c’ Brenn- 
hof, 7,657,733 Pfd. Steinfohlen, 158,614 c’ Torf erforderlich waren, 
folgende Quantitäten verwendet: 

Brennholz, hauptfächlich Nadelholz auf 8171 zurüctgefegte Meilen 


164,631 c’. 
Steinfohlen auf 282,407 arũdgalegte Meilen . 32,618,067 Pf. 
Torf auf 59,341 Meilen . . ... 850,591 c.. 


Durchſchnittlich wurde auf eine Weile verbraudt — 20,1 c' Holz, 
115,4 Pf. Steinfohlen, 14,3 c’ Torf. 

Der Gefammtverbraud an Brennmaterial zu Heizung ber Lofo- 
motiven, Werfftätten, Stationglofale, Perfonenwagen ꝛc. betrug 2,404 
Klafter Holz, 438,615 Centner Steinfohlen, 1,043,423 Cubiffuß Torf. 
Seit 1. Oftober 1861 kommt bei der Lofomotivfeuerung Brennholz 
nur noch zum Anheizen in Verwendung. 

Das Betriebgmaterial für den Verkehr auf der ganzen Bahn be- 
fland am 30. Juni 1862 aus 115 Lokomotiven, 179 Sräderigen und 
36 Aräbderigen Perfonenwagen, 14 acht- und 2 vierräberigen Bahnpoſt⸗ 
Wagen, 5 vierräberigen Gefangenen- und Rranfentransport= Wagen, 
481 acht- und 464 einräberigen Güterivagen, 30 acht- unb 2 vier: 
räberigen Gepäd-Wagen, 70 vierräberigen Langholz-Transport-Wagen; 
zufammen 1282 Wagen mit 3974 Achfen. 

Auf 1 Bahnmeile kommen 1,94 Lolomotiven, 14,7 Achſen an 
Perſonen⸗, Bahnpoft: und Gefangenen-Wagen, 52,7 Achſen an Güter: 
und Gepäd-Wagen. 

Der Betrag des Eiſenbahn-Anlagekapitals ergiebt fich aus nad): 
ſtehender Zufammentellung: 

Württ. Jahrb. 1862. 18 Heft. 3 
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Das Anlagelapitat fir Die am 30. Juni 1862 im Betrieb befindlichen Bahn⸗ 
ftreden berechnet fi folgendermaßen: 

Die Summe ber von ber Staatöhauptlaffe für den 
Eifenbahnbau geleifteten Zuſchüfſe betrug bis 30. Juni 1864 48,193,814 fl. 45 ir. 


und zwar für 
ki. a) die Etrede Heilbr.⸗Friedrichsh. 26,394,154 fl. 45 Er. 
u D) Diethigheim-Bruhjal. - . . 6,663,805 fl. 24 kr. 
— o die Ulmer Donanbrüde . . . 235,998 fl. 53 Er. a 


d) bieBerbindungsbahnmit Bayern 
nUm 2... 200000. 49303 fl. 5%. 
e) da8 zweite Schienengeleife zwi⸗ 
fen Nühlader-Stuttgart, Can⸗ 
ſtatt⸗Alm yo. . 0. 2,026,944 fl. 21 ie. 
f) die Blodingen-Rentlingerbahn . 4,599,709 fl. 13 ke. 
40,394,915 ft. 11 fr. 


ferner: 
8) [er nie Ganfatter-Pafferatfinger 
' Bahn . 980 0 . . . 9,812,178 fl. 6 k. “ 


h) fürbie Reutlingen-Rottenburger 
Strecke.. 145,886,721 fl. 8 ir. 
48,193,814 fl. 45 ir. 
Die Zuſchüſſe ver Staatshauptkaſſe von 1861/55 betrugen: 
zua). . ©: . 418067 fl. 21 ie. 
If. Alk. 
18,946 fl. 25 kr. 
Ue) 2 2 2 0 en een. 341,768 fi. 33 kr. 
UE) -» «ee ee ee... 1,517,969 fl. 26 kr. 
zu h) .. .. 605,845 fl. 33 ie. 
i) für Vermehrung bes Wagenparts 
ber im Betrieb befindl. Bahnen 466,311 fi. 20 Er. 
k) für Erweiterung bes Stuttzarter 
Bahnhofs..... ... 41,339 fl. 22 ir. 
2,992,180 fl. 29 Tr. 
Es beträgt hienach ber burch Zufchüfie der Staatshaupt⸗ 
kafſe beftrittene Bauaufwand auf bie bievor bezeichneten Bau⸗ 


Objecte bis 30. Juni 1862 . . . .. 00. . 51,185,995 fl. 414 fe. 
und zwar zu 

. ee. een. 2%,413,10 fl. 40 Tr. 
I 6,663,805 fl. 24 Tr. 
13 Er Er 235,998 fl. 53 Ir. 
ÄÜ) . 2 0 2 2 2 er nen 474,308 fl. 5 ir. 
)J)... 2368,712 fl. 54 ir. 
free 44499,709 FL. 13 kr. 


EB)». . 7,330,4147 fl. 92 ir. 
h) . . 2. 592,566 fl. 51 Tr. 
iJJ. 466,311 fl. 20 ir. 
. Pa 41,339 fl. 272 ir. 
9,922,714 fi. 23 ie. 41,263,280 fl. 51 fr. 
Penn. EEE u 


51,185,995 fl. 14 Tr. 
Da die Bahnflreden Eanftatt- Wafjeralfingen am 25. 
Juli 1861 und Reutlingen⸗Rottenburg am 15. October 1861 





dem Betrieb übergeben worben find, ſomit im laufenden Rech⸗ 
nungsjahr nur 341, beziefungsweiie 259 Tage in Benütung 
flanden, fo Tommen von dem Baucapital 


zu g) nur = mt . oo. 00° 6,848,164 fl. — 
zu h) nur * mit oe 8 0 0. 1,839,657 fl. — . 
bier in Anrehnung - » - 2 000. ... 49,%1,101 fl. 54 ie. 


Werden hiezu die aus ben Betriebseinnahmen ber Eifen- 
bahnkafſe beftrittenen Ausgaben für Neubauten, Meliora⸗ 
tionen ꝛc., welde eigentlid den Baufenbs berührt hätten, 


gerechnet 
pro 185 2 0 nen 2,430,041 fl. 15 fr. 
pro Ma. 2 2. ee. A506 fh. 7 We. 


2,645,117 fi. 22 Tr. 


fo beläuft fi das pro 1864/e zu verzeicänende Anlage⸗Capi⸗ 
lauf 2.2 0 2 02 ern. . 52,596,219 fl. 13 tr. 


Der Betrieb der Neckardampfſchifffahrt im Kalenders 
jahre 1862 ergab folgendes Rejultat: 


Er begann am 10. April und dauerte ohne Unterbrehung big 
zum 5. Oftober, an welchem Tage bie Fahrten des niederen Waſſer⸗ 
flandeg und ftarfer Nebel wegen eingeftellt werben mußten. “Derfelbe 
dauerte hienach im Ganzen 178 Tage. Dampfbootfahrten wurden aus⸗ 
geführt von Heilbronn nach Heidelberg und zurüd 178, andere 24, 
zufammen 199. Die Zahl ber hiebei zurüdgelegten Wegmeilen betrug 
4168',,. Die 11’/, Meilen oder 23 Stunden lange Strede zwifchen 
Heilbronn und Heidelberg wurde ohne ben durchfchnittlich 45 Minuten 
betragenden Aufenthalt während der Fahrt zurüdgelegt, im Durchſchnitt 

zu Thal von Heilbronn nach Heidelberg in 6 St. 25 Min. 

„ Berg „ Heidelberg „ Heilbronn „ 12 St. 12 Min. 
Die Fürzeften Fahrzeiten waren zu Thal (mit dem Dampfidiff „St. 
Heidelberg“ am 30. Aug. bei 50 Wafierftand in Heilbronn) 4 St. 
50 Min. und zu Berg (Dampfſchiff „St. Heilbronn“ am 29. Auguft 
bei 30° Wafferftand in Heidelberg) 10 St. 35 Min.; bie längſten 
aber zu Thal (Dampffchiff Heilbronn am 8. Suni bei 20” Wafler in 
Heilbronn) 8 St. 39 Min. und zu Berg (Dampfihiff Nedar am 
21. April bei 28° Waffer in Heidelberg), 14 St. 32 Min. — Der 
Waſſerſtand betrug während des Betriebs im Durchſchnitt 28”. Der 
höchſte Stand (30. Aug.) war 50”, ber niebrigfte (8. Juni) 20”. Zu 
bemerken ift biebei, daß die Fahrſtraße bes Neckars durch dag Anfangz 
Februar 1862 flattgehabte Hochwafler viel verändert und manche 
Strede empfindlich verjchlechtert worden ift. Die mittlere Fahrge⸗ 
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ſchwindigkeit oder bie Zahl ber in 1 Stunde Zeit zurückgelegten Weg- 
flunden berechnet fi zu Thal auf 1 St. = 3,,,, 
„Berg „1St. — 1,53. 
Der Kohlenverbrauch betrug bei Heidelberger Fahrten 14,907 Ctr., 


bei andern Fahrten 457 Gtr., zuſ. 15,364 Er; auf 1 Fahrt von 
Heilbronn nach Heidelberg und zurüd 83 Etr., auf eine Wegmeile 


j 


38/10 Ctr. 
Der mit 4 Dampfbooten ermittelte Verkehr umfaßte: 
zu Thal zu Berg zuſammen 
Perſonen... 14,522 12,702 27,224 
Sunde . x... 66 0 121 
Gepäckübergewicht 180,, Etr. 205,, CEtr. 385,, Etr. 
Kleinvieh . . . 117 St. 3 Stk. 120 Et. 


Güter . 2. . 8027,, Str. 4198, CEtr. 12,225,, Str. 


Bon je 100 Perſonen haben benübt: bie I. Cajüte 36, die IL. Ea- 
jüte zur vollen Tare 38, die II. Eajüte zur ermäßigten Tare 24. 

Die Frequenz von 1 Fahrt beträgt durchſchnittlich: Perſonen 36, 
Hund 1, Gepäck 2 Eir., Kleinvieh 1 St., Güter 70 Ctr. Durch⸗ 
ſchnittlich war der Nohertrag von 1 Fahrt 127 fl. 14 fr. und ber 
Betriebgaufwand 86 fl. 22 kr., fomit ber Neinertrag 40 fl. 52 Fr. 

Bon dem Rohertrag Tamen auf Perfonen 106 fl. 27 kr., Hunde 
8.kr., Gepäck 57 kr., Kleinvieh 14 Fr., Güter 19 fl. 10 kr., Poſt⸗ 
effeftenbeförberung 18 fr. 

Die Durchſchnittseinnahmen betrugen von 1 Reifenden 43 kr., 
1 Hund 12 kr., 1 Cr. Gepäck 28 Fr., 1 Stück Kleinvieh 22 kr., 
1 Ctr. Frachtgut 17 Er. 

Mas fodann die laufende Verwaltung betrifft, fo betrugen bie 
Sahreseinnahmen pro 1862 24,359 fl. 10 fr. (worunter 23,411 fl. 
22 tr. Bahrtaren und Frachtgelder) und die Ausgaben 21,274 fl. 52 Tr. 
(worunter 18,060 fl. 54 fr. Schifffahrtäbetriebgkoften), der Einnahme: 
überſchuß jomit 3084 fl. 18 fr. 

Das Vermögen ber Anftalt an Schiffen, Mobilien ꝛc. berechnet 
fih auf ben letzten Dezember 1861 zu 80,670 fl. 47 fr. und pro 
1862 74,284 fl. 20 kr., verminderte fih fomit um 6386 fl. 27 fr. 


Die Bodenſeedampfſchifffahrt lieferte im Jahre 1861 
bis 1862 folgendes Ergebniß: 
Einnahmen. 
1. Gefälle aus hoheits⸗ und birltzkeinichen Reqrn: 
(Abfahrtgeld).... .. 37 fl. 56 kr. 
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Mebertrag ‚37 fl. 56 fr. 
DO. Fahrtaxen und Frachten: 


1) durch unmittelbare Erhebung . . 183,022 fl. 27 kr. 
2) von fremden Beförderungganftalten 15,525 fl. 55 kr. 
(barunter 6000 fl. von der württ. Boftanftalt); 
IM. Ertrag der Gebäude und Güter . . . » — _ 
IV. Erfagpoften, Rüdvergütungen. . . . .» 751 fl. 5 Er. 
V. Zinfe und Ativpoften . © 2 2 22. — — 
VI. Außerordentliche Einnahmen 0... 510 fl. 88 fr. 


* " Summe 199,848 fl. 1 fr. 
Ausgaben. 


1 Allgemeine Berwaltungsfoften. . 2 2. 6488 fl. 8 te, 
DI. Befondere Verwaltungskoſten 
A. Koſten des Schifffahrtsbetriebß . . 113,972 fl. 56 Er. 


barıınter für Brenn- und andere Ma: 
teriatien.. °. . 50,815 fl. 43 fr. 

für Schiffsunterhaltuna Zn 

0,627 fl. 1 &. 

B. Koſten bes Stationsbienteg ee. 82,146 fl. 51 Tr. 

C. Vergütung an fremde Veforderungs⸗ 


anftalten . . . 12,086 fl. 1 fr. 

II. Aufwand auf Gebäude und Güter oe... 57 fl. 29 kr. 

IV. Entſchädigungen und Erſabpoſten ... 180 fl. 21 fr. 
V. Baffivzinfe . » 2... en — — 

VI Abgang md Nachlaß........ 2253 fl. 17 fr. 

VD. Außerorbentlihe Ausgaben. -. -. . . .» 3 fl. 50 fr. 


Summe 167,133 fl. 53 fr. 
"Somit überfteigen bie Einnahmen die Aus⸗ 
gaben um ... . 82,714 fl. 8. 
Zu dieſer Mehreinnahme rommen Hinzu: oo 

. die Altivausflände von 1860-61 . . . » 3999 fl. 59 fr. 
der Materialwertb oo 0 00 ne. 2634 fl. 56 Fr. 

ber Kafienbeftand . . . .' .. _ _ 

die Zahlunggrüdftände von’ 186182 . .. — -. 


Summe 839,349 fl. 3 kr. 
Hievon gehen ab: 


bie Altivausftände v. 1861 — 62 204 fl. 47 kr. 
ber Materialwertb. . . . . 8134,43 „ 
ber Kaflenbefland . . _ 
‚ bie Zahlungsrüdftände v. 1860 
bis 1861 zufammen . . sf. — kr. 
8384 fl. 30 fr. 
worüber verbleiben 35,964 fl. 33 Fr. 
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Bon dieſem Jahresbeitrag wurden als Ab: 
zahlung am Anlagefapital zur Onmdſtoczvenab 


tung abgeliefertt.. ...» .. 
und zur laufenden Verwaltung bie ü im Etat vor⸗ 
geſehene Summe von . . . . 


welche ben NReinertrag der Bodenfer-Dampffchiffe 
fahrtsanftalt vom Betriebslahr 1861—62 bildet. 
Der Betriebsfonds hat betragen 
am 30. Juni 1861 . . 2. 2 o.. 
„u nn 1392 2 22 20% 


alfo von 1861—62 abgenommen um . . . « 

Das Vermögen ber Anftalt an Schiffen, Ge⸗ 
bäuden und Gütern hat betragen 

am 30. Juni 1861 . » 2. 2 2. . 

"un 12 2 22220 


fomit abgenommen von 1861—62 um . 
wogegen 11,799 fl. 33 Tr. am Anlagefapital er: 
ſetzt wurben. 


11,799 fl. 83 kr. 


24,165 fl. — fr. 


6634 fl. 55 kr. 
8389 „ 30 „ 


8295 fl. 25 Tr. 


216,595 fl. 11 kr. 


216,055 „19 „ 


519 fl. 52 fr. 


Als Abnügung wurden wie früher angenommen: 


5%, am Werth ber eifernen Schiffsſchale, 
10%), am Werth ber Mafchine, des Keſſels, des 
Holzbaus ber Schiffe, 
15%), am Werth ber Sciffsausrüftungsgegen- 
ftände, 
10%, an Werth ber Gebäude. 
Das Anlagefapital hat betragen 
am 30. Juni 1861 . . . . 
und nad) Abzug der pro 1861—62 erſebten 
am 30. Juni 1868..... 
Der oben zu 24,165 fl. angegebene Reiner: 
trag entfpricht fomit einer Verzinfung bes Anlage— 
kapitals mit . . . 00.0. . 
1860-61 wurden berechnet oo... 


Außerbem überfteigt ber Werth bes Bermö- 


gens ber Anftalt das Anlagelapital am 30. Juni 


1862 um . 2. oc 0... . 


199,790 fl. 58 fr. 
11,799 fl. 38 fr. 


.. 187,991 fl. 25 fr. 


12,359), o 
11,98°/o 


28,083 fl. 54 fr. 
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Befördert wurden; 
1861 — 62. 
Perfonen. Hunde. Gepäde Equi⸗ Pferde Bieh. Güter. Getreide. 
übergewicht. pagen. 
Etüd. Centner. Stück. Stück. Gtüd. Centner Centner. 
92,645 620 2824 16 173 4141 485,481,, 702,228,, 
1860 — 61. 
83433 448 2614, 30 363 4730 450,865,, 741,113,, 
.1861—62 gegen 1860-61 mehr 
9212 72 20 - — — _ — 
weniger 
— — 14 190 589 18,483,, 88,885, 
Von 100 Reiſenden find gefahren 1861 - 62. 1860 - 61. 


auf dem erſten Pla . . . 26 25 
auf dem zweiten Bla um bie volle Sare 63 62 
auf dem zweiten Pla um ermäßigte Tare 11 13 


Bon den 186162 beförberten Gütern beficht mehr als "/,, näm= 
‚li 120,000 Eentner aus Schnittwaaren. 

Außer den durch die württembergifchen Boote tranzportirten Per⸗ 
fonen und Gütern haben badiſche Schiffe von und nad) Friedrichd- 
bafen gegen Entrichtung beftimmter Tarantheile geführt: 3028 Per- 
fonen, 1 Equipage, 5 Pferbe, 382 Stück Vieh, 94,188, Str. Güter, 
10,776 Ctr. Getreibe. 

Dagegen find unter den durch württembergifche Schiffe beförderten 
Gütern 102,, Ctr. begriffen, von welchen noch Frachtantheile an bie 
Lindauer Dampfihifffahrtsanftalt entrichtet wurben. 

Der eben bargeftellte Transport wurde burch die württembergi- 
[hen Dampfboote bewerkſtelligt in 


Fahrten. Wegmeilen. Shleppboten. 

beladen. unbelaben. 
1861-62 . . .„ . 2841 14,158,, 513 307 
1860-61 . .„ . . 2741 13,844 514 356 
alfo 1861—62 mehr . 100 314,, — — 
weniger. — — 1 49 


Mit Zurücklegung der 14,158,, Wegmeilen find ohne die Dauer 
der Vorheitzung und Dienftbereitichaft 6291 Stunden zugebracht wor: 
ben, daher ſich die darthſchuituniche debrzen ir 1 geographifche Meile 


berehnet uf . . 2... 0.0. . 286, Minuten, 
1800 - 61 betrug ſie. 0 0 0 0 o — 0 0 o 26,8 ” 
alfo heuer weniger . . .. 01, 


Der Verbrauch an Heigungsmaterial fur die Schiffskaſſe betrug 
1861—62 im Ganzen 4634 Ctr. Steinkohlen und 8557,, Klafter Holz. 
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Der Verbrauch auf 1 Fahrmeile beträgt nach Nebucirung ber 
Steinfohlen auf Holz 
1861—62 . . . . . 0,279 Rlafter, 
1860-61. . . . . 0292 „ 
alſo heuer weniger . . 0,013 „ 


Die Recänungsergebniffe der Telegraph enverwa tung 
tm Etatsjahr 18°1/,, waren folgende: 


Einnahme auf 91 Stationen (pro 31. Debr. 1862, gegen 64 pro 1861): 


I on den württ. Telegrapbenftationen . . 40,836 fl. 59 Er. 

I. Bon auslänbifhen Verwaltungen . . . 8062 fl. 47 kr. 

- IH. Außerordentliche Einnahmen . . » . . 4726 fl. 42 fr. 

53,626 fl. 28 fr. 

‚gegen 54,972 fl. 14 fr. 
im Jahre 186%,,. 


. 


Ausgabe. 

I. Gehalte und Taggelber x Urne. 29,582 fl. 33 fr 
IL Bureaufoften . . . nn. 9840 fl. al kr. 

II. Unterhaltung. 
a) der Apparate. 2 2 2 2 22.2. B84AL fl. 38 Er. 
b) „ Leitungen » 2 2 0 2020. . 11,586 fl. 4 fr. 
IV. Inventar . . . en 188 fl. 58 fr, 
V. Antheile anderer Bertwaltungen .... B1ööfl 3 kr. 
VI. Außerordentliche Ausgaben...... 408 fl. 30 kr. 


60,533 fl. 27 fr 
gegen 57,569 fl. 55 fr 
im Sahre 186%... 
ſomit erſcheint im Ganzen eine Mehrausgabe von 6906 fi. 59 Fr 
gegenüber von einer jolhen von 2597 fl. 41 Er. 
im Vorjahre. 
Die Mehrausgaben wurden von bem Ertrag ber Verkehrsanſtal⸗ 
ten überhaupt beſtritten. 
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Nah Monaten zufammengeftellt betrug bie Zahl ber 
Staats- und Privat-Telegranıme 


= = 8 
. —8 & 5 5 “ 
Internationale. Interne, Summe. jJES|=SS5 
Monat Tg 13.18 > 182 0938 
3333 — 254135 || lee 53 

5 85 & 55 ES 5* 53 Doa| Mo 
se| 28 5 zals2| © 8 33 2 | ..5& 

e5 | 58 R-3 2 15% 3 = 2 I82| 3 =* 

nn 3 ss | 5» | 8 | 5% =) SZ» ur; 
Bd [- @ u 


Ton 
a 


Dezember 
Zuſammen 


Durchgangs⸗ 
Depeſchen: 
Januar 
ebrun „ 
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Die Poftverwaltung lieferte im Jahre 1801/,, fol- 


gendes Refultat: 
Die Einnahmen ımd Ausgaben geftalteten fich folgendermaßen; 


Die Einnahmen beirugen an dem Borjahre gegenüber 
fl. %. ll. e fl %. 
Briefporto und Yranlo (Erlös aus Briefe mehr weniger 
marken und Porto von unfranlirten ins 
ländifhen Briefen -. . - -» . 482,469. 42 48,340. 5 
SInländifches Pädereiporto und Franto . 423,039. 40 22,592. 18 
Juländiſche Perſonen-⸗ und Gepädtaren . 307,001. 16 12,312. 40 
Zeitungsfpebitiondgebühren -. - « «+ . 44,926. 55 4,578. 49 
Gebühren für Aufgabe-Scheine . . - . 292,301. 57 4,644. 31 


Sonſtige Gebühren, Erſatzpoſten und Aver⸗ 

falvergütungen von Gemeinden und Kör⸗ 

perfchaften für portofreie Beförderung amts 

licher Sendungeninben betr. O.U. Bezirken 14,575. 57 710. 231 
Fremde Gelber für Rechnung auswärtiger 

Pofverwaltungen . . - . 423,158. 35 13,758. 51 
Vergütungen für an frembe Verwaltungen 

3. Mitbenügung überlaflene Betriebsmittel 4,515. 41 966. 36 
Erlös aus verkauften Inventarftüden, für > 

Druckſchriften und Montirungsftüde, fowie 

Strafen . 2 2 2 0 0 2.0.0. W370. 18 9,870. 853 
Ertrag aus Gebäuden und Srundftüden . 1,913. 4 a8. 41 
Außerorbentl.Einnahmen, Zinfe a. Actiopoften 737. 40 27. 89 
Borfhuß-Erfüte -. . . . » . . 82,336. 11 5,989. 2 

"Summe 1,826,747. 33 96,442. 16 21,538. 25 
fomit gegen 18% + 74,903 fl. 51 Tr. 
Die Ausgaben beliefen fih an 


fl. %. & - RL klr. 
Allgemeinen Berwaltungstoften auf. . . 82,518. 399 8,394. 45 
Beſondere Berwaltungstoften, Gehalte, Diäten 391,350. 35 33,840. 10 
Beförberungdloften-. - - «0 0... 442,620. 26 15,374. 5 
Für Mitbenlitung fremder Beförderungs⸗ 
mittel, incl, der württembergiſchen Eifen- 


bahn, Dampfichifffahrt u. d. Zelegraphen 83,369, 53 551. 411 
Aufwand auf die Montirungsverwaltung . 15,048 48 1,91. 14 
Für Iuventarftüde und Neperatur berjelben 69,050. 43 9,136. 52 
Auf Gebäude und Güter . . . 8,453. 48 515, 3 


Außerordentliche Auſsgaben, Abhau anb 
Nachlaß, Erſatzpoſten ꝛcc.. .. 5701. 8 1,088. 45 
Fremde Gelder an auswärtige Poſtverwalt. 385,918. W 10,759. 51 
Borkhüfe . 2 2 20. . «82,336. 14 5,989. 2 
Summe 1,566,362. 21 69,184. 26 17,886. 30 


Die Einnahmen überftiegen fomit bie Ausgaben im Etatsjahr 
18%/,, um 260,385 fl. 12 kr., wovon für bie Reſtverwaltung 
7489 fl. 43 fr. abgehen, um weldye fich bie Aktiv-Ausſtände erhöht 
haben, fo daß als Reſt verbleibt der Betrag von 252,895 fl. 29 Tr, 
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ber an die K. Staatshauptkaſſe abgeliefert wurde, b. h. gegen ben 
Etatsfab von 236,000 fl. mehr 16,895 fl. 29 Fr. und gegen bie Lie⸗ 
ferung pr. 18°%,, mebr 9542 fl. 51 fr. Der Betriebsfonds der Ober: 
poftfaffe hat fi) auf ben 1. Juli 1862 auf 27,370 fl. 11 fr. (gegen 
14,884 fl. 8 fr. pr. 1. Juli 1861) erhöht. Der Anfchaffungswerth des 
im Gebrauch befindlichen Betrieb8-Inventars, incl. ber Poſtwagen, be: 
trug am 80. Juni 1862 287,112 fl. 39 fr. und hat im legten Etats⸗ 
jahre gegenüber vom Stande pr. 30. Juni 1861 um 36,896 fl. 51 fr. 
zugenommen. ü 

Mas die Rentabilität des für die Poftanftalt aufgewendeten An⸗ 
agecapital3 betrifft, jo berechnet fich hiernach das letztere pr. 30. Juni 
1861 auf 2,933,014 fl. 41 fr., und bat alfo im Laufe bes letzten 
Etatsjahrs abgenommen, indem bie mit 25 capitalifirte Summe ber 
von ber vormaligen Poftverwaltung übernommenen Penfionen und 
Gratialien an frühere Poftbedienftete und deren Hinterbliebene von 
13,877 fl. 15 fr. auf 10,871 fl. 7 kr., ſomit um 3006 fl. 8 fr., gleich 
bem Gapitalbetrag von 75,153 fl. 20 Fr. fi) verminderte. Das An 
lagecapital betrug jomit am 80. Suni 1862 2,857,861 fl. 21 fr. und 
bat in den Einnahme: Weberfhüffen einen Rein= Ertrag von 9/0 /o 
abgeworfen (gegen 8% %, pr. 18/1). 

Werden von ben Einnahmen und Ausgaben bie Beträge ber für 
fremde Poftverwaltungen erhobenen Zaren und Nachnahmen, fowie der 
Vorſchüſſe auf Wiedererfag mil zuſ. 468,254 fl. 36 Fr. abgezogen, fo er⸗ 
ſcheinen als wirklich Yaufende Einnahmen pr. 18%'/,5 1,358,492 fl. 57 Tr. 
und als Ausgabe 1,098,107 fl. 45 fr., und als reine Einnahme wieder 
260,385 fl. 12 fr. Hiernad) find in %, ber Brutto-@innahme für den 
Betrieb verausgabt 85,, und bie reine Einnahme beträgt 14,, ber 
Brutto-Einnahmen. 

Die Zahl der Poftftellen beträgt nach dem Stand vom 1. Juli 1862 

gegen den Stand 
pe. 1. Juli 1861 
’ mehr weniger 
108 Poſtämter (Boftftellen mit Pofthalteri) — — 
152 Bofterpeditionen (Poftftellen ohne Stall) 24 — 
8 Relaispofthaltereien (ohne Erpebition) — 1 
55 Poftablagen 141 — 
318 Poſtſtellen 38 1 
alfo im Ganzen 37 Poftftellen mehr al3 am 1. Juli 1861. Bon 
diefen Boftftellen find feit der Mebernahme der Poftanftalt in unmittel- 
bare Verwaltung des Staats bis zum 1. Juli 1862 im Ganzen 194 
neue Poftftellen errichtet worden. Auf ben 1. Juli 1862 beträgt die 
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Zahl der im äußern Poſtdienſt befchäftigten Bedienſteten, und zwar 
ber eigentlichen Beamten und Vorſtände der Boftämter, Pofterpeditoren, 
Boftablagebeforger 315 (gegen 1. Juli 1861 + 38), Poſtamtſecretäre 
48 (gegen pr. 1861 + 6), Poftamtzaffiftenten 48 (pr. 1861 + 6), 
Poftpraftifanten I. und IL Cl., incl. ber im Vorbereitungsdienfte 
verpflichteten Privatgehülfen 115 (gegen 1861 + 9), zujammen 706 
(gegen 1861 + 83). Unterbedienftete und zwar im unmittelbaren 
Dienft der Poflverwaltung 213 (gegen 1861 -+ 27), verpflichtete auf 
Roften und Verantwortlichkeit ber Boftbeamten verwendete Unterbedienftete 
274 (gegen 1861 + 14), Poſtcondukteure 77 (gegen 1861 — 1). 
Beim Pofttranzport wurben nad) dem Stand pr. 1. Juli 1862 ver- 
wendet Magen und zwar in Ärarifchen Eigenthum 163 mit 1045 
Sitzen (gegen 1861 + 20 Wagen mit 145 Sitzen) und folche, Die 
Eigenthum der Pofthaltereien und Privatfahrtenunternehmer find, 392 
mit 1818 Siten (gegen 1861 + 67 Wagen mit 264 Sitzen), zul. 
alſo 555 Wagen mit 2863 Sitzen (gegen 1861 + 87 Wagen mit 
409 Siken), ſodann Pferde 936 (gegen 1861 — 42); Boftillone 
find 297 (gegen 1861 — 15) im Dienſt. 

Die Zahl der Meilen, welche die Poſttransporte burchlaufen, 
beträgt gegenwärtig auf Boftfiraßen täglich 1001 geogr. Meilen 
(gegen 1861 + 54"), Meilen), und zwar auf Eilpofi- und Poſtomni⸗ 
buscurſen 934’/, geogr. Meilen (gegen 1961 + 56%, geogr. Meilen), 
Carriolpoftcurfen 56'/, geogr. Meilen (gegen 1861 + 1'/, geogr. 
Meilen), Botenpoftcurfen 10%, geogr. Meilen (gegen 1861 — ?/; 
Meilen), Reitpoftcurfen O (gegen 1861 — 3 Meilen), zuf. 1001 geogr. 
Men (aber gegen 1861 + 541/, Meilen); ferner auf ber Eiſenbahn 
täglich 499,5 geogr. Meilen (oder + 14,3 gegen 1861); fahrende 
Poſtämter zur unbefchränften Spebition von Frachtpoftftügfen und Um 
ſpedition von Briefen 168,, geogr. Meilen (oder + 13,, gepgr. Meilen 
gegen 1861), nur Umfpebition von Briefen 52,, Meilen (oder + 23,2 






auf Dampfbooten täglich 43 Meilen und zwar 10 geogr. Meilen 
al3 pr. 1861. 

Die den ftatiftifchen Aufzeichnungen der Poftftellen für 
Jahr 18°/,, zu entnehmenden weiteren Notizen find in 
nachſtehenden Tabellen enthalten. 
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Bufammenitellung 
des 


Ergebniſſes des Brief- und Fahrpoſtverkehrs, ſowie der Perfonen- 
Treguenz vom Etatsjahr 1. Juli 1861—62. 





Stüdzahl der 









recom⸗ 


Briefe 
mandir⸗ 


| mit | Kreuzband« | portofreien 
ten Waaren⸗ fendungen | Briefe 


unfeantirt. | Briefe | proben | 
———————— — — 


A. Briefpoſt⸗Gegen⸗ — | 













gewöhnlichen Briefe. 





1. Aus dem inneren 
eigenen Poſtge⸗ 
biete . . . | 5,115,396| 338,390 | 36,114) 38,935] 635,037| 1,312,038 
, Zunahme*) . 491,751 2,197 | 1,001] 4,082| 106,054| 111,527 

2. Aus dem Ber: 
einögebit . . | 1,451,528, 182,569 | 36,153| 19,565| 354,913 94,029 

Zunahme. .| 209,658 — 2,497| 2,262| 50,531] 12,662 
Abnahme. . _ 4,654 | — — — — 

3. Aus dem Poſt⸗ 

vereinsauslande 380,536. 155,571 | 4,901| 4,134| 110,643 7,813 
Zunahme *) . 71,650 8,536 | — 221] 29,146 221 
Abnahme. . — — ui — — — 
Summe ad 1,2 
und . .„ . | 6,947,460 676,520 | 77,168| 62,634| 1,100,593| 1,413,980 
Zunahme. „| 773,019) 1,079 | 4,261] 6,565| 185,731] 124,510 
— — — — —r mwe B— — 


10,278,355 Zunahme 1,095,155. 


4. Nach dem Bolt: 
vereinsauslande 100,724 91,585| 1,859| 858 27,105 4,225 


Zunahme. . — _ — — 624 442 
Abnahme. . 16,562) 18,949) 148] 351 
5. Bon dem Poſt⸗ 
vereinsausland 
nach dem Poſt⸗ 
vereinsausland 6,422 6,604| 6881 130 8,510 89 
Zunahme. . 4,186 2,171] 520 52 1,833 39 
6. Zeitungen . . | 8,032,305 Gefammt:Stüdzahl. 


Zunahme . | 1,072,343. 





*) Zu- und Abuahme gegenüber dem Ergebniffe für das Borjahr 1860-61. 


B. rpoſt. Gegen⸗ 
a eg 


L Ordinöre Packete, 
Geld- u. Werth- 
fendungen. 


1. Aus dem inneren 
eigenen Poſtge⸗ 
biet. 


a) portopflichtig 
Zunahme . 
b) portofrei 
Zunahme 
Abnahme. . 
2. Aus dem Poft- 
vereinsausland 
Zunahme. 
Abnahme. . 
3. Aus dem Poſt⸗ 
vereinggebiet 
Zunahme 
Abnahme . 
Zunahme 
Summe ad 1, 
2 und 3. 


und 


Zunahme. 
4. Nach dem Poſt⸗ 
vereinsausland 
Abnahme. . 
5. Nach dem Bolt: 
vereinsgebiet 
Zunahme . 
Abnahme . 
6. Tranfitirende 
Sendungen . 


Snake . 


Abnahme . 


Ordinäre Packete. 


Stückzahl. 





Zollpfd. 


1,017, 0081 4,040,101 


48,516 
134,693 
1,729 


7,527 
728 


139,724 
6,630 


57,603 


1,299.012 
961,779 
202,371 

2,860 


2,466,022 


105,560 


17,498 
2,743 


182,689 
18.499 


23,331 
2,830 


— 


129,207 
753,428 


3,692 
25,246 
5,889 


617,084 
6,135 


236,539 


5,435,859 
2,373,579 


7,809,438 


75,166 
15,483 


733,187 
7,774 


75,764 
11,817 


Geld: und Werth⸗Sendungen. 


Stüdzadl. 


Gewicht. 





634,465| 1,302,145 


37,362 
117,585 
2,691 


28,613 
689 


181,116 
4,797 


44,161 


961,779 


15,886 
5,278 


190,229 


- 19,680 


33,930 
4,056 


78,728 
543,587 
9,646 


— — — — — — — — —— — 


2,373,579 


46,150 
22,308 


429.000 
86,907 


— ⸗ 


73,034 
7,527 





Werth. 


fl. rhein. 


60,722,519 


3,168,898 


28,602,951 


1,435,304 


4,121,897 
34,761 


22,275,409 
807,300 


4,831,658 
115,722,776 


2,847 416 
1,767,766 


33,235,930 


6,316,704 


4,853,102 
3,339,297 


B. Sahrpoft-Gegenftände, 


I. Nachnahmefendungen u. Baar- 
einzahlungen. 


1. 


. Rah dem 


Aus dem inneren eigenen 
Poſtgebiet 
unahme . . 


. Aug dem Poftvereindaug- 


land . . 2 2 20% 
Zunahme . . . 
Abnahme . . . 


. Aus dem Poſwereinsgebiet 


—— .. 


Abnahme . . 


Summe ad 1, 2 und 3 
Zunhm . .» ..» 


. Nach dem Poſtvereinsaus⸗ 
land .. .. 


Abnahme 0 
Poſtoereins⸗ 
gebiet ... 


Zunahme . 
Abnahme . 


. Tranfitirende Sendungen 


— 
Abnahme . 


C. Perſonen⸗Verkehr. 
Anzahl ber beförberten Per 


fonn . . 
Zunahme or. 


NRachnahmefendungen. 


Stückzahl. 


170,326 
3,094 


1,248 


52 


30,797 
52 


202,371 


3,094 


8,410 
1,391 


81,837 
52 


4,225 
1,625 


362,360 
30,037 


Betrag. 





fl. rhein. 


571,506 
27,274 


5,847 


8,513 
171,648 


5,789 


749,001 


17,972 


32,162 
14,261 


171,849 
4,201 


25,597 
1,365 


Stückzahl. 


1,989 
520 
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Baare Einzahlungen. 


Betrag. 


fl. rhein. 
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Hiernach Hat dem Vorjahr gegenüber eine Zunahme um 1,095,155 
angefommenen Briefpoftgegenfländen, und von 1,072,343 ein= 
zelnen Zeitungdnummern, und 105,560 eingelaufenen Fahrpoſt⸗ 
genftänden, ſowie von 30,087 Poſtreiſenden flattgefunven. 
Im ganzen Königreich trifft Durchfchnittlich auf den 1. Juli 1862 
je 1 Poftanftalt auf ca. 1°/, IM. (gegen 1), IM. pr. 1861), 
auf jeden Einwohner 11,, Briefe und 2,,, Fahrpoſtſtücke je an⸗ 
gefommen und abgegangen (gegen 10,8 Briefe und 2,,, Fahre 
poftflüde pr. 1861), je 1 Poftreifender auf 4°), Einw. (gegen 
5'/, Einw. pr. 1861), auf jeden Einw. 4,,, aller im ganzen Jahr 
erſchienenen einzelnen Zeitungsblätter (gegen 8,9, pr. 1861), von 
der ganzen Poft-Einnahme pr. 18%%),, per Kopf 1 fl. 3%, kr 
(gegen 1 fl. pr. 1861), von der gefammten Ausgabe 54'/, Fr 
(gegen 51 fx. pr. 1861), von dem Rein⸗Ertrag ca. 91/, Er. (gegen 
9 fr. pr. 1861). 

Dabei ift noch zu bemerken, daß fett dem 1. Juli 1862 
im Wege ver freien Vereinbarung zwifchen der Poftwermaltung 
und den betreffenden Amtskörperſchaften über Die Aufhebung des 
Amtsbotenweſens und Entſchädigung für Die portofreie Beför⸗ 
derung der dienftlichen Sendungen innerhalb der O.U.-Bezirke 
mit der allmähligen Einführung einer regelmäßigen Landpo ſt⸗ 
anftalt begonnen und eine folche bis jetzt gegen entiprechenve 
Vergütung in 14 O. A.Bezirken: nämlih in 4 im Nedarfreis 
(Leonberg, Eflingen, Weinsberg, Nedarfulm), 4 im Schwarz⸗ 
waldkreis (Spaichingen, Neuenbürg, Calw, Breudenftabt), 4 im 
Jagſtkreis (Heidenheim, Aalen, Neresheim, Gerabronn) und 2 im 
Donaukreis (Ulm und Biberach) eingerichtet worden ift, fo daß 
fih in dieſen Oberäimtern die Zahl der dortigen Poftftellen, nad 
und von weldhen zufammen 130 Landpoftboten den mit Aus—⸗ 
nahme der Sonn und kirchlichen Fefttage täglichen Landpoſtdienſt 
für die betheiligten 858 Landgemeinden, zufammen 391,881 
Einwohner zählend, verſehen, von 74 auf 97 erhößt. 
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Geldwerth der Ausfuhrartikel. 














Getreide⸗ Preis 
Gattung. | Gentner | pro Gtr. Summe. | 
Wein. - . | 69274 | 7195 455,256 
Kenn. . . 457, 94 468 6 | 34 | 3,007,170 
Roggen .°. . 1197 5 8 6144 
Gerſte. 39,597 4| 40 184,786 
Malz 29,820 81 26 251,482 
Haber 81,3523? 3) 33 288,801 
Dinfel. . 3) 49 359 
Erben . 192 5| 3 1062 
Linien . .. 9 5I 21 48 
Bohnen . . .» 4345 |: 4 | 36 1996 
Bingen . . . 536 6 1 3224 
zuſammen 673,97826 4.200,361 
Hiezu 
Mil... . 11,763% | 10 | 58 129,004 
Kleie 0. (6388 3| 29 2252 
—* Gerſte 30879230 121 15 37,872 
zuſammen 15,490? 169,056 





Wie fehr fh der Güterverkehr in der Stadt Stutt« 
, gart von Iahr zu Jahr fleigert, zeigt nachftehende Vergleichung 
des Jahres 1861 und 1862: 
Die Güteranfuhr durch gewöhnliche Fuhrleute und Boten - 
betrug im Sabre - 1862. 1861. 
— 140,000 Ete. 185,000 Etri 
Güterabfuhr durch diefelben . . . 190,000 Etr. 235,000 CEtr. 
Güterabfuhr durch die Eiſenbahn 571,100 Eir. 478,500 Ctr 
Güteranfuhr durch biefelbe . . .2,483.200 Etr. 2,044,500 Ctr. 
Bon diefen 3,054,300 Cte. (gegen 2,522,500 Ctr. pro 1861) werben 
circa 3/, ber Stadt Stuttgart aigehören. Die Zunahme des Eifenz 
bahnverkehrs war freilich in biefer Beziehung maßgebend. Die ini 
Sabr 1862 beim Hauptpoftamt Stuttgart für das bortige 
Poſtamt angekommenen (alfo nicht tranfitirenden) Briefe und Kreuz! 
bandfendungen beliefen ſich auf 2,039,206 St. (gegen 1,711,151 St 
pro 1861), bie angelommenen Padett, Gelb: und Werthfendungen 
aber bei einem Gefammtgewicht von 1,325,363 Pf. und einer Werth⸗ 
angabe von zuf. 38,027,548 fl. aufs 584, 774 et. {gegen pro 1a6} 


— 
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371,286 St., wiegend 1,279,579 Bf. und dellarirt für 37,337,365 fl); 
bie engelommenn Nachnghmeſendungen mit zuſ. 69,511 fl. Nachnahme 
auf 14,599 St. (gegemüber von 33,566 St. im Nachnahmebetrag non 
163,362 fl. pro 1861), die Fälle von erfolgten Baareinzahlungen auf 
715 mit einem Einzahlungsbetrag von zuf. 6032 fl, (gegen 923 mit 
einem Betrage von 10,816 fl.), die Zahl der von Stuttgart aus ver: 
ſendeten einzelner Zeitunganummern auf 4,773,299, bie Größe ber ein⸗ 
gegangenen Berfonengelder und Gepäcktaxen bei 18,424 Reifenden (gegen 
232,742 R. pro 1861) auf 23,263 fl. 14. Die abgegangenen Briefe 
und Padete, welche nicht: gezählt wurden, mögen ungefähr die Höhe 
ber angelommenen erreicht haben. Der Gefammtpeftverkehr Stuttgarts: 
participirte audy heuer wieder mit cirea '/, an dem bed ganzen Landes. 


Was den Handel und Verkehr überhaupt betrifft, fo 
lieferte das Geſchäftsjahr 1862 tm Ganzen ein befriedigendes 
Ergebnig, wenn auch die allgemeinen Berhältnifie nicht dazu 
angethan waren, den Unternehmungsgeiſt zu ermuthigen, neue 
Geſchäfte in's Leben zu rufen und einen befonderen Aufſchwung 
in den Verkehr zu bringen. Der Krieg in Nordamerika hatte 
- die beppelte Wirkung, daß der Abfag dahin aufhärte und ſich 
die Konkurrenz unter den vereinsländiſchen Fabrikanten, die aw 
dieſem Abfag yartieipirten, fleigerte. Diefe Konkurrenz Hat ſich 
namentlich in Tuch, Strumpfwaaren und gedruckten Zeugen für 
die Diefjeitigen Fabrikanten fühlbar gemacht. Die Baummwoll⸗ 
kriſts hat mierfwürbigevmeife bis zum Schluß des Jahres den 
nachtheiligen Einfluß auf unfere Fabriken nicht gehabt, den fie 
in Sachſen, Preußen und am Rhein, von England und Frank» 
reich nichts zu fagen, ausgeübt hat. Nicht eine einzige Spinneret 
Hat im Laufe des. verflofenen Jahres ihre Arbeit deßhalb ein- 
ſtellen mühen. Dagegen haben allerdings zwei neue Spinnereien 
mit. 40,000 Spindeln ihren Betrieb nicht eröffnet. Auch bie 
Buummvollmeberet ging nicht in dem Maß zurüd, ale der Hohe 
Preis der Garne und der nur langfam ſich fleigernde: Preis 
der Gewebe ‚Hätte. erwarten laſſen follen. Es ift dies offenbar 
ein Zeichen son der gefunden Lage. der Unternehmungen. Ein 
Näckgang in Spinnerei und. Weberei Tann inzwiſchen nicht auge 
bleiben, und Die Rüfung ‚einer Krifis bei wieder ſinkenden Preis 
fen des Rohſtoffs iſt erfahrungagemäß mit mehr Gefahren vera 
4* 
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bunden, als die Gniſtehung derſelben: bei furteſſiv. ſtelgenden 
Bieten. - Die’ Corſettfabrikalion hat nad; ſehr kurzer Siockung 
ihre frühere Thätigkeit wieder erreicht, um ſich, wie die übtigen 
Baunwollzeuge, dem wahrſcheinlichen Rückgang ohgufctiefeh, 
den Die noch in. der letzten Woche des Jahrs ‚erfolgte ‚Steige: 
rung. der Baumwollgewebe erfahren. hat, Die Tuchmacher 

Atklagten, daß ſie den hohen Preis der Wolle und Farbe. nicht 
. uf. die Waaren ‚zu bringen wußten. Die; Leineweberei ging 
Bott, und wurde ausgedehnt; Gewebe aller Art warer geſucht 
und. zahlten höhere Preiſe. Daſſelbe gilt von den halbwollenen 
Stoffen: Die Mafchinenwerkſtätten hatten das ganze Jahr üben 
hinreichende Beihäftigung; mehrere Anftalten dehnten ihre Ein- 
richtungen auß und verſahen je mit: eigenen“ Eleinsn!Gleßereien. 
Auch find: einige. neuentflandend Au regtſtriren. Die hauptiktte 
lichften Aufträge beitenden: in: Turbinen, Mühleneinrichtakgen, 
landwirthſchuftlichen Maſchinen, Werkzeugen aller Art. +-MDie$na 
riken yon lalirten Blechwaaren, Kinderſpielwaaaren, Pianvfopvtes / 
Goldrahmen 1. wußten ſich für den Wegfall des amerlkaniſthen 
Marktes, von dem ſich Die. Geld= und Silberwaaren ſchon Frühen 
mohr sund.mehr zurückgezogen, anderwärts zu entichüdigen.Die 
Lage der für: den einheimiſchen Conſum beſchäüftigten Mens unter 
Lokalgewerbe laßt nichts zu wünſchen übrig. Die Baugewerbe 
hattenn aiberall vollauf Beſchäftigung, namentlich in der Haupts 
ſtadt, in welcher Die Bauluſt nahezu Die Greuze des Beditrfniffes 
überſchritten zu haben ſcheint, Sm. Ganzen’ It das Geſchliftsn 
jahn 1862 für Die Fabrikation' als ein Glücksjcihr zu bezeiche 
nen,uda ihre: Lage in Folge des amerikaniſchen Kriegs: km pen 
VBaumwollkriſis eine ganz. andere Geftailt angenommen: haben 
würde, wenn nicht allerwärts eine gute Ernte in Feldfrüchden 
ud Wein Die Preiße Der Lebensmittel auf einem gedeihlichen 
Stande erhalten und - Der :4ändlichen Wenülferueg : die Mittel 
dargeboten, hatte, ‚tören. gewohnten, Berarf an Yabrilateu einzu⸗ 
then, Mawentlich kam Din weiche. Ernte an. Kartoffeln / Des 
zahlreichen Mebern: auf dem Laudenfehr zu Starter, detsn / viele 
isn: verfinfjenen Jahre den früheren JIuhreslohn nacht werbieabeik 
und wiellricht erſt / im nüchſten: die⸗Wirkungen DE Baumwolla 
ausfalls zu empfinden bekommen werden. 1 2, n 


* J 
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rn :.Deeoanmtifher Zuflann ı. 

Die Lebendverfiherungd- und Erſparnißbantk 
in Stuttgart hatte nad Ihrem jüngften Rechenſchafteherichte 
im ahme zu erfreuen, welde alle 
bish 





R Eu 
am 31. Dezbr 1862, 
Perf. mit fl. 

“ 4138, 9,121,126. 

B 


” 1463 ° 889,263. 
c \ ö 
9 
” 5610 1 
folgl 68 im Jahıe ie 
Toncı end ſich ſolche 1 
nur 1,429,425. £ 


Die Sterblichkeit unter den Lebensverſicherten war ſehr 
mäßig; trog ber gefteigerten Mitgliederzahl ſtarben nur 88 Per 
fonen mit fl. 70,825., während erwartungsgemäß 54,9, Bern 
fonen, mit fl. 116,473. Hätten mit Tod abgehen dürfen. 
Odtwohl die Bank den Geſchaſtsbetrieb in Norddeutichland 
und der Schweiz organffirte und dadurch wicht unbedentenhe 
Yyısgaben hatte, jo heirugen dig Verwaltungskoſten, incl, Ager⸗ 
tuxproviſionen gegenliber Der Sapredeiunafme nur 4,,, Prosent, 
währenn ſich ſolche im. Vorjahre auf 5,4, Procent ſtellten. 

Der Abſchluß zeigt einem: -Meberjhuß von fl. 100,2885., 
welcher einer Oividende von 37 Brocent ber Zahresprůile 
——— 

Der Banlfonds hei ſich von n 4,049,254. auffl. 1,387; Aor- 
aeote B 

DODet · mit ber Bart verbundene Captialiſten⸗Verein get 
ebinfäne eine Vermehrung · ſeiner Bonds von fl.3,700,869. 48 Mi 
auf f.-4,201,965. 4 ke. erfahren, worumnter bie bed — 
mit. fi. 181,778. 14 Bes begriffen iſt. 
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Auch die Verwaltung. der allgemeinen Mentenanftalt 
Iteferte heuer wieder ein erfreuliches Ergebniß. Es konnte nicht 
nur ihr Refervefonds um 56,000 fl. erhöht, ſondern auch den 
Mitgliedern wie im vorigen Jahre neben der Rente 10 Procent 
Dividende vertheilt werben. Namentlich nahm auch heuer wiener 
die Zahl der Tebend- umd Ueberlebungöverfiherungen ſowie Die 
der Kapitaleinlagen, welch’ letztere im Ganzen auf 300,000 fl. 
ſich beliefen, weſentlich zu. Das Aktivvermögen der Anſtalt belief 
ſich am Jahresſchluſſe auf 5,468,000 fl., wovon 4°/, Millionen 
in Kapitalien und andern Aftivforderungen beſtehen; ; bie Renten⸗ 
verficherungsfumme betrug im Verwaltungsjahre 1862 über 
43,000 fl., die der Sparkafjeneinlagen über 4 Millionen. 

Die Verwaltung ded württembergiſchen Creditvereins 
Tieferte_auf den 31. Dechr. 1862 folgendes Ergebniß: 

Rentencapitalien zu 31/,°/, 1,552,517 fl. 44 kr. und zu 
4'/, (jegt 40/) 2,896,142 fl. 10 kr., zuſ. 4,448,659 fl. 54 kr. 
— als im Jahr 1862 neu ausgellehene Capitalien 

48,031 fl. 15 fr. begriffen ſind). Hieraus berechnet ſich dei 
Refervefonds pro 31. Debr. 1862 auf 460,912 fl. 35 kr., 
wotan anzuſprechen haben die bis zu dieſem Tag ausgerretenen 
Mitglieder 1551 fl. 19 kr., die im Verein zurückgebliebenen 
älteren Mitglieder (nad dem Zinsfuß von 3’/,9/, Dividende) 
56,999 fl. 19 kr., und Zinfe und Zinfeszinje "hieraus 
38,506 fl’ 31 kr., zuſammen alfo 95,505 fl. 50 kr., und 
endlich allen Mitglieder zu 3Y/, und 4%, feit der Ausſcheidung 
vom Jahr 1848 363,855 fl. 26 kr., zufammen 460,912 fl. 85 tr. 
Diefer Vermögensüberfchuß: bleibt zur Sicherheit der Vereins⸗ 
gläubiger im ‚2Often Theil ver’ jeweiligen im Ganzen fegt auf 
4,087 ,400 fl. ſich belaufenden Vereinsſchuld, alfo mit 204,370 fl. 
als Affekuranzfonds erhalten, dagegen wird ber weitere verfügbare 
Vermögensüberſchuß von 159,485 fl. 26 Fr. zur Beftreitung ber 
Verwaltungskoſten und zur Dedung der Ansfülle, joweit hiequ 
die Taufenden Erſparniſſe nicht reichen, beigezogen. 

Die württembergiſche— ‚rinatfeuerperfißerungs 
an nfalt ift fortwährend in der Zunahme begriffen. Nach der 
Jahresrechnung pro 1862 ‚betrug Die. Verſicherungsſumme am 
31. Debr. 137,, Millionen Gulden, am 34. Drbr. 1862. abıx 
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147,643,862 fl.; fie hat fomit um 9,840,773 fl. zügenormen. 
Das Gefeligaftsvermögen betrug am letzten December 1862 
1,820,617 fl 5 fr. und es ergab ſich fo ein Ueberſchuß von 
183,175 fl.’ 30 Er. (nemlih Einnahme 536,161 fl. 40 fr, 
Ausgabe 523,338 fl. 26 fr,, Caſſenremanet 12,823 fl. 14 fr., 
Ausftände 14,000 fl., Actlvkapitalien 1,790,364 fl. Gebäudes 
werth 32,000 fl.) welches, foweit es nicht dem Reſervefonds zufiel, 
als Dividende (im Betrag von 400/,) zurückgegeben werden konnte. 
Unter den Ausgaben befanden ſich für Wrandentichäbigungen 
94,844 fl. Ir: und-für Unterügung ber Feuerwehten 1.230.fl: 


auf 79,550 fl. 50 Er. belief. 


Bei den am 28. April zu Stuttgart abgehaltenen 
Pferdemarkt wurden 1818: Pferde, wordnter namentlich 
viele ausländiſche, feil geboten (gegen 1536 pro 1861); ver⸗ 
tauft wurden nad den amtlichen: Anzeigen :348 :Pferbe um 
zuſammen 120,000 fl. Der niederſte Preis war..&ifl., der 
Höhfte 1700: Vel/ dem Verkauf der Parde aus-bem Land 
geflüt. wurden ziemlich viele, zur. Zucht geeignete Thiere (eine 
braune Stute, um 690 fl.) verauft;. bei dem. Berkauf ‚ber 
Merde aub den K. Privatgeſtüten, wurden fir: die Stuten 
Breiſe von 200615 fl., ja. foger 800 fl. und. für Reit: 
aferdePreife von 1000 1200 fL., je felh 1400 fl: erlöei. 
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Dad Reſultat der Stuttgarter Luspmeile (IB: Ars 
ecgibt ſich aus nachſtehender Ueberſicht: 
1862 1859 1860, 1861 

Anzahl der Verkäufer: 360 gegen 297° 2341 1968 


Aufgefegte Stüde: ° 18700 „ 14731 17853 13189 
Verkaufte Stüde: ‚11000 „ 10209 9556 10027 
Brandfälle u 


. Die. bedeutendſten mit einem Seſammiſchaden von onige 
ſtens 5000 fl. verbundenen Branpfällt,. welche heuer vorlamen, 


ON. Rottweil in das Wohnhaus des N. Rebſtock, deſſen Wohn 
gebäude aebſt einem / Nebengebilude niederbrannte, während ein 
anderes ſtark beſchädigt wurde. Der Gebäudewerih iſt auf 
5390 fl., der Mobällarivertp auf 790 fl. tarkıt.: “ 
Ant 27. April brach zu Ravensburg. aus under 
ſache in den Wohnhaufe des Fabtikunten Riebmung 
Feuer aus.and;kegte daffelbe in Afche. Dev Gebliudeſchaden iſt zu 
22,178 fl. und der Mobiliarſchaden, ven die württemb: Mor- 
ſcheruugogeſellſchaft zu erfegent:hat, zu 12,000-Rl. tartet. ; 
S.“Zu Brohenzeil; OU, Ietnang, brach am 2: Met 
in dem Haufe bed Banoen Bau m:ßeue aus und Ixgte 8 Huupi · 
gehäube in · Aſche und beſchädtgie · eln welteres Wehngebäubei Der 





57 


Schaden an Gebliuden berechnet Ha auf 480 fl. und Der as 
Mobiliar (zu ®/, verfihert) auf 5500 fl. Es wird Branvfttftung 
vermuthet. 
— 6.Zu Ugmemmingen, OU. Verebheim, brach am 
4. Mat aus unbekannter Urſache Feuer aus, legte 9 Haupt⸗ 
und: 1 Nebengebäude in Aſche und beſchüdigte 7 weitere Gebäude. 
Der Mobiliarſchaden iſt zu 3725 fl. und der Heaiubeieben za 
6379.f. angeſchlagen. 

. 7. Zu Kligistobel, ON. Ravenabutg, gertörie das im 
Haufe der Witwe Zindele ausgebrochene Feuer am 13. Mal 
1 Haupt⸗ und 1 Nebengebäude. Der Inmobiliarverluſt tft’ zu 
8800 fl., der-am Mobiliar zu 2248 Fl. angeichlagen. : J 

8. Am 16. Mai brach zu Bühlerthann, ON. Ellwangen, 
Feuer aus. Bas Wehngeblinde des Conditors Weber und 
deſſen Nachbarhaus wurden zerftört und ein weiteres Hauptge⸗ 
baude Hart beihärnigt. Der Mobiliarſchaden tft zu 3124 fl. und 
ter Schaden an Geblduden (wovon */, verfichert war) zu 1019 fl: 
tarirt. 88 liegt der Verdacht der Fenervorwahrloſung ver. 

9. Am 20. Mai bra zu Königeggwald, ON. Saul⸗ 

gau, aus unbefannter Urfache euer aus. Es wurde das Wohn⸗ 
Haus des Grafen Königdegg-Aulenvorf flart beſchävigt. Der Ge 
baudeſchaden ift zu 4876 fl., Der an Mobilten (Die Abrigene ver⸗ 
ſichert waren) zu 1900 fl. angeſchlagen. 
10. Am 12. Mat brach zu Mez in g en in dem Wohn haus des 
Tuchfabrikanten: Müller Feuer aus, das Hauptgebäube und en 
Seberigebäube wurden ſtark beſchädigt. Der Schaden an Geblluden 
iſt zu 8087 fl. und der an Brobitien ) bie abeigeng verſichert 
wuren, zu 3038 fl. taxrirt. 

t1. Am 27. Juni brach zu Vellſerinhofen, OA. Were 
heim, in dent Hauſe des Unten Frech ‚Feuer aus.’ Es wurden 
2 Haupt⸗ und'2 Rebengeblübe zerflört: und 1 Mebengebäude be⸗ 
obige, Der Schaden art Srhkunen iſt zu 4071 R der an Mo⸗ 
bilien zu 3800 fl. angeſchlugen . el 

12. Am 6. Juli brach zu Ing ersheim, DU: Crails⸗ 
Heim, in dem Haufe des M. Hammer dur die Unvorſichtigkeit 
eines mit Zundhdizchen ſpielenden Kindes Feuer and. Es ver⸗ 
drannten 3 Htupt⸗ und 6 Nebengebinube und beſchaͤdigt wurden 
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2 Hauptgebäude. - Der Schaben an Gebäuden betrug 6750 f. 
und der am Mobiklar 6400 fl. 

13. Am 18. Juli brach zu Zaubach, OU, Aalen, aus 
unbekannter Lirfache in dem Haufe des M. Mühleiſen Feuer 
aus. Ein Gauptgebäude und 1 Nebengebäude wurden zerflört. 
Der Schaden an Gebäuden berechnet fih auf 4520 fl. und Der an 
Mobilien auf.2500 fl. 

14. Am 18. Juli brach in dem Haufe des Raufmenne 

Rotter in. Stuttgart’ Fener aus, weldhed zwei Haupt» und 5 Nes 
bengebliude beſchädigte. Der Schaden an Gebäuden beträgt 
5802 fl, Der an Mobilien, Die übrigens vollſtändig verſichert 
waren, 7435 fl. Die Entſtehung des Braudes hat wohl ihren 
Grund in der. Selbſtentzündung von Kräutern. 
.. 15. Am 28. 3uli brannten zu Herlazhofen, OU. Leute 
kirch, 1 Haupt⸗ und 1 Nebengebäude ab und 1 weiteres Haupt⸗ 
gebäude. wurde beſchädigt. Der Blitz hatte in das Wohnhaus 
des Franz Brauche gefchlagen, Der Gehäudeverluſt it zu 
2510 fl. und der Mobiliaryerluft auf 4010 fl. tarixt. 

.16. &benfo jchlug Der Blig am 8. Auguft in dem ‚Haufe 
des M. Hinterhofer zu Reute, OA. Malpiee, ein, zerftörte Diejes 
Wohngebäude und 2 Nebengebäude und beſchädigte ein weiteres 
Hauptgebäude, jo daß der Immobiliarſchaden auf 3870 fl, und 
der Mobiliarverluft auf 6000 fl. ſich beläuft. 

47, Am 21. September brach, veranlaßt durch en mit 
Zündhölzchen ſpielendes Kind, zu Böckingen, OA. Heil⸗ 
Drang, in der Wohnung des M. Mößner Feuer aus, welches 
ein Haupt⸗ und 2 Nebengebäude zerſtörte und 3 Haupt⸗ und 2 
Nebengebäude beſchädigte, ſo daß der Schaden an Gebäuden ſich 
auf 4474 f1. und. der an Mobiliar ſich auf 5327 fl. belirf, 
, . 18. Zu. Waldſee brannten am 29. Sepibr. das Wohn⸗ 
gebäude hes A, Blödt und deſſen Nachharhaus ab, was einem 
Gechäudeſchaden von.4480 fl., und einen Mobilienverluſt won 
17000 fl. zur Folge hatte. Die Gatichungdurſache konnte nicht 
exmittelt wex den. 
19. Am 29. Oo brach in der Müple det Chr. Goll zu 
Herrlingen, ON. Blaubeuren aus unbekannter Urſache Feugr 
and, weiches 1 Hauptgebäude zerſtörte und 1. Haupt⸗ und eis 
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Nebengebäude beſchädigte. Der Schaden an Gebäuden ift auf 
8229 fl., der an Mobilien auf 4500 fl. tartıt. 

20. Zu Ohrnberg, DU. Oechringen, brach am 7. Nos 
vember aus unbekannter Urfade in der Scheune des Guts⸗ 
püchtere Veit Feuer aus und verurfachte einen Gebäudeſchaden 
ypm. BIS, ud sinen. AMobilierveriuft von 988.1. welch 
Tegterer übrigens Yon Der württemb. Verſicherungegeſell ſchaft er⸗ 
ſetzt wird. 

21. Am 27. Dez. brach, wahrſcheinlich in Folge von Brand- 
ftiftung, in der Behaufung des I. Nus in Giengen, DON. 
Bellingen, Heuer aus, welches ein Hauptgebliube zerflörte und ein 
Haupt» und ein Nebengebäude beſchädigte. Der Schaden an Ges 
bäuden beläuft ſich auf 5879 fl. und der am Mobiliar auf 
6600 fl. 

22. Am 31. Degember brach aus unbekannter Urſache in 
dem Wohnhauſe des A. Thum in Alm Feuer aus. Der Scha⸗ 
den an Gebäuden war unbedeutend, der an obilien in auf 
11247 fl. taxirt. 

Im Ganzen wurden heuer bei 207 &eueräbrünften 87 Haupt · 
und 72 Nebengebäude zerſtört und 150 Haupt⸗ und 81 Neben⸗ 
gebäuhe beſchädigt. Der Gebäudeſchaden wurde zu era. fl. 
und.der Mobiliarſchaden auf 239,907.fl. tarirt. 

Bon obigen Brandfällen wurden erwieſenermaßen ‚dee ver⸗ 
muthlich 33 durch Baugebrechen, AO durch Feuerverwahrloſung, 
26 durch Brandſtiftung, 24 durch Plitz und 5 Durch zufällige Um⸗ 
fände verurſacht, beir79 Brandfällen ober konnte die aifteſanc⸗ 
| neſeqhe wär erenikiel werben, 


Bi aunt amd Altertfumebenhmäter Wihkenbere, 


beſchrieben von dem Conſervator, Profeſſor Haßler...; 
mM Lieferung. un Br J 
vw dag Vornon. am J. Sieferung,. Württemherg. —R 1858, 
- DH. Heft, ©. 22 ff.) 
Oberamt Reutlingen. 
Rentlimen. 0. rn 
1 Die Haupltit he⸗ 
A. iſt eine Marienkirche. Das Wichtigſte aus ihrer viel⸗ 
fach intereſſanten Baugeſchichte, für deren ausführliche Darſtellung 
mit den nöthigen Belegen wis auf das Correſpondenzblatt des 
Gefammivereins Der ventſchen Geſchichts⸗ und Alterthums⸗Veto 
eine 1862. Nr: 11. Seite 94 ff. verweiſen, iſt Folgendes: 
Nach den Nachrichten der alten Chroniken, welche übrigens 
alle auf den Crusius, wie dieſer auf dad Chronikon Hirsau- 
giense des Trithemius zutüdgehen, gelobten die Bürger Nert« 
liugens im Jahre 1247, als Heinrich VII., genannt Raſpo 
oder der Pfaffenkönig, die Stadt belägerte, tm Falle eines für 
fle flegreihen Audganges des Kampfes unferer lieben Frau 
eine Kapelle zu bauen, wie fle dann auch dieſen Vorſatz ſo⸗ 
fort zur Ausführung zu bringen begannen, indem fie der zu 
bauenden Kapelle Die Länge des von dem Feinde zurückgelaſſe⸗ 
nen Sturmbodd oder Mauerbredherd von 126° zu geben be 
abſichtigten und ihn förmlich in Die Kirche einbauten, jo daß 
fie in viel fpäterer Zeit — und dieß tft eine Thatſache — 
im Jahr 1517 auf das Berlangen Kaiſer Marimilians I. 
dieſes jet Teider nicht mehr vorhandene Kriegsinftrument nur 
dadurch aus der Kirche zu bringen mußten, daß fie ein in 
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fein Spuren noch heitte ſichtbares Loch in. dir öſtliche cher 
manern, brachen, weil es zu: lang. war, um in der Kirche ſelbſt 
umigedveht zu werden. - Die brabſichtigte „Kapelle, welche übri⸗ 
gewd. inFolge des eigenthümlichen Gelübdes mit dem Sturm⸗ 
der rin: für eine Kapelle großartigen Dimenſtonen angelegt 
werden mußte, wie dieß denn: auch :Der. Erfolg" zeigte, konnte 
wach: brkannten CKhatſachen Der. deutſchen und insbeſondere 
ſchwäbiſchen Kunſtgeſchichte ſür jene Zeit nur in- ſpuͤtromüni⸗ 
ſchen oder in⸗den Formen des ſogenannten Uebergungſthls aus⸗ 
geführt werven . So gejhah.c8 anch Dafur ſprethen noch 
heuts Die: it den: vier den des Chordr befindlichen romani⸗ 
ſcheu Särlenbündel, dafür fprechen Die. aus der Vierung in 
die, Seitenfchiffe führenden romaniſchen Rundbögen, vafür ſpre⸗ 
Gen ferner. ein Baar z. B. an dem ſüdlichen Settenthurme 
jegt: als bloßes ‚Material verwendeten von einem romauniſchen 
Bauwerte herrührenden Stulptuten romaniſchen Styls,“ ohne 
ZwoelfelTheilt Ves romuniſchen Frieſes der uniprünglichen Kirche 
Am Entſcheidendſten aber. ſprechen dafür Die nach ihrem: ganzen 
Eharukter genau dieſer Periode des pätsromantichen oder Ueber⸗ 
gangsftyl entſprechenden Wandmalereien ber ‘an! die. Sübſeite 
des Chors angebauten urſprünglichen Triſch⸗ oder Triſt, d.h; 
Schatzkammer "und Sakriftei, von welcher‘ unten: In. der: Bine 
"beithreibung weiter Die Übade ſein wir‘ Denn Dieje auch re 
Tumalih ‚ald:.die alte: Sabeiftei bezeichnete Raumlichkeit/ fugs 
netpweadig: sind alte Kitihe, in uavelcher tunentaflg. ſchon Got⸗ 
tebbitnfk; gealten wurde; 'uovams, Du mum aber nie. Kitche, 
wier fir jetzt ift, Diefe- nicht. jein kann; vielmehr mit Ausnahm⸗ 
ver: ehem Bbezeichneten romauntſchen Ueberreſte volllommene ex 
Bkütiezeit deoͤ germantichen Style: angehört; da ferner:notoriſch 
in. konſequenter Durchſührung Dieſeß Stylder mirgen ds tn ⸗Schwa⸗ 
ben: por dem⸗ letzten Biertel ?des. 18. JahrhandertsV Hi: non 
dem Jahr 1225 gebautuwurde; da wetter eine gleichfalls uꝰ 
ven auzufũh rende Inſchtift derralben Enkrtiſtet, derenSchriſi⸗ 
charakten anf die odfte Hälfte oder Mitte des 14: Ichriinderte: 
hinwelft, mon. Gemälden ſpricht; muter melden: nicht. die Wed 
Satriftiigekeint: feik Form; foider wie Burch Den: Gel 
gentap: her Bezeichnungen Shcristid‘ und Basilica Mlarımfrd ii 
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nur folge, mit weichen der damalige Vieepleban Werner, d. h. 
Ver. Stellvertreter des Stabtpfarrerd der Meutkinger : Kirche, 
und fielivertreteude Aufieher dieſer Sakriſtei die Wänbe bes 
Hauptkirche — der Basilica — ſelbſt haste ausfchmüden laſſen, 
zu welchem Range fie ſchon in den erften Jahrzehenden des 
14. Jahrhunderts erhoben worden fein muß, nad einer 1io 
funde vom Jahr 1302 neben oder anflatt der urſprünglichen 
Pfarrkirche zu Sankt Peter in den Weiden; ba endlich ber 
Bau der. ganzen Kirche bis zu ihrer Vollendung einſchließlich 
des Haupithurmes 96 Iahre dauerte, aljo, von 1247 an ges 
rechnet, und auf das Jahr 1348 führt: jo muß Die Kirche 
ihre jetzige Geſtalt des fireng gothifchen Styls zwiſchen 1275 
und 1,343, oder im Mittel. um das Jahr 1300 erhalten ha⸗ 
ben, d. 5. die urfprünglic im fpätsromantichen oder Ueber⸗ 
gangsſtyl angelegte und jedenfalls bis zu einem fon bedeu⸗ 
tend vorgerückten Punkte fortgeführte Mariencapelle muß um 
das Jahr 1300 zur Pfarrkirche im gothifchen Styl umgebaut, 
beziehungsweiſe ermeitert worden fein. 

Das beiliegende. Bild gibt die urfprünglidhe Geftalt der 
Kirche, wie fie höchſt mahrfcheinkich war, beziehungsweiſe das 
Verhältniß der erweiterten Kixche, wie fie ift, zu der alten im 
Grundriſſe abgejehen non der Weftfeite und dem Thurme, mit 
Andentung ber verſchiedenen Bauperioben durch die verſchiede⸗ 
nen Grade Der Schraffirung. Die dunkel ſchrafſirte Parthie 
zeigt in Kreuzesform die Mariencapdlle, eine Form, zu deren 
Annahme nit bloß die Allgemeinheit viefer Form für Kirch 
liche Gebäude jeder Art von einiger Ausbehnung während 
jener Zeit, fondern in&befondere die Rundbogen bereiftigen und 
WR nöthigen, welche von ver Vierung in bie jepigen Seiten» 
ſchiffe führen und urfprünglich den Uebergang vom Langhaus 
in die Kremzesarme bildeten. Das Chor muß feine jehige 
Größe urſprünglich ſchon gehabt haben, was aud den in ben 
Eden deſſelben noch hefinnlichen Durch: ſchwarze Punkte. bes 
zeichneten Pfeilerbünbeln hervorgeht. Schwächer fchraffirt ge⸗ 
halten find die an den Chor nördlich und füdlich angebenten 
Näume, die Sakriftei und eine Rapelle, beide nad Styl und 
Zeit: dem urſprünglichen Ban ſich unmittelbar anſchließend. 





Bie Marienkirge 
zu Reutlingen. 
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Die am ſchwächſten ſchraffirte Parthie zeigt Die jetzigen Um- 
faffungsmauern der Seitenſchiffe, - Kto Mittelbar des Ganzen, 
denn mit ihrer Errichtung urußten. Die, alten Umfaljungsmauern 
fallen und an ihre Stelle bie Pfeiler treten, welche in der 
nım aus einer einſchiffigen Kapelle zu einer dreiichiffigen Bas 
ſilika gewordenen Kirche Dad Mitteljchiff von den beiden Sets 
tenjchiffen trennten und durch Die letztern auch die urſprüng⸗ 
lihen Kreugeöarme in die Geſammtumfaſſung hereinzogen, eben» 
damit aber die Kreuzeöforn der Kirche aufboben. 

Aus Der. weitern Baugejchichte der Kirche iſt nur noch ane 
zuführen, daß nah 2 Urkunden des Eplinger Archivs vom 
27. Juni 1494 md 19. März 1496 der Reutlinger Ma—⸗ 
giftrat den Durch Gewitterjchlag getroffenen und ſchwer bes 
beſchädigten Ihurm durch feinen Werkmetfter Peter von Breir 
fach unter Zuziehung und Beirat) des berühmten Ulmer- und 
Eplinger Baumeifterd Matthäus Böblinger wieder hatten her⸗ 
ftellen laſſen. 

Der furchtbare Brand im Jahr 1726, welcher den größ⸗ 
ten Theil Reutlingen in Aſche legte und nach welchem Der 
Thurm der Marienkirche noch mehrere Tage weißglühend da⸗ 
geftanden haben fol, zeigte natürlich feine Einwirkungen an 
ihr. Es war die Kirche innen ganz audgebrannt; die Glas 
gemälde waren alle zerſtört; Anderes berührt Die nachfolgende 
Baubejchreibung. Doch war die Gefammterjcheinung des jchönen 
Baues Durch ihn nicht verändert worden. 

Diefe Kirche, jo wie ſie jest iſt, in Der Hauptjache eine 
der beſt erhaltenen Kirchen aus der beſten Zeit des germante 
{hen Style, Hat 3 Schiffe, ein Mitteljchiff von 68° Höhe 
und zwei Seitenſchiffe von je 35° Fuß Höhe; fle ift 219 
lang, wovon 63° auf den gerablinigt abfchließenden Chor 
fommen, und 72 Zuß breit. Das Chor hat eine Höhe von 
80°; der Hauptthurm, auf der Weftjeite der Kirche, mit übrie 
gend nicht durchbrochener Steinpyramide, eine Höhe von 255’; 
die Seitenthürme haben nicht mehr Die urjprünglichen Dächer, 
die jeßigen find aus der Zeit nach dem großen Brande 1726, 
Der ftattlide Bau ift durchaus aus Dem grobförnigen Keuperr 
fandftein, wie er in dem nahen Nedarthale bricht, aufgeführt, 





außen ‚ohne Verputz; im Ddern. ifider. vite Vervach ie Jacke 
BAT: Aglgemäh wieder ‚hetgefkeflt warden: ::Die Hauptfront 
io Welten. Hat 3 Eingänge, die Nartr; undi: Südfette je :2; 
alle: im Spigbogen, die: 3 größern Bontale mit Slialm, unter 
ihnen :das Hauptportal auch mit Bildderk gejchmütkt. , De 
Fenſter von verſchiedener Brüße: haben durchaus. die . Spig: 
pogenferwe. und. mit. Auanahnn der zwei Umerſeinſten der Me⸗ 
henthürme: das alte. Maaßwexk. Die Liſenen, auf welche ae 
Saunptfagahe ı angelegt iſt, ſind in ihrem obern Theile :abges 
brochen⸗ nd: die Galerie über Den Mittelportal if. ihver 
jchigen Gehalt: erſt aus ‚her. Dlitte des 16. Jahahunderta 
Dex: vordere Thail des Chors erbeht. ſich 3°. ber. den Voden 
des Se, ‚Der hohe Chox weitere 8/, zufememen alſo ©“. 
Dig: Pieiler ,; melde. DB Mittelſchiff von den Seitenſchiſſen 
trennen, wurden mach dee Berſtörung im. großen Brande ihren 
Bannelirung. eutkieivet und zw Achtechen abgeſchafft, was neeh 
Deutlich" au Dem, Halb⸗ und. Viertelsſäulchen obethalb der Aus 
pitäle zu erkennen: iſt, welche in ihrer. jeßigen Geſtalt gang 
unmotivirt, exſcheiven. Die Gewölbe: der Seitenſchiffe waren 
bei dem geaßen: Brande eingeſtürzt, wurden aus MRoth,“ wegrn 
des Ausweichens, derSeiteumautern, theilweiſe von Holzinit 
ſtarkem Mörtlauftrag hergeſtellt und, haben ſich mertwilfdigere 
weiſe bis hente Bewährt. In der an die Südſeite Des. Shots 
angebauten urſpaünglichen Sakriſtei oder Triſchtammer d. di; 
Schatzkanmer(ſ. oben. die Baugefchichte), welche mißbräuchlich/ 
wahrſcheinlich Seit. dem Ende. des 15. Jahrhaunderts, als der 
kunſtreiche Taufftein unmittelbar vor ihr‘ angebrucht mide 
ZAaufkapelle⸗ heißt, And vorm größten Intéreſſe. . 

‚u Be. 1 Die ihre Wände. bededenden - vor 20 Jahren * 
—*— und unter verſtündiger Beltung ouxih: Brosehov Ebes bin 
reſtauvirienn Freofen· Au⸗ der Weſtwand nämlich⸗/zum⸗ Theil 
durch eine ſputer eingebrochene Ihr: unten zerſtoͤrt, zeigt ſich 
Chriſtus am: Kreuz, üben Ehriſtus am den Etken des Kreuzeo⸗ 
fiammes. xechts Der: Mond, Aints die: Sonne, neben dem Kreuti 
reqchto fleht ein Kriegstnecht. mit dem mittelalterlichen Judruhut 
und ſricht Dem Herrnine die vechte Seite, Links: gibt: sein: aAndror 
ihm Ben Schwenun mi Eile; rei und linkb weiter; je eine 

Wärtt. Iabrb. 1863. 16 Heſt. 5 
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weibliche Higur; ‚neben dieſen abermals je sine:tleinege weib⸗ 
liche Figur ufter früchgothiſchen⸗Baldachſwen, ante. Mind iin 
brennender Lanıpe: (kluge Jungfriuen). Die.::Amjärt vos 
ganzen. Halbkreifrs von⸗ ver Neihten zur Linken im gothiſcher 
Majusktllautet: hits. nostres. Uaotus. lvit Auetor.· howtiki 
fabtas. hic. atans. confraptum ‘thortis.: Jacrimis.' deflett ie: 
ſtiuo. Katherina +. So nambich ¶ do erinund nicht denie, 
wie die reflaurirte Schrift: 48 zeigt) iſt unzweifelhaft⸗gu leſen, 
Felsen wegen des gegenüber von den Kbrigen Wörterw: imvers 
hüäl tnißäßig größern Zwiſchenraums zwiſchen defls.und bunt, 
in ‚welchem .äunter: der Tüncht noch deutlich dad urfprünglüche 
t durchblickt, und, abgeſehen von: ven hiatus? zwiſchen deffe 
und stumm. hauptſächlich wegen des. ſonſt ganz zujmmmerhangs 
un: inwiok daſtehenden Murtes 'Katkerins, währe; werk 
man. dieſes Als Subjekt zu defſpt bezieht, das Fanft- glebchfalle 
ger; ſinnloſe: Wort mortis feinen Juten . Binwechätt: hier 
ſtehend⸗beklagt Den: gespfertem Gebr unten Toderihränen (bi 
Dusch ihnen. thränenvollen Zody Katharina: d. h. Kutharinay 
die wor man, der Veſchauer Aigen’ ſtehende, bis in: Den. ſcod 
treue. Bebennerin ſſticbt hier. für Den Hervn den⸗Märtyrertod 
Denn man: folgt, die ganze Mordwande bedetkend hınd bik auf 
dio Oſtwand hinüberreichend, natittelbar. m 1'848 letzte: MWort 
AKatkerina der Weſtwand⸗ anſchließend um mit Der Figur 
der heil. Ratharina beginnend daß Marterium derſelben, und 
zware ihre Anklage, Jod win.’ ſte: die im Fegſouer Vefinð⸗ 
lichen tröſtet, : ud, die, verſuchte aber mißlumgene Wäbermtug der 
Heiligen und. endlich ‚hre: sBinvicditang: wit: dei. Schwerbtar —- 
dieß Alles auf Den, Marbjeite mit freilich: nn Duſammenhauge 
nicht meh. Teabaren -Schriften,: Bier dargeſtellten Perjonen,: na= 
mentlich/ iu. den Antlage KHlichter., „ Kriegen u.’ d.. wi) gang "im 
den Roflümen, ap. ıl 3. FJahrhanderts Anıdev Dftmarid. Folgt 
jetzt unmittelbar hierauf unter einem gothiſchen Waldachin über 
dan: tunftseichens@itter eines: Cibo riumsrals Steinſeulptur dero 
VBruſtbild ned Erlöſero mit dem Brodeollitn der Inden: and 
dien xechte ſegnend erhubenu Annden Stelle Bleſer Darvftellureg 
aber befanda Ach. urſprünglich die Mlorificatioc der· Kabhur ie 
wie und: Dee Reſt eines ſhwebenden Eugelo: md; Ein: Std 
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chen Sehriftband deutlich zeigt, auf dieſe Weiſe die Weſchichte 
der Heiligen Abſchließend.“ Anke von dem urſpruͤnglich in’ bet 
te der Miwand Weichen, ſpater zageimauerten und’ num 
end Niſche bilvenden Feriftet, Folgen in ganzem Adurer Matta 
Mägdatene,! Kutharina Und Murgarethä; ſoͤdann mifder Eid: 
wand bie eillkgen: Mathis, MAUS, Eönradnd, Aliguſtinus, 
Chehena (sie); Damianun, BE dicſen beiden Tchterk "auf 
Speruchzelteln die Inſqhrift: eat (sich) aceipite. 'chatis. 
däte. sandte. egros. a. Immeuoribus. Im ver Bird’ Has Zu⸗ 
mauern des öftlichen Fenſters aber gebflveten Niſche Vefindet 
ſich eine viel Jüngere, wohl erſt dem Ende des 15. öder An⸗ 
fang des 16. Jahrhunderts angehörige Malerei, Ehriſtus am 
Krekzenmit Ver heilg. Kathaerna Tehte und ver he Barbara 
links. Im Salbtreis über den Bildern ber Oftwaht ſteyt in’ 


after Be: .. wJIr.t + ., 

MWemetus. Viöepleban ;(a8) —RR Rutefing.töisiof' ">" 

“ on." Beöquirater. tins. Säeristie. x 
” breit . Werner: (a) hortien. Hab ' 9 

Are ven: Dat En TE nn 1317 ;71 —* u 

jetzt mail: ı ai. Aepingie yı fach 2a I 


* non. huc. intret, nisi. pro. se. quilippet. oret. +": 

2. Der Taufftein, ein Monolith, beim größern Siryoktae 
unmittelbar. vor ber’ ſogenaunten Tauflüpehle mit der Jahres⸗ 
zaht 199 ein Achtern Bildend und: auf weinſelben die ſieben 
Sakramente und Die! Tale Grit Johunnes darſtellenb⸗ 
under" dkeſen " Dasfkellungen:- fſynbbliſ ch⸗ ſatyriſche Anſpielutigen 
vurch Thieren gi. Unteruder letzten: Dekting ein. Suͤndchen, 
ns fiat. Abbiſvung hei’ Heibeloff/ D. v. M. An Heft8 
Mr. VER Ber audtzezeichneten Aiſter deeſes reichen Kunftwerts eſt 

ohne Zwrifel as nicht! mithber Bebeuteiide‘ h. Grab, 
jetzt inte: vom nördlichen Eingang ber’ Weſtfaͤgade beſindlich 
aber offenbar vor Yen Eingang in’ die ulte Kapelle," jehige 
Sackelftei Huf det’ Rorbſeite ves Thots ſhnimnetriſch gerade gegen- 
ROER von vdem Tauffteln gehotig. Es AR irnter Aüfſtcht vonr 
Beuinſbector Rixb durch Bilvhauer Macholt verſtdlitvig r Mir 
rirt worden. Heldeloff gibt in O. d. M. A. Kusel 
EEE ur Paar Confolen deffcken. armen Rod \ 

5 % 
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Audere Abbilpungen aus, der Marienkirche ſ. im den Komm, 
lehre von Laib u. Schwarz. Zah VILn. Vl.m..-. :.: 
ii. A. ‚Die Nitolaifapehe, der Stat aahärkgz aber ‚seite 
weilig dem katholiſchen Kultus überfafien und neh simesı.In- 
ſchrift außerhalb. an der öſtlichen Ecke: Anno Domini Mi; 
C. C. CI VII] ingepta eſt. hec capelka in honoro Sauqti- 
Nicolai et in die 8. Urbanj. pape“ gleichfallz der Mitze 
des 14. Jahrhunderts. angehörig, ag man nun dieſe Ins 
schrift. auf Pis Grunpfteinlegung m, eichtiger, auf die (Eins, 
meihung Der, Kirche bezieben, hat -, Du J 
B. eine gute Holzſeylptur a Den, 15. —— er 
h. Nikolaus. darffellend. - . u ni: 
. II, Die —R vor. aym Ei uf. —* 
* hat 
B. noch eine Anzahl von Örabmonumenten, Anh. im den, 
Boden eingelegt, mit halb erhabenen und mit, eingravirten 
Bildern. Sie ‚gehören wohl alle, der alten Familie von Spie- 
gel an und gehen. mitunter bis ind, 14,’ Jahrhundert, zurück; 
ihre Inſchriften find aber faft durchaus nicht ‚mehr zu lefen. 
S. übrigens: Gapyler, Htoriiän Dentwürdigkeitenines Reut⸗ 
an L.&b.: SS. DB. . KEY TE a a en BL) BETT Fr BaRee DI TE aus SE 
„IV. Sonffiges. “ emtnion 
A; Obwoäl, die Siadt in Felge des Brandes. im Dar. 
1226, Der ſle faſt, gaug verzehrte, „rpenkg. Afere-Mebäntte: ef 
beiigt, jo, verläugnet ſie doch, auch ghgefehen von der weithin 
ſichtbancn Poramide ihren: Moxienkirde ud. ungeachtet der 
neuen- Straßen une, zahlmeichen, mitunter ſtattlichen veueren 
thejls öffentkichen heile, Privat⸗Gebäude den Ghamtrn des 
wittelalterlichen. Meihaflapt., krineswegs, was Te: hauptjächlich 
den zum, Theil, noch erhaltenen, Thligmen,., pam Metimapns- 
Thorzihurun, Dow ‚Bartentboz Thurn, Den. beiden am Zeugs, 
haus, dem am, oben Krahen und ‚nem Pulverthurm ‚nerdauft., 
BT Be: Anker. Dem, Siborium mit. dem Hinftlich geaphtiteten 
&hter, aan, Dem, jegnenden, Chriſtus - befindet. Hin. Der. ſogen 
nannten. Jarffapell⸗ an ein eit vult ——— von 
en Charakter. m = 
Bon Brunnenfänlen AD. m. heneskn. Pig: Pr Yen. 
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Re BER, vie de Nitoldi 
ee rt Shah: Sr er Bruhlich 
am der Linde: vo 15447 inereſſant Buch ’Fähe balvachtnartite 
Wonſtbuchon; welche Wad'tegte Audathmien der Schon mir * 
een Centrnten der Renatffange verſehten Getyn geht; j 
— IM 
hat als Steinmehgeichen; 7 Fr eo em Onde Te * 
18: O8 ————— — dev Atadtuan Der Heilig⸗ 
geiſtkirche oder dem Spital auf dem Markte. Es iſt auf einem 
Steine, der wohl urſprünglich anderwärts feinen Platz hatte 
ans hier mine; als Baaıtiakeriat: oder riet Wegen ver⸗ 
wendet wurde eine Figur⸗watgeftellt Deren Oberkheil Arien 
Aiyder⸗ vder Bockelbpf Feige und: elhe:initeh' in Vogelfaße 
rauglauft. nMPiche hg Foht zwel: andere⸗ techts riet Muͤnn, 
Hari Wr, bride in⸗ germanſcheni Koi i7 Offtubar 
choll / zäh ber; Tenkel:iefn, ser. Mann hin rau. in tn ran 
Hat. Wenige Mar LEE. „2 beiamäls ficher 9° zul obech 
Theil urfprünglich gehörig, ift Die Schrift, welche man unter 
biefer Darftelung fieht: "A J Gin Marsbild hier zu 
Aanın'ift lacherug Abt un Hd 
if Zar Gurten deu Bautnfpertörk Huyp befinvet rg th 
(heibenförmiger Stein, auf der einen Seite einen behelmten 
Kopf (der Helm von rö ſchem Charakter), auf der andern 
nie Sonne it Brirchlent zeigendo : Eee “ehem · Votlv⸗ 
fiein ſon auftzeſetzt hewiſen gie fer nogdel von bilden Shen 
fichthᷣat win: Goillte⸗ iedi viellricht anf chen Mithradvikuaſt · Bb 
zug Yecheuc Foulher: Dicnever SE TE Baſib en 
a Are REST TORRRELLUE 1m kun ni ag VRR 
1% Be ne BO one Bei ent ftuhern Pfal 
ver und Abgeordneten Dr. Bantlin, befinden ſich unter einer 
"Anzahl: un Geuilden REIN TAR FI a" Ahtge gum! Theil 
erüronlle ob Na te Rah. 
HOHER DT: Dee RETTEN efeſivichen! Nenꝰ ge 
runden Aber :tm Iulge : Bed! gruen Brandes! und·ſputerder 
‚Verbringung einer großen Anzahl von Urkunden in His Stackel 
arthabzu Shüttgant ieh” unvoll ſrünmsigen und' / Keine! auf dem 
ltchenban: uamittetb r voczůtgzlichet Urkunden mehr enlhalterwvru 
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Arige pprden ‚mußengem zip: :umefchiehene nom: ärlihenn, fa- 
Woliſchen Cultus hexrührende Maxsmenta, ala. Meßgewänder 
2 dal. aufbewahrt. Auch vbeſut, Die; Kirche zehlreiche und 
wertbionfle Uurchliche Gefäße, namentlich ein aan Kelcht aus 
dem 49. Jahrhundert, ga welchen jaroch Die Kühn Mchtlich nou 
hergeſtellt ſind. Die ſilbernene Taufhecken mit t getriebener 
Arbeit ſind ohnehin neuern —*8* 
pin In dem gegen wcigen Dbersinteluöiehinine ſchẽne Briefe. 
Mon n. ie A enden I 8 tar nr hallo 
lin. fi A Pe FR Yan let 27 mins 
A. Die alte Stammburg der / Gnafen Bon Achelm, in Deren 
‚Shlohhef man Dar Die-Trämmer. des chemaligen Burgthors 
Antritt Auch anf. finden: fir. noch; Uebexrreſte der auf: den 
Urlien qufs⸗fühnzen Schlaßmauern mid ven nad, gut eiheltensr 
meinen vierediger Th, auf welchen man über eine hölzerne 
arme gelangt, beherrjcht weithin ie Ausſicht. Gleich dieſem 
Be der Kramer beßadlichen, Punkte zeigt cuchdie tr. 
nn: st char mish 57 KU U UI TEL TEEGE) EI 5 1ER une 
ur ea nn ME Bars, Do 
B. ein auf der der Achalm entgegengejeßten Meite liegen 
Massen. der Ban Reutlingen, no. ‚ann ‚altet Bauten. 
lin Mm. Pr U ey * 
119712 ver, f ‚Pejingen, 1 Kart it. 7. Io tzıM 
An⸗ A. Rap dem Baytyl der Khlrug gebiet die Ringe en 
Sau Dad. 15. Jahrhundertso a, aber ket.ohur allen 
subgnredeman Charakter, mE. jener det weiß: auch:Mie 
Ighxaehl 1499. über, Dem: Eingang auf, Dev. Südheite dar 
Kirche, wo fih auch ein Malteſerkrzug auf dmam Schilde be⸗ 
ÄHRg,. . Die Wtummahar. für IRB: alle! app. bes Or⸗ 
IeR,,.auögeben, ;; tee ges ®L {1 team. ss 
u Beurer Aaufflein : iſt ga, Kinfelens ber Känflinge: ge 
gignet; Die Füllungen der zapfigen Sargelgrigeu die Situ.ahesde 
Landiſchen Kinchenter, in eruantiche., ohwohl geringer Malerei, 
pielleicht won. einem. sbanaligen. Alter ‚pder. einer: üliern -Auugel 
harxührend Til ten na rag si her 
ri 61, Dies Kirche. beſtuteinan ſUbarnen. Uunde vergoldeten 
ichönen Abendmahlakelſch auns, am .15. Zahrhun dert, u deſſen 
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ghrctigem Aue. ſich Zierſt He :Wuchflehen said; Da 

ter ‚aiehen Dame: w abe... 5 rn 3 mon. 
re, Marthofe briindel ſech noch in ſogenannter vwa 
fein von roher Arbeit und unbequemen Sige, wolcher Ju "ver 

‚ Reutlinger Sreitihite m Verd Art gehbrt haben ſoͤll, daß, wer 

diefen Stein am Pfarrhauſe 2 Treichte, auf 24 Stunden 

gerettet waear. —5ꝛ 


. I: nf — 1 mia Sul “rl. 
“ Bronmieifer, | 
Bot nu le f * sllu „sr T. nr 


A. Daß dieſe Manenlirche urſptunich e ami 
Ban; ſei, zeigt; ein auf Der Füdſelte mach varhandenen kleineres 
zpmanjiches. Denker. Wzhrend Re Fenſtar der Morbieite jegt 
Ale nꝓtxmauext nd, bet Die Fudſeite ihre ichigen geumandiken 
Fenßter ghne Zyeifel bei: dem Reukau des Khars, wolcher 

echoſeitig aus Dem Sr At, Am Jahra ash; er⸗ 
halten; folge . 3 un alast a :*7 Bu DE 217 
nz B. 1. sine. —*— üben dem Binyang zur — — 
des Thurms und unter dem Sptrgaltfchen: Wappren, wielche alſo 
lautet: anno domini M.CCCC.XV. an dem dritten tag des 
-manetz abrellen leit heiswisduspiegel den ersten stain an 

‚dem, thore. hun u VEIT 717 Gear 
101 Zr Im Epang. Befinpen "\ moi 3, Boat, — 
geoßec woghliche Baus var, emsm:nunn, Derufelhen: Meifien, 
vortxtfflich, aaarhejtee, :ieht aberclendjslich Mhmweiheht.ic Alle 
han wohrcheinlich por eine Hrunve um sein S rucfixus 
ber ee a Were und er nn da 
ae au. © nd M militre: 
3. Ein großer adhtediger }übrigend fcheiniliofen 1 Timnkfbein 
ua Guftelſen Des: Ariruflinger bacchnet⸗ it vor 
Aemſelbeu⸗Eegende m Fink jungen pre Aal 
— 7* af. sirbatbisuns Ten fait mir ®. 
. Ta Te veſinvicher! ee Kaſten 


bat —— Malerei. Auch die Nordwand des Kirchen⸗ | 


Schiffes zeigt unter dicker Machtinoch Spuren von alter Ma- 
Fels :Dageganı kt ie jezage⸗Venaluugder: Dei? aut dem 
Daher rund na Ihr Aücklich. Am Chorgeſtuiͤhl Ainiiet 


— 
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ſich altes Flachſchnitzetei,“ jezt meh lach ürherftrichrahen Me 
Gurtträger des Chorgewölbes bilven iabenteuerlichei Frechen.n 
7 Cr: Be innen Thurm fichrmde Thür hat altes ſtarkes 
GEiſenbeſchlͤg. 2 un. den ιν nun gl 

nm: Pfarxhauſe finden: Bd. Khane Ar so: 
nu teen cube: ni rn ni id wei 


el dis 2 
Eningen. int IHSTH 


A. Das Ehor ver 8 upihönen Kirche iſt germa⸗ 
niſch und wohl älter al Day Wiht 1528, welches 1 auf 
einem &elftehn: db: Mieche angegeban in. 3 #: 

:::B3 Kar ser ten Straße. ih eullingeh FIR 
am Werſinkenbegriffenes Stetkteug — BE Bent WR NER 
Sthul haufes un Sacher: 10 Ig warde⸗ 290 tief im! Sehlumtin De 
Khpitäl eines: Bierkers" gefunden; Bad wohl einer früheren Ktiche 
angehbitt and viereclig Ihf "eiter "Sette dab’ Schweißluch auf 
der andern Die Dornenkrone, auf der dritten Die brei Kreuze, 

an Dex :mieften::dem Kalch im rohen Arbat· erhaben zeigt! Der 
MÆAtein. befindesr ũch: jcher tin Pfecvr gocten 9: Lie dooae 
eb nahm ZN DIT acht ter] 


EB tunle aalerı ab Sos vepingen. 1 uhren tom 


A. Wie das Pfarrhaus auf und an Schlofrülnen" eibalt 
Toto ageitzt. ih her Sehkoßberg noch Rulinen, welche jetzt 
mit Union Morgen ER unb Beben Cigemnm· Se 
Aäncht Ned Hrren Grafan Wilhelm! ven Wurttentberg TB: 
ni Aber isdn Gagang enrdie Kectche befticbel fh ei 
Br fein. welches un Michi, ven hekligen Naborus! () 
vorſtellen ſoll. In der That iſt au ein Léchetiguit vorheinben, 
XXXAAVESSVVVV 
ser Gun derichekanntenipfinger (Ronlse Höhle. fanden 
Ru ala Menſechenxi ann ik hienimicdheit) auch Scherbrieimid 
Koblen, Waffen und Shmudjahen vor. Die: lagtern ſtuda in 
De using ach / Fübingm gehracht worden 
hr al Herd nd null — Im 
N Ge ILL DBBICHTTE® ».Neghiugen. bag vol Irma Bam.chl 
15 Kin Me wohl erhaltene VBenluerüberrrſte deo allen Bad. 
NMachgrubrugen/wrlche vor dnea 20 Dahrenı.boxtı veranſtuiet 
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wurden,ofuͤhrten "Helie, Sirenen "eek: Bor 
des Oberförftere Grafen von Mandelsloh. 


Gropengitingen. 

C. In der ſogenannten Haid finden fi alte Grabhügel, 
Sort welchen Smehreie” ver 5.) Bekdihr‘ Sr Bilfeln von 
Bürttemberg! uitlerfuge aber, 57 mer. no Bamae 
Icon Arsisery mo Na WM —V— 

Gomaringen.: . 505 WERT; 


ot» Maih email Seite ST * jr ige ur 
—— bingetichtet. NE 117 nd En 


pet Mel AItti Id I Ilrsen:d 7 op. nieelhn 
u MImErd 2 7 Rt Ystenkein.... „311 mn 
et Ru re ſeeiſtehendeu Bert; — Done 
auf Den Geandamurrnue dernralten But Lichtenſtein iM“ mittei⸗ 
alterlihem Style die neue Burg erbaut‘; beten TB eig 
ſanuimt /der der reichen Shainlang Hör Aunſt⸗ ad Akerdums- 
deufmalen nes mannigfachſten -Artı, inbbeſvlidete on⸗ tere 
quilden, aut vernklnbigen Feder Ves Atduchten WMebauers land 
Beſitzers, des Herrn Grafen Wiſhelm von Wirtlenilerg art 
zu gewärtigen fer” ii PTR a a tie‘ 
"ET ter dabbsn entgeht: Bpuren: «ber filtern 
PN: ATI atrf"einent Mi DEw Echazrhal vorſpregenven 
geffiih? rating ſans Br ac zuſrei⸗Aomerheit!ellie 


Dariene nun mania 
mar delbule my hin enmu 
NET En ARE is 9. — 

B. In der für die Einwohnerzahl RETEE di: zu - 

nen und IN? Rürzeer Igbit rail "Mena ankhig: machenden 
Re Hau vr BRETT RE Figelihüren. 
DE OR FÜRST Hg RE hr Fort: der MO He Meb⸗ 
Wang mann Annett ut ueilßten >’ Pol gehe Fcowlindt 
Felt Sn et ink Ra a dem⸗ Edreiſtustiinde / rein 
hliudreas ah! die h. Draht lb Dr AT 
die h. Margaretha. Das fehr gute aber leiver:tätfächticl- 
dorbene Schnigwerk dürfte dem Ende des Blügrere lieber dem 
Aufarige· rd 16 Jahrhundẽetic angetzörendo Werigftenns · weiſen 





Ta 
Di Boing, der Heiden weihliiien ⸗Heiliam, chen 041: Die larlax⸗ 


Periode. J Fyν 3 287 
. 1144 ) 
"gain gen. | 
anrllurd 5 oh fan nt tin « 


nz In: DR on er Ets iſtevb⸗ avi. Der Shah de⸗ al 
MWohnfiges der Herren von Remupyr Im. Fahr 1568. Im: pe 
naiſſanceſtyl erbaute Schloß ift jet im Privatbeflg und be⸗ 
berbergt eine Irrenanftalts':::u 
KA Dig, Pfarrkirche um: h.) Martin, iſt, wenigſtens 
was das Chor betrifft, Der Mitte Bea, 15. Jahrhundenta ups 
gehörig, wie die Jahrszahl 1461 im Gewölbe deſſelben zeigt. 
Auch die Chorfenſter find Bit, ade u: Schiffes dagegen, ob⸗ 
met apisbogig, rin, modexnes MRacwerk.. Dad. Untergeſchoß 
des Ahurmea im Meilen, Bildes gina geiihlafieme Dale und zu⸗ 
RL ua... Fa lat 95 PER Mal... 
ante As Des im Vehrigen sine Kanidrin sgehört, mach 
Ra yomaniſchen Perioda an und. jſt · zum Cinftellen der Savf⸗ 
dange eingerichtet · Meber: ser ‚tagen Galriſteithür „Das. Milo 
rt Maxrtin in Sei: m 

2. Am Gporgetüßl Anden fih Blachfhnngerngn . 
118. be Verhiee nurstäfe fon ERwiocchen. hewptiächliä 
AR Dani. Jahrazendert iſt nahe won, frühen 
‚Mllayı ‚Dreszfeenhe. jegt,,an der Orgal angehrachte Predella zu 
erwähnen, Chriſtus in der Mitte der 12 Apoſtel —*88 
und nicht eben glücklich reſtaurirt. 

C. 1. Die Thüren ai ieamchille und der Satriftei ha⸗ 
u ee. aid in: 
1 5 en era no 
Bern 1 9 Man m Alm renden all 6 Bühl, Acien 
Raumlichteiten, ſoweit Aa: noch porhanden · Tnd,. Mi In Arie 
Def beſinden vnd deſſen Aecleni entfernen nungewandelt 
wirdon, {TEE RO) An Frhr. ſrgenanone Eprach⸗ 
agitken mhk nom Meeblaubogen warn ſeinen/ ſchoͤnen fruhsothb⸗· 
Ichen Furmen, lu ann rt Eine 7 
17 IN, Sandiges. 2,398.) ande taten y un 23 
u Kr: Ir Güdlich pon, am. Stadt, am, mutern ı Theile, An üp- 
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tmmGgtn@ilter Finden ſich im Tafffſand ulte eier mit 
en gewöhnlichen? Grabſunden der Nexvvingerqett. ku zn P 
ei Anvbere Bräberfunde wurden Yor ehbk 25 Iähren bei 
der Erbauung” der Latblinſchen Bapterfibtit: gemacht, welche 
nnß e Römerzeit zurickwetfen/ vote ja: DES Bodenſtück eines 
Gefäßes aus terra sigillata den Namen „Primitivus“ Yegke. 
Ein Steinrelief übrigens, welches aych dort gefunden worden 
fein fol und in der Fabrik aufbeivahrt wird, einen Mann 
nit Hammer chen : einem Ambod: darfteiit wid deshalb für 
ten: Valtan gehalten werben woßlte, iſt michto anbres, as 
sche Figur aus dem vorigen: Fichrhundert, teren Gtobchued 
MM kuͤrzen Lederhoſen vorſtellond;, und wahrſcheinlich ſaner Zut 
das Geſchäftszeichen einer Schmienewerkftätte: : 77 "7. 


Unterhanſen. _ 
A. mit den’ Ruinen” ver alten Burg Slahleck. 

“ Opnjaft 

ITESC N LIEBT — Hſanweil. .11 
hr, Au lern man ſichd berfpätgofhiädiee,. imn Inmern durch 
Alert Metereien, Sept: chin Aiberjchmiierien Kite von liefen 
nö; Aaıitauß..dei: Shunakten:idieien Mhichelfelte wthweudeg 
ehe, Da; nat: ihren Biken lelchaft an :remanifdie Mo⸗ 
Ave wenn. in der her; finden; fh ‚auch Aa GErrgeſcheh 
8 univelbar rah: dieſe Penn: aefkapenden · Shuruus nad 
vonaiſche Kapitile unb: Runkbegaujı:fe daße ed fafk he, 
a FR Die jetige ice deri gothiſche Mtilpe arivnanguich ide 
Safe au: Danı Trkhereir nemnasulächen: Rinde: geweſca] denfalis 
ſind ıpiajstte Meberrrſte einer vomsanifihen Kirche tennsßfemubkir. 
3 Bitten der Ahrdent bel dam: Altar. dire Mardntche 
mit:gothiſchea Sieinfculätin An der / Itchrsgahlträ Eg8 50whne 
Beitikel alt. Guitrankintbärbäien wienenug das vdebei Auftiehatie 


nt ei m ei se MX 
appenjhinjäen Safe Bonägraiim Let Ben Sun 
mpus Vob Wähltugerhken Heilen Dismngnamms. ın Daminuf- 
fein Hat ähnliche Ornamente und are near Der then: 
fen ſher. on vs HrDannansnpntili ont LI 
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7 Ber ferien · befinden riſbch in mderi Kirche Holzhupturen 
Maria mit Dem: chmälirke, "Iohannad: wer) Tirferundedereh. 
MRitolaus, gleichfalls dem Sppe Baki Adi wder..nem Asfange 
‚ned 16. Sahıhundertd , augehörig;; Teen: verbarbpkun.. "97... 
in Auf Dem. Boden Dex Kirche. * und DR. miweſſagk 

e tl ern rs nt nom. N 


der m 1m PR: 
Willmandingen BEE PR 


Fu, In Den Rise finden: film. —S Stuhlen, die 
zwohl ‚alle vomfbhon; herruͤhren, Jlachſchutzereien: kt Runklan 
Gainan und varſchiederen urſprůnglich colarirten Wappen; Alk 
‚Maar, davon md . “Rache bei „beibelaff DD Me 


fh Er vor 


Heft XV, i, 4 1. Bu It “, x ’ a FE En Ir br, L2 &L9 
sin 
„„ Qbergmt Tübingen, dh Wi 
Tübingen. _ . 


I. A. Ueber das SAW" veſſen Neubau über den Reiten 
Der⸗ alten Burg Geber Tirbingensschbin meter der⸗ Bſterreichi⸗ 
mcheur Gevrſchafti Bei Erzherzogs Ferdinann⸗ begannen, Datrn vbn 
rdem rt jeinv Etanmcdand heimgetehrdat Herzog: Ulrich Ur 
wi Nenaiſſaucte tuorzugBiveiie bricieben,: vven Herzoz Ehraſtorh 
Wertkgeieit: uud won Rerzog ri weit dem Schmucke ·veð 
Yan Ahorbogensgaoſer woitide,·welcher, Itiver "fee 60 
ſchadigt und: einer ReſtarrationBenſor roiicsig: Hs. bioueftig, 
ne Mürttembericht Waypen mitt wel leder Mrho⸗ 
dracho nes 16: Jake unätis: airhrenigamen ECuiblerirn nisl, 
titan Singelnen zu verhleiikem Die: Gerichte. und Beſchteibumng 
a  Kübingenn‘: von M.Gifert, ia Dr. Rlüpfel;] Tü⸗ 
shüngen >. 6849,14: Mhkhlgr Gi RAa intra Svelches Mnrkıien 
MBatscit: zühtegerin sund:heiker :ı nlichſtenn Ungcalag· Toerkunbkenfn 
hiemit bemerft. a da ‚an, ‚Der, nochfolgen den Darftellung 
nur von dem ’eigkthümlichen Standpunkte des K. Conferva« 
toriämd! aus rwellkimulgenn' ser nach nabwuichendet Mußt 
ſaffung bertchtigend Nerkähteht fein is len ao nl 

C. 1. Auf der Univerfitätsbibliothet im Schlofle findet‘ fh 





in ‚einen Haubſcheift medainiſchen halt imı:A9-: cbegeichundk‘ 
M.::C.:30) auf ben: inwern, Seiten: da Ginbands vorne an) 
hinten je din: Schrotblatt⸗ singetekt ;: hinten der ih... Antorius; 
vorne: der h. Mochus: : Das: Me: wurde uch: einer uriprknge 
lichen Notiz ded Vorjetzblattes im Jahre 1489 : geichenitt, unde 
da anzunehmen iſt, Das. die Blätter urſprünglich Er ven! offene! 
barx alten Band eingeblebt / wurden; ſo: iſt die Notiz: für die 
Kwſtgeſchichte: wichtigh lie lauet: hunc Kbrum legavit do⸗ 
minus Conradus Hagen ‚: Canonieus: in Bbingen ‚stipondio: 
de: Fromienhausen. sor, insanno dam: 39... .:.. * 

.2. Die Prachtthüre, welche ſich „bei: Heideloff ©: d. — — A.. 
Heft ‚VII, BE.:6..Antdet,; exiſtirt, jetzt wenigſtens, nicht mehr, 
wenn: ſie überhaupt ingend: enmalı ander als in der Einbil⸗ 
dungalrat dea gaeichen bern immer gmia ſcoen Bei 
— —3 I, Srinet 

IL: Shiätinhe. nn ten? 

A. An Re, Stelle, —— — in ſprigothiſchenTayle 
bauten Saunificihe der Stadt gu. amfereb .Tichen Frauen⸗ vnd⸗ 
des heiligcon · Ritver⸗ St, Beorg. fanden in’ frühever itunach 
einander zwei andere ahne⸗Zweifel kleinere Kirchen· Mlneric 
Etwaso gicht ſchon am. fich, wahrſcheinlich/ for ft :28: hiern ean⸗ 
hide’ exieſen murch Ginen Steim;n niet aa: Der. füdbwrftlichtn 
Gute den Rirche eingnauen auf? der; ſunlichen Seite: oinen. res 
maniſchen Yöwen , auf der weſtlichen einen vemantichen Griiß⸗ 
zeigt, und dar über, in gothiſcher Minuskeb bie Worte: qer atain 
Vt Veg sam der dritten Kiüehe:'vf: disen :hofstatt., zum 
Demtlichen Beweiie,.daß maut aut Binde: des 15. Iuhrhunderts; 
als ma Dieſe Inhchutft ‚aber pen Stein: fetzte, ſich Auai: bes: 
mb: wär, Daß) venielbe. Ächami bei: zwei/ vorangehenden: Mircher 
Yanten perweneneweſenſei. Bon. ziner jülkken: jrüfeen nos 
maniſchennſtivche vihren: denn kick manche aufen any der Micche 
year heil. verkehrtiteingemauerte nad! nun als Bamutäterinf 
bauntte Steinel mit inontanifähen Formen,vffeubar Bragmente 
einas: chanaligen romaniſchen Nuudbogeufrieſeg. Io ich: ind 
Amern der Kirche ‚tm fünften. GCewölbjoch ſuet ſich win: Joh! 
Geb Nundbegenfrieo· Iragment / "und gleichfalls/ auf vomäntice: 
Zei wid Arſprungn Due? Die: in ine Borhalle drarunterrh 





3 

Nerdportals iam: Thleingang gleichfalls us Wuchter ungen 
lwachten greifenartige Thiere gan beziehen fer. "Da eð ſich hiet 
üleigeut: um bloſße naxvollſtaudige und: aus: ihrer urſprüũngtichen 
Ordaung herausgeriſſene Uebenreſte: Handelt,..fb Kann“ ſelbſt⸗ 
verftändlich gen einer, an / und für ſich ſchon ſchwierigeii;, Deus 
tung ihrer Symbelik gen: nicht. Ste Rede jein. Der: Bauı.ders 
Kishe:in ihrer siegten Beftalt suurde zufolge Bar Inſchtift and 
SAtyitiler deo Mhors nano; »dnatn . £A70: dar am Böhlau! de: 
mebozeni:- wand. dei erst: siain:.gelegt.anl disbm: Kor -unien 
der Regierung des Grafen Cberhard im- Bart: Sdgonwen hun 
wie Me Inſchriften, welche ſich nach einauder au ver Süb-, 
Nearda mind Weſtſeite des Schiffes und Thurmes finden‘, Im 
Jahre 4488 im Hauptbau an fick fertig, fo: daß aAm St. Adr⸗ 
baustag des letztern ·Fahres der Brund. zum. Thtrbon: ges 
legt wurde. Während der Bau von Außen betrachten von der 
Chorſeite aus noch etwas ſehr Bedeutendes erwarten läßt! wie 
ed‘ auch dieſe Zeit der Abbluthe des germantſchra Stylo an⸗ 
derwärts: mochn vielfach / hervorb rachte, wirden jedoch dieſe Er⸗ 
nnctungen is. der Richtung gegenWeſten faſt von: Schritt zu 
Schritt fowohlt im, ronſtractiver/ 4I8 detoratiser, in: extenſwer 
und intenſiver Beziehung weniget befrirdigt / ſoſehr, daß der une 
veilendete Thurm mit feinem: nochdürftigen Abſchlußr den Emo 
des -Nesktichen : acht: und: im Innern die Moppel⸗NPfeiler vothe in 
mei: Schiffer angelegten Airche; die Weroslhe ‚fir: weiche pie 
Guritrüger wnd Anfänge. beriill: auch An den Seiten? wor hans 
den. find. ningern ˖vormiſſen ap Dir rieinſpringenden⸗Rſeiler 
Den Seitenſchiffe bildeten⸗ kapellenartige Räume und win ime⸗ 
reſſanter ‚Letter tdennt bie eigentliche RNrtcht/ von Dem. chön⸗ 
gemwdlbten Eher ‚ı welches ,: wie jene: fie, deno Gottesdieuftver 
Grmeinde;, gumächft: für den: Wehrauch Der Mägliener: des wurd 
Sindulfingen bisher. verlegten &. Meartinsfäftes tefllanmt waru 
Den. Bamıtkeitste der Wäeſenſteiger Steinmetz Mans Augſtern 
Diesen, hırer Zweifel dexſelbe, deſſen Mame:rfich ande: dem 
Jahre 4495. angeferigen Tamhfkeine bung: dretsritäh dringend 
Aehrem Lin: ng: redendes Marpaninnder, ſpiclenden AVeift 
jener: Bat: Dr eis Ahır. ei: Oreiendranf einem Wappenſchura 
chen angeheussi. finket ad weiten Goſtalto in ·dem Ven Gmb Me 
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Kagel, welche Vffenbar⸗ Von deuſrkben MReifteriügefertigt !ıhe} 
halteuden Manne! bgebildet iſt. Oke flache Beckehe mat Wekchte 
ſich drei Kirche lwahrſcheiſtlich in eg Be end der 
ndchigen RE ſtatt ver⸗ beabſichtegten Gewolbehegntegen ehe) 
hat diefeibe Folmwie die De gleichen . Zeit anehsrtgen Borfo 
Nee tie benachbeerken Welkheim, Ubrigens ſehr ſchsne Rare 
agmentlich in der Mitte’ eine" pen großen Dimenflonen) Marta 
mit ein! Chriſtuskinde darſtellende DIE Fenſter der Kicche 
haben im Maßwert zu: TAU mentale Jigueren,Mokel nme 
a in Airchlichen Gehlökden“ dieſer Periode auch anderwänts 
z. B: in den: Chorfenſtern ver Blaubeurer Kloſterkirche findet 
Das Maßwerk eines der Fenſter auf Der Rrvfeiten Veſtehte in 
Beim Bildeines auf dus Rab" geflochtenent Mannes DALE 
ſogenarinte, Tübinger Wahrgeilhen“ ſtelltt jeßgoch nicht! andere 
dar als das: Martyrium ves heiligen Georg #7; DaB! einen Kiuchen⸗ 
patrons, if Werigens zugkeich ein Veweis⸗ wie lächelt AdyAıntet 
der Herrſchaft des Proteſtankignerisien Kenntniß der!urſorliugs 
lichen kirchlichen Heiligen⸗Legende wertet oder, vlelleicht uch Im 
zufäftigei Zurftinkwietttreffert® mitt! iegeud elnnergeſchichtlechen Tht⸗ 
ſache, eine abſtchtliche Antbildung tfuhr.Deum ie) anwieſég 
fog: Wahryeichen ji: knuupfende Erzählung,welche in meutret 
Zere eine ſchoͤne Bearbeltung in: der⸗“ FJorm der‘ Vſtoriſchen es 
velle erfahren Hatnfinder⸗ſeich oe ed 
:B. P. Vondemſelben Meifter⸗ wie ber Talifftekn, welcher 
an ſeinenn He Runde Lie Jahrezahl 1483eigt, iſt, wie 
ſchoͤn vemnerkt, die Kanzel/ deren Tteppenfuß der Steinmchnelſret 
talt·Neſprunglich an einem Anden! Orteulihilichanꝰ ver 
Rordſekte des: Chbreingangs? ſtehend, METER dent 
Achteck conſtruirt und zeigt in ihren Füllungen in ber Mitte 
ee mit dem Chrifraskinde, rechts uni Links! Ne Lier abend⸗ 
bandiſchen· Kirchensater.n Det Jul Silva ber waugil ge 
ä. l a 6 ulefle 7 
* * Senat wie bier im "abc & bes; fen ii Biejer Marie 
rinnt ir einatl‘ Hittatrgeanittde Igroße Iltiilale einer —— 
Fa Kloſter Molke: Fehr th Bee des Herrn Furſten Von Hohe 
BORKEN aign ma ag ein· veñ ialithate Ntuchehan FA CÄPR ades Ip —* 
Jghracuderts⸗ qbgebcibet. .OnREPAIL id gr. nnd Fu 
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hart ‚ner: Bapfreit m; Draguaamı iſt, die icher, Deusieliun fh. sie 
hebende Pramide alt, zind sgebänt auſprjnglich mw. Kanzel. 
2. Im Chor der Kircht. beßnden ſich 13 ‚Apoftelhilge 
(einſchliaßlich Paulus), auf Figuren⸗ dB: Gugels⸗)CGonſolen 
an den „Kalbſaulen, auf welchen die. Gurten des ſchönen Gigs 
wälbes auffteigen, . unter. Maldachinen; etwas kurze. Beitalten 
aber doch. ſeht ſchöpe  Steinmeengabeit., J 
3. Das frühere Khorgenühl mit nicht. übler Sonitarbau 
vor. Ranken⸗ und Blaempenamente am den Backen und Fül⸗ 
* ‚auf den Rippen und gn den Knäufen faeht. jetzt großen⸗ 
theils an. der Weſtwand des Mittelſchiffs Der Kirche; Die da⸗ 
zugehörigen Bruſtbilder (Figuren) ſtehen und. liegen im Chor 
ſelbſt mehr, oder minder beſchädigt. Theile find bei Hadelof 
DM Heft, 3, Pl. 5, fan Pl. 6, a—- ghathildet. 
.. 4 DaB; mittlere ‚Dev, gemalten Chorfenſter, walche nor etwa 
15 Zahren durch Pforbt. in, Reutlingen, befriedigenh: reftagiuxixt 
muxden,ſtellt die: Ahnammung, von Dapid u der Geſchichte 
var h. Eliſabeth,, der Mutter des Täufers, bis zux Geburt 
Sejy dar ‚umd, unten Ehezhard im, Bart. mit jeinex. Grmablin 
Barbara, Gonzaga von Mantya, einer Darftellung, welche: ſich 
auch ‚in. zwei weitern Feyſtern wiederholt und aush- daduxch 
auffällig iſt, daß Eberhacd hier, gleichwie, im jeintzn Vetſtuhl 
im Chor der Amanduskirche zu Urach jugendlich⸗ unhärtig er⸗ 
ſchein, Won jämmtlichen Glaagemälden das Chorns geht keines 
über die ſpätgothiſche Periode hinguf, wie Architektur, am 
Keſtüme heweiſen; ; Die... erſtere und. auch ſonſt Die ganze Ba 
hondlung, namentlich in Den Seitenfenſtern, ‚erinnert lebhaft am 
Ban, berühmten ——— Sons Wild son, Ubn,- weldier:; ugs 
niefelbe , Zeit, blühte. HR da Ten Gun n— 
2.90 A ‚Der- — * "Seit, ‚Der ·Ehomvand Fr in. Als 
fanremeihenl, altpentiches Gemnalde aufgehängt doſſen Mistebs 
bild Die Kreuzigung, der vechte Flügel die Kreuzjchleppung (mit 
dem Schweißtuch), der linke Flügel, Die Kreuzabnahme (Pietas) 
zeigt. Auf den Außenjeiten ift, die Oelbexgſcene abgebildet. 
Das Ganze if das Werk eines oherbeufichen Meifters,,,, nad 
Keftümen und dem. in Renaiſſance inielenden Rautennsngment 
aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts. . Dex. auf Dem Schrift⸗ 
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zael des rönttfihen: Hauptntanın® zwiſchen ven Borken: vers 
.... Blius.dei erat-iste hineingekritzelte over gefnelte Name: 
Las. Berth 1574 hungt ſelbſtverſtündlich mit dem Bilde gar 
nitcht "zufammen- und kann nicht,” wie man vermuthete, der 
Name des‘ Meiſters ſeyn. I 
6. Zu den den Boden des Chors jetzt bederlenden zum 
Theil prachtvollen und durchweg im Renaiſſanceſtyl meiſt ſchön 
ausgeführten Grabmonumenten gab Herzog Chriſtoph Anlaß; 
ſie find, ſoweit ſie Württenibergiſche Furſten betreffen, folgende: 
a) Herzog Eberhard im Vart, welcher von feiner urſprüng⸗ 
lichen Begraͤbnißſtütte auf dem Einſiedel hieher gebracht wurde; 
b) Ulrich der dritie Herzog und e) ſeine Gemahlin Sabina; 
d) Ludwig der Aeltere + 1450, Graf von Württemberg und 
e) feine 1482 } Gemahlin Mathtchurr Balzgräfin vom Hhein, 
Gberhards Mutter, diefe beiden aus der Karthanfe Guterſtein 
hiche gebrae f) Ania, die Tochter Weiche iind’ Sabtnas, 
Chriſtophs Schweſter, welcher ihr das Grabmal 1554 errichten 
lich; g) Herzog Ehriftüptr ſelbſt und ’h) feine Benehlin- Mind 
Maria von Brandenburg; ty ber 1568 4 ‘Herzog Eberhard/ 
Chriſtophs Sohn; k) Ludwig, Herzog von MWärttemberg, deſſen 
reich verziertes Grabmal auf hohem Lager 1598 errichtet wurde 
und, "jet vielfach beſchävigt, einer Keſtauratlon ebenſo ‚erg 
als bedürftig wäre; T) feine Gemahlin Dorothea Urſula, 
geb. "Markgräfin von- Baben; 'm) bie 1575 4 Zlrfin- Kor 
Chriftina/ Gräfin von Württemberg, eine Tochter Georgs von 
—— und der Randgräftit Barbara von Heſſen. Außet⸗ 
n) das Grabmal des deſignirten Biſchofs von Halber- 
Rau, Rudolph, Herzog von Braunſchweig und Lüneburg; 
o) · Iohann Georg, Hetzog “von · 
Seintich, Graf: von Oldenburg. 
feſtigten Monumenten fürſtlicher 
noch das lvon Georg Otto, Pft 
ledte Graf von Tübingen hat ·h 
"BE Auch in ben" Vorhailen ir 
an den: Auhenwanden derftlben, b 
ſich Ahe Menge? von Gtabmonin 
ans in die neuete Zeit / von h 
warn. dahrb. 1868. 16 Bet. 6 


% 


wert, man. größezer aper ‚geingesen hiltoziſcher Bedentong · 
Die Monumente anf Ann wohl von demſelhen.Meiſter ober. 
voch „unter der Leitung eineh und defelhen Meiſter4 gefertigtz 
vielleicht auch noch Pie nähft folgenden zwei. Mebrigmänifk 
dieſer Meiſter ſowenig wie ber oder die der übrigen Meanıe 
wu. Bam 

+ Ging mit arten, Ghionhefätäg, verfehene alte Shi, 
in, IH — 

2 ein alter gothiſcher geich auf dem 15. Jahrhundert mit, 
den Worten; Maria und. Jhesus und »ier ſchöne Kelche vom 
Jahr 1602, Renaiſſance-Arbeit mit Anklängen au die Gothit 
aufbewahrt werben, An rien derjelben find. jedo nur. no 
die Füße. urſprüngljch. 

3 Gbenbajelöft. Ändet 16 ein Opferbecken won Baia 
He mit dem Einhorn. 

; IL A, Die Spital (Iohauntde). Kirche, ein, Bau. aus, 
dem, Anfang bed 16. Jahrhunderts, zeigt aufer. ein paar valb⸗ 
wbogenſenſtern des non der. urſprünglichen romaniſchen Kircht. 
herrührenden Schiffes auch, noch zerſtreut einige ala Paumaterigl 
yerwendete Steine wit romaniſchen Formen / deſſelhen Uripryugb 
und jegt zuſammen hanglos. 
IV. Sonſtiges. A um C. Im. Vtehhoi⸗ Webenhãuſer 
Hoſ) findet, ſich außer einem, ap der Weſſwand, unten. eing, 
Wimperge befindlichen, Marienbild ejue alte Thüre, deren Schloße, 
blech bei Beideloff O, d. M. A. Heft 3, BI 5,0 abgebildei 
iñ (ucht Pi. d, b, mie cd falſchlich bezeichnet wurde). 


Bebeuhauſen. 

uber Yon friiheren Gihriten her N ejed höchß interefjange, 
er Bezithuug ‚behay- 
Wurtt. Jahrbüchtru 
x ibal, luch ſa, 
vn. pon· Dr. Shi, 
bingen 1953), theils 
vaß Marſielluns dee 
Yun Tüpkugen 428. 
ſchreſhung der MWiel 
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Bbenhauſen, Stuttigart 1882)iſt hier vor Allen: zu were 
fen’ auf“ die vortreffkiche Atbelt von Dr. G. Lekbnitz, in bir 
6.: Lieferung der Kunſt des Mittelulters im Schwaben, Stutt⸗ 
gart 1838, mit 4 Tafeln in 40 und einem Supplententheft‘ 
tt‘ 6 Yafelı- In Folio, eine Arbeit, welche bei threr Ausfähr- 
lichkeit, Grfnpkichkeit und Anſchaulichkelt jenes ohnehin Hier 
durch die Raumbeſchränkung verbotene "tiefere Eingehen unmög« - 
lich macht. Nur einige kurze nachträgliche Bemerkungen mögen 
Pla finden. 

- B..1. Außer dem großen Wandgemüulde im Wintertefet⸗ 
torium, welches leider Fehr beſchädigt it, finden ſich noch en 
paar andere Gemälbe vor, eine Kreuzabnahme und Chriſtus 
unter ven Jüngern, jenes auf Holz, dieſes auf Leinwand, beide 
gleichfalls ſehr ſchadhaft. Das geſchichllich intereſſanteſte jedoch, 
ein Tempexabild aus dem 14. Jahrhuudert, Maria auf dem 
Thron, deijen Stufen ſymboliſche Löwen umgeben, welches aufe- 
fallend an eine ähnliche Darfellung in Steinfeulptur am Straße 
burger Münfter erinnert, bat leider Durch Mißgeſchick bei Der, 
Reſtauration fehr gelitten. 

2. In einem Nebengebäude der Abtei, welches. jetzt in 
Privatbeilg ift, finden ſich in einer Durch eine in den urfprüng«, 
lich höhern Raum eingezogeune Dede entſtandenen über d dieſer 
Dede befindlichen niedern, Lokalität, welche nur in Der gebück— 
teſten Stellung betreten werden kann, Wandgemälde, Heiligen- 
Bruſtbilder in Ranken- und. Blumen⸗Ornamenten darſtellend, 
ihrem Charakter nach dem Ende des 15.0der⸗ Anfang Dei. 
16.. Jahrhunderts angehörig, aber noch io friſch, als ob ber, 
Dialer den Pinſel geftern erſt weggelegt hätte. 

O. 1. Ueber das Wappen her Abtei, wie es ſich noch über, 
dem Thüreingang eined zum. ehemaligen Bebenhäufer Kloſterhof 
gehörigen Gebäudes bei Luſtnau befindet, und, ſofern a3. Rep. : 
geſchachteten Schrägbalken enthält, das Wappen der Mutter⸗ 
kirche zu Ziſterz und zugleich das gemeinſame Wappen der 
Töchter⸗Abteien iſt, vgl. Dr. Euler im Archiv für Frankfurts 
Gieſchechte. Neue Folge, II. Band, S. 240. 

d 2.Kein ſchwaͤbiſches Kloſter, pielieich Aßerhjaußf keines, 
iſtrigð veich an zum Theil fehr alten Flieſen von ber geößten-® 

6* 
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Mannigfaltigkeit und Schönheit, ala eben Bebenhauſen. ah 
habe eine Anzahl davon, aber nurdie bei, Weitem kleinere, 
veröffentlicht in meiner Schrift; Schwähiſche Flieſe. Ulm 1862. 
4°. Die Ziegelbrennerei überhaupt und. die Babrifation folder 
figurirter Thonplatten muß Gier, wie auch aus den Ziegelböden 
der benachbarten Kirchen und jpnfliger größerer Gebäude herr 
vorgeht, won jeher jehr umfang⸗ und einflußreich geweien ſeyn 
und bat ih wohl bis in Die neuere Zeit erhalten. Wenige. 
fiens fand ih noch Boden-Thonplatten mit Injchriften wie: 
„Alles mit Bedacht Laß nicht: außer Acht“ und Namen, wie: 
„Hanf Jörg Finkhenbeiner, Zirgeller zu Bebhauſen“, beides 
in Charakteren des 17.—18. Jahrhunderts, 


Gnibel und Rübtarten. 


Zn dem unbedeutenden Kirchlein des letztern dieſer beiden 
Eirchlich zufammengehörigen Orte, deſſen Gutsherrſchaft die 
Gräflih Dillen ſche Familie ift, befinvet fih dem Eingange ge 
genüber an der Wand befeftigt ein von dem früheren Altare 
berrührender Aufjag, 4° hoch und 4 breit, mit zwei Flügel 
thüren, auf deren Außenfelten die Verkündigung gemalt ift, 
die Innenfeite der Flügel zeigt Die b. Barbara und bie heil.’ 
Otlilia, der Schrein ſelbſt in der Pittte Maria mit dem Chri- 
ſtugkinde und rechts und links St. Wendelin und St. Jafob, 
dieß Mlled 9° bohe polychrome Holzſeulpturen glei der Ma⸗ 
lerei von mittelmäßiger Arbeit. Unten ſteht der Name des 
Meiſters: HANS SYRER MALER und die Jahrözahl 1519 
gibt zugleich die" Entſtehungszeit des Werkes am. Der Meifter 
it ohne Zweifel identiſch mit dem Reutlinger Maler Hans 
Shrer, welcher im Jahr 1513 mit der Bemalung des Gewöl⸗ 
bes der Marienkirche zu Reutlingen beſchäftigt war. ©. Gaylet, 
hiſtoriſche Dentwürdigkelten von Reutlingen. IT. ©. 292 f, 
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N a ve aus. dem 15. Bahrbundert, «fammpaden- 
Rircigrzvan, welcher Ührigens nuf noch daa Bhangewöfbe und 
daß, dpa linken Kreuaichiifs,..eiien, Gurtträger von männliden: 


Br) 


Köpfen Ausgehen und neben welchem der Thurm fteht, dem 
urfpränglichen Bau angehört, befinden ſich 
B. 1. an der Wand der Orgelempore im Chor die Rate 
eined alten Sorhaltars: Maria mit dem Chriſtuskind, rechts 
der h. Georg, links der h. Martin; unten die Schrift: Im 
‘dem Jar als man zalt von der Geburt ChristiMCCCCVII jar. 
2. Ueber dem Bogen des Tinten Kreuzſchiffes ein koloſſa⸗ 
ler Crucifixus von byzantinischen (romaniſchem) Charakter, Die 
Füße noch neben einander geftellt, ‚vortrefflih im Ausdruck. 
8 In 'dem Unten Querſchiff ein Tefſtn'ſches Grabmonu⸗ 
ment, auf welchem ein im Ganzer noch gut erhaltener beit. 
&kota zu Pferd mite vem Drachen, in "NlaBüfter: “eine ſchr 
fſchöne Arbeit aus dem Ende bes 17. ‚ober Arfeng bei t8. 
dahrhunderrte.. 
NM.“ In der aus dem Ende des 3. ahrhund ern ſtani⸗ 
menden: Kapelle des der freiherrlich von: Leſſin ſchen Jewilie 
gehörigen Schloſſes beſindet Aid nöd‘ - re 
B. 4. ein atögegeiäimeted,, im Ganzen Au” noch ziemlich 
gut erhaltenes polychtomes Schnitzwerk? die Krönung ber Marta. 
Es iſt dieß die Füllung des Altarſchreins, deſſen auf den Flu⸗ 
geln beſinvliche und mit der Abel'ſchen Sammlung nun in den 
Be des- Staates gekommene Gemätbevoh' B.- Zeithlom hits 
ruchren, wie noch Die Aber der Mtarſtaffel zn Nejenden Bottle 
weigen: bartolorhe 'zeytblom miäter Su’ Wi = # 
EGbenſo Befindet Pit? hier noch eindlelchaltecget .iltae lügel 
mit dem: knieenden Belde eines“ Ehinger, wahrſcheinlichdes be⸗ 
ruhmnten Georg Thinger/ deſſen Famlie ſeiner Zeit Kilchbetg 
gehorte Fernkı "anf! Lanwande De mitunter· ſehr beſchaͤbigten 
Bilder der Ftſten, welchen Gebteg Ehriiger gedlent Wette +" 
2. Die faſt erloſchenen Wandmalereien ſeind Wilver der 
Apoſtel mit Svruchbündern bu welthen was‘ syrhbokımapo- 
‚ersitetin- Met. "gr 1 ia Fate ni N 


ee 59 dKan 
ntPp ut D3 Birgemeiinsienk- mit Eisfichel. a TEE LT 0T 
va ou en Anfang 1 ah er rgch 
tige Eakſtehung Aurich durch erhige ih’ Spitzbogen geßätteite 
Engange id: Fenſtekẽ mit TE Birkunbender Frche hat 
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B. einen ſyätgothiſchen Taufftein vom Jahre 4528, 1 

C. Auf der Markung den jegigen Domäne Ginfievel,. ur- 

jmränglich ein Jagdſchloß Eberharhs I., dann von ihm 1492 

in, ein Chorherrnſtift zum blauen Mönchshaufe verwandelt, 

wurden im Jahr 1859 in einem irdenen Topfe 864 römiſche 

Münzen aus ven erſten Zeiten, Der chriſtſichen Aerg gefunden. 
Sie kamen in die Stgatsſammlung. 


* Kuſterdingen. 


u. Die jnatgothijche Kirche iſt Am Jahr 1306 begonnen 
worden laut der Injchrift über dem Eingaug an der Giebel⸗ 
jeite: 1506 „ff den 22. tag des Aprellen ist gelegt. der 
‚stain.. In Dem gleihzeitig nach Den. Weiſe dieſer Spätzeit Der 
Gothik mit Zweigen und Vögeln, Sonnenftrahlen und Feuer⸗ 
fammen, Blumenkelchen und Früchten -bemalten Chore zeigt 
ein Gewölbſchlußſtein Marie mit dem Chriſtustinde, ein zwei⸗ 
ter die h. Ottilia, ſodann öſtlich an der Kreuzung der Ge⸗ 
wölbgurten den h. Michael mit der Wage, daneben das Würt⸗ 
tembergiſche Wappen und auf einem Wappenſchildchen ein Stein⸗ 
metzeichen: 
Die mit der Erbauung der Kirche gleichzeitige Holzdecke 
des Schiffes gehört zu den ſchönſten dieſer Art. Die - Vander 
der Caſetten ind gemalte Flachſchnitzereien; Die Caſetten ſabſt 
find gleichfalls bemalt mit niedlichen Roſetten. Bee 
‚, Die Kishthürme Diefer Gegend zeigen cine Häufig wiedei⸗ 
kehrende Eigenthümlichkeit, z. B. in Wannweil, Walddorf ua 
a. O. Auf: dem Den eigentlichen Körper. des Thurms bilden⸗ 
Den Biere if nämlich ein hohes pyramidales Dash von Holz⸗ 
wert wit glaſirten Ziegen gaw unverwittelt avfgeſett. 

Die Kirche bat 

„B..t einen ſpatgothiſchen Zaufftein 

2. einen Chorſtuhl (einzelnen Sitz), deſſen ſabne Krönung 
noch die urfprünglicde Bemalung zeigt, während unterhalb, 
fowie auch an andern Thellen der Kirche, z. B. der ſogenann⸗ 
Yen neuen Safriftei (einem gewöhnlichen Gitterſtuhl), am der 

Kanzel u. j. f. jpätere, geſchmackloſe Malerei ſich finbek: 

un Br zwei Opferbedien won Meſſing, dad eine «inen Rämer⸗ 


_ ð 


töpf (des: Renaifſanee-Serig) mt: Mateus Tunius: Cheero; 
DAB andere den ⸗he Georg zu Pferd, den Lindwurm kEBotende 
mit Det gerektteten Heiligen auf der einen Seite, auf der -aifdern 
Seire Kalſer ind: Aniferin game: Feuſter herausſchäuend, dar 
meee. Das orſte bat: auf’ vet Rande den Augsburger Bir‘; 
bad andere ei ühnliches - Zeichen nnd: tft: zuverlüſſtg vom 
gleichen· Beckenfchläger,, obwohl berStyl: der Jeichnung hier 
älter, nämlich gothiſch iſt, alſo Die alte Form auch ſputer noch 
gebraucht wurde. Einen! unumnftößlicher Beweis hiefür kiefert 
die auf dem letztern eigens eingravirte She: Johannes Hipp 
Schaltes von Kufterdiagen 1647 halt daß Pölten in die Rich 
geſeiffu son wegen Seines Kindes. 

4. Uls Opferſtock am‘ ſüdlichen echug vet FFER ſteht 
rin römiſcher! Wotkoftein; welcher umter einem kinfachen Orna⸗ 
ment folgende Buchſtabrn enthätt: J. O. M.ij E,IVNo-| 
REGSE | IVN:|:PA | BERN EFPROOL J L. LM. b. h. 
Jom Optimo Maikmo &t Junoni--Repinae :Sacrum Janius 
Farrous et ' Proelus Abentor ·Mernes ‚nerito: —2 


Maähringen, a Io, , ; 
B. Auf dem Kirchenboden tft ein Palmefel mit dem Chu⸗ 
Runen aufbewahrt. Solzjentptin. 


ht . Zu ‚Dieusßugen, En 
B. iDie ER mt: noch germaniſchen Ehorfenfiern ki 
—— am Mhurm dat einen alten : lieſen Lenſtein * 
aieln ber: J——— om 


—. Rennen. . A 
a ‚Die kom: "re hat einen ſpaige inanhchen unb 
etfahren· Zwei Portule, weſtlich und ſdlich, Haben’ ſich Melt 
zende Stäbe⸗iim Sbitzbogenſtyl, Menfe zur Thecl die Frafter, 
deren Maßwerk jedoch ausgebrochen iſt. Die Kirche iſt 1778 
abermals verändert worden. Ohne Zweifel hatte ſie urſprüng⸗ 
Tab vinen getwößkten: Chor, denn ehemalige Surkkräger Trb an 
dem jegt gerablinigen Oſtabſchluß ald Träger des Gebälte Im 
Orgelempors vervendit. : Dier- ſpingethiſchen Neftautätich. der 


⸗ 
I. 
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Kirche gehören. ohne. Zyrcifel auch zwei Medaillons an, welche 
jeht auf der Südſeite über der ganz new angebauten Safrife 
eingemauert find, ein Dreipaß, darſtellend Maxig mit dem 
Chriſtusktind und ein Abt (wahrſcheinlich von Schaſſhauſen, 
welches hier zehentberechtigt war). Links vom Weſteingang 
ein merkwürdiger, romaniſcher Kopf, ebendaſelbſt Usberhleibjel 
romaniſcher Beine oper Wefſerſalus⸗ vr. m ben Rich 
—J— or 4; 

B. 1. Der Tauiten dr Kine in. —* und- u um Gi 
Aeflen, der Tauflinge. DE > 
, 2. Ma Weſteingang ‚Dex Siriie eine: Steinfulptur., weckte 
Figur liegend, ſchon dem Cruſtus ‚Iefannt,, - wohl -zönsiichen 
Vrſprunsq, Fir ein Merkurrslichgehalten:(j, Wirkt. Johrbücher 
Jahrg. 4885, S. 445), ‚übrigens. kaum mehr, ertennttih; Der 
Kopf Re aud;,wia wenn er, Hörnar hättee 7.5 vun: 
 L.;ön den 2° 16/0fRarken altenı Grunzmacem —RE— 
hauie QOeffnungen gleich Schiaßſchauten; ran flaıde;.gw deſem 
Zwecke dienen fpflten, ſon müſſen ſig älter. ſehn, ı ala dien gegen 
überliegende auch ältere Kirk, weil fle ihren Zweck fonft nit 
hätten erfüllen können. „ini 
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a ’ IH 2 1. — we Ir .ı 1.48 ‚X 


Rommelsbach. el 


C. Nach den Akten des Antiten-Rabinets in & übingen find 
die im Jahre 1825 auf ver Detsmarkung erhobenen intereſ⸗ 
banten Smmne aus Mümer. Bräben mit den Vehenhaiſer Fun⸗ 
den vermengt warden. Do ‚alle. nun · unficher⸗ — 
geben find, jo läßt ſich nichts mit Sicherheit ſchlichen. Mur 
die zum Goldſchmuck gehörigen Ninge und einige Bronceringe 
können mit Entjchievenheit in &ohimelsbacher Kunde vindicirt 
merhen. Dit S Malbringe:hildeies hmenZweiinl einen zuſam⸗ 
mengehirigen, CHahart): Schmuck, ind Wehen aben sehr 
Az Bee viren Mikreung = Sr 
re BI LET: Ray a BEST. na sr 
2 U 5 1 TE ES TE ae Zr Shmegiot,, Vwineggm KRIEGEN 

. Hinera Tübingen ıuehörian.: — heſindlacht 
vare 3 uni ie ul n GLIM. u 03% 
vi Asa urſprügzlich, —* indes: Ayfosen  Süb- 
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gene iſt der Fries Kepler, Thiere Pflanzen) od). giemlich gut 
erhalten. In dieſem Halbbogenfties ſpielt Reinecke Fuchs eine 
Rolle: (die. Gaus, das flache Geſß u. ſ. f.) ganz wie tw. den 
Serihmien Gewolbſchluß⸗ Nedaillons zu Lübeck. S. auch Ark, 
Manbbuh der Aunflarchãologie ©; 2A6. ı. 

Bei dem eigen modernen Gingange der Gähfeite ſim ‚ein 
Paar Ungeheuer romaniſchen Charakters horizontal liegens, 
ein geflügelter Menſchenkopf aber (mit: aſyriſchen Reminisoen⸗ 
zen) vertikal, dagegen ein den Fries des Langhaufes unter⸗ 
brechendes lindwurmartiges Ungeheuer waeder horizontal: kinge- 
mauert. Alle dieſe letztgenannten Figuven rühren offenbar vom 
alten / Portal ‚der Weitfeite her, deſſen krügere Stelle noch wohl 
zu erkennen / iſt. Aber chen deſhabber iſt bei: der KRnvollftündig⸗ 
keit und der Aufhebung der wehnränglichen Ortung. vieher 
Bilder jeden: an werd für Sich ſchwierige · Merjuch einer: Deutung 
ihrer Symbolik vergeblich. Abbildungen ſ. Württ. Jahrb. 
1838, I. 

Das: Chor hat uch Die rühromuniſchenMapitde, Ameldhe 
Die Garten eines Kreuggewölbes tragen. Dad ·Ganze· des Chocs 
iſt jedt Durch. eine: xingezogene Decke in zwei Ihekle getrenut, 
übrigens das Alte ſchonend.· Auch am Chor zieht: Ach auhen 
der einfache romaniſche riet: font ; ebanſo, jedoche zum Kheil 
gerflört, auft?der Norbfite, Dis Woſſtſeite Dagegen ift durchaub 
neueres Gemduer ‚wit Annahmnie; des Sockals, amt. deſſen Unter⸗ 
Broechungiman/ ebon win Gehe bes: frihern Gemaptiiektaleı tal 
ch dan "Fame. :' "2a. nenn Nenn oh OMU 
rn you hatt, etnrarpin io rtochS 
vb, onen Zi o9i7 1, Wathporf,. Yard Dur nr 
+. An Dis Utirche ft Räte > Dali ſpricht ber; weh- 
liche Eingang und das Maßwerk einiger Spigbogenfhifken ii Bus 
Chor iſt nicht mehr vorhanden, wahrfcheinlich in Kolge_ einer 
Erweiterung in der Richtugg ach Oſſen, wo die Kirche jetzt 
rechtwinklig abſchließt. Der jebige Thurm der Kirche, abgefehen 
yon dem in Holzwert aufgefekten" Glodenhaus und dem pyra⸗ 
dilielen Bude: Kiniäbenr ei Aufbinkitugen), cin: Suudftern bau 
ine: dikeidh eigens Aller chi. nun: großen farben gehauunca Dramen 
und einer Mauerdide von 6',‘, war wohl urſprünglich cha 


a) 


Wartthurm. Denn. det jegige: Durcha Vjolben in: dier Kicihe 
Führende -Sunptelkgang ı wurde zocken: dahr 1700 durchge⸗ 
brochen, während der Shure früher'murſeinen Eingang. tf 
seiner: nörbächen :Sehte in einer Ofhe von 24 hatte, Th 
welchen man in einen: gewölbten 217’ Hohen. Mum kommt, Dee 
wieder 'verweitisßt ‚einen eiſernen Galllhär ‚im. Der Mitte deſſel⸗ 
ben auf bir. chemulige Plattform Härte: Die irche Aabt zu 
ein bretternes und Fr Tonmengerublbe.: j 

;;'B. Die ‚Kicche at. 

1) men Tdchastigen, zum Ginfellen Ber Lärflinge —* 
noten, vielbeicht noch romaniſchen Taufftein; 

2) ein Baar, wahrſcheinlich mon. dem⸗ früheren. Chor her⸗ 
rührende Stühle: mit ſpätgermaniſcher Flbcchſchnitzerei, —* 
Mei durch jüngere Malevei überſchutert. 

..0. Gin: tokigerliandfägen Kach von vawldeiem Rue. 


| Weilheim. F 


A. Die dem heil. Aikomedes geweihte Arche aſt .gwiſchen 

Den VFahren 1899 amd. 1544 erbaut, wie aus. ber erſten ‚ah 
einem Strobepfeiler und auf dem Echlußſtein Des. Cheys ſich 
waeder hebenden und) aus der andern über dem ſpiybogigen 
Saupteingang der Woſeite beſindlichen Zahl hervorgeht. Dat 
hübhche Gewolbe Des fümfſeltig aus‘ dem. Achteck konſtruirten 
Chots bet ſchöne midaillonartige, leider jagt erhärmelich über 
ſchmierte Schlaßſcne, auf. deren evfiem cn Heiliger mit: ESchwert 
und Fiſch (Nikomedes?) abgebildet iſt. Die flache Deckt des 
Schiffs iſt urſprünglich, zeigt mannigfache, noch gut erhaltene 
Roſetten und denſelben Charakter wie Die Decke der Stiftskirche 
u Tübingen. Auch Die ſpihbegigen Wenfer mit Mafiverk find 

rüuglich tn oo 


N} R ‘, Pa 4 f ua ' Fe ) 
LE Oberamt Haile. -: on" 


” a | | Aalen. Pe ; nn un. B 
"Qu: Weber Die ehemalige :sömifihe: Miederlaffung vonfkläih 
von der Steht beim a. bergbeiche Den emdehefäpeeihunn 
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Abtsgmünd. 

A. Die Kirche iſt durchaus Zopf (des 18. Jahrhunderts), 
gleich dem Thurm wort zwelten Storkwerk auſwarts; vas Chor 
Bm gitche war urſprünglich gothiſch.wie die Sltebevfeilor 
außen zeigen, iſt aber’ seit: auch verzopft, wie musd Dam und 
Pogigen Fenſtern nicht allein, ſonderw auch ans den colofſalen, 
mat moderner Malerei bedeckten Gewölbſchluß Medalllon her⸗ 
worgeht. Daͤgegen iſt Bas unterſte Stockwert «(das Erdgeſchoß) 
des Thurms, "in welchen eine urſprünglich Then pitzbogcze 
TH Führt, romaniſch, und ohne Zweifel iſt dießdas alte 
Ehor einer frühern Kirche. Sein wahrrſcheinlich beim Bmı 
des jetzigen · Dhurms herausgeſchlagenes Gmmdlbe baute ich anf 
aus in ven Ecken Des Thurms ſtehenden romaniſchen “Did- 
vrertelsſaͤulen; an Det Gud⸗ und Nordfeite Anden ſich je drei 
rundbogige mäßige / Verbiefungen im die Mauer eingeluffen, welche 
auf eiwas kleinern romaniſchen Süulchen ruhen ; die Kapuie 
zeigen Thierſiguren, Laubwerk, Bandwerk ur |. w., haben cher 
meiſt ſehr "gelitten; die Baſis iſt die auiſche. 
Bi Im Seitentiltar rechts som Chor bofinden MG zwei 
Bikhäfe, Holziculptureh des 15. Jahrhumderts, ebemio Lil 
ume Madonna. — Der: Delberg im Frelen, mweſtlich auf "Dean 
Play wor: der Kirche If huͤßlich veſtaurirt und rricht nicht ber 
die Mitte des 16. Jahrhunderts hinauf. 

O. Im WThurm ein par its Glachen aus: tem: Wnbe des 
45. ring eb 16. Itibrhunderts von emem au vo 
Velgenannten Meter, Bernhard muamanı. / Pa ee 


or rt, nt 
Dewangen. 


B. In der modernen Kirche an der Wand gegenüber der 
‚Kanzel; ein. Geudfisuß, Holʒiculytur, 5°; hoch, wahrſcheinlich 
aus Dex im Johr 1819 abgebrochenen Kirche und aus ‚dem 

Anfang deß 15. Jahrhunderta Rammend zu Folge der deſceiß 
auf einem alten, Pergementblatt, jegt in ‚ver Pfarxrregiſtzgtur: 
auno domini M.CGCC.III. do. machet, hans. ‚maler. vos. 
‚Gingen. dir. bild. Das Bild iſt durch zleimer in Gmünd 
reſtaurirt worden. 

C. Auf dem Thurm eine Slode aud dem 15. "Zapehunbert. 








Gifiugen. Ä 

A. Die Bezeichnung des ftreiherrlich Woallward ſchen ENoßet 
in * OA.⸗Veſchyeibung als Unterburg. ift Erfindung eines 
-Beamtenided laufenden Jahrhunderts, veranlaßt Durch Den Um⸗ 
ſtand, daß das Degenfeld'ſche Schloß ehemals. Oberburg 
hich, wie der. glaichnanige Berg, in deſſen Mähe es liegt. Die 
untere Burg farm. wohl: auf, dem einen Albuch⸗Vorhügel, der 
Stürzel genannt, wo Der Schloßgraben nach deutlich zu erichen 
iR, welcher in: der, DUB. ©. 140 für. eine römiſche Schanze 
gehalten wird. : Daß .aber ein Schloß hier geſtanden, beweidt 
reine im -Wötlwart’igen Archiv befindliche: Urkunde: nom Jahr 
1418, laut walcher Wilhelm von Jarxtheim - feine. Güter und 
„Vofſtatt“ auf. dem Stürgel an Georg son Wölſwart zu Lau⸗ 
terburg verkauft hat. Vergleicht man. die Kühe ‚der beiden 
Bügel: Obrerburg mund, Stürzel, ſo roiht, ſich, deß we Bi 
teren: die untere: Burg: zu. ſuchen iſt. gen? 

B. 1. In der Kirche, -üher deren blühen Eingang: ‚Re 
Jahrszahl 1547, zu Aefen, was -jenoch. nik: gothwendig auf 
Me Erbauung der. Kirche zu beziehen iſt, die vielmohr After zu 
fe ſcheiat/ befinden ſich rinige gut erhaltene hauptſaͤchlich dem 
worigra Jatvhundert wo chertae Mabßeine der Bann ſchen 
Familie. J 
91 2. Anıckemt:, Rehengehlichenen- Kon. eine ‚auf FR Kirche 
Ihofe früher: norhandenen- alten Kirche einige Helgieniptusen Des 
15. Sahrhunderts,,:. micht mhne: Werth, Baretun nn Mon 
warr ſchen Familie. 

—V—— | 
Tu ... DL. enden... | 

ED un kauen” eine’ ſehr afteri Erhtie" ſinnbn che 
* eincin Armerihaiis Übrebant? Anb oͤhneweitetes!tgntereſſed 
AI JE: 7 Wie dch det Drtägeiftlichnf A Neine 
Geiligenbilber Ja ſgebrehte zwichennayletrahrnen ngeſpaunke 
Spimwentg ewehe (Ynlgemalt, ‚opt! Jahrb ahl, ihr "init! er 
Anieiſchrift: "oahnBürgdiang: fecit, wahr FRH aus vAin em 


Spemaligen Klofter ftammend. 1710 TEILT 
Pie 2 2 ‚el , . —A ne, te) Fun 14 u! ‘I NG pr 5 9 





Mo 
A. Ueberrefte der ehemaligen Burg der Ritter -vom Hohen⸗ 
(DOber-) Alfingen, jeht. im Brinasbefig. . 
B, In der Kirche Grabſteine ner Adelwmann füen Familie, 
Hohenftadt. 
C. Das rät Adelmann’sche Archiv im Schlofle daſelbſt. 


‚Hätflingen mit Nieberalfingen. 


B, In der Gottesackerkapelle ein noch gut erhaltenes Glas⸗ 
gemälde, das Wappen der, Herrn von Hürnheim, welchen ber 
Ort einige Zeit ‚gehörte, fowie 

A. Niederalfingen, die flattliche Burg, in ihrer jetzi⸗ 
gen Geftalt erft 1573 von den Fuggern, den damaligen Be 
figern, hergeſtellt, aber ‚namentlich in. den untern Theilen noch 
Reſte der alten Burg in ſich ſchließend. ©. DAB, ©. Be f. 

| 0 Rande. en 

A. Freiherrlich Wöllwart'ſches Schloß, in feiner ‚iegam 
oral aus dem Jahr. 1599 herrührend. 

Leinroden. — 1 * 


A. ehemals viſchenn ulſchlich Laſtenan) geheißen, "ge 
hörte zur Burg Roden, von welcher unter dem Namen der” 
- Xeinroder oder Luſchenauer Schloßthurm noch der vieräfige 


Berfeied 70° hoch, mit‘ 8° dicken Mauern fteht. 2a 

"B. In ver Kirche“ noch Grahmonumenten der tea" 

ſchen Familie. — | 

an tn en. hen 
2 Yon Rgmterburg, 


.AM. Von dem, im Jahr.1732 gang ausgebtannten Swlafie 
ſteher noch Umfaffungsmguern zund vier zunbe, Eqthürang, am, 
viereckigen Thorthurme ein Wappenſtein mit dem Wöllwart'- 
ſchen Wappen und der Jaheszahl 1 886. 

. Bi In der Kirche/ ein: großes, Oelgenalde auf, Holz, deſſen 
unteter: ‚Theil; dies danilie dei, Suiſters rer Kincha, Bene, Maik: 
vi: Weſlwaui i (6607:):daaeftellt,; Der, sches aber, Dis Berkla⸗ 
rung: Mhriſti, Alter ui an. non orar 
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Arche gehüren ohne, Zmeifel auch zwei Medaillens an, welche 
jetzt auf Der Südſeite über der ganz ‚new angebauten Safrifie 
eingemauert find, ein Dreipaß, darſtelland Maxia mit dem 
Chriſtustind und ein Abt (wahrſcheinlich von Schaffhauſen, 
welches hier zehentberechtige war). Links om Weſteingang 
ein merkwürdiger, romaniſcher Kopf, ebendaſelbſt Usberbleibjel 
romanifcher Brie ope Waſſerſchlage, vor der Ne Wer 


—— zi— 4 te re 
B. k Der Tauhftei. der Kieche ont und- u —* 
—* DR Täuflinge < no a 2 | tt 


:, 2 Ma Wellengang Des Sicke LTE ‚Sheinfeulotur, wat 
Figur liegend, ſchon dem Cruſins .befennt,,. wohl nöndifchen 
Kriorungs,. für ein Merkunelichgebakten: ¶¶ Wirtt. Johrbücher 
Jahrg. 41885,,©. 45), Worigemd: faum meh,‘ tteauh Dr 
Kopf ſicht auszswia wenn u, Dörnasihätlert rin 1. 
: L.ön den 23° 160 Rarben alten —— bed fon 
hauſaq Definungen, gleich Echiaßſchauten; ran ſiengen qu dieſem 
Zwecke dienen. ſoſlten, Aa unten, ſig After ſetn, als dien gegen 
überliegende auch ältere Kirche, weil fie ihren Zweck fonft nicht 
hätten erfüllen können. na c. 
X erg men, al on oe im TE 

“ \ Rommelsbad)., rer Too) 

C. Nach den Akten des Antiken⸗Kabinets in Tübingen find 

die im Jahre 1825 auf Ver Detsmarkung erhobenen interej- 
hanten. Fr RR) Rama. Bräbern mit „Den Mehenhanien Fun⸗ 
den vermengt warden... De alſo „sur unfichene  Ninkaniien tat 
geben find, jo läßt ſich nichts mit Sipacheis Schlichem.. Mir 
die zum Goldſchmuck gehörigen Ringe und einige Bronceringe 
Können mit Entjchievenheit Wim Mdhiinelsbacher Kunde vinbicirt 
Maren. 1 Soldringe: hildeteza ahnt BRwaifel rn zuſam⸗ 
mergehrigen ar: Sam ſind ſehr haben alutk⸗ 
maßg⸗ gearbeit⸗t und befkiwast römiichen Ucjprunga 
Brit ah, 7 I: mars ken Sagt I. PR Fre 
sp... gerne JE otttnn oo „‚Shwesaiot . 
ur füine an: Yühingen snhörign..jehtrdm —— hefinvlähr 
Rarzfle zuit .. ; Mnuhti alt Yuichfasme 2 onen . Ian RG 
vc Ar Ku; yehrrügplinh,, ammauifihen Minden: Ayfosen Sb 
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gene iſt der Fries (aslen, Thiere, Pflanzen) noch. ziemlich gi 
erhalten. In dieſem Halbbogenfries ſpielt Reinecke Fuchs eine 
Volle (die Gaus, das flache Geſiß u. |. |.) ganz wie im. den 
dberihmten Gewölbſchluß⸗⸗ Medaillons zu Lübeck. © auch Ote, 
Bannbuh der Runftarchäologie ⸗ &. 206. Bon 
= Bei den jetzigen mebernen Eingange ber Eadjen· ind ein 
Dar Ungeheuer romaniſchen Charalters horizontal liegend, 
ein geflügelter Menſchenlopf aber (mit aſſyriſchen Reminiscen⸗ 
zen) vertikal, dagegen ein den Fried des Langhauſes unter⸗ 
brechendes lindwurmartiges Ungeheuer wieder , horizontal: kinge- 
mauert. Alle dieſe Letgenannten Figuven rühren offenbar vom 
alten Bortak der Weſſtſeite her, deften' ſtühere Sädlle noch wohl 
zu rkenneniſtt. Aber eben deßhalbeiſt bei: der Unvollſtändig⸗ 
keit und der Aufhebung der uoſatunglichen Orderungdiefer 
Bilder jader: an rd für Sich ſchwierige Merſuch einer: Deutung 
ihrer Symbolik vergeblich Abbildungen ſ. Württ. Jahrb. 
1838, IT. 
MasChor hat tdi rüeomtanifihen Mapitle, Aueldhe 
Die Garten eints Kreuzgewöl des tragen. Das Ganze des Khocs 
tt at dreh: eime xingezogene Decke in zwei Theble Yetweneit, 
übrigens das Alte jchonend· Auch am Chor zieht Adk außen 
Ar einfuche romaniſche Fries font; ebanſo, jedoch⸗ gumAheil 
zerſtört, atif der Nordſite. Die Weſiſeite Dgegen cf: durchaub 
neueres Gemäner mit Ausnahme des Eockels,ciur deſſen Untev⸗ 
ee win ielle der jrühern BiniptenEiei on 
uch dan Tome 1 I. Rn nn Net So "iR nn 
Seide ivp Tal ans, r . Inrsppen In EHUhS 
on, ont om 37 „Baldpot or, vstmd Den Ib 
rt Arie ft ſhãtgereeigh Mafuri ſpricht der woßt⸗ 
liche Eingang und das Maßwerk einiger Spitzbogenfenftenin dus 
Chor iſt nicht mehr vorhanden; wahrſcheinlich in Folge einer 
Erweiterung in der Richtzing nach Oſten, mo bie Kirche jetzt 
rechtwinklig abſchließt. Der jetige Thurm der Kirche, abgeſehen 
von dem in Holzwerk aufgefehten“ Glockenhaus und dem pyra⸗ 
ailiulen Dale i iiber bein Auftanhitugen),, An : Tundſtern bau 
inc: heichtehkines Alkerecdktodnı großen Farlbertgchaumssen Quadern 
und einer Mauerdide von 6'/,’, war wohl urſprünglich ai 


Martthurm. Bene: det Feyige! Durcha adifelben "in. wie: Kisihe 
vᷣüh rende Hauxdelagangwurde serie: Bahr 1700 dwurchge⸗ 
brochen, während der Thurm Srüßer mur/ einen Eingang. akf 
ſeiner nördlichen Sehte in einer HOlhe won 24hatue, tum 
welchen man in einen gewölßbten 21’ hohen Maum kommt, De 
wieder 'verwitisßft ‚einen eiſernen Fallthär ‚im „Der Mitte deſſel⸗ 
ben. auf bir: ehemalige Plauform jührte. Die ivrche "Mopbe 
ein bretternes und anne Tmmenganbibe.' B 
ıs'.B. Die Kirche at. u 
:» 4) men kelchartigen, zum Cinfellen po Tanflinge * 
sien; vielleicht noch romaniſchen Taufftein 
2) ein Baar, wahrſcheinlich von dem⸗ früheren Chor ber 
—*— Stühle: mit ſpätgermaniſcher Fluchſchmitzerrt, —*— 
—— durch jüngere Malerei überſchutert. 
..O. Gin. ſpatgernanijchr a ‚bon "rvoogelbeden Sure. 
wa , 1. } 
Weilheim. 4 J— 
. A. Die dan Hall. Ntkomedes geweihte KArche Aft >gnötiehen 
Yen Jahren 1889 und 151% enbaut, wie aus. ber erſten ‚at 
einen Strabepfeller und auf: den Echlußſtein Des Ehsort ſich 
wieder holenden: und) aus er andern über dem ſpitgbogigen 
HSauptringang der Weſſeite beſindlichen Zahl hervorgeht. Der 
hübhche Gewölbe des fünfſeltig aus dem Achteck konſtruirten 
Ehots Hat ſchöne midalllonartige, keiner jagt erbärralich über⸗ 
ſchmierte Schlußſteine; auf: deren evfiem cs Heiliger mit ESchwert 
und Fiſch (Nitomedes?) abgebildet iſt. Die flache Deock nes 
Schiffs iſt urſprünglich, zeigt mannigfache, noch gut erhaltene 
Roſetten und denſelben Charakter wie Die Decke der Stiftskirche 
u Tübingen. nu die —— Benfter „Ani Weahevert find 
gi. | 
I", en 
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Abtsgmiind. 
- A. Die Kirche iſt durchaus Zopf (des 18. Jahrhunderts), 
gleich vem Thurm tom zwelten Storkwerk auſwärts; das Chor 


ner‘ Kirche war urſprünglich gothiſch; wir die Stteberfeiler 


außen zeigen, iſt aber: jetzt andy‘ verzapft, wie aud Dem amib- 
Pogigen Fenſtern nicht allein, fonbeim auch ans dem colofſalen, 
Ant moderner Malerei bedeckten Gewölbſchluß⸗Medaillon her⸗ 
worgeht. Dägegen Hit das unterſte Steckwert «(das Grdgeſchoß) 
des Thurms, In welchen eine urſprünglich ſchon ‚iniigbogige 
Hr führt, romaniſch, und ohne Zweifel iſt Dich das aite 
Ehor einer frühern Krrche. Sein wahrſcheinlich beim. au 
des jegigen: Thurms herausgeſchlagenes Grwölbe bante ich auf 
aus in ven Ecken des Thurms ſtehenden romaniſchen “Drd- 
viertelsſäulen; en bet Sud⸗ und Nordfeite Anden ſich je drei 
rundbogige mäßige Bertiefungen in Pie Mauer eingeluffen, welche 
auf etwas: Heinern romaniſchen Süulchen ruhen; die Kapuite 
zeigen Thierfiguren, Laubwerk, Bandwerk ur |. w., baden char 
meiß Mehr gelitten," Vie Baſis tft Die amſche. 

Bi Im Seitenaltar veihts som Chor befinden Pr zwei 
Bikäke, Holzſeulpruren Des 15. Jahrhunderta, ebewfo Links 
eine Madonnd. — Dir’ Dekberg im Wrelen, woſtlich auf "Det 
-Blay vor der Kirche iſt huͤßlich veſraurirt und rricht nicht ber 


die Mitte des 16. Jahrhunderts hinauf. 8— 


O. Im Rat ein palr alte Glacken aus dem Enbe des 
45. vet Anfang des 16. Itchrhunderts von ‚ehem auch fe 
vVeltgenannten; Metfker, Bernhard aaaann. nt 


Dewangen. 

B. In der modernen Kirche an der Wand gegenüber der 
Kanzel; ein Grucfizun, Holzſculptur, 5° hoch, wahrſcheinlich 
aus Der im Jahr 1849 abgebrochenen Kirche und aus ‚dem 
Anfang des 45. Jahrhunderts ſtammend zu Folge der Infeheift 
auf einem alten, Pergementblatt, jetzt in Der Pfarrregiſtratur: 
anno. domini M. CCCO. III. do. machet. hans. maler. von. 
Qingen. diz. bild. Das Bild iſt durch zlemer in Amünd 
reſtaurirt worden. 

C. Auf dem Thurm eine Glode aus dem 15. DJahrhunderi. 


i. Ir “4 2 L — 


Ehſfiugen. 

. Die Bezeichnung des freihexrlich Bölwerr’{en Sädofes 
in * OA.⸗Beſchyeibung als Unterburg iſt Erfindung eines 
Beamtenided Laufenden Jahrhunderts, veranlaßt durch Den Um⸗ 
ſtand, daß das Degenfeld'ſche Schloß chemals. Oberburg 
hieß, wie der. glaichnamige Berg, in deſſen Nähe es liegt. Die 
untere Burg ſtand wohl auf dem einen Albuch⸗ Vorhügel, Der 
Stürzel genannt, wo der Schloßgraben noch deutlich zu erſehen 
iſt, welcher in der, QA.⸗B. ©. 140 für. eine römiſche Schanze 
gehalten wird. Daß aber ein Schloß hier geſtanden, beweist 
reine im Wöllwart'chen Archiv befindliche Urkunde: nam Jahr 
418, ‚laut. walcher Wilhelm von Jartheim ſeine Güter und 
Voſſtatt auf dem Sturzel an: Georg son Wöllwurt zu tue 
terburg· verkauft Hat... Vergleicht man. Die Kühe ‚Der beiden 
gel: Oberbung und, Stürzel, je, meist ſich, daß⸗ af in 
nerem ·die untere Burg: zu. ſuchen iſt. 

B. 1. In der Kirche, über deren ſudliche m Bingang: Me 
Jahrszahl 1547 zu Ipien, was. ‚jenoch. nicht; gothwendeig auf 
Die: Erbamung, der, Riyche zu beziehen iſt, die wielmahr. After zu 
fe iſcheiat / beſinden ſich einige gut echaftene hauptjächkich Dem 
worigra Jahvhundert mnachörige Brabfrine der Wollsart ſqhen 
Familie. 

7 8. In dem ‚ehengehlichmen. her ringe ‚aof rain Kuch⸗ 

Ihofe ſrühern vorhandenen alten Kirche einige Holzſenlpturen Des 

15. Jahrhunderts, micht mh: Werth, Gigenthum; ner. Möll⸗ 

wart'ſchen Familie. 

—— 

1 GSeuchtiugen. j 
ge une lauert eines fehr IH, "Sinehjeß ieh’ Fehr 

* ehem Armenhaͤlis Kberbant: unb oͤhne! weitere’'"Inferejje:-? 

AIEEn Ju Vlſige⸗ "Deu gegenwaͤrtigen Ditẽegeiſtlichen a Neine 

Geiligenbilber auf· gepreßie · zwiſchen ·ihayterrahmen geſpauuke 

Spimmwenggewehe (Yulgemalt, lwhnbl Jahrbzahl, nuibet mittiger 

Yenteißtprift: "Toahn“ftrgrkiänf fecif, ———— 


ehemaligen Klofter ſtammend. Ka tot — ν 
‚ir anf ULe, ‚fr las) he, 6) yt: '4 or ui ad rt ) 
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‚Selen, I 
A. Ueberrefte der ehemaligen Burg der Ritter. vom Hahen- 
(Dber-) Alfingen, jet. im ‚Bringsbeiig. 
B, In der Kirche Grabſteine ner Adelmann ſchen Familie. 


Hohenſtadt. 
C. Das gräffich Adelmann'ſche Archiv im Schloſſe daſelbſt. 


Hüttlingen mit Niederalſingen. 


B. In der Gottesackerkapelle ein noch gut erhaltenes Glas⸗ 
gemälde, dad Wappen der. Herrn von Hürnheim, welchen ber 
Ort einige Zeit gehörte, ſowie 

A. NRieneralfingen, die flattlihe Burg, in ihrer jetzi⸗ 
gen Geftalt erſt 1573 von den Fuggern, den damaligen Be 
figern, besgeftellt, aber namentlich in. ven untern Theilen noch 
Reſted der alten Burg in ſich ſchließend. S. OAB., — 


Lanbach. 
A. Freiherrlich Wöllwart'ſches Schloß, in ſeiner iegigen. 
Geſtalt aus dem Jahr 1599 herrührend. 


‚Reinrsben, . i 

A. Ehemald Luſchenau (fäülſchlich Luſtenau) geheißen, ge 
hörte zur Burg Roden, von welcher unter dem Namen der 
. Zeinroder oder Luſchenauer Shlofthurm* noch der dierätige 
Vertur 70° hoch, mit 8° dicken Mauern ſteht. . 
B. In der Kirche noch Grabmonumenten der Be 

ſchen —* | ae 


‚f z ’ „ol. 


‘ 


Rgmterbung, 


. A. Bon, dem, jm ‚af, 1732 ‚gang — Schlaſie, 
fiehen noch Umfafungdmpuern ‚und. vier runde, Edthürme, am. 
viereckigen Thorthurme ein Wappenftein mit dem Wöllwart’- 


ſchen Wappen und der Indrsjche 156. 

» Bi. In der Kirche ein: großes. Delgemälbe auf Holg, dien 
unterer. heil ie Tanmähler Dei, Sblfterk; ner Kine, Beorg Melk: 
von Wellwani (6607:)::panftellt,: Der, chere aber, die Berkla 
rung: hhrifti, ülter gu ſeyn. ſcheint. . 


ga’ 


Eheapingen. 
Die Kirche mit Ute Thurm hut 16 Tnmit.z 
B. 1. einen mittelalterlichen Zauffkelny; 1m: 1-1.) 
2, Adelmann'ſche Grabmonumente, welche zum Rheikl bis 
in den Anfang des 16. Jahrhunderts zurückgehen. 


? Unterlocdien. , n 

A. Am gothifchen Thurm der neuen Kirche ſeht zwar die 
Jahrszahl 1526, ſie kann aber nur auf eine Erneuerung ſich 
beziehen, denn er iſt offenbar älter, wie die ſchmalen ſpitzbogi⸗ 
gen Schlitze und frühgothiſchen Schalllöcher zeigen. Das Ehor, 
zwar jünger als der Thurm, war urſprünglich auch gothiſch, 
wie aus den Strebepfellern und dem alten Gewölbe hetvor⸗ 
geht, welches ſich über dem jetzigen Zopfgewölbe beſtndet. 

B. 1. Die Deckengemülde aus dem vorigen Jahrhundert 
find" voll unerklärter Allegorien, mit wahrſcheinlich gefchecht⸗ 


lichen Anſpielungen auf Die Widmung der neuhergeſtellten Kirche. 


2. In der Kirche befindet ſich ein ſehr ſchönes Mutter⸗ 
gottesbild Golzſeulptur) auf dem Halmond ſtehend mit dem 
Chriſtustind aus dem 15. Jahrhundert; es iſt gut neugefaßt. 

C. 1. Neben ein paar.nuahrigeinlich Altern Gloden hat 
die Kirche auf eine non dem jan genannten Bernhard Yadız 
man 1506 gegoſſen. 


2... Der, bei, derx Kirche auägegrabene Pinienapfel, von wel⸗ 


chem Die DAB. S. 137. jpriht, Könnte ehenjogut ein petrifi⸗ 
cirter Zugkerhut genannt werden, uud dad korinthiſche Kapitäl, 
welches man damit in Verbindung ſetzen will, iſt jedenfallg 
nur ein verftümmelter Theil eines ſolchen, welches vielleicht in 
einer frühern romaniſchen Kitche ſich bier befand. Glücklicher⸗ 
weife bedarf man diefetr beiden Monumente nicht; um zu wifien, 
deß bie Nat in vieſen Gegenden haueren. a N 


Aaſſeralßugen. a ., 

B. L.In ver⸗18830.1erdauten, im Bahr 1832 Bi Kirche 
——** Kapellon beftndet· de en. Allar mit Gemälbden, non. 
dem ſputeſten umte Den berühmten Meiſtern der, Ulmer Sihule,- 
von Martin Schaffner. Ausksyiiches: über dieſe imereſſanten 


s 


Bilber asthpkten hie Verhandiumgeũ dea "Maren. für: QMenſt 
unb Atteathum in: Ulm und Obrrſchwaben, di Bericht: (1. BA6)y 
©. 25 ff. nud der: mnbiniche 9 -und 10: Bericht ( 1856) 
©. 69.. b “ 

2; din Haßgemäkbe im. Gerede. ae DaB. Woppen der— 
Herren von. Ahelfingen. 

O. 1. Ein. Plupiale mit «benfn. ieitenep als interfjante 
Rröeffictee aus dem. Anfange des 16. Sahehanbenit, 


| - Oberamt Ellwangen. 
7 Ellwangen. 


Berg. 3.3. Braun, Beiträge sus Geſchichte yon none 
gen. Stuttgart 1854. 4. 

I. Die Stiftskirche. 

A, An der Stelle, Med, von: guet fraͤckiſchen Großen, I DER 
Brüdern Sarfolf und. Eddolf — Iepterer. Bilchof. von Kuugreß, 
in dem kaum erft wieder zur Ruhe gebrachten, Alemanxnien, um 
die Mitte des B. Jahrhunderts unter der MRegieuung Kankmmınd 
und Pipind; geſtiftelen Kloſters ſteht jeht Die zwiſchen Den Jah: 
ven 1108 und, 1124. erhanie, leider im Imusen zu verichien. 
denen Malen, zulsgt wit. großen Aufwand im: Zahn 1787: 
verzonfte dreiſchiffige Bafilkka in Sera des lateiniſchen: Kreuzes 
mit halbrunden Chormiiſchen, auch jetzt nach eing der intereſſans 
teftmg vewtanifchen ; Nrchen des füdlichen Deutſchlands. Das 
Langſchiff einſchließlich des, Chons und der Vorhalle Bat eins: 
Zange von 225, einſchließlich Deu: Seitenſchiffe eine Breite von 
75, Mittelſchiff und‘ Quexſchiff haben cine ‚Kühe von 91’. 
Usher den Rremgedsraten oder geiraurr in dem Wankel, vorlchen 
Querſchiff und Char oſtwärts bilden, erheben fh zwei ‚Malte. 
liche vicxechige Ehürme;non..je deei Stockwenben, deren oberſtes 
nach cjenex Seite zwei Daffnungen, Das mitilert je zwei op⸗ 
pelöffnutzgen, das untere. je zweic einſache bat Die Oeffmins 
as ſind durch ˖Liſenen. eingefaht und Diein-ehem: durch Munde 
bogenfritje verbunden;: Die Ateckwerker Abſt and: ſchmale · Bun⸗ 
Date van: eingudar aeſßchirden. Neher tem: weſtlichen Einsam) 
Dean ch; ſich ain ⸗Dachrtitena Quun Bine. QGaetein gang. anfu ben: 
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Günfeite zeigt romuniſche Ornamente und Figuren; ber aubert 
gleichfalls romaniſche üͤber dem weſtlichen Kaupteingung ind: 
Wanghaus imerhalb der. Vorhalle zugleich oberhalb eine In⸗ 
ſchrift, die nicht blos ohne Abkrazen nicht vollſtändig zu leſen, 
ſondern in ihrem jetzigen Beftand jedenfalls an ſich ſchon un⸗ 

vollſtändig iſt, da ſie mit den Worten anfängt: Tues igitur 
foer. Da kein Sag auf dieſe Weiſe anfangen kann, jo muß 
urſprünglich Etwas, jetzt gar nicht mehr Sichtbares voraus⸗ 
gegangen ſeyn, worauf ſich jenes igitur bezieht. Weitere Ein⸗ 
gänge befinden ſich auf Der Worbfeite und zwar zwei vom 
Kreuzgange ber, einer aber mit einem neuern Vorbau in das 
Chor. Der Eingang in die weftliche Vorballe ift im Spitz⸗ 
bogenſtyl auögeführt. Die Außenwände ‚ver Kirche ſind mit 
Lienen, das Mittelfchiff mit einem ſehr ſchönen Rundbogen⸗ 
fries (flehe Abbildungen bei Heiveloff DO. d. M. A., Heft II, 
Bt.1,a.b.c., wo ſie übrigens: fülfeglich - ins 14. ſtatt ins 
12: Zabehunderts geſetzt And), jeves Seitenſchif mit- einem’ 
einſachern geſchmückt. 

‚Unter. dem 11 Stufen Höher als das Sanghaiıs kigeiben 
Chor einſchließlich der Vierung befindet ſich die auf Säulen 
und Pfeilern ruhende Krypta. Allein ſie iſt leider bedeutend: 
aufgefüllt, denn es iſt keine Baſis der Säulen, Halbſäulen und 
Pfetler mehr. ſichtbar. Alles iſt mit dichter Tünche überſchuert, 
je daß dis ſchönen Kapitäle der Widerlager kaum mehr kenn⸗ 
bar ſind. Am Riedergange zur Krypta bilden, uuf der Süd⸗ 
ſeite noch gus erhalten, gewaltige Löwen die Widerlager Der 
Säulen... Das Chor iſt vom Querſchiff vurch hohe mit den 
Bildern der Ellwanger Pröbſte bemalte Bretterwände getrennt, 
deren Herſtelrung im Jahr 1576nfing, übrigens. Beinen künſt⸗ 
leriſchen Wert hat. Mittelſchiff und Seitenſchiffe ſind durch 
je ſeche Pfeiler getrennt, welche auf atttſcher Baſis im hord⸗ 
zoutalen Durchſchnitt ein Kreuz and: tn jeden Winkel ri Halb⸗ 
ſäulchen haben, von: welchen die Guttender Kreuzgerpölbe” wer: 
Seitenſchiffr ausgegen.:.: Die Pfeiler ſind Dutch: Rundbogen 
unter ſich Verbunden. Maßgebend His! die frühere Geſtalt ver! 
Mfeiler : im / Innern Dev Kircht nd diejenigen bel, welche: den’ 
Haupteingang ind Canghaus flaukiren; wall Re unit Jenen day’ 
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dieſekbe Geſtakt Gaben. "Es muß eher in den Munvkigen _ 


Arkaden als Kämpfer der Bogen jedenfalls ein ähnliches Ger 
find herumgelaufen jepw, wie‘ an jenen beiden, d. 5. ſoweit die 
Runbbogen Der Arkaden es nöthig machen; und zwar ein Ge⸗ 
ſiins ohne fake Ausladung mit romaniſchem Laubwerk, wie 
es in der That der Augenſchein auch zeigte, da Der erſte Pfei⸗ 
ler links vom Chor ſeiner jetzigen modernen Umhüllung ent⸗ 
kleidet und blosgelegt wurde. Ueber beiden genaunten baut 
ſich, wie min noch Mnter der Orgel, d. h. auf dem Raum 
über Der’ Vorhalle, welche urjprimglich eine gegen das Schiff 
gebffnete Empore war, fehen Tann, eine ‚neue Balls. für die 
Fortführung der Pfeiler zu derjenigen. Höhe. auf, wo Die Ras 
pleäle kamen, weldhe Die Gurtträger des Gewölbes des. Mittels 
ſchiffs ſind, gleichwie mich die Halbjäulen und Die gegen Das 
rittelichuft gekehrten Selten der MPfeiler jene Unterbrechung durch 
das ſchwach ausladende Geſims nicht hutten, ſondern ohne Diehe 
zur Höhe ihrer. Kapitäle emporſtiegen. Ueber ven Arkaden 
aber an. ven Wären Des Mittelſchiffo und unterhalb des Licht⸗ 
gadens "befanden "fich," role man. es noch Durch Die mederue 


Uebertünchung hindurch wahrnehmen, vollkommen deutlich aber’ 


rückwärtig untet Bert Dächern der: niederern Seitenſchiffe ſehen 
kann, mit romaniſchen Säulenbündeln verzierte begenfenfber« 
artige jetzt mit: Backſteinen vermauerte Oeffnungen, ein ſogt⸗ 
nannter Laufgang .(triforium), welcher, sine ‚andere, vielleicht 
früher vorhandene Einrichtung der Räumsunter den Dächern 
der Seitenſchiffe vorausgeſetzt, die Stelleder Eimporen vertreten 
konnte, jedenfalls aber zur: Belebung Der Mauerfläche diente. 
Di avſprünglich offene: Vorhalle ver Weſtſeite Kat: gang 
ander Dimenſtonen und Bormeni:tßrer :fech® Pfeiler,  ald Die 

Bettler)! in: ver: Kidage Jalbfig ſte find namlich quadratifch mit 
an: den! Settenflächen vorgelegten Halbſüuben:“ Da: außerden 
im dr der Spuizbogen ſchon tonſtructiv erſcheint, um nie Pfede 
lerverbindung zn: yermittehn (wie auch tm nörblichen Thurm 
an: Fenſteröffnmugen: fon. ver: Spitzbogen vorkommt); fo. maf 
dieſer  vonsunlicht Theil ber Vothalle für jünger als. die Kind 
feßßit gehalten: amardere, was: ührigens bei dem: in. der Rrgeb 
von Often nuch Wehen orrüchenden, ‚mit der Weſceite ud 

Würrtt. Jahrb. 1262. 18 Heft. T 
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, ben Türmen. wbichliehennen Bauverfahren an. fig natürlich iſt. 
Bei Weitem jünger: aber noch -ift die Borhalle in ihrer jetzigen 
Geſtalt. Denn während: fie urfprünglic nur der Breite des 
Mittelſchiffs gleich mar, nimmt. fie jetzt Die ganze Breite der 
Weſtfront ein; während fie urfprünglich offen war, ift fie jept 
gothiſch geſchloſſen (mit ſpihbogigem Eingang und Spigbogen- 
fenftern), und: zwar dieß Alles aus fpätgothiicher Zeit, d. 6: 
aus. dem Ende des 15., oder wohl erft den Anfang des 16, 
Zahrhunderts. Dafür ſpricht die Form des Gewölbes mit 
feinen eigenthümlichen nur Diefer Spätzeit angehörigen Künſte⸗ 
leien; ſodann die Gurtträger, welche zum Theil ſelbſt ſchon 
der Renaiſſance angehören, und endlich die Thüre, welche unter 
dem noch an den romaniſchen Charakter erinnernden Tym⸗ 
panon. bereits DaB Kreuzſtabwerk zeigt. Außerdem hat die 
Abbildung der Kirche auf dem intereſſanten Broncemonument 
in der Abſis (ſ. unter B. 1) Die gothiſche Verbreiterung der 
Vorhalle noch nüht, ein weiterer Beweis, Da dieſe fehr fpät 
ift, da Das Monument aus dem Anfange des 16., früheſtens 
auß Dem Ende des 15. Jahrhunderts flammt. Um fo wehr 
muß e&. auffallen, Daß in Urkunden und im Munde des Boltg 
dieſe Vorhalle, wie ſie jet ifl, im Gegenjag gegen die Kirche 
den Namen des alten Stifts führt, Da doch felbft ihre roma⸗ 
ſchen Beſtandtheile (f. oben) jünger als Die Kirche find. . Für 
Die Erklärung diefer Erfcheinung verweiſe ich nach unten auf B.3. 

Mit der Stiftälicche war ein Klofter, adeliges Benedik⸗ 
tinerftift, verbunden, in deſſen Räumen fi jest die X. Megie- 
rung des Jartkreiſes befindet und in deſſen nördlichem Flügel 
noch Ueberreſte, wie es ſcheint, einer ehemaligen Kapelle ſind 
mit zwei Säulen in der Mitte, deren Durch menſchliche Köpfe 
gebildete Gurtträger Kreuzgewölbe mit zierlich gerippten Gurten 
ftützen. Von dieſem Gebäude nördlich und öſtlich, von der 
Stiftskirche ſüdlich und von der ehemaligen Jeſultenkirche weſt⸗ 
IH ein geſchloſſen ift der Raum mit dem Kreuzgang; ſeine Fen⸗ 
ſter haben reiches, aber nicht beſonders fein. ausgeführtes Maß⸗ 
wert, welches gleich der. Einwölbung auf vie ſpätere Zeit der 
Gothik Hinmweist. Im Kreuzgange  felbft befinden ſich Grab⸗ 
monumente, unter ihnen einige zierlich gearbeitete im Renaiſ⸗ 
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fanceftyl. Bon dem Kreuzgange aus führt eine Thür m eine 
innerhalb des von ihm umfchloflenen Raumes flehende Dem 
15. Jahrhundert angehörige Kapelle. Un die Kirche fpäter 
angebaut iſt die Johanniskapelle und Die jebige Sakriſtei. 

B. 1. Hinter dem Hochaltar des Chors ift an der Wand 
eine Broncetafel, na ihrem ganzen Styl entſchieden dem Ende 
des 15. oder dem Anfang des 16. Jahrhunderts angehürig, 
von vortrefflicher Arbeit und hohem Kunftwerth, zugleich abet 
auch von bedeutenden gefchichtlichem Intereſſe. Lieber den Mei⸗ 
fier dieſes Kunſtwerks ift nichts bekannt; wenn man aber auf 
Deter Viſcher rathen will, fo thut man ihm damit gewiß Feine 
Unehre an, und id möchte, da Erzgiefereten von ähnlicher Be⸗ 
deutung wie die Viſcher'ſche in Nürnberg in feiner andern 
ſüddeutſchen Stadt jener Zeit vorhanden waren, bei der ohne⸗ 
Hin geringen Entfernung Ellwangens von Nürnberg Fein Bes. 
denken tragen, dieſes Monument auf die Viſcher'ſche Werkſtätte 
zurückzuführen. Es ſtellt die Gründer der erſten Kirche (Tun- 
datores in hoc tumulo quiescentes), Hariolf und Erle, 
beide in biſchöflichem Gewande dar, wie fle Die — jetzige roma⸗ 
nische — Kirche in den Händen haltend darbringen. Denn 
darin Tiegt eben das Hohe gefchichtliche Interefie dieſer Dar⸗ 
ftelung, daß fie und das im äußerſten Grade getreue Bild der 
Kirche gibt, wie fle zur Zeit der Berfertigung des Monument 
war, was fih am Beften aus der Vergleichung des Darges 
ſtellten mit denjenigen Partien ergibt, welche noch vorhanden 
ind. Die Ihüre der Südfeite z. B. zeigt unter der jet nicht 
mehr vorhandenen Vorhalle den noch vorhandenen broncenen 
Löwenkopf in den kleinſten Dimenſionen, aber in ber frappan⸗ 
teften Treue; ſowie den Ehriftusfopf in der Manborla u. f. w.; 
ferner hat der Dashreiter, der fpäter abbrannte, gothiſche For⸗ 
men. Die Sohannisfapelle und die jekige Satriftet find, als 
jpätere Bauten, auf dieſer Darftelung natürlich nicht zu fehen; 
Dagegen: hinter dem Querſchiff baut fih um den Sübthurm 
herum ein Gebäude, wahrſcheinlich die frühere Sakriſtei. Von 
beſonderet Wichtigkeit aber iſt es, daß die Giebelſeite des füh- 
lichen Quetſchiffes bier noch ihre urſptüngliche Form zeigt, 
nameutlich dert jetzt fehlenden Rundbogenfries und andere For⸗ 
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men ‚der Vertiefungen (Blenden) - und der darin befinplichen 
Figuren (im Mittelfelde ift.z. B. Chriſtus auf Dem Regenbogen 
als Weltxichter). Daraus geht herisor, DaB dieſer Theil feit 
dem 16. Jahrhundert weſentlich verändert wurde, worauf wahl 
auch Dig Jahrszahl 1588 an ‚der Giebelſeite fich bezieht. 
2.An der Weſtſeite des ſüdlichen Querſchiffes eine vor« 
treffliche Broncetafel, eine Pietas darſtellend, unten. rechts 
kniend Der Abt Johanyes Yon, Hirnheim (1482), Tinte der 
Probft Albert von Rechherg (1461). Da.der letztere 44 Jahre 
hindurch Probſt war, fo kann das Monument nicht vor 1502 
verfertigt. ein, und da der Meifter nah Styl und techniſcher 
Behandlung höchſt wahrſcheinlich identiſch ift mit dem Meifter 
des Monuments. hinter Dem Hochaltar, jo hat may. auch für 
das letztere nach Zeit und Uriprung sinen nähern Anhaltspunkt: 
I. Wenn ſchon Ras Tympanon Des jetzigen ſpätgothiſchen 
Cingangs in; Die Vorhalle an romaniſche Formen erinnert 
G. oben 2); ip erwecken drei hier befindliche Steinicnlpkaren 
nad ganz andere Reminiscenzen. Dieje.. 3 Bilder, aus... wiß 
der. Yuganichein lehrt, eigens bier eingefügten gegenüber nem 
übrigen Material viel Altern uud gauz anders beichaffenen Stein 
uen „stark, herausgearbeitet, ſind das. mittlere. 2% 6, die beiden 
vechts und. links fichenden:ie.2’. Horb und Rellen jenes Den,am 
keinem, Attribut kenntlichen Batron Per Kirche, Yen h. Vitus, 
dieſe offenbar Die beiden Brüder unp, Gründer der Kircht 
Haxiolf und Erlolf Dar (j., d. beiliegende Abbildung), eina 
Darſtellung, welche- ſich, ja in dieſer Kirche öfter wirderhoſt 
di... oben 1 und unten: 6). Der Styl dieſer hisher zucht, her 
arhteten, und, weil,nicht verſtazden, auch nicht gewürdigten Mile 
der; ift weder der romaniſche noch Ber, germaniſche ugch Den 
der Renaiſſance, erinnert. vielmehr beim. -eriten Anbfid- und, ing 
erjten Augenblick ay die Antike, Da von „einer. modernen 
Nachahming oder, gar von ging übſichtlichen Täyichung, Hier 
ſchon wrgun des Materials und der äußerlichen Peſchaffenheit 
der ‚Sculgtugen,, ‚welche, ‚wenn gleich im Ganzen. noch ordent⸗ 
lich erhalten, doch⸗ auf, ihrer Oberfläche im, Allgemeinen durch 
den Einfluß der, Witterung und in einzelnen. Theilen durch 
Verſtümmelung ſehr eek haben; ſo bleibt nichts ührig, als 
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\ "Stleinfentpturen - 
inmn der Stifiskirche zu Ellwangen. 
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auf die Antike jelbft. zurügfgugreifen, ſelpſtyerſtändlich nicht auf 
die der klaſſiſchen Zeit, jondern auf das legte, Ausathmen, wenn 
man lieber will, auf die Nachklänge derfelben, wie wir fle in 
der lebten Periode des weftlichen Kaiſerthums, während der 
ZongobardensHerrichaft, in der Merovinger⸗ und Karolinger Zett 
verſchiedenen Bildwerken, namentlid auch auf Elfenbein- 
ſchnitzwerken und in Handſchriften⸗Miniaturen vielfach finden. 
Es jet bier nur flatt aller weitern Beiſpiele auf die Schrift 
von Fr. Hahn „Fünf Elfenbeingefäße des früheften Mittel- 
alterd, Hannover 1862." 49. verwielen, wo auf Tafel I, die 
Piris Nr. 3 Figuren zeigt, deren Gewandung und ganze Hal- 
tung die auffallenpfte Aehnlichkeit mit unfern Steinfeulpturen 
darbietet. Und marum follte nicht die römiſche Kunft-Trabi- 
tion, wie fte fi notorifch unter den Nachkommen der dad nun 
der Frankenherrſchaft untermorfene Gallien bemohnenden Römer 
erhalten hatte, auch hier den Meijel eines im Dienfte vornehe 
mer Franken fiehenden Steinmegen geführt haben? Iſt es. ja 
doch befannt, Daß alle höhere Kunftübung von den Römern 
mittelbar oder unmittelbar erft zu den Germanen kam, und wie 
jelbft Die Volksrechte durch hohe Bußen für den servus faber, 
ferrarius u. ſ. w. ihre Achtung für die fremde Kultur bekun- 
deten und Die Träger derfelben, die römischen und galklichen 
Knete jchügten (vergl. Meine Schrift: das Alemannifche 
Todtenfeld het Ulm. S. 40). An und für fich fteht alfo gar 
nichts entgegen, anzunehmen, Daß diefe Steinbilder von einem 
folden noch unter dem Einfluß der römiſchen Veberlieferung 
und römijcher Vorbilder arbeitenden Meifter für vie erfte bier 
- begründete. Kirche zu Ehren ihres Patrond und ihrer Stifter 
im Laufe des 8. oder 9. Jahrhunderts, zur Karolinger Zeit, 
jedenfalld aber früher, als fih der im engern Sinn ſo ges 
nannte romaniſche Styl entwidelt hatte, gefertigt worden jeyen. 
Diefe Annahme fällt aber mit der Thatſache zufammen, daß 
früher bier eine ſolche Kirche war (f. oben A.), an deren Stelle 
erft nach 1100 die jetzige romaniſche Kirche trat, und daß 
ferner die au in ihren romanijchen Beitandtheilen notorifch 
. jüngere Vorhalle auffallender Weiſe den Namen des „alten 
Stifts“ trägt, was nur Dadurch feine Erklärung findet, daß 
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hier ange Stelle dieſer Vorhalle vas alte. Seit, d. h. die 
alte Kirche ſtand, während gegen::Often die: viel größere neue 
Kreche, Das „neue Stift”, gebaut wurde, ohne Zweifel ſchon 
wegen des kirchlichen Beburfniſſes bis zur Zeit. Der Vollendung 
des Neubaus und vielleicht noch: Tänger Regen. blieb und. Dany 
erſt an feine Stelle die Börbille: trat, welcher sauf diefr Weiſe 
der Name: des’ alten Stifts bleiben. konnte und tm walcher oder 
an welcher nun: die’ dem alten Suft urſprünglich angehörigen 
Steinbilder des Patrons und der Stifter der Kirche ihre bieis 
bende Stänte ſachgemäß behielten. . So :Ictet: dev’ Name: des 
alten Stifis auf die Spur des Urſprungs diefer alten Bilder, 
und ungekehrt dienen dieſe alten. Bilder wieder zur Grflärung 
jenes Namens, Bilder, welche, wenn wir und nicht ganz tus 
ſchen, an Alter und in dieſer Beziehung an kunſtgeſchichtlichen 
Interefle von keinen audern in Deutſchland übertroffen werden. 
Anffallenn umd räthfelhaft tft. bei dieſen Vildern, daß dem Dur 
Stellung und Größe bevorzugten Mittelbilde des Patrons der 
Kirche ver: Nimbns: fehlt, während die beiden Seitenbilder der 
Srunder Des Stifts den Heiligenſchein haben. 

4. ‚Unter den zahlreichen in der Vorhalle befindlichen, zum 
großen Theil Der Schwabsbergiſchen Familie angehörigen Mo» 
numenten von verjchtedenem meift untergeorimetem Kunſtwerthe 
iſt das vurch Alter und Arbeit bedeutenbſte das eines Ritters 
Ulrieus im Kofrüm bes‘ 18. Jahrhunderts. Es iſt vom Jahre 
1239 und hauptſächtich inteveſſant vu ven ‚ Eigenen 
lichen Helmſchmuck. j 

5. Gleichfalls in Der: Vorhalle befindet ſich Kies duf neh 
Altar ein Muttergottesbile (polychrome Holzſeulptur) aus Dem 
15. Jahrhundert mit dem Chriftnstind und auf Dem Halb 
mund, aber im neuerer: Kafltung und. mitn abſcheulicher Krone. 
Shendafelbft' in bie füdliche Wand eingelaffen' ein: Monument, 
darftelend die b. Anna, auf ihren Armen Maria und/ das 
Ehriftustind, rechts Zohannes "ver Täufer, links der di’ Hiero⸗ 
mus, unter jenem. der ODonator mit Big fsmekge, Talent; 
aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts. -. — 

6. In der Sakriſtei a) zwei gute Holzeulpturen au der 
zuseiti Hälfte des 15. Sahrhunbetts; den ’h. Hariolſ mit der 
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Hirche und bee h. Ernolf (ie Heißt er abwechſelnd mit. „Kr 
‚ life) mit dem: Kloſter därſtellend. b) Auf einem Sakriſtei⸗ 
altar ein. Muttergottesbild mit dem Chriſtuskind, mur etwe⸗ 
über 1 Hoch; ſehr ſchön, aber verunſtaltet durch goloſſale ab⸗ 
ſcheuliche Kronen eines ganz modernen Drechslexs. 
7. Bon den 9 .Altären der Kirche haben nur zwei hübſch 
gebaute, je am ber Giebelwand des ſüdlichen und, nördlichen 
Querſchiffs ſtehende, im Renaiſſanceſtyl gehaliene einigen Bunfr 
werth. 
GC. 1. In der. Saftifkel Drei geſchrackvoli—, Kleinere gotkiie 
Monftranzen, mie es ſcheint von einem und Danfelben Meiiter, 

2. Ueber der Abſis Des. nörblichen: Seitenjchiffs außen be⸗ 
findet ſich ein, wie es ſcheint, antiker Kopf von. unbekannten 
Bedeutung. 

A. Die St. Walfgangatirhe auf dem Kirchhofe 
| A. iſt zufolge der über Dem reichwerzierten aber. vielfach 

heichänigten Südportale befinnlichen Inschrift: 1473 an samt 
matheus abeut da wart der erst stain gelegt an dag wirdig 
Gotzhauss am Ende ded 15. Jahrhunderts von Johanu vom 
Mechberg erbaut. Sie gehürt zu den fchönften gothiſchen Kir- 
Gen dieſer Spätzeit, Sat im Chor ein fehr ſchönes Stern«, in 
dem einen breiten Schiff ein Netzgewölbe. Offenbar handelte 
es ſich fir den. Ardjiteften darum, mit. einem gegebenen Maße 
von Mitteln möglichft viel Raum zu gewinnen und zu dieſem 
Zwecke die ganze Kirche ohne Anwendung von Pfeilerreihen 
nur mit Einem Gewölbe von großer Spannweite zu. überdecken. 
Arelen Zweck erreichte er Dadurch, daß er die außen gleichfalls 
Wfindlichen Streben. weit. in: die Kirche hereinführie. Der Baus 
meiſter ift: unbefmmt. Unter den zahlreichen untergeorhneten 
Saeinmetzzeichen komm seinigemal ein Zeichen vor, welches um 
vertaanbax' den. befannten Grundtypus Der zahlreichen Archua· 
ten⸗Familie der Böblinger zeigt. 

Abbildungen aus dieſer Kirche gaben bie Tafeln x und xi 
der Formenlahren dea romaniiſchen und eoiähiten Vauſtyls von 
Laib und Schwarz. ue— 

III. Sonſtiges. 

A. Bon ver. alken Grfak der Stan And warme, Di 
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Stadtmauer und einzelne runde Thürme mit Schießicharten, von 
* * Schletß ob Ellwangen, 1354 von dem Abt Kuno 
v* nur oc ber Thorthurm Bing; * nebriee Hr 
aber 
C. "Zn der chanaligen Zeſitena, riet, eoamgeliigen Rinde 
finden ſich jchs ſchöne Schloſſerarbeiten; an Den Balkonen: Mei 
Gerichtshofes (früher Rathhaus) prachtvolle eiſerne Gitter name 
Jahre 1730. ot 


u dohenderg. 

A. uUnſprüuglich dreiſchiffige Baſilika mit Querſuf. Die 
weſtliche Front iſt jagt. förmlich nermauert, ven Sockel bis 
‚zum Giebel; man ſieht aber deutlich, wie die urſprünglich nie⸗ 
deren Seitenſchiffe mit ihrer Dachbedeckung liefen. Theilweiſe, 
namentlich an dem Querſchiff tft noch der Rundbogenfries er⸗ 
halten: Die urfprüngläch kleinern rundbogigen Berfter ’ find 
jest überall, im Chor und an den Seitenfchiffen, wie am alten 
Mittelſchiff vermauert, aber, beſonders auf der Moupfeite, noch 
vollfomuen gut zu erkennen. Auf Dieter if ein rundbegiger 
-Eingang, an welchem alte Gapitile und das Tympanon noch 
gang -den, romaniſchen ‚Charakter. haben, währenb umter dem 
Tympauon ſchon päͤtgothiſche, rohe Gapitäle angebracht find: 
Auf der Rordſeite iſt auch eine Spitzbogenthür von ſpätgothi⸗ 
ſchem Charalter. Im Innern iſt Alles auf eine entſttzliche 
Weile moderniſirt. Gin gedorückter, faſt elliptiſcher Rundbogen 
führt non Der jet einſchefſigen, mit. einer flachen, gegypsten 
Date überſpannten Kirche ind Querſchiff und von; dieſem durch 
einen, höheen Rundbogen in Den jotzt geradlinig abſchließenden 
Chor, hinter veſſen colaſſalem Zepfaltar man: mod Die / halbe 
kreisförmige alte Abſis ſieht, „Hier: und- De erinnert noch eine 
einzelne Thterfigun: am Aeußern — an den romariſchen 
Charakter dr Kirche. 

Neuerdings hat: manı'auf der Sudſen br Rind, auf dem. 
Kirchhefe, beim, Graben: van: Gräbern -im echte: von Dh 
nah: Weſt und Yon Sup nach: Nord: laufend die Kumdainentz 
früherer Gebäude gefunden; Die vorliegenden Steine ‚erlaubten 
rad) Trinenlei Schluß auf denen urſprüngliche Meilimmeng: :: 
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A. Inter. dem —— Thurm⸗ per Jjetzigen Kirche. Bef 
r AG gegenmlrtig. Die Sakriſtei; Diefer: Aa: war jehech 
nichts anderes als das Chor einer frühern, nach Allem zu um 
theilen, Tleinen urſprunglich romaniſchen Kirche, wie die vier 
romaniſchen Blätterempitäle: zeigen, auf denen: die ſtarken Gurte 
auſttzen, welche das etwas in die Höhe gezagene Kremgewöls⸗ 
tragen. 
B. 1. Der Taufſtein, ziemlich roh, hat gothiſche Form. 
2. Im Privatbefige des Ortsgeiſtlichen befindet ſich eine 
aus Lindenholz geſchnitzte Gruppe, Die Kronung der‘ Maria, 
Seh Ende vos 18: oder Anfange os %6. Sapriunderte | an⸗ 


er u 


Br VV hannbanſenn een 
"A: Die ſpätgothiſche Kirche — unter einem, wie es ſqeint, 
Dettingen WBallerftin’ chen Wappen im Chore findet. ſich die 
Jahrszahl 1479 — iſt zweiſchifſig, eine Anlage, welche durch 
die Lokalität bedingt erſcheint, denn Die Kirche freht hoth und 
nicht auf fehr ſolidem Grunde, womit wohl auch der Umſtand 
zuſammenhängt, daß der Eingang mit der Vorhalle urſprüng⸗ 
lich auf der Südſeite ſich befindet, während die Weſtſeite keinen 
Eingang hat, ſondern nur ein Treppenhaus außen. Das ſchöne 
Grwölbe der Kirche wird von zwei Saͤulen getragen, amd wel⸗ 
hen ohne Vermittlung von Capitälen die Gewölbguvrten aufs 
ſchließen. Die porta. triumphalis- bitdet ein grußer Spitzbogen; 
das Chor Hat ein ſchönes Sterngewölbe, - deſſen Eurten auf 
Masten rahen; eine leere Confole Im: Chot zeigt einen Kopf, 
De Thurm, deffen- anteree Raum Eher der Kirche iſt, ift in 
den untern Geſchoßen viereckig, geht Dann ins Achteik ber und 
das Achtrck iſt in eigenthümlicher Weiſe durch: Stecbepfetler 
verſtärkt, welche auf den Ecken des Vierecks ervichtet ſind. Der 
obere’ Theil! des Achtecks iſt moderniſirt md ebenſor ‚trägt Die 
welſche Haube ailf Dachplaiten die Jahrazahl 1800 (auch dad 
Detail im Innern der Kirche, z. B. MAllire, Kanzel a. fs iſt 
Zopf); dagegen hatte der Thurm über dem alten“Theil des 
Achtecks urſpruünglich einen theilweiſe noch erhaltenen gothtſchen 


J 
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Koanz, ink auf. ver Weſtſette im Innern der Kirche an / die 
weite Säule: anfchtteend iR edae wfeehmglihe Empore mit 
pathgothijcher Galerie: 

B. An der Oſtecke des Ehord rechts vom "gohalkst ein 
Avar eines, aber gut erhaltenes Sakrauenthaus mt einemn 
Häbjchen eifernen Thurchen. — Em paur Golzſeulpturen mternt 
Choreingang an der. Wand einander gegenüber. “in weite Bate 

fung dürften Altern Arſom⸗⸗ ſern. 


nuterſchneidheim. I 





B. Rechts vom Chor in einem zopfigen Seillenaltar ein 
mittelalterliches Muttergotteöbild mit Chriſtuskiud, aber, wie 
gewöhnlich, in geſchmackloſer neuer Fafjung. 

C. Eine gothiſche Monftranz, Meffing und vergolbet, aus 
dem 45. Jahrhundert. _ 

Zipplingen 
ui beſonders bearbeitet werben... - . - , 
Zöbingen. 

B. Die im 1 a. des vorigen. Jahrhunderts baute 2 
—— (Marientapele) Hat ein angeblich“ 50Bjähriges 
Marienbtld. Dad Muttergottesbild auf dem Hochaltar mit 
dem Chriſtustind und auf dem Halbwond fehenb: iſt inzwdtjchen 
nad Faltenwurf u. |. w. aus dem 15. Jahrhundert und vot 
wenigen Jahren mit unpaffenber Krone, Super und Steahien- 
reſtaurirt worden. b 

€: Die Pfarrlirche mit ihtem vierraigen ine Ad Aka 
gehenden Thurm, über ·deren Geſchichte jedoch urkuipkich nihte 
Naheres bekannt ift und bie Spuren ded romaniſchen Ur⸗ 
ſprangs und DEE Durchgangs durch den germaniſchen Sedl gu 
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ihrer jepigem. Geſalt am ſich trägt, ‚It in. einer Inſchrift ment, 
Charalteren deö 18. Jahrhunderts folgendes Iefen: _ 

„Es Hat fih vor 500 Jahren begeben, daß cin legen 
von Hohen Baldern bei dem Fleden Zebingen vorüber geuitten, 
iR fein pierd- mit Ihme in den Voden geſunken, und alſo federn 
gehliben, bis elihe Mänuer yon Zebingen ihme zu hilf Tote 
men und mit flangen das Pferd herausgewogen, und hat ſich 
an diefem Ort ein Brunnen gefunden, welcher worh tn der 
‚Kirche vorhanden. Daneben jelbiger Gegend hat aud ein s. v. 
Schwein ein kleines glecklein herausgewült, und als man weis 

m, den 
8 fe 
auch 
in der 
eu, iſt 
dieſe kirch gebaut worden.“ 
Der „trog“, welcher jetzt in der Kirche Hinter einem hüh⸗ 
nerſtallartigen Verſchlag aufbewahrt wird, iſt nichts mehr und 
nichts weniger als ein ſogenannter Todtenbaum! 


Oberamt Ravensburg. 
NRabensdurg. 

A. Unter ällen Städten des ſüdlichen Deutfchlands iſt 
nüchſt Rothenburg an der Tauber wohl keine einzige, die im 
Berhältniffe zu ihrem Umfang ‘von Außen einen folk impo— 
fanten Anblitk im mittefalterlichen Sinne geinäärte, wie Rabend- 
burg. „Ste. verdankt dieß hauptſächlich ver großen Anzahl ihrer. 
Tpürme, welche noch größer, . als: fie. in der Wirklichkeit ih; 
dadurch erſcheint, daß, wenn man ſich von der einen Seite Dei: 
lieblichen und fruchtharen Thales der Stadt nühert, vie in 
gleicher Linie mit ie, aber, hinter ihr liegenden Thürme det 
ehemaligen Kloſters Weiſſenau und umgekehrt von ber. andern⸗ 
Die Thlrge von Altbunf- und. Kloſter Weingarten zul, ihr zu 
gehören ſcheinen. Under ‚jenen Thürmen aber «ift-:neber den 
Thärmen der Kirchen insbeſondere der üeloffale: ſogenerutte 
MWehlſac zu bemerlen, welcher im. Lauft det Mittebelierd gem. 
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Schupe der Stadt gegen die Weiteburg DIS zu gleicher Böße 
mit deeſet erbumt worden ſeyn Fol; von der auf Dem Dear 
berge ſelbſt liegenden ehemaligen weinen Burg Ib nur oh 
wenige. Refte: vorhanden. 
I. Die: erfte katholtſche Merritäe zu u. r Sram, in 
der. Sauptſache ganz moderniſtrt, zeigt: 
. aA. ihren romaniſchen Urſprung noch durch ein: paar ge 
kappelte Fenſter an dem few gothiſchen Thurme und durch 
theilweiſe noch romaniſche Kapitle ar den Die Orgel tragen⸗ 
ven Mittleren. Ueber dem gothiſchen Weſtportal Anden ſich im 
Tympanon Be 3% 
„B. 1. tn Fehr guter Bildhauerarbeit, aber [über Tehr- liber- 
ſchmiert, Seenen and dem Beben der Maria. 
2L. Im Innern der Kirche einSaktamenthauch er dem 
Erbe des 15. Jahrhunderts, ſchön, uber ſchri weßäbrhen.:' 
30In 83 Chorſenſterw und über einem - Shitetalfer' vs 
vom: Siveingnge gitte alte Gtuöpemfihei"- +" a Te 
Ar” Spãtyd thiſched Gefiuht im- CEhor. TREE DT TEN 
.5fMeh vere worthpolle neuere Gemuſde von Diettich, Reine 
and Th. Dehlathen: —W ν Tr EN 
II: Die chanultge Karmelner⸗ jett wangannqe —* 
berche tt on! lu na? . 
K: weiche in den pt Fahren eine atinwege ien 
ration erfahren bat, Bat ih: ihrem ad dem. L4. Jahrhundert 
flammenben · Chore ausmchtmentfäfinte and’ Hohe Fenſler, welche 
Durch dus moderne Scheingewolbe nut verlieren Körinen!- Die 
Kirche warnüberhaupt, gleich derisub T Kenannter Kirche nor 
Anfang an ohne Streben und daher inte aluf Gewoͤlbe ange⸗ 
Bar: Nurh vas Theile angebaute, ſiwwite Nebeuſchiff pet olche 
Bed aber hier richt in’ Vetracht Ange 
vo. 1. Während. die früherin Ye * —e 
Wandmalerelon jet" verſchronnnden And" amd merkte in ehe 
darchMaleto Seht Fand, -geriomineneht" Jerchming · noch vorhan⸗ 
Ders iſt/ ſinden ſich⸗ OLE roch Fr ſeinem VThrile Noch Ahemaligen 
nun Al ¶ozſucilteſver wendeten Kreuzgangest allerdings ſehr 
veeblticht und verdotben, aber! mit: einzelnen zum— Theil ehe 
gulen Figuren!Sie ihsaan sad dem noch! glutten⸗Falten 
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wurfe engigite-. und: den Plattenharnäichen audterſeits, in —ie 
erſte Hälfie des 15; Jahrhunderts und find jogenmente Aypilche 
Bilder nach Art derjenigen in der Bible Pauperum. Se 
trennt z. B. ein gothiſcher Bogen und verbindet zugleich ein 
altteſtamentliches Bild (die Entblöfung -Nache) als Vorbild 
mit einer neuteſtamentlichen Begebenheit (vom Ense homo). 

. 2. Im Chor wurde dur Entfernung eines Altars ein 
ſchönes nur leider etwas verſtümmeltes Grabmonument eines 
Mitglieds der Familie Hundbiß aufgedeckt. J 

3. In der Kirche finden 14 gute modern⸗ Glaemalereian 
von Mittermaier. 

ro Die St. Jodokus⸗ oder zweite katholiſche Pfarrlicde if 

A. nad ihrer Anlage vicheicht urfprünglich romaniſch. Das 

Schiff ſcheint älter als das Chor, wenigſtens weiſen die Maf- 
werke Des Jetztern mit zum Theil entſchieden ſpätgothiſchen Mo⸗ 
tiven und. ſtark ausgeſchnittenen Hohlkehlen auf ſpätere Zeit, 
als man bei den langen, ſchmalen Fenſtern erwarten ſollte, 
und find doch nicht erſt ſpäter ˖eingeſetzt. Vielleicht erklärt ſich 
hie hier faſt durchgängig ſchlanke Fenſterform (mie ſie ſich auch 
in der Marienkirche, am Chor der Karmeliterkirche ꝛc, findet) 
aus Der Matur des verwendbaren und verwendeten. Materials 
(Broden, Fündlinge und Ziegel unter einander), welches Beine 
flörtere Durchbrechung der Mauerflächen durch breitere Fenſter 
zu geſtatten ſchien. Daraus erklärt ſich ja ohnehin auch am 
Natürlichſten die auffallende Erſcheinuag des gänzlichen Mangels 
an Strebepfeilern an allen hieſigen Kirchen, ſo daß keine der 
hieſigen Kirchen (ſ. oben) auf Wölhung angelegt iſi. 

IV. Das Rathhaus. 

‚A. B. €. zeigt äußerlich noch ganz alterthümliche Formen 
in Spigbogen-Eingängen, Benftern ıc.; auch das Innere han 
theilweiſe noch dieſen Gharakter, wenn glei dur Reſtauration 
mehrfach verändert. Der. gigentlide Rathſaal bat -eine- Tleine 
Vorhalle mit altem Schnitzwerk; über demſelben alte Ravens⸗ 
burgifhe Schilde und in den Fenſtern no dn yaar. alte 
Slgsgemälbe,,. Im Archiv. das älteſte Bürgeraufnahmbuch mit. 
1324 beginnend, - auf Papier, welches Die Klapper ber Sonder⸗⸗ 
ſiechen als Waſſermarke führt. - Dagegen Icheinen birjenigen. 
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Blaͤtter, welcher dab haventburger Stadiwanpen, als Waſſer⸗ 
zeichen ‚Halten, umb aus welches ſeiner Zeit (ſ. Verhandlungeß 
des Vercins für Künksıuib Alterthum in Ulm und SDhere 
ſchwaben. IT. S. 38; IV: S.Ab) Der Beweis geführt. wurde, 
dag bie Ehren der Erfindung: der Fabrikation des Lumpen⸗ 
papiers Ravensburg gebühre, gänzlich verſchwundon zu jaum. 
Ebenſo findet. ſich auch Die alte Tiſchnlate wäh. mehr, nn 
welcher ebendaſelbſt II. Si..22. Die Node war. . 

V. Sonſtigss. 

B. Im: Gundbißifeien Haus und: rechts und Linie von 
demfelben (dev. ganze, Hänfercomplex. ſcheint urjpränglich. zuſam⸗ 
mengehört zu heben). finden ſich noch Holzdecken, ſämmtlich von 
gleichen Charalter, wicheicht:.aus ber gleichen Wertfätte, dem 
Anfange des 16. Jehrhunderts angebörig, mehr. nder weniger 
übertüncht, Biniged gut-echalten, namentlich ſchön durchbrochene 
Arbeit, mit Motiven, welche, mie dieß Häufig bei der Renaif 
fance der Fall iſt, wieder. an das Romandie erinnern. ., , 

C. 1. In der Stadtbibliothek finden ſich einige. werthpolle, 
zum Theil den Bibliographen biäher unbefannte ältere Drude, 

2. In Jahre 1858. wurden in. dem fog. Duckwahde einige 
Grabhügel geöffnet, deren. Inhalt zum Theil in den Händen 
des Zeichnenlehrers Cdinger ſich befinnet. ine Urne und ein 
‘feines Schüſſelchen, ſowir Die wenigen Broncegegenftände 
(Schmuck), melde ſich fanden, weiſen auf altdeutſche Gräben 
(aus früherer Zeit als Die alemanniſchen Reihengräher) hin, 
Ebenſo die wenigen vollſtaͤndig oxydirten Eiſentheile. Kohlen 
in ziemlicher Menge und großen Stücken fanden ſich auch var, 
Dad Band an der größern Urne ift zopfartig geflachten. Die 
beiden Geſchirre find nicht. auf. der Tünferfipeibe, ſondern aus 
freier Gand geformt. 

3. Im Beige des Grafen von uxküll hefindet ſich une 
Sammlung von verfähienenen zum Theil intereffanten Alters 
thümern, Gräberfunde, Holzſeulpturen, Waßſfen u, dgl. m. 


‚Altdorf: Weingarten. 


A. Die im Jahre 1724 voblmbeie Kirche des altberkhme 
ten Kloſters Weingarten if .eine-der ſchönſten im newttahlänie 
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ſchen Style gebauten — Mint aus Einem: GBuß, Archurtur, 
Ornamentik, Ausſtattung mit Sculpturen und .Bmmälden,. Mo⸗ 
bilice, und zwar jo ſehr, daß z. Bedas Schnitzwerk der Chor: 
ſtühle bis aufs Kleinſte übereinſtimme mit dem der Käſten Der 
Sabriftei ꝛc. Der Eingang der in neuerer Zeit unter der Kirche 
erbauten Welfengruft iſt romaniſch. Auher einem an ſich gleich⸗ 
güftigen Ueberrefle der alten Kirchenmauer, welche übrigens wohl 
bis ins 11. Jahrhundert zurückrrichen kann und zu weder 
eine Thüre mit der Jahrszahl 1544 aus dem Kreuzgange 
führt, iſt von den alten Kloſtergebäuden je gut. mie nichts 
mehr übrig. eben mit Ausnahme des genannten, allerdiuge 
theilweiſe nebſft dem son ihm eingeſchloſſenen Koſ⸗ oder. Marten⸗ 
raum nicht aufs Anftändigſte benkihten. Kreuzgauges, welcher 
im Thüren und Maßwerk der Fenſter, namentbich aber in. Dat 
Burtträgern' der’ Gewölbe ein’ Meben-. und: Ininanber der 
Spätgothit-und Der Menatfjance zeigt, wie dieß wohl nirgends 
ſonſt in dieſem oder gar höherem Grade. Statt finden mag. 
Seine Entflehung mag: wenigſtens in eirzelnen Agenten ins 
18. Jahrhündert: hereinragen. — | 
0,7%. Die Fang: einer Bremparttil: in. Srenzesform 
jeigt auf der einen Seite "Die. vier. Evangeliſten in zum Vhetl 
ausgeſprungener Emaille, auf ver Hauptfeite sen: Eruefions in 
Silber auf Golbgrund umgeben von: Engeln, welche Die anna” 
Chrstt Halten; auch am Fuße der: Faſſung Mind: in ühnlicher 
Weiſe die Mirtter: Gottes mit Dim Chriftuskinde u. ſ. F. ange 
Bricht Die’ hothiſche Vimustel weist möglicherweiſe anf Daß 
14. JIahrhumdert zurück, womit uud dur Chariiktor ‚Des. ganz 
flüſſigen Faltenwurfs znſammenſtimmt iu ne Tao 
152,208! Antependtum am —*8 8:08: it einen 
legte Arbeit, welche den Eindrud von Mofatt wacht, die Um 
wi in Be Mundmkddiliond ‚vefjelßen ſind von reigender 
Schoͤnheit. IE u !, der an Be u, 7 nt, m 
3: Sowohl im‘ Reeuggange als in nen Börigen uns Mare: 
plägen über vemjelben finden ſich zum Theil ſehr alte Flieſe, 
welche in den „SchwihtihenFitefer” Vafel XI, 2, XII, 1. 
25 RU. XIV, 4 TRV, 12: heraffeutlicht A. / 
Fri. Ol Merfiehrötäfeit: ifbinod: zu: anwäksien: Mr: eoße 
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«dr Dia; Kite, ft ——— — — een. 
Airlerbaffie ‚alt cher ‚Anlage an zart Mefahlemen au Souen 
der Bishelfocane. beß Schifa Das: deidar Shure ol Anni dmehh 
ligen Firſt iſt ſpäteres geringpreh. Slichrnert: Die Monohlbe ia: 
Wutelichiffs pub, der. Seitenſchie Dad mus ‚dem t d. Jahrhac⸗ 
dert, wie Die Form der Gewölbſchlußmedaillonq Mernmichilban 
in den Seitenſchiffen zeigt. Das Chor mit Tonnengewölbe 
fgeint noch neuen zu feyn. ‚Aiteigene macht, fo fehr Alles im 
BAAR where: A, vie icche· voch anen Feng 
Gihviell ; 








AUWnbedewtende Baier int: —* Bunt in / der 
Nahe der Kirche. + az 
Ü Bi Im Chor der Rice ein: rufe, Bolgtalvtut, nei⸗ 
a, halt. zwar nach · Der Stellung bet Safe amd 
ME: Anherdem: atı!der. Tinten: Rithiind cin Chriſtadtind 
am Wer rechten Matia und Johannee uuter dem Chriſtus, dieſ⸗ 
geemenifchebenfo Meine: Golzftulphhreit; def Zbefdeti Neben‘ 
alis ren/irechts die Pictas, lints Die Anbetung ves⸗ ort 
Ainbe gut, aber in ' geringer „Reufaflung. 








ausgggeiäjnet ſchönes Marienbildincif der Mondſichel mit dem 
end * waugefaht,.d- hyo ngeſcucki guseſtrichen. 
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ne Int nn ‚minjlk Eechauſea. mroflipsft OT tim ie 
B. Im ber, wie es ſqheint, im Anfandtren: 

hunderts moderniſirten Kirche, en ſich noch drei Holzſculp⸗ 
turen, Maria, der h. Martin die h. Anna, aus dem 15. 
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ETESTITSEZE ãxanbaua. ne dan nni 
neh Petit Be noR.20”, Frühen npAhuinände Kogng 
ſteht auf einem ziemlih umfangreihen nahezu quaduciichan 
Raum, welcher offenbar künſtlich geſchaffen wurde, indem feine 
Seiten folid in Fünbfingfoawsrmken Mörtel verbunden aufge 
agent Bade: fPkcnher; vigr Sehen. Bed Shmsmcheebt 782°, 
die Mauerdide, innerhalb deren ‚eine Treppe binagnfführt, oe 
ehnasfre kein, lautex Bkahhapgti: babaıy. Ars kab Abne. 2-3" 
Theiten Ind Höher MSumiare Ciangons aiſt; hafter.einanbr a 
Dep, yehrelnefihe, Singans Angchihr Inc der. Sälfte,hen: jebign 
Jonrm hů ha.e Mad· Tonnengemol ha iur. Diperne ig mus ogn 
hauste zamm, Aheil 3. Tann Sondlineon Vbeltach anta n 
wertytxhindavas ‚ar Sunnernum werin ea 
funden. era m ri Sie EHE 

2. Die Solyfeulpturen an bem Delberg auf dem Kirch⸗ 
hofe ſind alt, aber neu gefaßt und gleich der neuen Faſſung 
von ſehr mäßigem Wertgpi’1lir%t- nd)” 
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uns ha blaue ne Deal ht 1nkngapenn 
ꝛd eiſitdi PER een Feuken rei grüße Riga) 
Steinkreuze, an welche fi die Sage von der Ermordung eines 
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Wllrnıwuinde un ae wihiesiber- Wonkec: dvch 
ar [RR Brian Arie ae. Uaberliecferung 
Vahln; ian Aline en rat er een 
ee habd⸗ rien erdirdri, na Bln: 
0 SR 

HR mund Iectnne  . ‚sen hs mi .H 
vork Di: ie enedzinzf er endend ten 
mtl Frieieh bechgshsnene,ı Antik oe uralten 
Getchleihtehr. nen vuchſeſſen, Iht Büren un Welobaeg, Mei, 
vom Bklldlı. abe. begünſtigt, nie Rs ligne de 
Dargebı ch Higichenpe Norf, warr Ahe Folche durchgreifend⸗ 
Berfihrung. enläten. daß, men nicht annohmn Küste, dah ſelbſt 
vymn⸗Dem -üftefen- Ma: ode, einzelne: Schelle: Mrhemac ſenr. 
Nichte deſto meniger aber hat es im Laufe der Iehrkunderit 
fo vielfache Veränderungen erfahren, daß nA; ::mbanigheni I von 
an Mean, unmslich ſeyn dürfte, ſpütere, Frühere nun fruͤheſte 
Yeauntänile mit. einiger Michenheis Da ainander u, ſchriaen 
aD zwugr una, jo: sehr ‚md heglaubigtageſchichtliche Notizen 
fehlen med, ſalbſt aine biahen isamer falfch ı geleiens: Jabesachs 
an. nem Stzebenfeilege ver üdlichen Mayen. „melde übrigens 
— nicht andertz al LAGE zu leſen ika wahl auf Dia 
Zah. der, Aufführung dielaß Pfeilexs hezagen yarsdon kann, hellafe 
aber zit ihm eineqwega gleichzeitige iſt, lau der gang: mar 
derwen Kaum has Zahl A hervorgeht. Wenn die Burg ſchm 
frühe, witn Beziehung auf, Die ‚Briten, „wo, sein eur enge 
ver Hieriäkung: den, letzten Mahenfkanfsn ‚jenn mußte, muniken 
simum Sueviae castellum genannt wurde, jo biyog.fih-Aick 
gewiß ich auf diq beherſcheur Ahohe «Page nındy bie 
Feftigkeit Arien, Mayen TUR uud ffür aſtih/ Gen ern: ur; re 
dia: Michtx heit, melde. anfiden Silpſeite den Buße; Des Berges 
darch geine⸗ Tafkarin.ı vegelmäßiges, Wierack wonn je mehhn lern 
jeder Seite bildende, zum Theil durch eine Mau: gekiutd 
Umuellang: wit: Grahen gewährt simtihe,. : Dicken MAuwallung, 
Das nürhliche Linis.chen Deu W@ihlehbarg bildete, iſt nach ihrem 
ganzen, Zugea und; Ener meinsiinnlichen Meidisftenheit iu. gu Ang 
Up, Epuren noch licht zu lennen,/ inaheſoendere auf ber 
ſühichen. Selle, ‚nun denſaſia ker, Dar Dahn LAR6, hin 
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aqeachon, Wett gie fire wohl Winden grohen Thelt ives mittel, 
aber: die ind genannten: Zahre⸗ Wbiedet uf hunter Krocho rei 
einfchließt; wäßtenbanie bezterej Henn: Die: Autakangii ji! 
als der Kirchenbau wäre, von jenet / itthrk Vinich witede auf⸗ 
genommen worden ſeyn. 

B. Im Schloffe, nambiltl im Ritterſaal befinden ſich 
außer den Ahnenbildern des Walpburg’schenühanfesten #100 
Ds in unſere Zu, (rien! von diente ie äfeften 
wicht Aber! die Mitte RB +47. 8uhrhunderts hincufgehen inet“ 
Ben, : Rinfiverte, en vnd Möbel der manichgfachfren Art 
a63: den Zeiten des Mittelalters Her : Menuäflatice und des 
Röccoms.: Urber' ven Eingang; welcher vom: Schloffe in wen 
Schloßthurm Führt, Mr eine gothijche vomeunn den nd Ba 
vor dariellend: : mi 5 Ha un 67 

"IE: Die Rick ME BE EEE Ze Be PET Bere SEE STE ee 

rn 2A Dem: b.: Feodegar und der % —E york; iſt 
urſprunglich gorhiſch and vermuchlich! identiſch mit derjenigen, 
vorm. Cinaweihnngßzrokument nom "Yahı: 1387: im Archive zu 
Wolfegg fte: Bejeichiiet ala’ renedifieala Bub dastells Wakd- 
Burg. Ihe urfprümglidier Char«tter Tapt: ſich auch theilweiſe 
noch un Gewblbea, Thuͤren und Fenſtern erkennen;! alleliı- fle 
Get wohl: Mehrfach; entfchleden aber ini Jahre 1748 eine? volls 
frnditze Veränderung‘ ia Sinne des Sorgen’ Jahrhunderts ern⸗ 
Bitten, roch ſich nch“ aus: einer: Abbildung vork Fahre 1728 
anf ben: Alrar gentlde⸗ ber Airche wigiße, wodie Kirche Alich 
außerlich in: einer ganz anvetn Geftalt serichetht: old ihre ger 
genwcrtige fl tu. nen Dan ran“ mie 
37 Bl. nn syacdı Meer ohzkubskuren, Witrid‘ mit dem 
Sri fimetiome un Jatabus d. Al Ind ntcht gang wine Merthẽ 
2 iur Dir er eingelafſen⸗ ein!: Salramenn⸗ 
hacnien wen: emnem ſauber eanbeisenn. Tpürch in: yon nr 
btochenum· EHE. 1 id TI BD ef 
1.0, Ba berälhern Bump —* qudlichat Sakritei Pet ch! 
ee Nifche; in welcher etu GErabftein nirdergelogr IP)! auf defſen 
Dose daß Mtldrenes Heiligen! ſchurucklosn vingerifſemn ge 
ſeheniwird. Hieherniwallfahrn Bahr: aush gan ein Zum Theil 
ans’ weiter Euferadccag Hundorde vdu Monſchen, sit Tan wie 
14 
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Sraba ı für: Aa ſeigere aderſha⸗e Unpchärigen: Meſundheit zu 
beten und Votingacſtd⸗e Plomen u.2gl:. miederzulegen. 
Beſonders rührend iſt es zu ſehen, wie vorzugsweiſe Mütter 
hieher kommen, um für ihie incen Kinder die Vermittlung 
des Heiligen amnzuflehen. Aber es if: ein Heiliget, da in kei⸗ 
nem Kalender/ ſteht, horndameis Volks heili ge, frrilich gewiß 
fe. xrdienſtynll, ek: meacher Ankewi 8: iſt. Der. Härte: qub⸗ 
wis, der. wit: Din Sage. srzägkk, ein Frammnen Misnn: uand großer 
Kinderfemmnn;,.vuaken der Mchusg: feines Gärtenemieh. auf Ddem 
Felde Die: Sinn una; jich: ſammelte, fie leſen und tdten lehree 
und Mon: den: Kindarn wichen ſo jahr: geliebt: wurde, "Dei: ige 
ſtets eine Schaar der Kleinen begleitete. — Goſchtchfliches über 
die Sache Ani belastet. Der Stein dürftt nach: dem Cha⸗ 
vabber. der Ben Dem. AT. Sabehnuntert arg heren u... 

: tr. un ‘, shi tw tr 

a u ale. IEGO ans 

A Sir — tn Hein ſehr Ahnlich vem T uk 
* ji Kane P oben), nut noch Höher, innen wenlgſten 
ganz Hohl und ohne allen Tinbau, nach gewöhnlicher inch 
römiſchen Urſprungs. Er ift ein Gigenthum des Armenfonde 
in Ravendburg. 

B. In der Gangolfskapelle, einem Sechseck, befindet fi 
in einer Nifche neben dem rechten Stitenaltar die h. Mutter 
Anna mit der kleinen Maria und dem Chriſtkind, nebft zwei 
weitern Figuren; SHolzfculpturen, gut, aber in unbefrienigender 
neuer Faſſung. Ebenjo in einer Niſche neben dem linfen 
Seitmaltar eine Pietas. 

C. In dem Gangolfsbrunnen fol einft ein altes Kreuz 
gefunden worben feyn. Der untere Theil vefielben ift von 
Eiſen mit Broncebleh überzogen bis zur Kniehöhe des Chris 
ſtus; weiter hinauf ift Alles, das Kreuz und das Chriſtus⸗ 
bild maffiv von Bronce, und das Ießtere entſchieden byzanti- 
niſch; dagegen, wenn auch alt, doch fpäter iſt das Blättchen 
mit INRI und ebenfo die durchbrochenen Bronceblättchen, 
welche an den Enden ber Kreuzesarme die Evelfteine tragen. 
Der Charakter des Ganzen, namentlich die Ornamente, weiſen 
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darchaus alte: Holgickiptuden aber / in mm) ihumd iu ver⸗ 
wvſſende ar -— ri uni nd TS ya PR 
Fre eiteue ine ee haſſtade 
find, rechts ech Auihteing, Tinten die Hi Warband, alefe 
beiden Seitenfiguren halbrelief; ſchönes Ornament, zum Theil 
neu ergänzt, Br pn und Ornament 
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nichilum redegerint. Quocirea ut advocatiam eiusdem sus 00- 
clesie et bonorum atque hominum eidem attinentiam suscipe- 
rem, famulorumque predictorum perversitatem refrenarem e& 
ceterornm iniurias propulsarem lacrymabiliter exorarunt. Quo- 
rum iustis petitionibus inclinati, ob interventum domne Gertru- 
dis dilecte contoralis nostre, fratrisque sui Friderici illustris ducis 
Swerie porro et Alsatie, qui predietam advocatiam legittima 


aa en Ce Dear — ame 
0: iyi „ei in, ‚prei im mere 
ae RR ki Ana ee 

possessiones inde ablatas pristino sibi iuri restituimus, hotai- 
numque ei attinentiumi, tini ibeserum "(dam ministerialium, 
licentiam propulsavimus. Ut autem, ad quos predicta advoca- 
tia nullo inris nostri titulo, sed’ mera voluntate et-libera elec- 
one alibatis-'%6 Hionksterh sl predieh respicere dihdäeRkrf, hoc 
itas.factam perpetuis fututis voingeribus sppareat'öwidenter; atas 

nimne mifrefragakili Tege precipkmus, quod offielkum: procter⸗ 
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Fridericus dei gracia Suevgrum et Alsacie dux. Cupienies 
domino prestante consortium obtinere beatitudinis et liberatio- 
ne:in/die'mals, quaiı intelligäutfbad super: egeruri et · paupe · 
rem retribuere prumisit Aal regadt: is soculortum setela, statui- 


presöminetam cenoblum firma prorsus 'et legitim delegutisne 
demarkuns ‚eb tradidimum loeimarı 'möntrem: im passochla que 
dieltur Walshnsen, ‚cum iakagra iastieie. mastro- ini. dobita. ‚etz 
ad nestram. dispgnsationem. Jibere et,; sine. Faglamptione -Paier. 
cungue ‚pertinopte, .oxeepfa aane canonics, portione sacerdotip 
—S quam, eidem volumys indiminptam jn perpetunm per· 
re. Adiicimus insuper et novalia, 5 gua largiente, domino 
0s“eitisdem parrochie de 'adiacente silya, Entit 

poterunt exquiri qundoeunque faturis temporidus, volen- 

wer en stäbiliter in porerum tonsetvart' techeiie Prödiöte zul 
is perpetätimi: aridu nitle contradietons erualihet·· appleanda. 
Bade hrröban uias vres ie Bbpautdoa, quastiartrundis soror "Kontra, 
in&yta :conteckaliu,:Heresusami: Palatiwi comitis de Btahrääkke, 
quondam ecclesie predicte simili largitione inpendit, justo con- 
cambio abinde abstraximus, fidelique nostro Chonrado comiti 
conkessimus: in’beiießtiein, pro hitan in Yestanrum quecanque 









innMeleivereho abern.tYiiebhmeiin: Töternsconggelktitei Albers 
TERFAmBLet ABahRR · Mxxiioca inan- ohameinsreträhuiggun et ans 
sentibus indulgemus. Volentes ut predicta constitutio nullius 
inposterum inpietatis machinatione a quoquam quovis modo vio- 
letur sed in perpetuum firmissilne conservetur. 
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diligenter ei’äccepta"pro dignitpte. Unde secuta est placidis- 
sima diversarum gentlum confederatio, suavissima pax, augu- 
stissima regum concordia ‚ok pumrebrua capiti tanikta, quas 
redundet in membris. Nihil fuit, quod Hlaad-Paoem sonundası 
nobis adjuvantibus non temptaverit. Vinxit animos oratione, 
ut incantare mentes principum, non pprspadgjeyet,elicere quod- 
cunque proponeret, non rogare videregup. he ‚mg enim, fateor: 
priusquam comitiorum regalium dies t, me ipsum domum 
meam accessit totumque se mihi insinuavit ita ut adjutorium 
sibi meum pollicerer, quod et ob honorem quoque vestre Sanc- 





*) Mad) Appendice manuscritta dei codiei latini, classe 10 
num. 174 lettera 123. 
**) Täyll. 3, 4. 
***) Aus Virgil. Georg. 2, 525. 526. 
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Aitatin 6 ling snsen ;per.mp file ep winaa sole 
tatis meae prompt — Hu Buc nervog tetendie, 
ut pacem inter nos "Sunimi pontifici nomine ‚fereret; hoc gessit 
fa animo, 'ut orthodoxorum unitatem procuraret et’ Sanctitati 
vestrae' gloriam et' Romanae sedf utilitatem pareret plang non 
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Römiſche Infchrift aus Köngen. 
.. „on berſudienrath Stain FERN 
24 ⁊ vy h * > 3. Fi 
auf der Markung Bängens, BE xeichen Fundgrube römiſcher 
Alterthümer, und zwar auf den dortigen Goldäckern, kam im 
Jahr 28602 eine rörkifche Infſchrifte ans Richt, inebhe ſetzt im 
Fönigl, Muſcum der bildenden Künfte In, Stuttgark gufbmmahrt 
. wird. Sole tft 1 Schub 2 Zoll Ho, 2 Schuh breht,. Ihre 
dritte und. yierte Linie iſt ſchadhaft; inne. bietet Die Ergän- 
zung, welche zuir, weit, klejuen Seminar ven, feine 
—— on 
AN.H. DD. DEAE. VIRTVTI., BR BR 
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Des Heißt: In h(onotem) d(omus) d(ivinae) dese. Viriıl Er 
Amicius Donatus pro sal(ute) sua et :swoLram..:4(omumy 
Kedit)] mon(is; Nov(ombrihus) ‚[Praeeite et: -Ewwicato 
Koni)s(ulibus). Tor a En a N Sud 
> Die Epafuln ſindidie des. Jahres 21%17..861.2- Iufigetflen 
der Göttin Yirtus für fi ml (nicht in der Verbindung 
Honos et Varus) ſind ſehr felten)“ anf bildlichen / Darſtellangen 
eciikeint dicke Göttin mit Helm und Lanze bemaftnet,: dis ‚Höhe 
Bruſt entblöst. . I ud to 
re lin. ler) sin „ln Lot (RB 
tl. Lew BER u ARE Some est Dar ad 
an vl 22 BI DV srhliun 2ER 
Ch Ticwoh ni 
u I or fosin. nm at niit 59 
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Gang der Bevölkerung des ;önigreiche im 
schrie alas) 3 ve ser“ wen ale nd uf 


mi mut hai)" an.tiien AIR u; oe  smudtrit 
m u rah⸗ Derkdr ar gerieten Ten 
ee anal lEhL LEN... Beta ünt 
— /Wecedibeh ABEr fuhr! Wi SC Hns I oh mas urn 
BSR ACH Beten ——— m anris 
Pe t Fa | ı 18831 —* weiblichen! Gefchlechts, bist tik 


zufammen aus 1,822, 926 —— pm bS 


Dazu Kam nun’ A’ m Satre” vbwh Kane u861 


bis dahin 1862 laut der unten 1 Beide Mena fol⸗ 
gender Zuw wachs: X AN ‚rn ei AN unbe . 
ANOÖTLILNZEN. 1 * liaaauuqe —E——— — 


an email inc ıb üö—νοε, οJ— 
anı er nggngenen: 13 50% wrlsa og niet mini 
oa) wudlantsın sten Natadebi Id, 3ER 18,U6U 26244 
b) au8 fremden Stadtn . . 447 2 Miilek1i6ß 
außenendentlicher / Zuwachs sa ar LER 
ift ei hebar ufankimen 47, Sirurd Bei dB,17 7 
mr: Davon Afbı: en deru gteichzentigu Abgengt 19 ao 
an Geſtorbenen: dc sun ns ICHTIEBEITBE)TETTT I, 7TOn 
an Hinaußgezogenen: 2.c'Ihrs Ferrtß 
a) nad) andern Orten des Landes 11,839 18,847 25,186 
b) nach fremden Staaten . . 1,6389 1,652 3,291 
außerorbentlider Abgang . . . 106 96 202 
zuf. 40,517 42,132 82,949 

Es überfteigt fomit in diefem Jahre der Zuwachs ben 
Abgang um . . 26,794 5,434 12,228 
Wird dieſer ueberſchuß zu dem Beſtand des Vorjahrs 


a 
gereänch> Po ergibt Ahr bie cucanqchĩacae Beolkfänung Wurt· 


tembergd auf den 3. Decembert1862 mit urnimund ZT me mi 
mn: me 897,962 Berfonen wihnniken und . 
LEI. .987, 202" wetten Gattehts. Ze 
ie "1,885,1 ii 
Vavon entfallen anfıken } oo. 9 
—XXX kliche Summe Lk 
—8 ARTE BET 516,425: 
Echwatzwaldtreis 21808,472 2ET,ABL . 486,986: 186, 
Jake. . . . bERMLEE METNE2 . 406,157: Me 
ODoncutrels ..208084 213282 . 428y8661::28,% 
Sun Ganzen wie oben 890,952 087,202 1,835,154.209j) 
un, Es hat ſomit Alpıflugliier Ortlaugehörigen in ichen / Nc⸗ 


Sieden. ‚om, B-- Despmörn; 1864, HA. dahim. ‚ABER. Auggpgummen 
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in den Oberämtern . ı ‚am u. Amc 

ar 5 am geringen 
Stuttgart Stabi , AIs hl ,.,. Wangen, . 19,466 
Um... . 39,157 Blaubengen. .. 19,579, 
Reutlingen. . . 37,914 Sul "4 11329,939 


Balingen „u. - 35.979 - Teitmang ‚592 








Nöpringen. „85,964 | Muller .. EURO 
Heamnheint ic . : 85,192 Spaichingen Ei} 
Tübingen ü ie... 234,66 8euttitch SBTIL 
Etattgarb: - ss 71 = Due.) Ve 79 7 7 
Roeceveil Pa 20,604 
—* BOT.  Mlnfingen 0. . 9B,691 


Die vurchſchaittliche Volkszahl für ein Oberaitit berechnei 

1% auf 28,674 Seelen, und diefer Mittelzahl kamen am 
nüchften die Bezirke: Beſigheim mit 28,691 Serlen, Riedfine 
nm 

⸗ 





Die durchſchnittliche Bevölkerung eintt politiſchen Ge 
bereignet; ſich auf RI. Ktöangehörigen 5 . 
1:2 MW etreffind das :Werhäkinig" det Ortsangehörigen Zur’ BR 
qengeholt/ n.’y. le Ditſheit der" Beohtteruhg, "6 Mei” 
biefe nach dem Stand m. 186 
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Die beiden weltlichen Kreife ſtehen fomit beſtündig über 
| der mittlern Volksdichtigkeit des Landes und während vie rela- 
tive Volkszahl des Nrckarkreiſes jened Mittel um 65,, Pror. 
überfteigt, bleibt der Donaufreis um 27,,%, zurüd. 

Das Derhältnig der Geſchlechter Hat ſich gegen Das Vor⸗ 
jahr nicht bedeutend verändert, und- gefaltet fi, Taut beilie⸗ 
gender Hauptüberficht wie folgt: 

8) Mehrbetrag ber db) auf 100 männl. Orts 
weibl. Bevõllerung angeh. Tommen weibl, 


Neckarkreisßs. . . 10,953 1043 
Schwarzwaldfreid . . 8012 1034 
Sagfitreid . . 2.7887 1040 
Donau . . . 12,398 1060 
Württemberg . . . 839,250 1044 


Wie fett vielen Jahren jchlägt aljo im Donaufreis auch 
heuer das weibliche Geſchlecht am meiſten, im Schwarzwaldkreis 
dagegen am wenigſten vor. 

In den nachbenannten Oberämtern zeigt ſich das Ueber⸗ 
gewicht der weiblichen Bevölkerung am ſtärkſten: 


Mehrbetrag der weibl. Sexual⸗Proportion 
Bevolkerung männliche weibliche 
Biberach.13689 1000 : 1096 ° 
Nercöhim .„ . 913 „ :21078 
Blaubeuren . . 693 „ 21073 
Göppingen „. . 1248 „ ..: 1072 


Um. . 2.1365 „ :1072 
Böhlinden . . 987 „.:1071 
Raveneburg. . 893 „ : 1068 
Münfingen . . 737 „ :1064 
Rottweil. . . 1007 „ .: 1062 
Wangen. . . 568 „ : 1060 
Geislingen . . 807 „.:1059 
Zaupbeim . . 747 :1059 
Nur in Einem Oberamtöbezirk, in Rünzelau, ift auch 

heuer wieder die männliche Bevölkerung um 224 höher als 

die meibliche, und es treffen dafelbft auf 1000 männliche 986 

weibliche Perſonen. 

Nah den vorliegenden oberamtlichen Liften wohnin am 
Würrtt. Jahrb. 1862. 418 Heft. 9 
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3. December 1862 von ber ortBangehörigen Bendlferung des 
Königreichs im Auslande, und zwar: 
männfihe weibliche Gumme 
a) mit Heimathjcheinen oder mit 


Borbehalt des württ. Staats- 
bürgerrehtd. . 2 0...» 23,117 16, 999 40,116 
b) ohne Heimathicheine . „. . 6997 3731 10,728 
. 3m Ganzen 30,114 20,730 50,844 
Hienach wohnen im Ganzen 50,844 Württemberger — 
2,7 Proc. der ortdangehörtgen Bevölkerung im Ausland, und 
zwar: 80,114 = 1 „a“,o Männlihen Geſchlechts und 20,730 

= 1,3 9, lichen Geſchlechts. 

Unter den des Landes zählte der Schwarzwald— 
kreis, wie in früheren Jahrenr; fo auch ‘heuer wieder die mei⸗ 
fien im Auslande mohnenden Angehörigeg, nämlich 21,024 = 
4,32 Proc. feiner Bevölferung. Die wenigſten kommen dagegen 
auf den Donaufreis, nämlich 6555 — 1,,, Proc. feiner Bevöl—⸗ 
ferung. 

Unter ven einzelnen Oberämtern erſcheint die Zahl der 
im Ausland wohnenden Württemberger 


n am größten in am Heinften 
Balingen . . » . 2540 Ravendbug . . . 128 
Maulbionn . . . 2189 Galtorf . . . . 180 
Srb . » 2» 2.1905 Wanen . .. . 154 
Nunbirg . . . 1842 MWalfe. . . . . 154 
Rottenburg . . . 1690 Sulgu . . . . 167 
Rottweil. . . . 1575 Rauch. - . . . 212 

u. |. w. 


Der vorigen Zählung gegenüber hat fi Die Zahl der 
im Audlande lebenden Angehörigen um 311 vermindert. 
Im Nedarkreis ergibt fich eine Vermehrung von 1508, 
dagegen beträgt Die Verminderung im Schwarzwkr. 635 
„Jagſtkreis 868 
„Donaukreis 316 
zuſ. 1819 Perſ. 
rs neigt ſomit die Geſammt⸗Verminderung 811 Perſonen. 
Hiebei iſt aber zu bemerken, daß die Angaben von der 


Stadtdireetion Stuttgart and dem Oberamt Aalen ganz fehlen, 
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indem die betreffenden Behörden erflärten, Daß es ihnen un⸗ 
möglih fey, die im Audlande wohnenden Angehörigen ans 
zugeben. 


Bewegung der ortönngehörigen Bevöllerung im Jahre 
13861-62 und deren unmerifche Verhältniſſe. 
1) Die Zahl der Geborenen einfhließlih der Todtge⸗ 
borenen bat betragen: 
im männl. weil Summe männl. weibl. Gumme 
ebeliche unehelidhe 
Neckarkreißs 8447 7999 16,446 1421 1378 2799 
Schwarzwfr., 8051 7497 15,548 1411 1298 2709 
Saafifreis.. . 6104 5755 11,859 1497 1490 2987 
Donaufreid? . 7141 6518 13,659 1291 1292 2588 


Württemberg 29,743 27,769 57,512 ° 5620 5458 11,078 


oder im Ganzen im mim. weil. Summe 
Nedarkreiß . . 0 9868 98377 19,245 
Schwarzwaldfris . 9462 8795 18,257 
SJagftkreis . . . . 7601 7245 14,846 


Donaufriid .„ „ . 84382 7810 16,242 

Württemberg. . . 35,363 33,227 68,590 

Die Summe aller Geborenen verhält fi hienach zur 
Summe aller Lebenden im 


auf 100 Einwohner 
Iommen Geborene 


Nedarkeit . . .„. .„ 1: 
Schwarzwalbfreid . 1: 
Sanfte . . 0. 1:27,56 Bas 
Donaufreis . . . 1: 
für das ganze Land . 1 
Im Ganzen übertrifft die Zahl der geborenen Rnaben die 
der Mädchen um 2136 oder auf 100 geborene Mädchen Tome 
\ men 106,, Knaben. Bei den ehelichen Kindern überfteigt die 
Zahl der geborenen Knaben die der Mädchen um 1974 oder 
es trafen auf 100 ehelich geborene Mädchen 107,, Knaben, 
Bei den unehelichen Kindern wurden 162 Knaben mehr ge. 
boren als München, und es kommen bier auf 100 außerehe⸗ 
lich geborene Mädchen 103,, außerehelich geborene Knaben. 
9° 
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Was die einzelnen Bezirke betrifft, fo zeigte ih in biefean 
Jahre Die Fruchtbarkeit der Bevölkerung 


am größten am Eleinften 
auf 1000 Einw. . auf 1000 Einw. 
tommen Geborene kommen Geborene 
im O⸗ A. im O.⸗A. 


Münſingen 1105 = 46,5 Wangen.‘ . 536 — 27,, 
Uah . . 12938 = 45, Gerabiem . 910 = 30, 
Blaubeuren 853 — 43,5, Mergentheim 921 = 31,, 
Um . . 1701 =43,,, XTetnang . 680 — 31,, 
Heidenheim 1522 — 43,,, Ravensburg. 866 = 31,4 
Neuenbürg 1137 — 43,, Leutkirch. 728 = 31,g 
Laupheim . 1100 — 42,, Stuttgart St. 1579 — 32,,, 
Geislingen 1186 — 41,88 Künzelsau. 1068 — 33, 
Adlen . . 1156 = 4l,; PBellsheim . 962 = 33,,, 
Weinsberg. 1144 40,,, Kirchheim. 1017 = 33,,, 

Im Ganzen ift die Ziffer der Geborenen heuer größer 
al8 int Jahr 1861; und zwar bei den Knaben um 522, bei 
den Mädchen um 13 1, jo daß ver Geſammtüberſchuß 953 oder 
1,39 Proc, der geborenen Benölferung beträgt. | 

Das Verhältniß der aufßerehelich Geborenen zur Geſammt⸗ 
zahl der Geborenen berechnet fi pro 1861—62 wie folgt: 


| oder auf 100 Gebor. über» 
im . haupt Tommen unehelide: 


Nedarkreid . . 2. 1: 6,9 14,4 
Schwarzwaldtieid . . 1:6, 14,4 
Iagftkreid 2 2. 22 1: 40 One 
Donaufreid . . . 1: 6,99 15,00 


im ganzen Lande . . 1: 6,19 16,15 
Unter den einzelnen Bezirken zeigt ih heuer das numer 
riiche Verhältniß der außerehelich Geborenen . 


am günftigften, am ungünftigften 
auf 100 Geborene auf 100 Geborene 
kommen uneheliche: kommen uneheliche: 
im DU. ’ ’ im DM. ’ ’ 


Stuttgart Stadtdirekt. 8,30 Gailborf . . . .. 28,g0 
Heilbronn. . „0 10,52. Welbeim . . 2. 26,08 
Neullinden . . . 105 Balnang . „ » .. 2514 
Canftatt . . 2. 10,5 Erailöheim . . . 23,ge 
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am günftigften - am ungünftigften. 
anf 100 Geborene auf 100 Geborene 
m OR kommen uneheliche: im O-M. kommen uneheliche: 


Eßlingen... 11,9 Oehringen. .22,46 
Münfngen . . . 11 Weinsberg.... 2, 
Und... 0. Ma SU. ee Mg 
Spatdingen . . 2 11,95 Gerabeonn . . 2 20,90 
Befigheim . . . "12,4 Blaubeuren . . . 20,08 
Bradenheim . . . 12,3, Heidenheim 20,14 


Nah dem Ergebniß der heurigen Zählung in fomit im 
Oberamt Gaildorf nahezu 3,,mal fo wiel uneheliche Kinder ger 
boren worden, als im Stadtdirectionsbezirk Stuttgart. 

2) Geſtorben find von der ortdangehörigen Bevölkerung 
(einſchließlich der Todtgeborenen) vom 3. December 1861 bis 


1862: 
ober auf 1000 
Lebende trafen 
männl. weil. _ Gumme. Mort.⸗Verh. Geſtorbene 


im 

Neckarkreis. 7622 7507 15,129 1: 8341. yo 
Schwarzwaldktr. 6699 6615 18,214 1: 36,4, 27,1, 
Sapfteeiß ..... :: 6440 6883 19,778 1: 8310 BAuas: 
Donaukreis.. 6672 6482. 18,154 1:32,45 30,4 - 
Württemberg .. 27,438 26,837 54,270 1: 33,9, dar . 


Bei ber weiblichen Bevölkerung war ſonach die Zahl der 
Sterbfille um 596 niedriger als bei der männlichen, und im 
Allgemeinen trafen auf 100 weibliche Geftorbene 102,, männ- 
liche Geſtorbene. Das Verhältniß der Geftorbenen zu den 
Lebenden berechnet ſtch im Allgemeinen bei dem mãnnlichen 
Geſchlecht = = 1:32,,, und beim weiblichen == 1: 84,9. ° " 

In den 4 Kreiſen hatte im Verhältniß zur Bevölkerung 
der Jagſtkreis die meiſten, der Schwarzwaldkreis die wenigſten 
Sterbfälle, und es ſtellt ſich überhaupt Das Mortalitäts-Ber- 
hältniß günftiger tim Neckar⸗ und Schwarzwaldkreis, als in 
den beiden andern Kreiſen des Landes. 


In den einzelnen Oberämtern war das Sterblichkeitsver⸗ 
hältniß heuer 
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am günftigften am ungünſtigſten 
Bon 1000 Angehörigen Bon 1000 Angehörigen 
d | eftorh 
Im O.u. Rab gehoben om ab geſtorben 


Sulz... 22,11 Ulm ne 309,460 
Wangen22, Dchringen. nr Big 
Tettnang.... 225 Wendbarg . . . 37,9 
Sreudenfladtt . . . 22,46 Heivenheim .. . . 36,4 


Spaihingen . .» . 22,8 Neredbeim. . . . Bö,gg 
Rottweil. 0 0 22,95 Münffngen . . .. 35,85 
Oberndorf . . 2% Künzeldau., . . . 35, 


Beilgheim . o . . 24,05 Urach ... . . 84,1 
Horb... 24,3 » ı| Bus 3,90 
Rottenburg... 25,0 Ehingen... 33,60 


Im Allgemeinen ſind heuer 1741 Perſonen weniger als 
im vorigen Jahr mit Tod abgegangen, und zwar männliche 
1076 und weibliche 674. 

In dem Bezirk der Stadtdirektion Stuttgart find Heuer 
628 männlidge und 694 weibliche Angehörige, zujammen alfo 
1817 Perſonen geſtorben. Das Mortalitkits⸗Verhältniß ſtellt 
fi. hier ſomit wie 1: 36,4, oder von je 1000 Angehörigen 
farben 27,,, und es iſt dieſes Verhältniß abermals beſſer, 
als das für den Nedarkreis (29,,,) und ebenſo günfliger, 
ald das vom ganzen Lande (29,,,). 

3) Verhältnig der Geborenen und Geftorb enen. 

- Im ganzen Lande kommen durchſchnittlich auf 1000 Ge 
ſtorbene 1264 Geborene und auf 1000 Geborene 791 Ges 
ſtorbene; fodann trafen mit Unterſcheidung der Geſchlechter bei 
dem männlichen Geſchlecht auf 1000 Geftorbene 1289 Gebo⸗ 
vene und beim weiblichen Geſchlecht auf 1000 Gejtorbene 1238 
Geboreng. 

Der Ueberſchuß der Gehorengn über die Geftorbenen, ober 
der natürliche Zuwachs vom 3. December 1861 bis 186% 
beträgt: 


s 
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, Veocente ber 

im mäunl. weil. Otmme Bevbttermg. 
Neckarkreis. 2246 1870 4116 = 0,9 
Schwarzwaldkreis 2763 2280 5043 = 1,4 
Sagfttrei® . . . 1161 912 2078 = 0,, 


Donaukreid. . . 1760 1828 3088 — 0, 
im ganzen Sande . 7930 6890 14,820 — 0.5 


Unter den einzelnen Bezirken hatten die folgenden heuer 
den bedeutendſten Zuwaqhe 


Bari. 
Sreudenfldt . . .„ 483 Reutlingen. . . .„ 889 
Kottwil . » . . 419 Gedlinen . . . . 832 
Balinıen . » .» . 868 Sub . . 2 20.827 
Miıbab . . .» . 848 Ua . 2» 2 20.826 
Shemvorf . . - 8340 Nürtinden . . . „ 822 


Der umgelehrte Fat, ein Ueberſchuß der Geftorbenen über 
die Geborenen, kam heuer nur in folgenden 2 DOberinntern vor 
nämli in Künzelsau ‚wo der Ueberſchuß 58° 

SU... 2 ee... 7 
Perſonen betrug. . 

Mit dem Vorjahre verglihen, vermehrte ſich der natut⸗ 
liche Zuwachs im Ganzen bei dem männlichen Geſchlecht um 
1589. und die dem weiblichen um 1105, fo daß die Geſammt⸗ 
zunahme 2694 Perjonen. beträgt. 

4) Beireffend Die Wanderungen, jo find in dem Jahre 
vom 3, December 1861 bis 1862 tm Königreiche 

ans Kemben &taaten nach fremben Staatek 
gewandert ausgewanbert 


im männl. weibl. zufam. männl, weibl. zufam. 
Nedarkei . . „ 146 207 958 698 562 1160 
Shwarzwalbidd . 86 190 :276 488 870 808 
Sasftied . . . 116 159 275 805 381 686 
Donautrdid . .. . 99.157 256 808 339 642% . 


{m ganzen Rönigreih 447 T1B 1160 1689 1662 8298 - - 


Die Zahl der Eingemanderten verhält ſich zu der Der 


Ausgewanderten wie 1 : 2,,, oder auf 100 Audgemanderte . | 


treffen 85,,, Eingewanderte. Dem vorigen Jaht gegenübee 
bat fi N Zahl der Auswanderer im Iehten Jahre. um 60 
PBerfonen vermindert. 


Weitere detaillirte Notizen gewährt die angehängte Tabelle, 
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Bauptüberficht her ven Gang ber fontäangehfhrigen 


Anzahl 


































der . 
W 

gi Ortß-Angebörigen Geborene. Hereingezogene 
| Bevölferung g ®. : 

Dberämter. im Eheliche. | Unehelihe.| 5 & © E 
vorigen Jahr. 8 5 e@|85 

* 
Summe 












** MW. 


ar 27780! 4789| 468| 102 112 210, 220 
























Aalen . . 3 
Geailöheim . 18307| 25861| 891| 384| 122 106| 175, 18 
Glwanmgen . 15884| 30802: A75| 4256| 96 99| 283. 260 19 
Gaildorxrf 14246 27822| 385] 380| 153 158| 264 292 2 
Berabrommn . 16124, 29818) 879] 8340| 107 84| 220, 240 20 
Gmünd. . 44892] 28345! a66| 458| 91.104 176) 254] 3] 9 
... 13402 20887 z30 84 105| 823: 339 1] 5 
ibenheint « 576| 160 147| 214 258 8| 11 
. 446| 83 84 
Mergentheim 886) 62 54 
eabeim . 3875| 87 68 
SDcehrugen . 480| 187 141 
orndorf. | 4383| 97 103 
Welzbeim . 3236| 116 125 
Tngfikreis 196139 206843|4044826104|5755|1497 1490/2881.3465| 1161169 
| 
Biber . 476| 71 82 20 204 3 
Blaubeuren. 3824| 93 80| 87! 110 5 
Ehingen. . 427| 81 69! 117, 157, 8 
Seidlingen . 4501 71 121| 174! 183: 9 
Göppingen . 546| 109 128| 210 280 8 
Pirhheim. . B| 4421 68 84| 128| 189; 5 
Laupheim -. 442| 82 67| 127| 169) 16 
veutlirch 204) 51 500 180, 208 16 
Künfingen . 4956| 64 61}, 79) 182! 10] 18 
Ravensburg 888) 78 68| 484 503| 16| 11 
Rieblingen . 4853| 78 77| 1821| 173. 9 
Saulgau « 372| 92 83| 112) 148: 13 
Ketteng Ba| 267) 57 68| 299, 884 8 
Mm... 701| 173 180| 334} 884! 14| 26 
:Baldfee. | 390) 76 79) 206) 216 3 
Wangen. 206) 47, 45| 160) 183; 10| 17 


— I |_Z_— —  —_ 


141/6518/1291 1292 8858 905 
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Besölterung Württemberg: vom 3. Desember 186162. 
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Hauptüberficht über den Gang der flantdangehörigen 
























ri . en | , R 
Yan Ortd-Angeh rigen Geborene 
* Bevölkerung 
Kreiie, im Gheliche. NUneheliche. 


vorigen Jahr. 





I. Neckarkreis 12650757|2620851612842]8447| 799911421|1378]371314461|146/207 


H. Shwpohr. |2372761245493l482769|8051 7497|141111298j1726/2318| 86]190 
N. Sagfikreis 198189l206343l404482|6104| 57551497 1490 2831|3465|116]159 
YV. Donaukr. \20asssleırsarlanassalzıaı) suı8lıngils2galsoss'se2s| 99l167 


Württemberg |891158]931768| 1922026 | 2973127769|5620]6458| 11377 19867]447 1713 
| |6620| 5458! 


"35363 33227 Geborene. 
27433. ‚26837 Geftorbene. 


7950 6390 
— — 
14320 


Probe . 
.. Zuwachs: Abgang: - 

891158! 931768/27433:26837 

35363| 33227111339|13847 

119377] 13867| 1639| 1652 

aa _718150411]22836 

\ "938345 979575] 106 __96 Außerordentl. atheis 

Außerordentl. Zuwachs: 124) 58 .59]40517|42432 
Aufommen: 938469979634 J 
Abgezogen: — 42432 
Bleiben: 897952 o372021 


Summe 1835154 pro 1861 - 62. 





12978|15499 Hinausgezogene. 

11824/14580 Hereingezogene. 

99 
2073 Mbnahme durch Auswanderung. 
202 Außerordentlicher Abgang. 
2275 Summe Abgang. 








1320 Malie er Zuwachs 
183| Auferordentliher Zuwachs. 
— 
14503 Summe Zuwachs. 
Abgezogen: 2275 Abgang. 
12228 wie oben. 
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Zur Vergleihung der heurigen Bevölkerungsergebniſſe mit 
denen von früheren Jahren mögen jchließlih Die folgenden 
Ueberfichten dienen, in weldhen die Hauptmomente über den 
Stand und Gang der ortdangehörigen Bevölkerung Württens 
bergs für den Zeitraum von 1852—62 zujammengeftellt find. 


J. 


Größe der ortsangehörigen Bevölkerung in den einzelnen Jahren 
des Decenniums von 1852—62. 





8 
Jahre, | Ortsangehörige Bevölferung.| Zu: u. Abnahme. 22 
am 5* 
3. ©S 
Hehe, ‚männl | weibl. | Summe. | überhaupt | Procent d& 8 
















18°?/,,. 885, 8691918, 281 1,804,140 |— 5,264 | — 0,291 | 5092 | 32,422 
1853), ,. |873,827|910,140| 1,783,967 | — 20,173 | — 1,141 | 5035 | 36,813 
18%)... |873,508|908,964| 1.282,472 | — 1,495 | — 0,084 | 5031 | 35,456 
1855/,.. |876,930|911,790| 1,788,720 |-+ 6.248 | -+0,350 | 5049 | 34,860 
1856/,,. 1879,544|913,775| 1,793,319 | + 4,599 | + 0,257 | 5062 | 34,231 
1857/.4. |865,913|907,917| 1,773,830 | — 19,459 | — 1,099 | 5006 | 42,004 
1858)... |872,017/913,935| 1,785,952 | + 12,122 | + 0,679 | 5041 [41,918 
185% 0. |885,998/927,182| 1,813.180 | + 20,112 | + 1,090 | 5118 | 41,184 
186%/,,.|891,158|931,768| 1,822,926 |+ 9,711 | + 0,510 | 5147 [40,610 
188/...|897,952|937,202| 1,835,154 | + 12,228 | + 0,670 | 5182 | 39,250 


— —— — — — | æ —— | — — — — — | — — w 


Durch: |880,271]918,095] 1,798,366 | + 1,863| + 0,104 | 5076 |37,852 





In Diefem Decennium fand alſo Amal eine Abnahme und 
Gmal eine Zunahme ftatt, wobei ſich Die Extreme, pro 1853 
bis 1854 und 1859 —60 (bezichungsweiſe 20,178 und 20,112 
Seelen) wie im vorigen Jahre faft auögleichen und die wirk⸗ 
lide Zunahme ſich durchſchnittlich auf 1868 Perfonen oder auf 
0,104 Proc. per Jahr berechnet. Die Gefammtzahl der Ortsange⸗ 
bhörigen Württemberg hat in den legten 4 Jahren wieder zuges 
nommen und heuer den höchſten Stand dieſes Decenniums erreicht. 
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II. 
Bewegung der ortsangehörigen Benölferung Württembergs in dem Decennium 1852—62. 






Jahre, Geboren Geſtorben Wanderungen 









am 

8. Summe Mehrbetr. Nativitãts⸗ Summe | Mehrbetr. Mortalit⸗. Ein-, Ausgewanderte | Meberfhuß| Verhältnig 
alfer der geb. Verhaltniß aller | dermännl. Verhaͤlimiß aus fremd. nach fremd. der zur 

Debr. Geborenen. Kinder. )alini. Geſtorb. Geſtorb. EStaaten. Staaten. Letzteren. Bevölkerg. 





61,369 1851 




















1: 29,48 | 52,750 38 | 1: 34 739 14,582 | 13,843 | 1 : 180 
18°8/,,.| 88,517 1731 | 1: 30,8 | 58,061 1539 } 1: 31,9 661 21,320 | 20,859 | 1: 86 
185%... 53,297 1807 | 1: 33, | 49,945 247 | 1: 355 826 5377 4551 | 1 : 392 
1855/,,.1 61,549- 1749 11:284| 51,711 439 | 1: 84,4 865 4747 8882 | 1 : 459 
18°%,,..| 64,320 1974 | 1: 27,1 54,462 488 | 1: 32, 938 6312 5374 | 1 : 388 
1857/,..| 68,825 1940 | 1: 26,,0| 54,450 885 | 1:32,,| 1024 4924 8900 | 1 : 454 
1858/,..| 69,294 1906 |1:25.| 54,817 1333 | 1: 832%,38| 1110 3537 2427 | 1 : 739 
18°%/,0.| 67,768 1648 | 1: 26,4,| 44,474 918 |1:40.| 1159 4487 3328 | 1 : 545 
1860 ,..| 67,637 2045 | 1:26,41 56,011 989 | 1: 32,5,| 1286 3358 2072 | 2 : 880 
1891/,..| 68,590 2136 1: 26,45 | 54,270 596 1: 83,95| 1160 3291 2131 | 1: 861 
Durch: | 64,117 1879 | 1: 2850| 53,096 | 764 | 1: 840 977 7194 6217 | 1 : 290 
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In dem Decennium von 1852-62 wurden 641,166 
Kinder geboren; Dagegen find in demfelben Zeitraum 530,951 
Perſonen geftorben, fo daß ein natürlicher Zuwachs von 110,215 
Seelen verbleibt; es find jedoch in Dielen 10 Jahren 71,935 
Perfonen ausgewandert, Dagegen aus andern deutſchen und 
europäiſchen Staaten blos 9768 eingemandert, jo daß fich der 
Berluft an Menfchen durch Wanderung auf 62,167 berechnet und 
aljo von obigem Zuwachs nur no 48,048 (oder per Jahr 
4805) ald natürlicher Zuwachs übrig bleiben. 

Hinfiätlih der Zahl der Geburten kommt das Jahr 1857 
bis 1858 dem hHeurigen ziemlich nahe, indem nur ein Unter» 
ſchied von 235 flattfindet; Die Sterblichkeit war im lebten Jahre 
um 9796 Perſonen größer ald im Jahre 1859—60, meld’ 
legtered in Betreff der Sterblichkeit das günftigfte in dieſem 
Derennium fl. | 

Das Mortalitätöverhältniß ſchwankte in dieſen 10 Jahren 
zwijchen den Ertremen 1 : 81,,, und 40,,, und blieb 6mal 
unter und Amal über dem Durchſchnitt; auch das Nativitäts- 
verhältnig war ftärferen Schwankungen ausgeſetzt und bewegte 
jich wie im vorigen Jahre, zwiſchen den Eriremen 1: 25,., 
und 83,,,, blieb aber dabei Amal über und Gmal unter dem 


Durchſchnitt. 








Bie Sterbefälle unter der ortsanwefenden Benälkerung 
Württembergs während des Berenniums 1846 —56. 


Dasß 8, Medieinaleollegium hat im Jahr 1846 wie If 
untergeordneten Oberamtsphyſikate angemiefen, über Die inner- 
halb ihrer Bezirke vorkommenden Sterbefälle alljährlich (auf 
den 1. Juli) nachſtehende Notizen zu erheben: | 
1. Zahl | j | nt 
1 ee A der Geſtorbenen. ln 
3. Zeit des Todesfalls je mit Unterſcheidung der Quartals: 
Juli — September, October — December, Januar — März 
und April — Juni. Zr 

4. Alter der Geftorbenen, je mit Ausſcheidung ſowohl der Todt⸗ 
geborenen als der im 1. Lebensjahr, im 2. — 7., im 
8.—14., im 15.—20., im 21.—45., im 46.79, Jahr. 
und im Alter von über. 70 Jahren Geflorbenen, 

5. Zahl der nad vorgängiger Ärztlicher Hilfe, beziehungswelfe 
ohne ſolche erfolgten Todesfälle, 

6. Zahl der Selbftmorbe. 

7. Zahl der Ungfüdsfälle ö 

Im Jahr 1858 wurden nun Die auf diefe Weife gefam- 
melten Notizen für den. Zeitraum vom 1. Juli 18%), auf 
ber Kanzld des ſiatiſtiſch⸗topographiſchen Bureau's zufsmmenge- 
ſtellt — vergl. Die dem gegenwärtigen Jahrbuch angehängte Ta⸗ 
belle Nr. I. — und auf Grund derfelben Die in Tab. IT. u. III, 
beigefügten Berechnungen gefertigt, deren Veröffentlichung bisher 
aus verſchiedenen Gründen unterblieb, nun aber, da dieſelben 
immerhin einen wichtigen Beitrag zu Der Mortalitätsftatiftit 
Württembergs bilden, nachträglich doch noch erfolgt. - 

Bei dem leicht verſtändlichen Inhalt diefer Tabellen with“ 
ih Hier auf die Bemerkung beſchränkt, daß die in der 1. Aus 
brit der Tabelle I. bezeichnete Bevölkerungsziffer die durch⸗ 
ſchnittliche Zahl der bei den 3 (Innerhalb der 105ihrigen Pe⸗ 
riode von 18°°/,, ftattgefundenen) Zählungen von den Jahren 
1846, 1849 und 1852 ermittelten Ortsanweſenden darſtellt. 





] 
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Württ. Iabrb. 1863. 10 Heft. 10 


Die Ans- und Einwanderungen im Jahre 1862. 


Nach dem Inhalte der von den Königl. Oberäimtern an’ 
das Königl. Miniftertum des Innern erftatteten. Berichte über 
den Gang der Aus- und Einwanderung in Württemberg. 
m 1862 ‚betrug, was zunäch ſi 


A. die Auswanderer 
eahelangt, tan 
. 1) Zahl 
hener 3,165*) (gegen 3,334 im Jahre 1861) alſo 169 we⸗ 
niger ‚ld im Vorjahre. Hievon kamen auf den 
Nedarkreid . . 1,176 oder 37,,% 
Schwarzwaldkreis 742 „ un 
Zagfitreie . . 666... Mom 
Donaufeeid . . 54. 184 
zuſammen 3,168. oder 100, %o- 
Am. größten war bie Zahl: der Auswandern in den. 
Operänhtern: 
"mit 288 Antwendaern, 


" „.1390 00 
„ 105 " J 

103 ” 

und am n a dm Doerämtern: . _ 
"Balfe > 0.0. 8 cn 
Br... 1 I" 
Chiagen.. 12 
Aalen. „15 ” 


*) waB gegmüßer der auf S. 148 oben angegebenen Zahl der vom 3. Der 
‚cember 1861 biß 3. December 1868 laut ben oberamtlichen Bewölterungsliften aude 
gewanberten 8391 Perfonen eine Differenz von 136 Perfonen ausmagt. 


Dad Biel der. Aubwanderen war: 
Baden bei 264 Perſonen, 
Baien . > > 8868 n 
Preußen. . . 
(morunter Hohenzollern . 
Ocfterreih . . u. 196 n 
andere deutſch. Staaten . 280 
Schweizz.. .. 96 
FSFrankreich.41168 
Rufln . 0.287 „ 
andere europ. Staaten 9. 741%0 „ 
Aſien (Dftindien und of 
atiſche Türk , . . 41 „ 
Afrika (la) . 2 20m 39 „ 
Mordameria . . 2 u 1309 „ 
Sivamerila. . 2. ein 8 F 
Auſtralien. 84 
zuſammen 3165 Perſonen. 
Die Hauptrichtung der Auswanderer ging within wie ſeit 
Jahren, ſo auch heuer wieder nach Nordamerika, indem ſich 
dorthin 44,,9/, aller Auswanderer wandten. Nicht, unbe⸗ 
trächtlich war übrigens heuer auch die Auswanderung in die 
ruſſtſchen Oftfeeproningen, ſowie gleich dem Vorjahre nad) 
Auſtralien und dem Cap. 


2) Geſchlecht. 
Unter den Ausgewanderten befanden ſich: 
männliche (%) weibliche (Co) 
„im Reckarkreiß. 773 4, 408 30, 
„SGchwarzwaldkreißs 417 22, 9325 24, 
Zagſtkreiss. 355 19, 3 Ad -- 

Donaufred . . . 307 16, 274 20: 
zufammen 1852 :100,, 1313 100,,- 

fo daß mithin fam 


1 männtiger Autmait- ı weiblichen Sukfiwan- 
erer auf derer auf 


im Nedartreis . . 324 m. Einwohner 650 m. Einw.*) 
„ Schwarzwal. 569 „ „ Ki} 
„ sagfttreiß . . 358 „ n 663 5, u 

„ Donaufriö . 667 „ „ ca: 7 ne 
„Durchſchnitt 481 „ 9 700 


®) pro 3. December 1861. 


148 * 

Die Auswanderungäkeft war. mithin beim ufünnl. Ge⸗ 
Schlecht ungleich ſtärker, al beim weiblichen, während im vorigen 
Jahr der umgekehrte Ball eintrat: 

Die meiften männlichen Auswanderer kamen auf die 
Oberämter Beſigheim (62), Marbach (42) und Mergentheim 
(40), die wenigften Dagegen auf die Oberämter Waldſee (4), 
Biberach (6) und Ehingen (9), die meiften weiblichen 
auf die Oberämter Mergentheim (90), Kirchhelm (50) und 
Marbach (46), Die wenigften dagegen auf die Oberäimter 
Waldſee (4), Münfingen (4) und Biberach (5). 


3) Familienverhältniß. 


Ueber das Alter der Auswanderer geben die oberamtlichen 
Akten Leine vollftändigen Notizen an. die Hand, Dagegen gebt 
aus denſelben hervor, Daß die Zahl der 

verehekichten oder ver⸗ 
wittweten Auswand. . . 856 (189 m. u. 167 w.)- 
mit ihren Eltern aus⸗ u 

gewanderten Kinder . . 862 (171 m.u. 191 w.) 

ſelbſtſtraͤndigen ledigen 

Auswanderer. . . . 2360 (1443 m. u. 917 w.) 

mit ihren Müttern aus⸗ u 

gewanderten unehelt- 

Kind . 2 2... 87(49m.u.33Ww) - 
betrug, es mithin der Erwachſenen zufammen beinahe 85,,°/, 
und der Rinder 14,,°/,, beziehungsweiſe der Verehelichten und 
Verheitatheten 11,,°/, und der ledigen Auswanderer EZ % 
waren. - 

4) Gonfeffion. 


Unter den 3165 Auswanderern waren im 

Nedare. Schwarzwir. Ipgkke. Donaukr. in Württ. 
Evangeliſche 1063 462 411 203 . 2139 
Katholiken 89 259 "2312 857° 917 
Israeliten 24 21483 21 409 


jı76 Ta 666 581 5165 


’ 
s 
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»5) Beruf und Gewerbe. 

Dec Beruf und das Gerverbe der Auswanderer ift nit 
bei allen felbftftändigen ledigen oder verheiratheten Mannsper⸗ 
fonen, deren es tm Ganzen (189 1448 oder) 1632 waren, 
angegeben. Soweit dieß indeflen der Fall tft, gehörten Dies 
- felben nachſtehenden Berufs oder Gerverböflafien an: | 
I. Der Sektion Der Tandwirtdfchaftlichen Gewerbe, als 

"Bauern, Weingärtner, Gärtner, Schäfer, Waldarbeiter 


u? f. w. zuſammen.. ... 420 
II.’ Den verfählebenen Gebieten ver Zubuſtrie. .. 308 
und zwar: 


Den für Herſtellung von Rabrungemitten 
thätigen, befonders den Gewerben der Bäcker 
(29), Müller 10), Bierbrauer (12), Metzger 
(138), Wirthe und Kellner (4) u. f. w. zuf. 74 
2) Den die - Fertigung von Kleidungsſtücken be- 
zweckenden Gewerben, bejonderö denen der 
Schnelder (12), Seckler und Karſchner 8); 
Schuſter (23), auf. . 46 
8) Den Gewerben, die ſich auf Heftellung, Ein- 
vihtung und Ausftattung von Gebliuden Bes 
ziehen, als denen der Schreiner (14), Maurer 
(10), Steinhauer (4), Schloſſer (5), Zimmers 
* lente (4), Glafer (2), Geometer (2), Ari 
teten (8), Hafner (1), Ziegler (4) ꝛc. zuſ. 58 
4) Den für Häusfiche Zwecke thätigen Gewerben 
heſonders denen der Huf⸗, Zeug-, Nagel⸗, Meſſer⸗ 
ammer⸗ und Kupferſchmiede (20), Gold⸗ und 
ilberarbeiter (5), Wagner (10), Eeiler“ -(8), 
fe. und Kübler (5), Sattler (8), zuß . 69 
- -. 5) Den dabrik⸗ und Marufakturgewerben . . 61 
und zwar:" 
a): mechamniſchen, z. B. Gocher. (10), Benge u 
Auchmacher (12) u. ſ. w. ul. „03 41 
b) qhemiſchen, worunter „Gerber. (5), gücher (4) 
Bloc... ‘ oo. 0 “, 14 
c) Dex: Anpegrapbifäen Gewerben, »L :.; 6 
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II. Den mit Hanbel mb Verkthr beichäftigten 
Klafien, als Kaufleute (6), Handelbleute (8), 
Fuhrleute (2) u. |. w. zuſ.. „ 14 

IV. Den wiſſenſchaftlichen und fünftferifipen. FW 

rufsarten und. zwar dem Verwaltungsfach 5 
(wor. 3 Schreiber), dem Mebicinalmefen 4 
(wor. 1 Arzt und 2 Apotheker), dem geift- 
| lichen Stande und Lehramt 6 (2 evang. Geiſt⸗ 
liche, 1 kathol. Geiftlicher, 3 Lehramts⸗Can⸗ 
didaten), ben Kunſtfächern (6), u. ſ. w. zuſ. 26 
V. Dem Militärſtand... ee re 
Ian Ganzen 772 
während Stand. uud Beruf nicht angegeben war bei 860 
ſelbſtſtändigen münnlichen Augwanderern. 


6) Grund der Auswanderung. 


Als ſolcher iſt in den amtlichen Liſten angegeben: 
1) Eintritt in fremde Civil», Kir⸗ 
chen⸗ oder Militärdienfte in 8 Yällen 
2) Bereheligung in . - : 98 u 
3) Nievderlaffung in . . ., 2194 


-7) Betrag bes erportixten Vermögens. 


Die dem Lande Durch die Auswanderung entzogenen Geld⸗ 
fummen beliefen ih im 
Near... auf 524,978 |. 
Schwarzwalbtreid . - „ 321,871. 
ZJagfitreid . 2 om "500, 316 R. 
Donankrelß . > «uw 583,028 I. 
in Württemberg . . „ 1,930,193 fl. 


a Ganzen wurben an Geldkapital hertirtnah 
- Baden. » 2 2 2: 851,420 fi. 
: Buben . een BTEHIEM. 
Preußen (ſammt Hohenzollern) 95,950 fl. 
Of > 2 20.20» 8256525 PR. 








anderen deutſchen Xändern . 297,958' ft. I 
Schweiz . ae Peer Bar Br“ 83,374 fl. 
Frankreich a 6 54,789 fl. I 
Ruflaınd . - » 2 2. 40,654 fl. 
anderen europ. Staaten .: 75,236 fl. 
Nordamerita . . 0... 839,860 fi. 
Sidemeila . » 2.200 5692 fl. 
Aſten. .22224 fl. 
Arita. ! 2 0 2020. 54,338 fl. 
Auſtralien. 68,647 fñ. 
1,930,198 ĩ.. 
ungerechnet die Summe von 11,120 fl., die aus öffentlichen 
Kaffen an einzelne unbemittelte Auswanderer als Veitrag gu 
den Reiſekoſten ausbezahlt wurde, jo Daß Der Geſammtbetrg 
des dem Lande entzogenen Vermögens ſich er 1 ‚4LBB, P. 
beläuft. , 
\ B. Einwanderer. 
1) Zahl. 

Die Gefammtzahl ver Ginwanderer belief Rh im 
Jahr 1862 auf 1075 (gegen 1089 pro .1861, mitgin wir 
836). Hievon kamen auf den 
Nelarfied . . » 2.» 302 
Schwarzwereis ee. 290 
Saaflttd8 . 2 2 20200 940 


Donau. 2... Bi: 1— 

J 107 

Bon diefen Einwanderern kamen aus ee Br 
' Baten ... 0. 0.866 Ze 


Bavan 2 2:2 00 .. 879: .. J 
Preußen... .» 2 ...2.106 . J 
Defkerreiih a, 29 
‚anderen veuiſch. Staaten 83 
Schweiz. . 0... 
Frantreich .... 86585. 
Rußland. ... 5 
Rordamerita .... 20 
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Was ſodann das 


2) Geſchlecht 
anbelangt, ſo waren unter den Eingewanderten 


. männl. . ‚weibl. snfammen 
Nedarkreis . 140 162 302 
Schwarzwkr.. 101 189 290 
Jagſtkreis.. 108 132 240 
Tonauhed . 90 153 243 


439 636 1075 


en Alter und Familienverhältniß. 

Es betrug Die ‚Zap der im Jahr 1862 eingewanderten 
- Mäunl. Welbl. zufaimmdie 

Verchelichten oder Verwittweten. - 61 67 128 
Selbſtftändigen ledigen Perſonen. 296 471 767 
Der mit ihren Eltern aAngewender Ze 

tn Kine . . . .. 82 98 180 

489 686 1076 


4) GBonfeffton. 
Was die confeiltonellen Verhältnifie der. Einwanderer an⸗ 
Selengt, fo waren unteg den 1075 Einwanderern 579 Evang, 
477 Katholiken und 19 Israeliten. 


8) Beruf und Gewerbe. 


Bei 332 Perſonen (von zuf. 357 exwachſenen und ſelbſt⸗ 
ffändigen männlichen Einwanderern) war der Beruf oder das 
Gewerbe in den vorliegenden Akten angegeben. Hiernach ge⸗ 
hörten der Section | oo. 

der landwirthſchaftlichen Gewerbe Bio... 183 


der Induſtrie. . .. . et. 87 
dem Kandel und Verkeht een .. 48 
der Wiſſenſchaft und kunſtleriſchen Berafeoeten an 14 

332 


6) rund der Einwanderung. 
Als folder ift angegeben bei — 
518 Einwanderern Verchelichuug 
562 „ Niederlaflung. 


7) Betrag des Vermögens. 
Das in Folge der Einwanderung der 1075 Ausländer 
und Ausländerinnen nad Württemberg importirte Vermögen 
betrug, foweit die vorliegenden Akten bierüber Auskunft geben, 


im Ganzen 1,517,648, nämli im 


Neckarkreis .. 467,650 fl. 
Schwarzwaldkreis 267,573 fl. . 
"Sagftkreis.. 2 6868,922 l. 
Donaufrets .' .. 418,508 fl. 


.. LEITBAE |. 
wovon auf die einzelnen Bänder, aus denen. Die Ginwenderer 
lemen, nachſtehende Beträge entfielen, auf 


Baden. J— 0 na. 0.8 
Bye . .. 


Preußen mit Sofenpallern 


Oeſterreichh 


andere deutſchen Staaten » 


Shwdl . 2. 


Frankreich 


Rußland . . ... 
andere europ. Ländern . 
Mordamedla. . . . 


2 


- 54,162 


501,014 fl _ 
468,318. „ 


98,750 
67,425. 
217,141 
54,738 
22,104 
9,016 


zz s 32 zz 2 z 2 5 


34,380 


71,517,648 fü 








Barflellung der Ergebniſſe der Ernte in Württen- 
berg im Jahr 1862. 


Nach dem Inhalt Der von den K. Oberämtern 1 vorgelegten 
Meberfiöten über bie Anblumang der Selber im Jahr 1862 
berechnet ſich 

A. Der Fiachengehalt des Ackerfeldes, ainſchliehlich der 
Gärten und Länder, ſowie der kultivirten Allmand⸗ 
theile in abſoluten Zahlen mie folgt: 

im Nedarkreis. : . 808,3393 Morgen, 
„Echwarzwaldkreis 592,076) „ 
„ Saafkreis .. . . 680,190. - 
„ Donmfreis . . 961,934] 
für daB ganze Land 2,738,1408 Morgen. 
a) davon lagen in ber Bradje: 1b) waren angeblümt: 


im Nedarfrii® . . .  20,6818 Morg. _ 482,657 Morg. 
„ Schwarzwalbfreis . 83,328 „ 509,348) „ 
„Sagftfreis.. . . . 128996 — 5651,19 „ 
„ Donaufreis . . . 133,821 „ 828118 _ 

im ganzen Lande . . 866,826 „ 2,371,313$ 


Was die einzelnen Agrikultur⸗Gewächſe betrifft, jo waren 
von der angeblümten Aderfläche angebaut: 
im im im im 
mit Nedarle. Schwarzwkr. Jagſttreis Donaukreit ürttemberg 
Morgen. Morgen Morgen. Morgen. Morgen. 
Dinkel. . 130,895$ 141,482} 114,806$ 236,7833 623,467 
Einforn . 5,8088 35490 2461] 2777 14,537 
Ema . . 583 894 98% 1118 - 807% 
Winterwaiz. 5908) 10,206$ 10,429 15614 28,1058 
Winterrogg. 8490 90098 43,254$ 49,582 110,212$ 
Wintergerſte 15772 7823 349 3118 68265 
Mengefr. 16094 33508 46,343] 81654 59,466 
Winterfr.  153,847$ 168,360$ 217,740) 801,974$ 841,922} 


mit 
Sommerbinfel 
Sommereinforn 
Sommeremer 
Sommerwaizen 
Sommerroggen 
Sommergerſte 
Haber.. 
Hirſe .. 


im im 
Mitar. Schwarzwkr. 
Naorgen. Morgen. 
2763 3948 
9258 371 
59 ° 367 
3485] 10043 
7408 4896% 
66,443% 64,6386 
60,260% 89,169$" 
1704 a8 
s14 3 


Buehweizen . 


im im 
ZJagſtkreis Donaukreits 
Morgen. Morgen. 
2272 8612 
7388 1003 

108 730 
37058 16688 
51948 13,1 108 
67,652 111,816% 
104,079 156,235% 
2668 355} 
19 Mh 


Mengefrücten. 22318 18,679] VOR 8424] —8* 


Sommerfrüchten 134,966$ 169,429% 


Erbfen . 
inf . . . 
Widn . . « 
Gartenbohnen. 
Ackerbohnen 
Hülſenfrüchten 
Welſchkorn. 
Kartoffeln.. 
Zuderrüben . 
Runfelrüben . 
Stedrüben 
Weiße Rüben 
Möhren . . 
Wurzel: und 
. Knollen: 
gewädhlen . 


Kraut (Kopflohl) _ 


Minterreps . 
Winterrübfen 
Sommerreps 
Sommerrübjen 
Mon .. . 
Th ... 
Sanf. ... 
Hopfen . 
Taback 


32654 
1688$ 
11,1578 
6295 
66764 
23,4103 
4363] 
69,444$ 
42514 
21,645 
11358 
717 
1468 


87,341} 
83710 


57272 
1093 


2418° 


2072 
7584$ 
1496} 
7398% 

6461 

204 


22934 
3784} 
72893 

6382 
32232 
17,229} 
181 
63,1288 
1233 
4252} 
35078 
gT18 
167% 


72,1618 

63414 

8447 
18678 
9744 
77% 
4983 
3176$ 
8664] 
28948 


15 


191.986% 292,898 
39375 21128 
22813 64204 
101473 13,8008 
os 4694 

758$ 18 
17,723$ 28,638] 
5144 883° 
0,7065 49,0464 
118 11703 
. 8155 46401 
99854 H63Bl 
T16k 82883 
73'184 
51028] 67,978] 
40072 - 4Ab1eR 

76744 8183] - 
#684 66914 
486% sag 
1058 1793 
2264 2418 
7475 10.6978 
3534] 541 
“11103 12988 
9 38 


789,280% 
11,609% 
6,1838 
AR,BDER 
abas 
11,480% 
81,0078 
—WR 
212,826% 
66532 








‚406 


. im , im im in 
mit Neckarkr. Schwarzwkr. Gogh Vonauke. Württemberg 
u Morgen. Morgen. Morgen. Morgen. Morgen. 
Hd... . x — 1 =... 2 
Waun. — — 108 ,#E .- 18 
Weberdiſtel . . . 598 254 — 55 1408 
Eihorian. . 11288 28 — — 1 - 11098 


Handelsgewachſen 24,8085 21,6465 21 ‚096g 38,775} 101,8204 
‚Mother Klee. -- ' 80,329 : 37,816} 32,7413 88.1859 189,0728 
Auzseme: ... . 16,702 : 6682 9504 28183 -35,7088 
‚Esper. . .’. 31828 95062 30518 11,9648 -27,7058 
Zuttergewächfen.. 50,214$ 54,005 45,296% 102,9658 282,4812 
Es waren fomit von der ganzen Aderfläche, einſchließlich der 
Gärten und Länder, ſowie der kultivirten Allmandtheile angebaut 
r Prozente ber ganzen Aderfläde. 
j mt im Redarkr. Equer. ſagſttr Donankr. wWuürti 
MWinterdinkel 
Wintereinkorn )... 2724,., 17, Yu. 28, 
Winteremer 
Winterwaizen. .118 -' Laer 1,33 I PP 995 


Winterroggn . . . Lee 1,53 6,36 B554 4,08 
BWintergerfle:, 0. . Dar Dos os 0,2 0 
Mengefrüchten  . . .-. Oran : Os: 6, 0,85 23 
Winterfrüchten überhaupt; On 28,41 32,01 ° 81,80 80,75 
Eommprdinkel - Fe j ’ 
Sommereinkorn ) . . dns dar Dis Or 0; 
Sommeremer 9* J 

Sommerwaizen.. 0,80 0,17 0,54 Oar O8 
Sommerroggen - Os 0,82 0,76 Lage Bar 


Sommergefe- . . . 1,0 . 92 9,05 11,05 10.34 
Haber un 0 Free U: 77 Pe 1 Tree: 1 777g: ” FERN 
Sife 2 220002 00 0,01 0,04 0,07 0,04 
Buchwaizen . . . .:: 001 0,01 "Dyaı Io don 
Mengefrühten . . Os. "Bun" rss On 0’ Yss 
Sommerfrügten überh.. 28,5, 0 rn 30,45 88,83 
Brbfen. » 2 20200 O,g5 (0,39 0,58 0,23 0,43 
Rinfen. . 22.0. 034 ds dan O;67 0,53 


Gartenbohnen J O, 12 O, 11 = 0,09 0,95 0, 08 
Aderbohnen Fr 1,33 0,53 0,11 Io 0,2 
Wicken. — 2,01 " 1,23 1,30 " 1,5 1,15 


Süffenfrüchten überhaupt 4,65 2,01 2 co 2,u6 3,00 


:” Brogente der ganzen Acerfläche 


mit im Reckarke. Schwkr. Jagſtkr. 


Melfhlon . . . ._ 0er 0,03 0,08 
Aartoffeln..... 11,1 10,6 6.. 
Runkelrüben | 

a) zur Anderfabrilation O,a4 0,02 0,0% 
b) zur Wiehfütterung . 4,30 0,72 1,3: 
Stedrübn . » . . 0,93 0,59 0,14 


weißen Rüben . . - Os 0,16 0,11 
Möhren ....0,03 0,03 Oo 
17,35 12,17 T,0r 


Kopflohl (Kraut) . . 0,74 1,07 0,73 


Reps und Rübfen . . Las 1,07 l,ar 
Mohn. . «0. . Ya 0,08 0,53 
Flachs ... 0,380 0,54 1,10 
Hanf ..... L,sa 1,45 d,51 
Hopfen. + “0. da On Dis 
Tabad . oo 08 v0. 0,04 0,01 0,01 
Meberdifll . - -. » 0,9 0,01 0,01 


Cichorien .. 0,2, 0,01: Don 
| Handelägewächfen überh, 4,92 3,65 3,10 
Ä rothen Klee, . . . 6,02 | 6,58 d,sı, 

Lugerne . O . . . 3.32 ls u Lo 

Eiper ... . 0 LA O, 5 


Futterkrãutern überhaupt Y% , 9 6,66 


Angebautes Feld zuſam. 95,40 ‚85.94 .. 81,03 ' 
Hiezu Brachfeld .,. 4,31 14,06 ri 18,94 r 
Im — %: eo .. » 100,60 100,00 - 100,59 


Donaukr. 


0,04 


0,13 
0,48 
1,00 
0,34 
0,02 
T,07 
0,47 


les 
0,02 
Lo 


0,58 " 


0,13 
901 
d,01 
0,01 
881 
9%ır 
0,29 

q, 

10,70 


86,09 . 
13,51 . 


100,00 
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Wurtt. 
0,2 o 


— 


0,4: 
d,es 
D,56- 
0,20 
®,02 
10,30 
0,71 


las 
0,31 
O,a3 
82 
0,22 
O;or 
0,01 
0,04- 


3,70 
‚t 
6,91 
1,30. 
loı 
| 9,22 
86,5: 
13,30 , 
100,00: 


« Nah den oberamtlichen Berigten über: die Ergebnifie der 
Ernte pro 1862 berechnet fich der Ernteertrag dieſer dahre 


wie folgt: i. bein Aderbau. .: 


1— 
ng 


Nedartr. Schwir. Iagfir- Donaukr. Bürtt. 
, Ertrag im Jahr 1862. - . F 
Scheffel EScheffei Schefl ScheffelScheffel 

Zu per Meg! per Mig. per Ru ber: Bir. ver we. j 

Halmfrüchte: — DEE 7% 
Winterwaigen . . 8,4 3,42 8,19 EI 8.. 
Sommerwaizen 3,21 3,16 2,54 2,82 2,89 
| Winterroggen . . Paz 3,04% 3,43 8,25 3,26 








: Aka... Scchokc. Jagſtte. Denauke C „Wiikett. 
Ertrag im Iahr 1862.. 
Scheffel Scheffer Scheffel Scheffel Scefiel 
per Dirg. per Mrg. per Mrg. per Mrg. per Mrg. 
Sommerroggen 2,23 2,390 3,04 2,83 3,43 
Wintergerſte oo. 3,21 3,02 3,17 4,1% . 3,81 
Sommergerfie . . A,re Eu ba "Bea: Ko 


Dil... 0. Burn 7,02 6,03: 655 6,60 

Habe . . 2. Dion #81 d,39 4,22 _. Bas 
Hülſenfrüchte: 

Erbſen..2,86 2,62 3,16 3,56 ‚2,80 

Linfen „eu... 2,49 2,80 2,24 2,20 2,40 

Aderbohnen. . . 3,88 8,50 2,87 3,38. 8,33 


Widn . . 2.8, 8 2,85 3,337 3,19 3,95 
Welſchkorn .. 4,38 8,40 4,43 5,50 4,41 
Kartoffeln (Simri) 171 144 147 136 150 


Die Mittelerträge = 100 geſetzt, fielen fich vie Ergeb⸗ 
niffe für das Jahr 1862, verglichen mit den Ergebniſſen der 
früheren 6 Jahre, m folgt : 

für 1857. 2858. 1959. 1860. 1861. . 1802. 
Winterwaizen . 110 121. 109 107 112 117 11% 
Sommerwaigm.. 97 17 110 ” 9 1% 107 111 
Winterroggn .„ 102. 117 120 102 108 99 112 
Sommerroggn . 109 130 115 109 109 133 126 
Bintergerfte . 101 1 9% 90 92 91 100 
Sommergerfie , 100 114 98 84 104 114 119 
Dinfel. .”. . 115 130’ 106 102 125 119 115 
Set... 1 89 97 9: 118 110 116 
ben. . .. 112 5 71 77 77 98 131 
&infen. . ». 16 18 :93 81° 97. 111° 114 
Widn . ...: 110. 96.66 87 16 110 116 
Aderbohnen u. 82 66 79 76 84 104 118 
Welihlon . .» 86 70 90 73 89 121 130 
Ratffen .. 2 88 21 9 67 7 9 


“ 





Bei den übrigen Ackergewächſen, für welche eine Schägung 
des Mitislertrags nicht vorliegt, berechnet ſich der Ertrag eines 
Morgens im Jahr 1862 folgendermaßen: 





er — en 
Etäde 6 ei 
Kopfkohl (Kraut) 9477 2817 3505 
Gentr. Centr. Centr. 
Möhren...66 93 80 
Scheffel Echeffel Scheffel 
Reps.2723 1,00 1,60 
Mohn. » 225g 1,25 2,50 
Pfund Pfund Pfund 
Flachs... 122 143 150 
Sanf . ».. 171 167 179 
Ente. Centr. Centr. 
Hopfen. — 5,44 6,42 4,83 
Tat... 2.699 8,00 4,00 


Pe 


| 2881. 


Centx. 
93 


Scheffel 


2,02 
2,18 
Pfund 
137 
162 
Eentr, 
4,31 


7,00 


158 


auf " 
Stikde. 


3163 
Sentr. 
83 
Scheffel 
1L,0 6 
2, 46 
Pfund 
141 
171 
Centr. 
5,5; 6 
6,5 6 


Der Ertrag des Ackerfeldes im Ganzen berechnet ſich 


wie folgt: 


A. Mehlhaltige Körnerfrüchte, 


1) Halmfrüchte: 


Waizen im Winterfeld . 
nn» Sommerfeld 


Roggen im Winterfelb . 
„»  » Eommerfeld 


Gerſte im Winterfeld 
„  „ Sommefed . 


Dinkel im Winterfeld 
" „ Sommerfeld . 


Hader. . . 


Mengefrüchte, Buchweizen, Hirſe & % 


2) vülſenfrüchte · 
bin . . . 

aa . 2... 
Bd . 2» 2 20. 
Aderbohnn. . » . . 

Gartenbohnen . . . 


3) Welſchkorn (Mais) . 


® 


Scheffel 
94,119 
28.409 
122,618 
360,316 
66,289 


426,605 


22,216 
1,292,454 ° 


1,314,670 


4,182,647 
- 46,000 


4,198,647 


85,000 


33,548 
34,016 
137,781 
40,472 
8000 


24,019 


a 


245,286 . 


853,210 


2,629,340 


4,198,647 
2,100,227 


170,000 


— — — —— r — 
253,818 


607,636 
48,038 


10,752,38& 
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Werden von diefem Geſammtertrag in Abzug gebradt: 
1) ber Smaibebarf für eine Fläche von etwa 
:1,694,866 Morgen, welche ben mehlhaltigen 
Körnerfrüchten im Jahr 1862 muthmaßlich 
eingeräumt feyn werben (& 1 Scheffel per 
‚ Morgen) nah Raubem mit . . .. . 1,694, 666 Säfte 
2). Der Bedarf zur Fütterung und Maftung 
der Thiere, das ganze Habererzeugniß, foweit 
dieſes nicht fchon unter den Eaatfrüchten 
für dad Jahr 1862 begriffen ifl, mit ..,.. 1,690,4838 „ 
3) das Bedürfniß der Brauereien an Gefe 
(ca. 2,800,000 Simri) nad) Rauhem mit 625,000 “„ 
zufammen mit 4,010,149 Scheffel. 
Ta bleiben für. die Vrodz ıc. Coufumtion übrig . 6,742,185 „ 
wonach bei einer Bevölkerung von 1,690,898 Ortsanweſenden fiir das 
Verbrauchsjahr 1862—63 auf 1 Einwohner 3,98; Schefel Frucht nad 
Rauhem, und vorausgeſetzt, daß aus 1 Scheffel rauher Frucht 1 Ctr. 
Mehl gewonnen wird, 399 Pfund oder per Tag L,ooz Pfund Mehl 
kommen. 
Die entſprechenden, auf 1 Einwohner treſſenden Quantitãten haben 
betragen: 
1850-51. Yo 
185152 2,03 
1852-53 3,,, 
1858-54 Zul - . . 2 7 
1854-65 4, 
93.185556 ° 3,09 
185657 ı 3,8, 
1857—58 Auge 
1858—69 3,6 
1859-60 3,,;1. 
1800-61 3,4% 
1861—62 3,95 
1862-63 3, ' 
Das Ergebniß der Ernte im Sabr 1862 if ſonach im Vergleich‘: 
mit ben Ergebniffen der 12 Tebten Jahre das Sgünftigfte und ſteht nur 
den Ergebniffen der Jahre 1854—55 und 1867—58 nach. 


B. Kartoffeln. 
Die Srdße der dem Kartoffelban eingeräumten Fläche berechnet 
ſich af I 


Scheffel nach 
Rauhem. 


4161 
Morgen. Bon ber ganzen Ackerfläche. 
im Nedarfieid . .  59,444°/, 11,9, Prozent 
„ Schwarzwaldfreig 63,128%, 1066, 
„Jagſtkreis... 40,7068/ Br 
« Donanfreis . .  49,046'/8 So 
im Ganzen. . . . 212,326°/ 7A Prozent 


und e3 find auf derfelben, nachdem bie Kartoffelfranfheit in geringem 
Grade (circa wie 1: 31) anfgetreten ift, an gefunden Knollen gewon: 
nen worden: 


per Morgen ganzer Ertrag 
im Nedarfreis. . . 136 Eri. 10,124,108 Evi. 
„ Schwarzwaldfreiis 171 „ 8,655,5389 „ 
„ Sagfifreis.. . . 147 „ 5,935,845 _ 
„ Donanfreis . . 136 „ 6,242,774 „ 


in Württemberg . . 150, Sri. 30,958,266 Eri. 
wornach der heurige Ertrag bem bed Vorjahrs gegenüber um "/, gün⸗ 
ftiger auzficl. Wird hievon der Eaatbebarf für 212,826 Morgen, 
welche dem Kartoffelkau eingeräumt blieben, à 20 Sri. per Morgen, 
mit 4,246,520 Sti. in Abzug gebracht, jo bleiben für bad Jahr 1861 
big 1863 26,711,746 Sri. oder auf einen Kopf ber Bevölkerung 
15,, Sri. verfügbar, eine Quote, welche nur von 2 ber früheren 12 
Jahre (1850—1861) günftiger war; ed famen nämlih auf 1 Einw.: 
1850-51 2,, Simi 
1851-52 0,32 
1852—53 3,34 
1853 -54 3,9; 
1854—55 A,yı 
185556 12,04 
1856—57 9,55 
1857—58 18,9 
1858—59 18,,« 
1859-60 14,4 
1860-61 8,00 
1861—62 11,re 
1862-63 15,46 


ij a 3 a @ 


C. Sonftige Adererzeugniffe. 

Der Ertrag an Kopfkohl beträgt 60,604,585 Stüde; an Möhren 
wurden 48,251 Gentner geerntet; der Ertrag an Neps belief ſich auf 
73,027 Scheffel und ber des Mohns auf 21,079 Schefiel. Der Flachs 
Tieferte (per Morgen 141 Pfund) 3,211,705 Pfund und der Hanf 

Württ. Jahrb. 1868. 18 Heft. 11 





u — im Jahr 1862.. 

Scheffel Scheffel Scheffel Scheffel Scheffel 

per Mirg. per Mrg. per Mrg. per Mig. per Mrg. 
Sommerrsggen. .  2rag 2,39 3,04 2,83 3,43 
Bintergafle . .. Bra 3,02 3,37 4,14 B,41 
Sommergerſte. Ars Ay ba " Isa 4,30 
Diyıkel .n 0 6,71 7,02 6,23 . 6,75 6,69 


Daber D 2 . dı98 4,61 6,89 4,77 . 5,13 
Hülſenfrüchte: 

Erbſen.. 2296 2,62 3,16 2,56 ‚2,80 

nen -. 0... Baur 2,80 2,24 2,20 2,40 

Aderbohnen.  . 348 3,50 2,87 3,38 3,53 


Wicken 3,48 2,85 3,37 3,10 3,25 
MWelihlorn . . . 4,36 8,40 4,42 5,50 4,41 
Kartoffeln (Simri) 171 144 147 136 150 


Die Mittelerträge = 100 geſetzt, fiellen fih die Ergeb- 
niffe für das Jahr 1862, verglichen mit Den Ergebniſſen der 
früheren 6 Jahre, wie folgt: 

für 1856. 1857. 2858. 1959. 1860. 1861. : 1862. 
Winterwaizen °. 110: 121. 109 107 112 117 12 
Sommerwaigen. 97 17 10° 9% 1% 107 111 
Winterroggn . 102. 117 120 102 108 99 112 
Sommerroggen . 109 130 115 109 109 133 126 
Bintergerfie . . 101 14 98 90 9 91 100 
Sommergefie . 100 1 98 84 104 114 119 
Dinkel... . 115 130' 1066 102 125 119 115 
ber.» 2. 1 89 97 98-118 110 116 
bien. . ..:. 2 85 9! 77 98 131 
&infen. ... 0. 16 108 : 98 81 97 111° 114 
Wdn .. 2... un 96 66.8 3 HE 110 116 
Aderbohnen 82 66 790 76 84 104 118 
Welſchkorn. 86 70 90 73 89 121 130 
Kartoffeln . . 72 188 m "3 67 76 9 





Bet den übrigen Adergemä öfen, für welche eine Schägung 
des Mitisleriengs nicht. vorliegt, berechnet fih ber Ertrag eines 
Morgens im Jahr 1862 ‚folgendermaßen: 











Mdare.- a . N Dora. Marrtt. 
auf au au auf auf 
@tlde. Stu Etuͤcde. Güde. ©tikde. 


Ropflohl (Kraut) 9477 2817 3505 . 3851 .: 3163 
 Gentr. 


Gentr. Sentr. Eenkzx., Gentr. 
Möhren . . .» 66 9% 80 93 83 
Scheffel Scheffel Scheffel Scheffel Scheffel 
NY oe. Yung 1,00 1,09 2,02 1,96 
Mohn. 2... sg 1,35 2,50 2,18 2,46 
Pfund Pfund Pfund Pfund Pfund 
Flachs... 122 143 150 137 — 141 
San . 171 167 179 162 171 
Center. Centr. Eentr. Eentr. Centr. 
Hopfen... das 6,42 4,03 4,31 5,36 
Tabl . . » . 6,30 B,00 4,00 7,00 6,36 


Det Ertrag des Ackerfeldes im Ganzen berechnet ſich 
wie folgt: 
A. Mehlhaltige Körnerfriäte. 
| 1) Halmfrücte: | r nad, zaubem 
Maizen im Wintrfelb -. - - - » . 94,119 
„» ‘nn Sommeild .-.. . . . 28.499 
122,618. 245,286 . 
Roggen im Winterfeld . . - “ »- . 860,316 
»  n Sommefld » 2 0. . 66,289 
426,605 853,210 
Safe im Wintefld . 0 0 2. 22,216 
» nn Sommefld . . . 0: 1292454 
| "1,814,670: 2,620,840 
Dinkel im Wintrfeld . . . 2. 4,182,647 
„nr Sommefld -. © » 0. 36,000 
4,198,647:  4,198,647 
Haber.. ee, en 2,100,227 
Mengefrüdte, Buchmweizen, Hirfe % » 85,000 - 170,000 
2) Hülfenfrüchte: 7 
bſenn. 83,542 
ae 2 2 ran 34,016 


S Wicken 80 . ) . . 0 137,781 
Ackerbohnen. 40,472 


GSartenbobnn . 2 2 2 020 8000 
"258.818 507,636 


5) Welſchkoern (Maid). . . » 24,019 48,088 
| 10,752,38% 
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Werden von diefem Geſammtertrag in Abzug gebracht: 
1) ber Saalbedarf für eine Fläche von etwa 

1,694,666 Morgen, welche den mehlhaltigen 

Kömerfrüdten im Jahr 1862 muthmaßlich 

eingeräumt feyn werden (& 1 Scheffel per 

‚ Morgen) nah Raubem mit . . .'. . 1,694, 666 Sqhffe 
* Der Bedarf zur Fütterung und Maftung ' 

ber Thiere, das ganze Habererzeugniß, joweit 

dieſes nicht ſchon unter den Eaatfrüchten 

‚für das Jahr 1862 begriffen ift, mit ... 1,690,483 n. 
3) das Bedürfniß der Brauereien an Gerſte 

(ca. 2,600,000 Simri) nad, Rauhem mit 6256,000, 

zuſammen mit 4,010,149 Scheffel. 

ſo Bleiben für die Vrodz ıc. Confumtion übrig . 6,742,185 „ 
wonach bei einer Bevölkerung von 1,690,898 Ortsanwefenben für das 
Verbrauchsjahr 1862—63 auf 1 Einwohner 3,987 Scheffel Frucht nad 


} 


Rauhem, und. vorausgefeßt, bag aus 1 Scheffel rauber Frucht 1 Er. 


Mehl gewonnen wird, 399 Pfund oder per Tag Los Pfund Mehl 
kommen. 
Die entſprechenden, auf 1 Einwohner rreſenden Quntitãten haben 
betragen: 
1850-81 20 
1851-82 2,03 
1852-58 3,45 
15 Busl - .. 7 
1854-855 4, 
32185556 . 3,08 
1858657 ı 9 
1867 68 4,96 
1858—59 3,6 
1859-60 3,11. 
1800-61 3,9% 
186162 Bo: | 
1862-63 3,9 A 
Das Ergebnig der Ernte im Yabr 1862 ft fona im Vergleich 
mit den Ergebniffen der 12 letzten Jahre das Sgünftigfte und fteht nur 
den Ergebniffen der Jahre 1854-55 mid 1867—58 nad). 


. B.. Kartoffeln. 
Dice Sröße der dem Kartoffelbau eingeräumten Fläche berechn et 
fich auff 


Scheffel nach 
Raubem. 








161 


Morgen. Bon ber ganzen Aderfläde. 
im Nedarfieid . . 59,444’, 11,9, Prozent 
„ Schwarzwalbfreis 63,128°/, 10,5" — 
„ Jagſtkreis. .  40,706%, Bo nr 
„ Donanfrei? . .  49,046'/8 5 m 
im Ganzen. . . . 212,326? 7,7, Prozent 


und e3 find anf derfelben, nachbem die Kartoffelfranfheit in geringem 
Grade (circa wie 1:31) aufgetreten ift, an geſunden Knollen gewon⸗ 
nen worden: 


per Morgen ganzer Ertrag 
im Nedarfreis. . . 136 Sri.  10,124,108 Sri. 
„ Schwarzwaldfreis 171 „ 8,655,539 „ 
„ Sagftfreis.. . . 147° „ 5,935,845 „ 
„ Donaufieis . . 186 „ 6,242,774 „ 


in Württemberg . . 150, Sri. 30,958,266 ti. 
wornach der heurige Ertrag dem des Vorjahr gegenüber um ?/, gün⸗ 
ftiger auzficl. Wird hievon ber Eaatbebarf für 212,826 Morgen, 
welche bem Kartoffelbau eingeräumt blieben, à 20 Sri. per Morgen, 
mit 4,246,520 Sti. in Abzug gebracht, jo bleiben fir das Jahr 1861 
bis 1863 26,711,746 Sri. oder auf einen Kopf der Bevölkerung 
15,8, Sri. verfügbar, eine Quote, welche nur von 2 der früheren 12 
Sabre (1850--1861) günftiger war; ed famen nämlich auf 1 Einw.: 
1850-51 2,, Simi 

1851-52 On m 

1852—53° 3, , 

1858-54 3 „ 

185545 A, . 

185556 12,04 » 

1856—57 Is n 

185758 18,9 m 

1858—59 18. , 

1859-60 14, „ 

1860-61 800 r 

1861—62 Ile m 

1862-68 15,00 » 


C. Sonftige Adererzeugniffe. 

Der Ertrag an Kopffohl beträgt 60,604,585 Stüde; an Mühren 
wurden 48,251 Gentner geerntet; der Ertrag an Neps belief fich auf 
73,027 Schefjel und der des Mohns auf 21,079 Schefiel. Der Flach 
bieferte (per Morgen 141 Pfund) 3,211,705 Pfund und der Hanf 

Württ. Zahrb. 1868. 18 Heft. 11 
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(171 Pfund per Morgen) 4,308,447 Pfund im Ganzen. An Runfel- 
rüben nebft den übrigen Wurzelgewächfen, mit Ausfhluß ber Kartof- 
feln und Möhren find 8,150,264 Gentner geerntet worden. 

Das Futtererzeugniß auf den Aedern (Rothklee, Luzerne und Eſper) 
womit 252,482 Morgen angeblümt waren, berechnet fich heuer auf 
8,270,797 Centner gegen 9,805,969 Gentuer im Vorjahr. 

Mas Güte und Gewicht der dießjährigen Ackererzeugniſſe anbelangt, 


jo ergibt fi nah den oberamtlichen Notizen biefür folgendes Reſultat: 
r den für ven für ten für den für 
edartr. Schwarzwir. Jagſtir. Donau, Wiürttemb. 
Qua⸗ Gew. Qua⸗ Gew. Qua⸗ Gew. Dug- dm. Qua⸗ Gew. 
it.p. per Tit.v. per lit. p. per Tit.p ver Hit.p. En 
J Schffl. Pfd. Schffl. Pie. Schffl. Pfd. Schffl. Pfo. Soffl. Pfd. 
Halmfrüchte *). 


Winterweizen. 30 259 23, 264 2, 269 2, 272 2 266 
Sommeweizen 3,, 237 3, 251 2, 245 20 255 30 247 
Winterroggen 3,5, 239 2 247 2, 246 2, 251 2, 246 
Sommerrogg. 38 225 2%, 232 2, 236 2, 241 3, 234 


Wintergerfte . 3, 213 3, 220 2, 223 2, 224 3, 220 
Sommergerfie 2,, 234 2, 235 2, 230 2, 240 2%, 235 
Dinfel. . . 3, 14 2, 150 2, 153 2, 149 2, 149 
Hader. . . 26 166 2, 169 2%, 164 2, 168 2%, 167 
Hülfenfrüchte: 
Een . 25 278 2%, 289 2, 291 3, 279 2, 284 
Linſen. .. %s 280 2, 280 2, 280 3, 278 2, 280 
Wider. .. 20 273 2a 27:2, 275 2 275 28 273 
Aderbohnen - 3,0 279 2, 290 25 286 2,4 289 2, 286 
Welſchkorn. 2, 254 2, 293 2, 270 2, 281 2, 275 
per ri per Eimri ver Nimri per Simri per Eimri 
Kartoffeln . 25 38 29 39 2, 38 3, 38 2 


Kopfkohl .. 24 2,3 2,5 AR 2,8 
Möhren .. 3, 2,9 2,0 3,0 3,0 
Nr. Ba 3,5 d,6 3 3,r 
Mohn. .. 35 29 3,0 3, 3, 
Flachs eo... 24: 2,3 | 2,2 2,5 2,4 
Hanf. FE 20 2,. 24 25 
Horfen ©: . 28 23 2,5 2, 25 
Tot . . . gg 3,0 . 3,0 3,0 3 
Rotblle . . 3, 7 Pen as 9,0 32 
Luzerne .. . 29 2 Be 3,1 2,8 
Runfelrüben . 2, 2,6 1,9 2,6 2,3 


*) Die Ziffer 1 bedeutet maußgezeichnetu; 2 „iehr gutw; 3 „gutu; A mittel» 
mäßig“; 5 vgeringu; bie Decimaltheile zeigen die grußere over geringere An« 
näherung an tie nachfolgende geringere Klaſſe. | 
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Bei den Halmfrüchten war fomit die Oualität durchgängig zwi— 
fchen „gut“ und „fehr gut” und ebenfo bei den Hülfenfrüchten; Acker⸗ 
bohnen und Welſchkorn ftehen beiberfeit3 über ber III. Bonitätsflaife. 
Die Kartoffeln erreichten in brei Kreiſen das Prädikat „jehr gut“ big 
„gut“, nur im Donaukreis verbienten fie „mittelmäßig“ bis „gut“. 
Die vieljährige Krankheit der Kartoffeln hat ſich heuer nur noch fpo= 
radifh, am flärfften im Schwarzwald: und Donaufreis, am gering- 
ften im Neckar- und Sagftfreiz. gezeigt; das Verhältniß der Franken 
Knollen zu den gefunden verhält ſich wie circa 1 : 31. Kopflohl ift 
im ganzen Lande „ſehr gut” gerathen, und ebenjo Flachs; auch Hanf, 
mit geringer Ausnahme, lieferte einen fehr guten Ertrag. Die auf 
dem Aderfeld erzeugten Futterfräuter geriethen ebenfalls „sehr gut”, 
insbefondere im Nedarfreis. 

Die durchfchnittliche Ausbeute an Kernen von 1 Scheffel Dinkel 
beträgt: . 

im Nedarfres . . 3,0 Simri 
„ Schwarzwalbfrei® 3,8 m 
„ Jagſtkreis ... 3,321 " 
„ Donaufreiß . » 31a mn 
! in Württemberg . . 3,13 
| - Bon 1 Simri Kernen beträgt das Gewicht 
| im Nedarkreid . . . 32 Pfund 
| „Schwarzwaldkreis 32 „ 
„ Sagfilreis. . . . 32 „ 
„ Donaufres . . . 3 „ 
im ganzen Sande . . 32 Pfund. 
In den 9 Vorjahren haben diefe Ergebnijje durchfchnittlich gefie- 


fert und zwar: *) 
Bon 1 Scheffl. Dinkel Gewicht von 1 Sri. Kernen 


im Jahr 1853 3, Simri 31,, Pfund 
" u 1854 3,8 " 32 m 
„e  „ 1855 33 32) m 
„ „1856 3,1 r le m 
„m 1857 34 „ 32,90 , 
v „ 1858 . 3, | „ 3lu ud 
Pr „ 1859 '3o m. 31, ” 
„  „ 18860 3,5 „ . ‚325 mw 
n „ 1861 3,2 —W 320 » 
900) Laut Regierungsblatt vom 17 Febr. 1859, Nro. 2, &. 38 if vem 1. Ian. 
Me Bi 28 Cold 3 Auen an Koiht ananaden Dem — Id bier ne 
gem find bier hr 
Refultate von 18535—59 ın das neue Maß reducirt worden. . cc. 


11* 
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Das Gewicht der Halm: und Hülfenfrüchte ftellt fi in Ber: 
gleiche zu den 5 vorangegangenen Jahren auf folgende Weije dar: 
1857. 1858. 1859. 1860. 1861. 1862. 

1 Schffl. 1 Schffl. 1 Schffl. 1 Schffl. 1Schffl. 1 Schffl. 

Pfd. Pe. Pr.  Pib. Pro. Po. 
Winterwaizen 269 26 27 263 269 2266 
Winterroggen 248 243 241 244 252 246 
Wintergeftie . 221 211 213 221 227 220 
Winterdinfell . 158 147 145 155 157 149 
Kenn . . . 263 251 249 260 264 256 
Sommerwaizen 257 242 241 251 250 247 
Sommerrsggen 240 225 227 25 240 234 
Sommergerfie .. 230 223 223 230 240 235 
Hear . . . 159 155 159 160 171 167 
Erbien . . . 273 269 274 275 237 284 
Rinien . . „0275 269 273 272 384 280 
Bidn . . . 263 257 267 266 275 275 
Aderbobnn . 277 268 268 278 284 286 
Wefhlorn . . 253 254 266 258 274 275 
Kartoffeln . . 298 307 299 804 308 304 | 


D. Obſtertrag. 
Ter dießjährige Objtertrag berechnet fich 
Kernobſt Steinobft 

im Nedarfreis auf . 824,567 Gri. 8350 Sri. 

„ Shwarzwaldfreis 607,026 „ 40464 „ 

„ Sagfifrei® . - . 295,900 „ 87,726 „ 

„ Denaufrei8 . . 74341 „ 67,519 „ 

im ganzen Xande . . 2,470,904 Sri. 204,059 Sti. 
ftelt fi) demnach (pergl. Württ. Jahrbuch 1856, I, ©. 194) gegen: 
über einer mittleren Obfternte im Jahr 1862 beim 

Kernodft = 100: Steinobſt = 100: 


im Nedarkteis. . . . 1%, 0, 
„ Schwarzwaldfreis. . 0 3,0 
„ Saafilreis . . . . 4, 6, 
„ Donaufreid . . . 11, 5,0 


in Württemberg . . . 35 

Der durchfchnittliche Ertrag blieb alfo beim Kernobft um 63,,%,, 

beim Steinobſt um 85,,%/, unter einer Mittelernte, fo daß auf einen 

Einwohner des Landes 1%, Sri. Kernobft und Y,, Steinobft treffen, 

während bei einer Mittelernte 4,., Kern: und O,., Steinobft auf eine 
Perſon fommen. 
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E. Wiefenertrag. 


Nach der Schätzung ber Iandwirthichaftlichen Bezirksvereine wur: 
ben heuer an Heu und Oehmd im Durchſchnitt vom Morgen ein- 
geheimst: 

im Nedarfreis. . . 30 Centner 
„ESchwarzwaldkreis 34° „ 

» Sagitfreiß . . . 32 „ 

„ Tonaufteß . . 30 „ 
im ganzen Lande. . 32 Centner. 

Unter ber in ben Württ. Jahrbüchern 1855, I, ©. 193 bezeich- 
neten Vorausſetzung wurden im Jahr 1862 eingeerntet: 

an Heu . . 17,752,352 Gentner 
„ Dehmd . 10,459,040- . „ 
zufanmen . 28,211,392 Gentner. 

Hinfichtlic der Qualität fiel dag Heu und Oehmd bei 3 Kreifen 
in die Bonitätsklaſſe zwifchen II und II und nur im Nedarfreis 
etwas unter bie Claffe III, wie foldhes aus nachitehenden Verhältniß⸗ 
zahfen fpeziell zu entnehmen ift: 

im Nedarlreis . . 0. Bar. 
„ Schwarzwaldfre3 . . 2,00 
„ SZagftfrei? . .» 0. 220 
»„ Donaufreiß . » 0. %,a8 
ı Württemberg - 2 





u. 
—f 





En | 


Die Ergebniffe des Weinbaues in Württemberg 
im Zahre 1862, 


I. Areal der Weinberge, 


Die der Eultur der Weinberge in Württemberg eingeräumte 
Fläche betrug nach den unten angehängten Tabellen im Jahr 
1862 in 593 Weinbau treibenden Orten: 


davon ftehen | 
im im Ganzen im Grtrag nit im Ertrag 
Morgen Mergen Morgen 

Neckarkreis 54,095 35,996/, 18,099 
Schwarzwaldkreis 6,935%, 4,2041); 2,731)g 
Jagfikreis . 17,632°,,  14,277%, 3,355'/, 
Donaukreis 1,838°/, 1,518°/, 319%, 
a Zuſammen 80,502 55,996” /, 24,505°/g 


Oder nad den 8 natürlichen Weinbaubdiftrikten: 


tavon ſtehen 
im ’ im Banen im engen na 

oberen Nedarthal . 7,010°/ . 4,4687); 2,541°/, 
untern Nedartbal. . .37,464°), 26,258 11,206°/, 
NRemsthal . 7,854'/; 6,320), 1,533°/, 
Enzthal ..8211 4,035), 4,1757/ 
Zabargau . . . . 5,6087, 3,331%, 2, 277/ 
Kocher⸗ und Jagſtthal 6,418%/, 5,1048), 1,3137, 
Taubergrund . 6,888), 5,558'/;, 1,330 
Bodenfeegegend 950 843 107 
Die K. Hofdomänen- 

kammer . 95°/, 76%, 18°/, 


Zufammen wie oben 80,502 


55,996 °/, 


24,505'/, 





. 
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Hienach verhält fih Die dem Weihbau eingeräumte Fläche 


zum ganzen Zlächenraum: 
im Nedarkreiß, incl. der 


k. Hofdomänentanmer = 1 19,5 
Schwarzwaldkreis — 1: 218, 
Jagſtkreis. =1: 25 
Donaufreis . —= 1: 1080,, 

“ im ganzen ande = 1: 76,4: 


im Nedarfreiis . 66,540 33,460 
„ Schwarzwaldfreis 60,5, „ 59,38% 
n Jagſtkreis . 80,9, n 19,08 " 
„Donaukreis 82, . 417,000 
im ganzen Lande 69. 300 


Die ganze Weinbaufläche hat dem letzten Jahre gegenüber um 
537°), Morgen oder O,g7°/, zugenommen, und zwar: die im 
Ertrag ſtehende Fläche um 1,225'/, Morgen. Dagegen bat die 
nicht im Ertrag ftehende Fläche um 687°/, Mrg. abgenommen. 


In den einzelnen natürlichen Weinbaudiſtrikten hat eine 
nahme 'gegen dad Vorjahr flattgefunden:: 

im untern Nedarthal . 1,337°/, Morgen 

„ Entbal. . . . 10% u 

„ Kocer- und Jagſtthal 34%, 5 

„ STaubergrund . . 5) u 

K. Hofdom.-KRammer . u Fr 
Zufammen 1,558°/, Morgen. 


Eine Berminderung zeigte fi: 
im obern Nedarthal . „ 188?/, Morgen 
„ Remöthel. . » 40% u 
„ Babergäau . . 2. 56 
in der Bobenfergegend . AT u 
Zufammen 333%), Morgen. 
Die tragbare Weinbau-Fläche Hat im Jahr 1862 


Zu⸗ 


um 
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1,225’/, Morgen zugenommen und beträgt nun im Verbältniß 
zur ganzen Weinbaufläche und verglichen mit ‘den vorangegan- 
genen Jahren 1851/61: 


1851 71% 1887 66% 
‚18552 Aau 1858 66,5» 
1853 70,8 „ 1859 68, „ 
1854 69,5 5 1860 68, „ 
1855 67, „ 1861 68, 


1856 64, . 1862 69, „ 


II NaturalsErtrag. 


Hinfiätlich der Qualität reiht ſich das Jahr 1862 den gün- 
fligeren Jahren des gegenwärtigen Jahrhundertd an und kommt 
den Jahren 1858 und 1864 ziemlich glei. Auch flieht es 
hinfichtlih der Quantität der letzten 35 Jahren nur den fol- 
‚genden 10 Jahren: 1827, 1828, 1834, 1835, 1837, 1840, 
1847, 1848, 1857 und 1858 nah und ift jomit über die 
weiteren 25 Jahre erhabın. Rückſichtlich der Mittelpreije des 
unter der Kelter verkauften Weines nimmt e8 unter Diefen 35 
Sahren die zweitshöchfte Stele ein und ſteht nur dem Jahre 
1861 nach. 

Nach den Berichten der Königl. Kameralämter, in deren 
Bezirk Wein gebaut wird, berechnet ſich nämlich der Weinertrag 
pro 1862 


a. nad) den Kreifen: 
U Durgionit von 
1 Morgen ter 


Geſammt⸗ 
Ertrag im Ertrag befindlichen ganzen 
er Veindanftag⸗ 
im Eimer. Imi. Eim Eimer. Imi. 
Neckarkreis.118,911 5 * 2 3 
Schwarzwaldkreißs 12,272 13 2 15 1 12 
Sagftrie . . ..30,221 12 2 2 141 1 
Donautrid . . . 9670 2 6 65 4 
K. Hofdomänenfammer 2332 93 — 27 
Zufammen 171,309 2 58 I 2 2 


b. nad den natürlichen Weinbaugegenden : 


— 

| im Eimer. Imi. 
obern Neckarthal. 14,541 10 

untern Neckarthal. 88,576 13 

| Remötbal . - . 21,106 13 
Enthal. ... 9,787 13 
Zabergäu . . 12,481 4 

Kocher: u. Jagſtthai 13,289 5 
Taubergrund . . 4,741 14 
Bodenfergegend . . 6,550 8 

2 

Zufammen wie obn 171,309 2 


K. Höfdom.⸗Kammer 233 


469 


Durgisnitt von 
1 Morgen der 


—⏑— nn ERBE 
im Ertrag befindliden ganzen 
— ee — 


eimer v Vnegoſia Ser. Imi. 

3 4 2 
3 6 2 6 
3 5 2 11 
27 13 
3 12 2 4 
2 10 2 1 

— 14 — 11 
7 12 6 14 
3 — 27 
31 2 2 


Der Gefammt-Weinertrag dieſes Jahres ſteht fomit Dem des 
vorigen Jahres gegenüber, um 101,737 Eimer 10 Imi oder 


39,, /, höher. 


Kommen bei einem vollen Herbft 4 Eimer 1 Imi auf einen 
Morgen der tragbaren Bläche, jo kann der biepjährige Ertrag als 


ein */, Herbit betrachtet werden. 


Bei Vergleichung der Durchfchnittserträge der einzelnen Ka⸗ 
meralamtäbezirfe ergibt ſich, Daß der Naturalertrag aus 1 Mor- 
ger der im Ertrag ftehenden Weinbergfläche heuer 


am höchſten war: gimer. 
im m Kameralamtsbezirk Tettnang . 8 
, u Weingarten 7 
n " Urach 4 
Stuttgart. 4 
am nicdrigften dagegen: 
„ „ Ereglingen — 
" " Mergentheim — 
" " Rottenburg 1 
u „ Roth a. See 1 


Imi. 
3 
6 

11 

5 


13 
14 
2 
6 
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IM. Verkauf unter der Kelter. 


Sogleich nad) der Leſe und unter der Kelter wurden von dem 
heurigen Weinmoft verkauft: 


a) nach den 4 Rreifen: 
Eimer. Imi. Gelverlöß. 


im Nedartreis . .. 82,863 8 4,350,696 fl. 
„Schwarzwaldkreis 7,046 14 308,424 „ 
„ Sagfitris  . . 18,411 15 927,716 „ 
„ Donautris . . 5,623 11 195,587 „ 

„ Königl. Hofdomä⸗ 
nenfammer . . 208 15 18,664 „ 
im Ganzen 114,154 15 5,801,087 fi. 


b. auf die natürlichen Weinbaubezirke vwertheilt fich Die ver⸗ 
faufte Quote, fowie der nach den beigefegten mittleren Kelter- 
preifen erzielte Erlös folgendermaßen: 


Eimer. Im. fl. fl. 
im obern Nedartbal . . . 9,086 — 42 382,926 


„ unteren Nedartbal . . 60,628 8 54 3,271,468 
„ Remötbal. . . . . 16,640 11 47 718,879 
„ Enthbl . . 2 .2..6577 6 52 342,498 
„ Zabergäu . . . . 8748 9 46 405,360 
„Rocher⸗ und Jagfithal . 7,797 3 54 423,896 
„ Zaubergrund . . . . 1,340 5 63 84,572 
, Bodenfeegeand . . . 3127 6 30 92,824 
König, Hofdomänenkammer 208 15 90 18,664 
Zuſammen 114,154 15 51 5,801,087 


Die unter der Kelter verkaufte Quote des heurigen Gewächſes 
erreichte im Ganzen 66,,0/, und ſtellt ſich ſomit um 2,5/, nied⸗ 
riger als im vorigen Jahr, wo ſie 69,6 °/, betragen hat. 

Aus den mittleren Kelterpreien von 34 Rameralamtöbezirken 
berechnet fich der dießjährige mittlere Kelterpreis für das ganze 
Land auf 51fl. und ſtellt fich fonach um 9 fl. 13 Er. niedriger ald 
im Vorjahre, wo derjelbe 60 fl. 13 Er. betrug. 

Für die einzelnen Kameralamtöbezirke ftellt ſich dieſer Mittel 
preis — abgefehen von den Weinbergen der K. Hofdomänenkam⸗ 
mer mit 90 fl. — am höchſten: 
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per Amer 
dei Mergentheim . . . . 67 
„ Neumbürg . . . . 61 
„Selten . . . . 99 
„Rubwigbug . . . 598 
s» Eanfatt . . . . . 57 
„ Ereglingen . . . . 97 


„RtbamSe . . . % 


In den befannnten Weinorten ftellten ſich die Preife des 


MWeinmoftes wie folgt: 
höchſter mittlerer niederſtee 
——— — 


Fa Rn Eimer. 

Uhlbach . . 70 61 52 
Untertürtheim (hoſtammeil. ) 3 1 100 
" (bürgerl) . . 30 
Asperg. 00m 55 1 50 


Großbottwar . ». . 60 50 47 
Kleinbottwar . . » » . 131 100 68 
Mündeldheim . . » .» . 112 70 40 
Heſſighein.. 64 52 40 
Beſighein. .64 52 42 
Bietighein.. .66 52 44 
Heilbronn..94 55 46 
Weinsberg.100 52 47 


Laufffe. 66 52 42 
Remsthal: 

Korb mit Steinreinach.. 75 52 45 

Groß⸗Heppach. .68 51 40 

Beutelsbach.... 50 45 42 

Schnaicth...57 53 48 

Stetten. 94 46 38 

Fellbach... .83 82 46 
Enzthal: 

Roßwaag . . .. 74 68 62 


Muhlhanſen an der En; .. 70 64 5 
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böcdfter mittlerer nieterfler 
Dres nt 
6 1 Eimer. 
ae: 
Maulbronn (Eilfinger) . . 135 60 46 


Dürmenz . . 2.2. .100 62 44 
Sohenhadlah . . . o. 58 51 44 


Kocher: und Jagſtthal: 


Molfurtb. 2 2 2.2.60 57 82 

Verrenbag . . 60 52 46 

Michelbach bei Dehrinen . 64 54 50 

Eſchelbach. .. . 75 65 60 
Taubergrund: 


Edelfingen. 66 64 60 
Mergentheim . . . ... 75 68 59 
Martelöbim . . » .» ..80 70 60 
Elperhim . . . 2. ..70 66 62 
Weileröhim . . 2 2: 80 63 60 
Greglingen 60 58 57 


Die höchften Durfönittspreiie fommen heuer vor in Klein- 
bottwar mit 100 fl., Mundelsheim 70 fl., Martelsheim 70 fl. 

Die Königl. Hoflammer gewann heuer auf einer Fläche von 
76°/, Morgen im Ertrag fiehenden Weinbergen 233 Eimer 2 Imi 
Wein, von welchen 208 Eimer 15 Imi unter der Kelter zu dem 
Durchſchnittspreis von 90 fl. per Eimer verkauft und hieraus 
18,664 fl. erlöst wurden. 


IV. Geldwerth de8 ganzen Naturalertrag®. 


Der Geldwerth des ganzen Naturalertrags beläuft fih nad 
den oben für Die 8 natürlichen Weinbaugegenden, nebft der K 
Hofdomänenkammer berechneten Kelterpreifen: 
im obern Nedarthal . . 610,764 fi. 
„ untern Nedartbal . . 4,783,158 „ 
„ Remithal . . . . 992,029 „ 
„Entbl . . .. 508,976 „ 
„ 3Babrasiu . » . . 574,126 „ 
„ Kocher und Jagſtthal 717,606 „ 


173 


im Taubergrund . . . 298,746 fl. 
„ Bodenfegegnd . . 196,530 „ 
K. Hofdomänenfamme . 20,970 „ 
Ä Zufammen 8,702 EYE 

Mit Anwendung der oben angegebenen Flächenmaße berechnet 
fi der Geldwerth des Nohertrags von 1 Morgen Weinberg obme, 
Rückſicht auf Nebennugungen: 

1. für das ganze Land: 

a. bei der tragbaren Weinbergfläche aus 3 Eimer 1 Imi 
a 51 fl. per Eimer auf 156 fl. 11 Er. 

b. bei der ganzen MWeinbergflüähe aus 2 Eimer 2 Imi 
à 51 fl. per Eimer auf 108 fl. 23 fr. 

2. für die 8 natürliden Weinbaugegenden und Die Wein- 
berge der K. Hofdomänenkammer unter Anwendung der oben an⸗ 


gegebenen Ertragäquoten und Durchſchnittspreiſe: 


Boni Wong. | der Fänge und zwar: 
ter tragbaren der ganz 


im oberen Nedarthal . . . 137 fl. 87 A. 
„ untern Nedartbal . . . 182. 128, 
„ Remötal . . » . . 457. 1%6 „ 





„ Ent . . 202.426, 62 „ 
„ Zabergäu . . . 172. 10, 
„ Kochers und Jagſtthal . 141, 112, 

„Taubergrund .. di, 43 „ 


am Bodenfee und Schuſſenthal 233 „ 207 „ 
Königl. Hofpomänentammer . 272 „ 219 „ 
im Ganzen 155 A. 108 fl. 
fo daß aljo die Weinberge der K. Hoſdomänenkammer, der Boden 
feegegend und im untern Nedarthal die größte und die im Tau⸗ 
bergrund und Enzthal die Fleinfte Einnahme gewährten. 


V. Güte des Weines vom Jahre 1862. 


Bei den in den K. Weinbergen zu Untertürfheim wie früher 
jo auch im Jahre 1862 unter Beobachtung des feither angewen⸗ 
deten Verfahrens wieder vorgenommenen Wägungen ded Safts 
ergab ſich: 
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bei dem 1862 1861 


Clevner (blauer) 103° 98° 
Belteline . . 9 9 
Nißling . » » 87 8 


ESylvaner (grüner) 94 99 
Weiß-Elbling . 84 83 


MWeiß-Gutedel . 79 82 
NotheUrban . 94 87 
Schwarz⸗ Urban 87 79 
Trolinner . . 85 81 
Bortugifr . . — 9 
Miihung aus der 

Kıke. . .. 86 86 


1860 
87° 
75 
74 
17 
71 
76 
77 
76 
71 
85 


73 


1859 
103° 


103 
75 
98 
85 
78 
92 
84 
80 
90 


87 


1858 1857 
95° 98° 
88 101 
88 91 
90 103 
81 85 
729 85 
92 109 
92 101 
87 9 
88 96 


und bei der am 9. Oktober 1862 in Stuttgart in dem Mufter- 
weinberg des Güterbeflgervereind vorgenommenen Wägungen 


ſtellten fich nachflehende Ergebnifle heraus: 


NRulinder . 
Tramtner . . .» 
Weißer Burgunder 
Weißer Rißling 
Clevner 
Uran. . . 
Rother Ripling 
Grüner Gutedl . 
»„  Sylvaner . 
Weißer Elbling . 


1862 
910 


80 


1859 
98° 


Unter dem 9. Oktober wurben in dem PrinzeKarlWirth 
Brunner’ichen Weinberg zu Nedarfulm vie alljährlich üblichen 
MWägungen urkundlich vorgenommen, wobei ſich nachſtehendes Re⸗ 


ſultat ergeben hat. (Zur Vergleichung ſind die 3 Jahr 


1859 und 1857 beigefügt): 


1862 1861 1869. 1857 
Clevner... 1040 1030 90° 1110 
Traminer . 100 104 98 105 
Auländer . . 105 107 94 


110 


gänge 1861, 
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1862 1861 1859 1857 

Riklinn . . 920 85% 74° 95° 
Sylvaner (roth) 97 81 90 94 
1" (meiß) -99 94 94 105 
Roth-Urban . 102 97 96 — 


Muskateller,rot$ 100 94 — 96 

„ ni 93 91 — — 
Belteline . . 2 93 — 9 
Lemberg . . 93 76 8 94 
Trolliner. . 91 83 83 86 
Eibling, vot$ . 86 81 89 : 

„. wiß . 87 78. 83 90 
Burgunder. . 959 90 86 — 
Gutevel,rotb . 90 911 — 94 

„mi. 898 — — 90* 


— — —— — — 
Durchſchnit 95 89 87 89 


VI. Rücklick auf die früheren Jahre. 

Zur leichteren Ueberficht über den Ertrag der legten Weinfeje 
und zur Vergleihung mit frühern Jahren folgen ſchließlich noch 
zwei Tabellen über die Ergebnifie des Weinbaues : 

* in den Jahren 18?7/,, und 
B. im Jahr. 1862 nad Kameralamtöbezirken und nad 

natürliden Weinbaubiftriften. 

Nah Beilage A. ift insbeſondere in vem-Zeitraum yon 36 
Sahren von 1829 bis 1862 der Naturalertrag des württem⸗ 
bergifchen Weinbaues nur in den 8 Jahren 1834, 1835, 1837 
1840, 1847, 1848, 1857 und 1858 ein höherer gewejen, als 
im Jahr 1862. 

Was die unter -der Kelter abgefegte Quantität betrifft, jo war 
diefe nur in 7 Jahren, nämlich anno 1834, 1835, 1840, 1847, 
- 1848, 1857 und 1858 eine flärfere als im Jahre 1862, wäh— 
rend der mittlere Herbftpreis im legten Jahr per Eimer mit 51 fl, 
der zweite höchfte indem gedachten Zeitraume ift und nur den 
Durchfchnittspreis vom Jahr 1861 mit 60 fl. 13 fr. um 9 fl. 
13 Er. nicht erreichte. 

Der Erlöß unter der Kelter erfcheint im Jahre 1862 als der 
Zte Höchfte in den letzten 35 Jahren, indem derfelbe nur von dep 
Jahrgängen 1834 und 1857 übertroffen wird. 
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Ueberficht der Ergebniſſe des 


wirtt. Weinhaus im Jahr 1862. 











5* I 
. Ben Wenden EE. 1: 
Bezirken. ze E 82 
Ä 855 I5.8 
8 —— 
Eimer. 19 I. 
2. Unteres 
Nedarthal. 
Eflingen 65081151 3| 8 
Ganftatt . 15729|15 9 
Stuttgart 10927] 5 5 
—* sburg 3955| 126 
die * 11433131 314 
—*— 8008| 6 5 
Bang . 4407| 71 21 3 
Deilbronn . 10167| 51 3110 
Weinzberg . 13422114] 3| 8 
Neuenfiadt . 7015/11 6 
88576113 6 
3. Remsthal. 
Lord. 892/10] 1|15 
Schorndorf. „| 11297|15 9 
Waiblingen 8916| 4 5 
21106113 5 
4. Enzthal. 
Neuenbürg . 850113 1 
Maulbronn. 2708115 1 
Baihingen . 5359| 51 2115 
Leonberg 868112] 1115 
978713] 2| 7 
5. Babergän. 
Güglingen . 12481) 4] 3|12 
6. Kocher m, 
Jagſithal. 
SU... 160] 2] 1111 
Dehringen . 7879| 15 3/11 
Roth am See 26111] 1 
Schönthel . 5223| 7] 1 
13157, 105 > 


210) 0 


s| 3 8 
f. I. Ite.in. 
67]53|—144 
71[57)—145 
67155|—145 
66/58] 147 
60148] — 141 
63/521—149 
51|49|-145 
681591146 
60154149 

316] 6453149] 3456 
6454146 
44|41|—139 
51146140 
55/48|—143 
507] —|a1 
64/61 —150 
61147] — 143 
60153148 
5551| —147 
60521 —47 
53146 [41 
57/52|——148 


54150 


S & 
Bf. 3 
a: 
8235 8 
BE: | & 
& 8 
Eimer. 9 fl. 
5859| 91312,224 
13753 77,553 
5153] 11280,942 
27701101159,600 
7864| - 1377,673 
5942| 61307900 








7115| 91 29,335 





— — — | — — — — 


6 
141 6053] —|501 2957,—|157 ‚063 





7797| 31423,896 





württ. Weinbaus im Jahr 1862. 











Morgenzahl der 
B. Rah natür⸗ Weinberge. 
lihen Weinbau⸗ 
Bezirken. 






7. Tanb er⸗ 
grund, 
Greglingen . 
Mergentheim 





3043./, 
3515 








8. Bodenfce- 
ge und 
chuſſenthal. 
Tetinang . | 1 
Beäingarten 
Wurmlingen 


9. Königl. 
Hofdomãnen⸗ 


Kammer. 
233 | 1 3101190- 208 1151 18,664 


m — — PN Pa Le — — 
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Die Ergebniffe der württembergifden Wohmärkte im 
Jahr 1862. 


Auf den Hauptwollmärkten Württembergs aeftaltete ſich 
der Verkehr im Jahr 1862 nach dem Inhalt der betreffenden 


Markt» und Wagregifter folgendermaßen: 


Auffrent Wolmarkt zu 


A. Kirchheim 
welcher am 21— 27. Juni flattfand, betrug 


1) die Zufuhr von 





ſpaniſcher 
Wolle. 
Er. 
inländ. Erzeugniſſes. 492 
ausländ. Produkt — 
492 
Hievon wurden verkauft 
ſp. Wolle. 
Ctr. 
ausländ. Produkt — 
inländ. Produkt 412 
412 
wovon in die Hände von 
ip. Wolle, 
Er. 
ausland. Fabrifanten . 166 
inländ. Käufer . .„ 246 
412 


kamen. 


Baſtard⸗ 
Wolle. 
Ctr. 


10,810 


2947 
13,757 


B.⸗Wolle. 
Ctr. 


2947 
10,634 


18,581 


B.- Wolle. 
Etr. 


3835 
9746 


13,581 


beuticher | 
"Wolle. 
Etr. 


863 


863 


d. Wolle, 
Etr. 


— 


551 
863 


im 


Ganzen. 
Etr. 


12,165 
2947 


15,112 


im Ganzen 
Ctr. 


2947 
11,909 
14,856 


im Oanzen 
Etr. 


4318 
10,543 
14,856 











t 
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Die Durchſchnittsſpreiſe per Zollcentner betrugen bei 
der ſpaniſchen Wolle 160 fl., bei der Baftard-Wolle 120 |. 
und bei der Deutihen Wolle 77 fl. 

Die höch ſten Preiſe wurden erzielt bei ber 


a) ſpaniſchen Wolle: 
per Str. 


- von der Königl. Hofdomänen-Rammer ; namlich . 175 fl. 


von dem Inftitut Hohenheim . . . » . 160 fl 
von dem Freiheren von Tlfln . 2 0000. 160 f. 


b) Baftard-Wolle. 


von Mezger von Balinden. - » 2 2134 fl. 
son Sauter von Than .» . 2 2 2 002. .130 fl 
von Autenriethb von Engfllatt . - » 2 000..1238 fl. 


6) deutfhen Wolle, 


von Schlotter von Behgnritb . » 22 ..80 fl 
son Stark von Dümau . 2 2 2 220. Bo fl 
von Hegmeier von Aichhof. . . . If. 

Der wirkliche Gefammterlös für das auf dem Markte ab⸗ 


gejegte Wollquantum belief fich 
von dem beiterfp. Wolle. B.⸗Wolle. d. Wolle. Zuſammen. 
fl. fl. 


auf fl. fl. 
württ. Erzeugniß 65,900 1,276,000 66,400 1,408,300 
von fremder Wolle — 353,600 — 358,600 
65,900 1,629,600 — 1,761,900 


B. Ehingen. 


"Auf dieſem Wollmarkt (28 —29. Juni) betrug die 
1) Zufuhr 


an B.⸗Wolle. d. Wolle. Zuſammen. 
inländ. Erzeugnife . .„ . 470 140 610 
freuıder Wolle ee. 58 — 58 
528 140 668 


2) Verkauft wurde der ganze Vorrath. 
3) Die Durchſchnittspreiſe betrugen bei der Baſt.⸗ 


Wolle 110 ,fl., bei der deutſchen Wolle 75 fl. 
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4) Unter Zugrundlegung biefer Preife berechnet ſich der 
Sefammterlös für die verkaufte Wolle und zwar für 
528 Ctr. Baftard-Wole à 110 auf 58,080 fl. 
140 Ctr. deutſche Wolle A 75 „ 10,500 fi. 
| 68,850 fi. 


C. Tuttlingen. 


Auf Ddiefem Wollmarkt (16.—18. Juni) berechnet fi 
das zugeführte Wollquantum im Ganzen auf 424 Ctr. 
Bafl.-Wolle, 116 Ctr. deutſche Wolle, 224 Etr. gemifchte Wolle, 
zufammen 764 ®tr., welcher Vorrath vollftändig verkauft 
wurde und zwar Die Baſt.⸗Wolle durchfähnittlih zu dem Preiſe 
von 114 fl., deutſche Wolle zu 78 fl. und gemiſchte Wolle zu 
108 fl., fo daß der Erlös fih im Ganzen belaufen haben 
mag bei der Bafl.-Wolle auf 48,336 fl., bei der deutſchen Wolle 
auf 9048 fl. und bei der gemiſchten Wolle auf 24,192 fl., 
zufammen auf 81,576 fl. 

Auf dem Wollmarkt zu 


D. Heilbronn 


der am 30. Juni bis 3. Juli flattfand, betrugen die beige 
führten Quantitäten: Bafl.-Wolle 3006, deutſche Wolle 
850, gemifchte Wolle 619, zufammen 8975 Etr. Der Durd- 
ſchnitt spreis betrug bei der Bafl.-Wolle 110 fl., bei der 
deutfchen Wohle 75 fl. und bei der gemifchten Wolle 105 fl., fo 
daß der Erlös ſich im Ganzen berechnet auf ungefähr 830,660 fl, 
26,250 fl. und 64,995 fl., zuſammen 421,905 fl., da das 
vorrätbige Quantum vollſtändig verkauft wurde. 


Auf dem Wollmarkt zu 


E. Göppingen, 


welder am 1.—8. October flattfand, wurden zu Markt ges 
bracht an Bafl.-Wolle 760 Etr., deutſcher Wolle 168 Ctr., 
gemifchter Wolle 129 Etr., zufammen 1057 Etr. und Davon 
zu den Durchſchnittspreiſen von 110 fl., 88 fl, und 
102 fl, nahezu ?/, mit 506 Etr., 112 Etr., 86 CEtr., zu⸗ 
fammen 704 Ctr. verkauft, fo daß der Erlös fi auf 55,660 fl., 
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. 9856 fl. und 8772 fl., zufammen mithin auf. 74,288 fl. 
belaufen haben dürfte, 
Auf dem Wollmarkt zu 


F, Stuttgart, 

welder am 19.— 21. Auguft flattfand, wurde vorherrſchend 
Baſtard⸗ und deutfhe Wolle, im Ganzen ungefähr ein Quan⸗ 
tum von 1850 Ctr. zugeführt. Der niebrigfte Preis, der er- 
löst wurde, war 66 fl., der höchſte 112 fl. per Ctr.; Der 
Durchfchnittöpreis bewegte ſich zwifchen 72 und 96 fl. Das 
verfaufte Quantum betrug 1683 Etr. im Mittelpreife von 
84 fl. und der Geſammt-Erlös ca. 141,370 fl. 


Anmerkung: 


Da die neuerdingd auf den Markt gebrachte Wolle meiftend 
Handelswolle ift, fo wird in den Wollmarkiregiftern felten mehr 
zwifchen in= und ausländiſcher Wolle unterſchieden. 
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Die Ergebniffe der wärttembergifchen Fruchtmarkte 
und die Semegung der Fruchtpreiſe im Zahr 1862. 


ıL Ergebniffe der Fruchtmärkte. 


Die Zahl der im Jahr 1862 befahrenen Fruchtmärkte 
betrug 68 und zwar im 
Nedarfrid . „8 
Schwarzwaldfreid 21 
Sagftfrid  . . 13 
Donaufrid . . 26 
68 (gegen 67 im Jahre 1861). 

Nicht Hefucht waren heuer von den überhaupt zu Getreide- 
märkten bereihtigten Orten des Königreichs: Murrhardt, Blau⸗ 
felden, Niederſtetten, Donzdorf, Dietenheim und Horb. 

Auf den 68 befahrenen Märkten belief ſich der Geſammt⸗ 
umſatz im Jahre 1862 auf 2,351,713 Zolletr., wofür 
12,477,761 fl. 4 tr. erlöst wurden. 

Nah den einzelnen Fruchtgattungen betrug 

1) Der Naturalumfag 


im im im im in 
Neckarkr. Schwarzwaldkr. Iagfllr Donaukr. Württ. 
an Zolletr. Zolletr. Zolletr. Zolletr. Zolletr. 


Kernen . 10, 0708/, 135,561°/, 143,745 801,359’/, 1,090,7363/, 
Noggen . 206 2,960'/, 16,957°/, 29,853°%), 49,978 

Gerſte 6584 26,365°/), 34,668 854,826%), 422,4441), 
Waizen . 1038 23,900), 4291), 776, 80, 006/ 
Dinkel . 78,875'/, 186,670'/, 1891), 12,900 278,635'/,2 
Einkorn *) 24 73%, 114’. 4917, 51291), 
Haber . 48,620'/, 118,034), 84,516'/, 208,2212/, 409,392'/, 
Hülfenfe. 2224 4470, 620/, 29,964), 37,288°], 
Miſchlgfr. 842), 12,6882, 2236 13,097 28,101'/, 
Zufammen 147,727 510,720%/, 237,348°/, 1,455,917 2,351,713 


*, Dieſes wird im Neckar⸗ und Schwarzwalbfreis gewöhnlich unenthülst, in 
ben beiden anderen Kreifen aber meiftend gegerbt zu Marlte gebradt. 


2) Der Oeldumfag 


im 

au NReckarkreis. 
fl. %. 

Kernen 67,154 25 
Roggen 987 58 
Gerſte 28,247 39 
Waizen 6406 38 
Dinfel 360,597 45 
Einforn 94 31 
Haber 168,963 28 
Hülfenfr. 10,429 28 
Miſchlfr. 372 16 


im 
Schwarzwkr. 
fl. fr. 
886,476 19 
15,251 12 
122,544 19 
155,865 59 
849,429 21 
400 40 
401,424 41 
22,927 47 
57,783 55 


im 


Jagſtkreis. 


fl. 


tt. 


Donaukreis. 


fl. 


kr. 


933,105 33 5,175,315 53 


89,192 49 


939 12 
600 36° 
111,534 35 
3081 14 
11,989 50 


152,879 26 
147,197 30 1,567,182 1 
26,303 31 


5052 25 
54,975 46 
26,253 28 

684,024 56 
217,779 5 
115,044 57 
Auf. 643,204 8 2,512,104 13 1,528,444 51 7,998,507 52 12,477,761 1 
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Württemberg. 
fl fr 


7,062,052 10 


258,261 25 


1,865,171 29 


193,628 33 


1,265,942 4 


27,349 10 


1,365,947 40 


254,217 34 
185,190 58 


3) Die Durchſchnittspreiſe für 1 Zolletr. berechneten 
ſich im dahr 1862 aus dieſen Summen folgendermaßen: 


im im im in 
‚für Neckarke. Schwarzwkr. Jagſtkr. Donaakı Württ. 
fl. kr. fl m fl. kr. fl. ke. fl. i. 
Kenn .. 6 40 6 32 26 9 6 27 6 29 
Roggen 4365951 5 7510 
Gcfe . . 4 17 4 39 4 15 425 4 25 
Pain. - .» 6 10 6 31 6 8 6 31 6 27 
Dmfl. . . 4 34 4 33 4 58 4 16 4 32 
Einforn . . 3 55 5,8 5 15 5 20 5 20 
Ser . . . 3 29 3 24 3 14 3 17 3 20 


Unter den einzelnen Getreidemärkten waren die bedeutendften : 

1) Ulm mit einer Zufuhr von 314,976 Zolletr. und einem 
Geldumfag von 1,675,811 fl. 20 Er. und 

2) Biberad mit einer Zufuhr von 233,133 Zolletr. 
und einen Geldumfat von 1,345,879 fl. 37 Er. 

Der Naturalumfag auf diefen beiden Plägen beträgt 
23,, und der Geldumjag auf denſelben 24,,°/, der Verkehre- 
fummen auf ſämmtlichen Märkten des Landes. 

Am geringften dagegen waren die abgefeßten Quanti- 
täten auf den Schrannen zu Möffingen (710 3. C., ver- 
kauft um 3070 fl.), Neresheim (738 3. C. um 2275 fl. 
A kr. verkauft), Crailsheim (905 3. Er. um 5073 fl. 
14 fr. verkauft). 


‚Bie Ergebniffe der württembergifchen Wohmärkte im 
Jahr 1862. 


Auf den Hauptwollmärkten Württembergs geſtaltete ſich 
der Verkehr im Jahr 1862 nach dem Inhalt der betreffenden 


Markt⸗ und Wagregiſter folgendermaßen: 


Aufꝰdem Wollmarkt zu 


A. Kirchheim 
welcher am 21 - 27. Juni ſtattfand, betrug 


1) die Zufuhr von 


ſpaniſcher 
Wolle. 
Ctr. 
inländ. Erzeugniſſes. 492 
ausländ. Produkt. — 
492 
Hievon wurden verkauft 
ſp. Wolle. 
Ctr. 
ausländ. Produk — 
inländ. Produkt 412 _ 
412 
- wovon in Die Hände von 
ip. Wolle, 
Ctr. 
ausländ. Fabrikanten. 166 
inländ. Käufer 246 
412 


kamen. 


Baſtard⸗ 
Wolle. 
Ctr. 


10,810 
2947 


13,757 


B.⸗Wolle. 
Ctr. 


2947 
10,634 


13,581 


B.. Wolle. 
Etr. 


8885 
9746 
13,581 


beuticher 
"Wolle. 


Etr, 
863 


863 


d. Wolle, 


Etr. 


— 


551 
863 


im 
Ganzen. 
Etr. 


12,165 
2947 
15,112 


im Ganzen 
Ctr. 


2947 


11,909 
14,856 


im Ganzen 


Er. 
4313 
10,548 
14,856 
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Die Durchſchnittspreiſe per Zollcentner betrugen bei 
der ſpaniſchen Wolle 160 fl., bei der Baftard-Wolle 120 E. 
und bei der deutſchen Wolle 77 fl. 

Die höch ſten Preiſe wurden exzielt bei der 


a) ſpaniſchen Wolle: 
. per CEtr. 
- von der Königl. Hofdomänen-Kammer; nämlid . 175 fl. 
son dem Inftitut Hohenheim . - 2 2 2000. 160 fl 
von dem Freiherrn von Tefln . . 2» 20.0. 160 |. 


b) Baftlard- Wolle. 


von Mezger von Balinden. . 2 2 2 0... 134 fl. 

son Sauter von Than . . 2 2 20202. 180 fl. 

von Autenrieth von Engfllatt . . . 22. 128 fl 
c) deutfhen Wolle, 

yon Sälotter von Behgentitb . . 2... 80 fl 

son Stark von Dünau . 2 2 2 2 2 20.2. 80 fl 

yon Hegmeier von Aihhof. . . we... If. 


Der wirkliche Gefammterlös für das auf dem Markte ab⸗ 
geſetzte Wollquantum belief ſich 
von dem bei der ſp. Wolle. B.⸗Wolle. d. Wolle. Zuſammen. 
auf fl. fl. fl. fl. 
württ. Erzeugniß 65,900 1,276,000 66,400 1,408,300 
von fremder Wolle — 353,600 — 858,600 


65,900 1,629,600_ — 1,761,900 


B. Ehingen. 
Auf Diefem Wollmarkt (28 —29. Juni) betrug die 


1) Zufuhr 
B.⸗Wolle. d. Wolle. Zuſammen. 
inländ. Grgeugaife 00. 470 140 610 
fremder Wolle on. 58 — 58- 
| 528 140 668 
2) Verkauft wurde der ganze Vorrath. 
3) Die Durchſchnittspreiſe betrugen bei der Baſt.⸗ 
Wolle 110 ,fl., bei der deutſchen Wolle 75 fi. 
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4) Unter Zugrundlegung diefer Preiſe bereiänet fich der 
Geſammterlös für die verfaufte Wolle und zwar für 
528 Ctr. Baflard-Wole à 110 auf 58,080 fl. 
140 Ctr. deutſche Wolle A 75 „ 10,500 fl. 
| 68,850 fl. 


C. Tuttlingen. 


Auf Ddiefem Wollmarkt (16.—18. Juni) berechnet fi 
Das zugeführte Wollguantum im Ganzen auf 424 Etr, 
Baft.-Wolle, 116 Ctr. deutſche Wolle, 224 Etr. gemifchte Wolle, 
zufammen 764 Gtr., welcher Vorrat vollſtändig verfauft 
wurde und zwar die Baſt.⸗Wolle durchſchnittlich zu dem Preife 
von 114 fl., deutſche Wolle zu 78 fl. und gemifchte Wolle zu 
108 fl., fo daß der Erlös fih im Ganzen belaufen haben 
mag bet der Bafl.-Wolle auf 48,386 fl., bei Der deutſchen Wolle 
auf 9048 fl. und bei der gentifciten Wolle auf 24,192 fl., 
aufammen auf 81,576 fl. 

Auf dem Wollmarkt zu 


D. Heilbronn 


der am 30. Juni bis 3. Juli ftattfand, betrugen Die beige- 
führten Quantitäten: Bafl.-Wolle 3006, deutſche Wolle 
350, gemifchte Wolle 619, zufammen 8975 Ctr. Der Durch 
ſchnittspreis betrug bei der Bafl.-Wolle 110 fl., bei ber 
deutſchen Wolle 75 fl. und bei der gemifchten Wolle 105 fl., fo 
daß der Erlös ſich im Ganzen berechnet auf ungefähr 330,660 fl., 
26,250 fl. und 64,995 fl., zufammen 421,905 fl., da das 
vorräthige Quantum vollftändig verkauft wurde. 
Auf dem Wollmarkt zu 


E. Göppingen, 


welcher am 1.— 8. October flattfand, murden zu Markt ges 
bracht an Bafl.-Wolle 760 Etr., deutſcher Wolle 168 Etry, 
gemiſchter Wolle 129 Ctr., zufammen 1057 Ctr. und davon 
zu den Durchſchnittspreiſen von 110 fl., 88 fl, und 
102 fl, nahezu 2/, mit 506 CEtr., 112 Gtr., 86 CEtr., zus 
fammen 704 tr. verkauft, fo Daß der Erlös fih auf 55,660 fl., 
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. 9856 fl. und 8772 fl., zufammen mithin auf. 74,288 fl. 
belaufen Haben Dürfte, 
Auf dem Wollmarkt zu 


F, Stuttgart, 

welder am 19.— 21. Auguft flatifand, wurde vorherrſchend 
Baftard- und deutſche Wolle, im Ganzen ungefähr ein Quan⸗ 
tum von 1850 Ctr. zugeführt. Der nieprigfte Preis, der er- 
löst wurde, war 66 fl., der höchſte 112 fl. per Ctr.; Der 
Durchſchnittspreis bewegte ſich zwiichen 72 und 96 fl. Das 
verfaufte Quantum betrug 1683 Ctr. im Mittelpreife von 
84 fl. und der Gefammt-Erlöd ca. 141,370 fl. 


Anmerkung: 


Da die neuerdings auf den Markt gebrachte Wolle meiftens 
Handelswolle ift, fo wird in den Wollmarktregiftern felten mehr 
zwifchen in- und ausländifher Wolle unterſchieden. 
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Die Ergebnife der württembergiſchen Fruchtmärkte 
und die Bewegung der Fruchtpreiſe im Zahr 1862. 


ıL Ergebniffe der Fruchtmärkte. 


Die Zahl der im Jahr 1862 befahrenen Fruchtmärkte 
betrug 68 und zwar im 
Nedarkieid . „8 
Schwarzwaldfreis 21 
Jagftreid . . 13 
Donaufreid . . 26 Ä 
68 (gegen 67 im Jahre 1861). 

Nicht Hefucht waren heuer von den überhaupt zu Getreide 
märften bereöhtigten Orten des Königreichs: Murrharbt, Blaus 
felden, Nieverftetten, Donzdorf, Dietenheim und Horb. 

Auf den 68 befahrenen Märkten belief fih der Gejammt- 
umfag im Jahre 1862 auf 2,351,713 Zolletr., wofür 
12,477,761 fl. 4 tr. erlöst wurden. 

Nah den einzelnen Fruchtgattungen betrug 

1) Der Naturalumfag 


im im im im in 
Neckarkr. Schwarzwaldkr. Safer Donaukr. Württ. 
an Zolletr. Zolletr. Zolletr. Zolletr. Zollctr. 


Kernen . '10,070°/, 135,561°/, 143,745 801, 369/. 1,090,7368/. 
Noggen . 206 2,9601, 16,957°/, 29,853°%/, 49,978 

Gerſte 6584  26,365°/), 34,668 854,826), 422,4441), 
Daizen . 1038 23,900, 4291), 7761, 80, 006/, 
Dinfel . 78,875'/, 186,670'/, 1891/), 12,900 278,635"/,2 
Einkorn *) 24 73%, 114’, 4917, 51291); 
SHaber . 48,620'/, 118,034°/, 84,516'/, 208,221%/, 409,392?/, 
Hülfenfe. 2224 44701/, 629'/, 29,964%/, 37,288°/, 
Miſchlgfr. 84%), 12,688°%, 2286 13,097 28,101"), 
Zufammen 147,727 510,7203/, 287,348'/, 1,455,917 2,851,713 


*, Diefes wird im Nedars und Schwarzwaldkreis gewöhnlich unenthülst, in 
den beiden anderen Kreifen aber meiſtens gegerbt zu Markte gebradit. 


Der Beldumfat 


au Nedarkreie 
fl. %. 

Kernen 67,154 25 
Roggen 987 58 
Gerſte 28,247 39 
Waizen 6406 38 
Dinfel 860,597 45 
Einforn 94 31 
Haber 168,963 28 
Hülfenfr. 10,429 28 
Miſchlfr. 372 16 


equ putr. 
fl. kr. 
886,476 19 
15,251 12 
122,544 19 
155,865 59 
849,429 21 
400 40 
401,424 41 
22,927 47 
57,783 55 


gagftreis 


fl. 


tt. 


89,192 49 


26,308 31 
939 12 
600 36° 
111,534 35 
3081 14 
11,989 50 
Zuf. 648,204 8 2,512,104 13 1,823,444 51 7,998,507 52 12,477,761 1 


im 


Donaukreis. 


rr. 
933,105 33 5,175,315 53 
152,879 26 
147,197 30 1,567,182 1 
5052 25 
54,975 46 
26,253 23 
684,024 56 
217,779 5 
115,044 57 


Württemberg. 
fl 


7,062,052 10 
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in 
tr. 


258,261 25 


1,865,171 29 


193,628 33 


1,265,942 4 


27,349 10 


1,365,947 40 


254,217 34 
185,190 58 


3) Die Durchſchnittspreiſe für 1 Zolletr. berechneten 


ſich im Jahr 1862 aus dieſen Summen folgendermaßen: 


im im im 
für Neckarkr. Saperzwrr. dagget 
fl. kr. fl. fl. 
Kenn . . 6 40 6 32 6 0 
Roggen .43 5 9 5 16 
Gerſte . . 4 17 4 39 4 15 
Waizen. . 6 10 6 31 6 8 
Dinkel .. 4 34 4 33 4 58 
Einforn . . 3 65 5 .,%8 5 15 
Sr ...39 3 MA 3 14 


9— 


nm am on 


20 


Unter den einzelnen Getreidemärkten waren Die bedeutendften: 
1) Ulm mit einer Zufuhr von 314,976 Zolletr. und einem 
Geldumfat von 1,675,811 fl: 20 fr. und 
2) Biberach mit einer Zufuhr von 233,133 Zolltr. . 
und einen Geldumfag von 1,345,879 fl. 37 ir. 
Der Naturalumfag auf diefen beiden Plätzen beträgt 
23,, und der Geldumfag auf venjelben 24,,0/, der Verkehrs⸗ 
funmen auf fümmtlichen Märkten ded Landes. 
Am geringften Dagegen waren bie abgefeßten Quanti« 
täten auf den Schrannen zu Möffingen (710 3. C., ver⸗ 
kauft um 3070 fl.), Neresheim (738 3. &. um 2275 fl. 
A fr. verkauft), Crailsheim (905 3. Er. um 5073 fl. 
14 kr. verkauft). 
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Auf folgenden 11 Getreidemärkten erfter Elaffe 
fond heuer ein Geldumjag von mindeflend 300,000 fl. ftatt: 


Naturalumſatz. 
Zollctr. 
Um . .⸗-. 314,976 
Biberah „ . 233,133 
Ravenöburg . 112,420 
Riedlingen . 120,062 
Waldiee » .  95,105°, 
Geislingen . 82,633"), 
Mengen . . 85,084 . 
Saulgau . . 64,388 
Heidenheim . 62,056), 
Sl . 2. 54,331?/, 
Rottweil. . 69,470 


Geldumſatz. 
fl. tr. 


1,675,811 20 
1,345,379 87 


651,466 55 
618,921 18 
562,175 44 
440,412 20 
417419 5 
880,741 40 
338,859 5 
337,571 40 
823,438 17 


Es berechnet ſich fomit das auf dieſen 11 Märkten ums 
gejeßte Getreivequantum von 1,293,660!/, Zolletr. auf 55%, 
und der Gelderlös daraus mit 7,092,197 fl. 1. auf 57%... 
(aljo mehr ala die Hälfte) ver Bertehröfumme auf ſãmmtlichen 


ten des Landes. 


Ein Umſatz von 1—300,000 fl. ſodann fand auf Kot 
genden 21 Schrannen fait, welche ald Fruchtmärkte zweiter 
Claſſe bezeichnet werden können, nämlih auf den Frucht⸗ 


märften zu 
j mit einem 
Naturalumfag von 
Zollctr. 
1) Reutlingen . 52,520 
2) Freudenſtadt. 37,783"/, 
3) Heilbronn . 50,284 - 
4) Leutliih . . 42,670 
5) Tuttlingen . 42,183 
6) Calw. „ . 39,560 
7) Urach. . 50,603 
‚ 8) Ehingen . . . 37,664 
9) Laupheim. . 28,773 
10) Schramberg . 30,004 
11) Budau . . 30,1071, 
12) Su . . . 29,0231/, 
13) Bopfingen . 82,403%,, 


und einem 
GSelbumfak von 
li. m 
238,519 35 
237,536 13 
234,935 89 


. 281,609 7 


213,990 35 
211,809 59 


207,531 11 


203,072 14 
180,235 — 
177,473 58 
167,884 59 
167,877 - 
157,916 41 
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mit einem und einem 
Noturalumfak von Geldumſotz von 

“ Zolletr. fl. 8%. 
14) Tübingen. . 34,067, 150,794 4 

15) Ehingen . . 31,387 148,602 24 

16) Kirchheim . 29,431 141,380 — 

17) Munderfingen . 26,520 133,670 — 

18) Aalen. . . 24,697, 182,303 12 

19) Winnenden . 25,610 110,553 45 

20) Göppingen . 16,160 108,113 47 


21) Aulendoıf . 16,814%/, 106,848 56 

Die auf diefen 21 Fruchtmärkten zweiter Claſſe angeſetzten 
Duantitäten betrugen zufammen 708,266 3. &tr., mit einem 
Gejammterlös von 3,662,078 fl. 19 Er. aljo 30%, der ges 
fammten Natural» und 29%, des gefammten Geldumfages auf 
den württembergifchen Bruchtmärkten. 

Was die übrigen Getreidemärkte dritter Claſſe, 
auf denen der Geldumfag die Summe von 100,000 fl. nit 
erreichte, anbelangt, jo hatten viefelben zufammen einen Nas 
turalumfat von 349,787 3. Ctr. und einen Geldumſatz von 
1,723,486 fl. oder] 15°), reſp. 14°/, des Diepfälligen Ver⸗ 
kehrs auf ſämmtlichen mürttembergijchen Fruchtmärkten. Bon 
den hieher gehörigen Märkten Tamen denen zweiter Claſſe am 
nächften die Schrannen von 


mit einem und einem 
Naturalumfag von Geldumſatz von 
fl. %. 


1) Samy. . . 15,354 . 93,252 17 
2) Rurzah . . 17,801 89,744 — 
3) Ochſenhauſen 15,894 87,637 81 
' 4) Weikersheim. 14,387 84,259 12 
5) Elimangen . 19,304 83,995 46 
6) Nagold . „ 22,918 83,511 54 
7) Wangen . . 15,821 81,098 15 


. Ueber den Verkehr in den einzelnen Getreidegat- 
tungen tft folgendes zu bemerken: | 
1) An Kernen war die Zufuhr am bebeutendften auf ben 
ben Schrannen zu Ulm (171,128'/, Zoll Ctr.), Biberach (142,724), 
Ravensburg (75,8723/,), Waldfee (64,388), Geislingen (54,152'/,), 
Hall (46,939Y/,), Rieblingen (46,618), Saulgau (40,020), Freuden: 
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ſtadt (24,079'/,), Mengen (22,992), Tuttlingen (22,137), Schramberg 
(21,573) u. |. w. Am geringften war bie Zufuhr dagegen auf ben 
Schrannen zu Ludwigsburg (33/, 3. Etr.), Spaichingen (17/, 3. C.), 
Metzingen (183... Gar kein Kernen fam zum Verkauf in Stutt- 
gart, Weil der Stadt, Nagold, Nürtingen, Rottenburg, Möffingen, 
Neresheim und Münfingen. 

Der Jahrezmittelpreis dieſer Fruchtgatnung ſtellte ſich auf 
6 fl. 29 fr. und bewegte ſich zwiſchen 7 fl. 15 Tr. (Friedrichshafen), 
und 7 fl. 1 fr. (Yöny), einer: und Balingen (5 fl. 34 fr.) und 5 fl. 
57 fr. (Mergentheim) anbererfeits. 

2) Bom Roggen fam bie größte Quantität zum Verkauf auf 
* ben Märkten zu Ulm (7887 3. Gtr.), Biberach (5765), Ellwangen 
(5741), Weikersheim (3373), Leutkirch (3000), Erolzheim (2807), Hal 
(2677), Ravensburg (2448'/,), Isny (2273) u. |. w. Am wenig: 
ften Roggen wurde zugeführt auf den Schrannen zu Obernborf (11, 3.€.), 
Badnang (4) und Eplingen (8); gar Fein Roggen wurbe verfauft -in 
Weil ber Stadt, Ludwigsburg, Waiblingen, Winnenden, Neresheim 
Schorndorf, Blaubeuren, Göppingen, Kirchheim, Friedrichshafen, Ba⸗ 
lingen, Reuenbürg, Rürtingen, Rottenburg, Möffingen, Tübingen und 
Mengen. 

‚Ber Jahresmittelpreis berechnet fih auf 5 fl. 10 Kr.; am 

höchſten fanden bie Preife zu Iſsny (5 fl. 56 Fr.), Gmünd, Alpirs⸗ 
bad) und Schramberg je 5 fl. 46 Er.), am niebrigften zu Erailß- 
beim (3 fl. 16 fr.) und Reutlingen (4 fl. 20 fr.), Ebingen (4 fl. 24 kr.), 
Urach (4 fl. 25 kr.). 
8) Zür den Verkehr mit Gerfte warn am bedeutendften 
bie Schrannen zu Ulm (65,214 3. Etr.), Biberach, (54,491), Riedlingen 
:(55,147) und Mengen (42,905), am unbebeutendften bagegen bie 
zu Schorndorf (24 8. Etr.), Badnang und Mekingen (35), Friedrichs⸗ 
bafen (283/,), Oberndorf (17%). Gar Feine Gerfte wurde verkauft 
zu Winnenden, Graildbeim und Rottenburg. Der Sahresmittel- 
preis berechnete fich zu 4 fl. 25 fr. und ftellte ſtch am höchſten zu Isny 
(5 fl. 5 Fr), Spaichingen (5 fl. 6 Er.) und Tuttlingen (8 fl. 9 kr.), 
und am niebrigften zu Altshauſen {8 fil. 28 kr.) und: Neresheim 
(8 fl. 36 kr.). 

4) Der Verkehr in Waizen, von jeber im Lande unbedeutend⸗ 
war verhältnigmäßig noch am ftärkften auf den Fruchtmärkten zu Sulz 
(14122°/,), Freudenſtadt (5841!/,) und Meileräheim (8056 3. C.). 


Ueberhaupt kam diefe Yruchtgattung nur auf 29 Schrannen zum Ber 


fauf. Der Jahres mittelpreis ftellte fih auf 6 fl. 27 kr. und 
ftand am böchften in Wangen (6 fl. 48 Fr.), Reutlingen (6 fl. 45 Fr.) 


\ 
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Ochſenhauſen (7 fl.) und am niebrigftrn zu Sangenau (4 fl. 24 kr.), 
Buchau (5 fl. 8 fr.) und Tübingen (5 fl. 50 kr.). 

5) Dinfel Fam mr auf 33 Schrannen zum Verfauf, weil in 
den beiden Bfllichen Kreifen (Jagſt- und Donaukreis) diefe Fruchtgat⸗ 
‚ tung meiſtens gegerbt (enthülst) als Kernen zu Markt gebracht wirb. 

As Hauptplätze für den Abſatz an Dinkel find zu nennen: Heilbronn 
(27,017 3. C.), Reutlingen (33,836), Urach (33,944'/,), Winnenden 
19,048), Rottweil (27,048) und Tübingen (28,650),). Die Durch⸗ 
ſchnittspreiſe des Dinkels beivegten ſich zwiſchen 5 fl. 30 fr. (Eliwan- 
gen) und 5 fl. 5 fr. (Oehringen) einer und 4 fl. 12 fr. (Schorndorf, 
Münſingen und Spaichingen), 4 fl. 7 Zr. (Ebingen) und 4 fl. (Obern- 
dorf) anderetfeitd. Der Randesmittelpreis war 4 fl. 32 fr. 

6) Einforn wurde nur auf wenigen Märkten verfauft; am be- 
traͤchtlichſten war ber Umſatz bei biefer Fruchtgattung auf den Schran- 
nen zu Ulm (3891 3.6.) und Geislingen (893Y,). 

7) Die Hauptfrucht des Sommerbaues in Württemberg, der Ba 
ber, kam mit Ausnahme von Göppingen auf allen heuer Überhanpt 
befahrenen Schranmen zum Verfauf. Am beträchtlichſten war der 
Verkehr in diefer Fruchtgattung zu Ulm (64,4331/, 3. €.), Rottweil 
(20,761), Geislingen (24,7413/,), Biberach (21142), Urach (14,044°/,) 
Reutlingen (11,187%,), Ravensburg (18,7823/,), Stuttgart (19,230), 
Riedlingen (12,955), Tuttlingen (13,525) und Heilbronn (10,801), 
Mengen (14,783), Ebingen (10,235), am geringften auf den Schran- 
nen zu Gaildorf (241, 3. C.), Schorndorf (11). Der Landesmit- 
telpreis berechnete ſich auf 8 fl. 20 kr.; ber höchſte Preis wurde 
burchfchnittkich erzielt zu Heidenheim, Altshaufen und Isny 3 fl. 58 kr., 
ber geringfie zu Neresheim (2 fl. 44 kr.), Münfingen (2 fl. 50 Te.) 
und Mergentheim (2 fl. 54 kr.). 

8, An Hülſenfrüchten wurbe das größte Quantum abgefebt 
auf ven Märkten zu Ulm (12,422 3. C.), Biberach (9011), Riedlingen 
-(1824), Kirchheim U./T. (1425), Munderfingen (1344), Ravensburg 
(1192), Stuttgart (10553) u. ſ. w. 

9) Gemiſchte Früchte famen auf 84 Fruchtmärkten zum Ver: 

kauf; in beträchtltcgeren Ouantitäten jedoch blos zu Ebingen (3462 3.€.), 
Rottweil (2330), Reutlingen (2084), Tuttlingen (1356), Geislingen 
(1255 3. €.). 

Zur Vergleihung des Fruchtverkehrs in den 41 Vorjah⸗ 
ren mit denen des Jahres 1862 möge folgende Zuſammenſtel⸗ 
lung dienen: 











= Unter 100 Scheffel verfaufter 
Jahr⸗ Getreideum⸗ Früchte befanden fich: Geld⸗ 

s| fat. umſatz 

u & 
Scheffel. Schffl. Shfil. Schffl. Schffl. Schffl. fl. 
915,877 |40, | 5, | 17,0 |18,, | 20, | 6,531.067 
934,967 | 38,, | 5, | 17, | 12% | 21,5 | 7,021.790 
961,877 | 37,5 | 5, | 14, | 13, |24,, | 9,390,999 
1,009,834 |36,, | 3, | 15,, | 15, |24, | 11,383,735 
1,013,054 |43,, | 2, | 16,, | 12,, | 21. | 12,949,656 
933,555 |36, | 8, | 18,5 | 15, | 22., | 15,159,714 
1,023,066 | 38, | 2,2 | 18,, | 16, | 24,, | 14,833,887 
1,142,976 | 36,4 | 2,5 | 17,6 | 15,8 | 23,5 | 13,829,174 
1,071,018 | 384 | %5 | 18,0 | 15, | 20,, | 12,898,731 
1,122,377 | ss, | 3, | 17,0 116, | 21, | 10,732,974 
1,129,914 | 41,, | 3, | 16, | 14,, | 20,, | 11,498,221 
1,072,946 | 40, | 30 | 17,5 [12,2 | 2% | 18,479,211 
1,140,661 |46,, | 2, | 12, |17,. | 18,, | 14,381,353 
1,078,457 |39,, | 1» | 16, | 16, | 22, 





12,477,761 
(2,351,713 3. Ctr.) Ä 


Nach dieſer Ueberficht ift bei dem Naturalumfag, wel- 
her im Allgemeinen feit Dem Jahre 1849 im Zunehmen bes, 
griffen war, die feit dem Jahre 1856 eingetretene Abnahme 
dem Vorjahre (1861) gegenüber wieder um ein Ziemliches be- 
beutender, ebenfo der Geldumfag, der ſich dem vorigen Jahre 
gegenüber um 1,903,592 oder 13,,%/, niedriger fiel. 

Die Durchſchnittspreiſe der Früchte, welche ſeit dem 

Sabre 1853 durch Diviſton der auf ſämmtlichen Schrannen 
erlösten Geldfummen mit den entiprechenden Fruchtquantitäten 
berechnet worden find, haben betragen per Scheffel. 


Kernen Roggen Gerſte Dinkel Fa 

. k. fl. ie. fl. kr. fl. kr. . kr. 

1852 17 12 14 57 10 28 6 9 4 58 
1853 17 59 13 59 12 29 7 23 5 56 
1854 24 47 26 3 14 35 9 24 7 39 
1855 22 88 16 42 12 21 8 49 6 9 
1856 19 — 13 4 10 51 7 32 5b 7 
1857 17 30 12 2 10 24 7 — 6 55 
1858 13 16 9 8 8 37 5 40 6 11 
1859 13 48 8 59 10 12 d 42 618 
1860 17 42 12 54 12 48 6 48 6 30 
1861 18 8 13 4 11 48 7 56 618 
1862 16 37 12 38 10 44 6 56 D 42 


“ur 
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U. Bewegung der Fruchtpreiſe. 


Behufs der Ermittlung der Bewegung der Fruchtpreife im 
Laufe des Jahres 1862 wurde, mie in früheren Jahren, fo 
auch heuer wieder eine Zufammenftelung der in der ſchwäbi⸗ 
fhen Chronik je nah 14 Tagen veröffentlichten Veberfichten 
über die Getreivepreife auf den 18 bedeutendſten Fruchtmärkten 
des Landes gefertigt, der wir folgendes entnehmen: 


Monatlide Durchſchnittspreiſe eines Zoll⸗Centners. 


Kernen Roggen Gerſte Dintel Haber. 

Monat. fl. kr. fl. te. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
Sanua . . 6 34 5 8 4 35 4 49 3 27 
Februar . ..633 > 16 4 44 4 44 3 29 
März. . - 646 5 37 4 48 4 57 3 34 
April. . . 633 5 17 4 56 4 49 3 32 
Mai. . 6 29 5 15 4 55 4 47 3 33 
uni . 6 33 5 12 4 53 4 45 3 36 
Suli . 6 51 5 24 4 45 4 49 3 45 
Auguft 6 33 5 7 4 28 4 37 3 42 
September 6 24 5 1 4 22 4 28 3 20 
Oftober . 6 29 4 46 4 19 4 27 3 15 
November 6 14 4 50 4 10 4 25 3 1 
December. 6— 4 42 3 58 4 14 2 53 


Die Schwankungen in den monatlihen Durchſchnittspreiſen 
waren fomit verhältnigmäßig nicht bedeutend ; denn am Schluſſe 


des Jahres fanden die Preije 
per Zoll⸗Centner. 


des Keen? um . . . 34 fr. 
„ Roggen? „ .» .. 26 „ 
der Schte 5 2:0... 37, 
des Din „ ... 35 „ 
des Habers „ -» 34 „ 


niederer als beim Beginn ded Jahres. 


Bei einer Vergleichung der Fruchtpreife Des Jahres 1862 
mit den auf gleiche Weife ermittelten in früheren Jahren er 
gibt ſich, Daß der Durchfchnittöpreis für das Land für 1 
Scheffel betrug und zwar beim 


Württ. Jahrb. 1862. 18 Heft. 13 
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Kernen Noggen Öerfte Dintel Haber. 

f. &, fl. kr. fl. kr. fl. tr. fl. kr. 
1838 13 18 9 31 8 46 5 22 4 41 
1839 14 50 10 34 10 22 6 — 4 10 
1840 13 24 912 8 27 5 21 3 59 
1841 12 9 6 32 5 36 b 25 3 31 
1842 14 30 7 45 714 6 14 4 41 
1843 16 8 11 39 10 23 715 6 43 
1844 16 25 11 33 10 37 6 31 4 57 
1845 15 15 11 38 10 34 6 16 5 10 
1846 21 22 16 12 14 17 8 47 6 20 
1847 24 35 17 34 15 — 10 16 6 59 
1848 13 29 825 715 5 27 4 23 
1849 10 41 6 41 5 47 4 19 3 46 
1850 10 45 7 — 6 6 4 17 3 53 
1851 14 45 10 40 97 5 49 4 27 
1852 17 19 13 52 11 12 6 39 55 
1853 17 50 13 9 11 29 7 14 5 40 
1854 25 20 18 40 15 30 943 7 46 
1855 22 6 15 38 12 16 8 46 6 22 
1856 18 40 12 37 10 26 7 26 5 14 
1857 17 8 12 12 1 — 6 58 712 
1858 13 16 98 8 37 5 40 611 
1859 13 31 9 37 9 44 5 22 621 
1860 18 9 12 52 12 49 6 51 6 30 
1861 18 8 13 4 11 48 7 56 6 18 
1862 16 37 12 38 10 44 6 56 5 42 

oder in den 25 Jahren 18°®/,, 
16 24 132 101 641 5 27 


beziehungsweiſe mit Ausſcheidung des theuerfien und wohl⸗ 
feilften Jahres: 
16 15 11 26 10 10 6 35 5 26 


Wird der Kernenpreid — 1 geſetzt, fo ftellten ſich Die 
Preife der übrigen Bruchtgattungen in Decimalen ausgedrückt 
folgendermaßen dar: 


Kernen Roggen Gerſte Dinkel Haber. 
1850 = 1 0,651, 0,587. 0,398 0,381. 
1851 =1 0,783 0,638 0,394 0,301 
1852 —=1 0,800 0,646 0,384 0,293 
18535 = 1 0,3 0, Ä 0,405 0,917 





Kernen Roggen Gerſte Dinkel Haber. 
1854 = 1 0,738 0,41 0,983 0,308 
1855 = 0,07 0,555 0,406 0,995 
1856 =1 0,975 0,550 0,398 0,280 
1857 —=1 O,13 0,842 0,406 0,420 
1858 = 1 0,58 0,850 0,597 0, ,66 
1859 = 1 0,712 0.720 0,409 0,470 
1860 =1 O,g99 (0,8625 0,408 0,334 
1861 =1 O,706 0,855 0,441 0,350 
1862 =1 0,760 0,846 0,4 0,343 


Die Getreidepreije des Jahres 1862 ftellten fich ges 
genüber won dem oben für den 25jährigen Durchſchnitt 1898/,, 
gefundenen Mittelpreife der einzelnen Bruchtgattungen bet 


dem Kernen. . um 1,30% böber, 
„ Roggen » u dot m 
der Gerſte v 5,95°/o ” 


dem Haber . . » u 40n/ höber und 
gegen die Mittelpreife des Vorjahres bei 
bem Kernen. . . um 9,,3%/o niedriger 
„ Roggen .» oo u Bel “ 
ver Gele . » on dal m 
dem Dinfel. . u 14 m 
„ Haber.. 00m 10500 m 


Württembergiſche Literatur vom Jahre 1862. 
Bon Oberftubienrath v. Stälin. 





Miürttembergifche Sahrbücher für vaterländifche Gefchichte, Geo: 
graphie, Statiftit und Topographie. Herausgegeben von bem Fönigl. 
ftatiftifchetopograpbifchen Bureau. Jahrgang 1860. Heft 1. und 2. 
(Heft 2 mit der Jahrzahl 1861.) Jahrg. 1861. Heft 1 u. 2. 1862, 
Aue in Stuttgart. 8. 

3ifter und 32fter Jahresbericht über die Witterungsverhältniffe 
in Württemberg. Jahrg. 1855 und 1856. Aus ben Aufzeichnungen 
ber württ. Beobachter. Herausgegeben vom königl. ftatiftifch.stopogr. 
Bureau durch Oberfludienrath Dr. Plieninger. 1862. Aue in 
Stuttgart. 8. 

Karte von Stuttgart und feiner weitern Umgebung. Herausg. d. 
dem Fönigl. flatifl.-topogr. Bureau. 1862. Maßflab 1: 50, 000. Ueber: 
brud von ber königl. lithogr. Anftalt. Folio. 





Mebdicinifches Gorrefpondenzblatt des württembergifchen ärztlichen 
Vereins. Herausgegeben von ben DD. G. Duvernoy, DO. Köftlin, 
I. Reuß in Stuttgart. Bd. 32. Stuttgart, Carl Erhard 1862. 4 

Sahreshefte des Vereins für vaterländifche Naturkunde in Würt: 
temberg. Herausgegegeben von deſſen Redaktionscommiſſion 9. d. 
Mohl, H. v. Fehling, DO. Fraas, F Krauß, ®. Menzel. 
Jahrg. 18. Stuttgart, Ebner und Seubert. 1862. 

Harbordt, Earl, Snauguralabhandlung unter bem Vorfige von 
Dr. 4. Streder, Unterfuchung des mineralifchen Leuchtſtoffs der würt- 
tembergifchen Poſidonienſchiefer. Tüb., gebrudt bei Fues. 1862. 8. 

Egenter, Iof., aus Waldfee, Beiträge zur Flora von Ober: 
ſchwaben. SInauguralabhandlung unter dem Präfibium von Hugo 
v. Mohl. Xübingen, gebrudt bei Laupp. 1862. 8. 
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Burckhardt, le Dr. C., me&dicin-inspecteur, les eaux de 
Wildbad. Wildbad et Stuttgart. Weise 1862. 8. 

Burckhardt, C., the Wildbad Spa. Stuttgart & Wild- 
bad. Weise 1862. 8. 

Dtto, Emil, Dr., Wildbab und feine Heilquelle. in bejchrei- 
bendes Gebicht in 7 Gefängen. SHeibelberg. 1862. Im Selbfiverlag 
be3 Verf. In Commilfion bei Sonnewald in Stuttgart. Tl. 8. 


Volk, Zriedr., Abbildungen der Rindviehftimme Württembergs. 
Nach der Natur gezeichnet. Herausgeg. und mit erläuterndem Tert ver: 
ſehen von ber königl. württemb. Gentralftelle für die Landwirthſchaft. 
Zweite verbeflerte und vermehrte Auflage. (17 Chromolith. mit 
22 SS. Tert.) Stuttgart 1862. Ebner und Seubert. 4. 

Friſch, Friedr., Schultheiß in Unterheimbach, Bejchreibung der 
Traubenforten Württemberg. Mit Abbildungen. Stuttgart, Ebner 
und Scubert. 1862. 8. 

Mährlen, Ioh., Prof., die Darftellung und Verarbeitung der 
Gefpinnfte und bie Papierfabrifation im Königreih Württemberg. 
Stuttgart. Drud von Blum und Vogel, 1861. 8. (Beim Jahrg. 
1862 nachzutragen.) 

Jahresberichte der Handels⸗ und Gewerbefammern in Württemberg 
für das Jahr 1861. Stuttgart. Drud von Blum und Vogel. 1862. 8. 


M. E. (Maximilian Eifert, Pfarrer in Ehningen). Der Führer 
auf die Achalm. Neutlingen, Kurtz. 1862. 8. 

Die neue Kirche in Berg bei Stuttgart. Nach ben Original- 
zeichnungen von Dr. 8. v. Gaab, Oberbaurath. 7 Blätter nebft 
Titelblatt und Text. Ausgeführt in Franz Malte's artift. Anitalt. 
Stuttgart, 1862. Jäger. Folio. 

Richter, Friebr., Stadtpfarrer. Zwei Schilderungen aus ber 
Geſchichte der ehemaligen Reichsſtadt Bopfingen. Nördlingen, Bed. 
1862. 8. 

Dörtenbach, Georg, Mittheilungen über Gewerbe und Handel 
in feiner Vaterſtadt Calw. Calw. Drud der Deljchläger’fchen Buch- 
bruderei. 1862. 8. 

Heuß, Martin, Hal, wie e8 war und ifl. Kurze Gefchichte 
ber Stadt und Umgegend. Hall, 1862. Heuß. 8. 

Meier, C. J., Rechtstonfulent, Beſchreibung des Rathhaus⸗ 
Saales in Hall. 2. Aufl. 1862. Gedr. bei Schwarz in Schw. Hall. 8. 
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Eben, C. G., Adreßbuch der Stabt Heilbronn. Aufgeftellt im 
Frühjahr 1862. Heilbronn. Caß. 8. 

Eggmann, Ferd., Rentbeamter von Tannheim, d. 3. in Ravens⸗ 
burg, Geſchichte des Illerthales. Ein Beitrag zu der Geſchichte Ober- 
ſchwabens. Ulm, 1862. Ling. 

Beichreibung de Oberamtz Nagold. Heraußg. von bem Fönigl. 
ſtatiſtiſch-topogr. Bureau. 1862. Aue in Stuttgart. 8. 

Fizion, Johann, Collaborator, Eronica und grindtliche befchrei- 
bung be3 Hailigen römifchen Reichs Statt Neuttlingen erfter Anfang 
und Ursprung. Stuttgart. Carl Mäden. 1862. 8. 

Werner, Guſtav, bad Mutterhaus Gotteshilfe in Reutlingen 
und feine Zweig-Anftalten. Stuttgart. Rommelsbacher. 1862. 8. 

Verzeichniß ber altdeutfchen Schnitzwerke und Malereien in der 
St. Lorenzfapelle zu Rottweil. Drud von Rothſchild in Rottweil. 
1862. 8. 

Geſchichte des Klofterd Söflingen. Ulm, 1862. Geuß. 8. 

Braun und Epple, Stadtpolizeiamtz-Affiftenten, Adreß-Kalen⸗ 
ber für bie K. Haupt: und NRefibenzftabt Stuttgart auf da3 I. 1862, 
Stuttgart. Greinerfche Buchdruderci. 8. 

Bogel und Schäffler, Poftbriefträger, Adreß-Buch (Wegwei⸗ 
fer) für die K. Haupt: und Refidenzfladt Stuttgart auf das J. 1863 
Thl. 1 u. 2. Stuttgart, Greiner’fche Buchdruderei. 8. 

Stuttgart und feine Schengwürbdigfeiten. Stuttg. Aue (1862) 16. 

Mohl, Louis, die Jubiläumsſäule in Stuttgart. Stuttgart. 
Gammerer. 1862. TI. 8. 


Müller, Wilhelm, Präceptor in Weinzberg, die Gefchichte Würt- 
temberg3 für bie Freunde des engeren Baterlandes und zum Schul: 
gebrauch. Stuttgart. Metzler. 1862. 8. 

Wirtembergiſch Franken. Zeitfchrift de biftorifchen Vereins für 
das wirtembergifche Franken. Bd. 5, Heft 3. Sahrg. 1861. Bd. 6, 
Heft 1. Jahrg. 1862. Künzelsau. Drud von Moris Schell in 
Heilbronn. 1862. 8. 


Memoiren des Herzogd Eugen von Württemberg. Thl. 1—3. 
Frankfurt a. O. Harneder u. Comp. 1862, 8. 

Helldorf, Freiherr v., Generalmajor, aus bem Leben bez kai⸗ 
ſerl. ruffifchen Generals der Infanterie Prinz Eugen von Württem: 
berg. Thl. 2-4. Berlin. Dempel. 1862. 8. 
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Ritter, B., Dr., da8 Leben uud Wirken des Herrn Domdekans 
von Jaumann. Schw. Gmünd und Rottenburg. 1862. 8. 

Reinhard, Aime, Juſtinus Kerner und bag Kernerhauß zu 
Meinsberg. Gebenfblätter aus des Dichters Leben. Tüb. Dflander. 
1862. kl. 8. 

Leben und Schriften des Gtli. Friebr. Machtholf, Pfarrers von 
Möttlingen, Abth. 1 u. 2, von Carl 3. Ledderhoſe in deffen chriſt⸗ 
Tihen Biographien. Boͤchn. 7. 

Nachkommen des Auguft Neuß, geiftlichen Verwalters zu Mars 
bach, geboren 1709, geftorben 1776. Schwäbiſch Hal. Druck von 
Schwend. (1862) 4. 

Frank, Paul, Friedrih Schiller. Sein Leben und Wirken. 
Leipzig. Merfeburger. 1862. 8. 

Tomaſchek, Carl, Schiller in feinem Verhältniß zur Wiſſen⸗ 
ſchaft. Wien. 1862. Gerold’3 Sohn. 8. 

Charlotte von Schiller und ihre Freunde. Bd. 1 u. 2. Stutt⸗ 
gart. Cotta. 1860-62. 8. (Herausg. von ihrer Tochter Emilie von 
Gleichen-Rußwurm und Ludw. Urlichs.) 

Pfeiffer, Franz, Dr. Prof., Ludwig Uhland. Ein Nachruf. 
Wien. Gerold's Sohn. 1862. 8. 

Ludwig Uhland. Gedenkblätter auf das Grab des Dichters. Tü⸗ 
bingen, Oſiander. 1862. 4. (Iſt neue Titelausgabe der Jahrg. 1861 a, 
342 aufgeführten 1ſten Lief. des Albums Schwäbifcher Dichter.) 

Rabus, Leonh., Dr., Docent in Heidelberg, Job. Jak. Wagner's 
Leben, Lehre und Bedeutung. Nürnberg, Nednagel. 1862. 8. 


Titot, H., kirchengeſchichtliche Beiträge über Stadt und Oberamt 
Heilbronn a. N. für Gefchichtäforfcher und Kirchenfreunde. Heilbronn, 
1862. Scheurlen. 8. 

Hartmann, Julius, Decan in Tuttlingen, Johannes Brenz. 
Leben und ausgewählte Schriften. Elberfeld. Briderichd. 1862. Zu⸗ 
gleih 6ter Theil von: Leben und ausgewählte Schriften ber Väter und 
Begründer der lutheriſchen Kirche. 8. 

Wächter, Oscar, Dr., Rechtzconfulent in Stuttgart, Bekenntniß⸗ 
grund, Kirche und Sectenwefen in Württemberg nach Gefchichte, Necht 
und Lehre dargeftellt. Stuttgart, Steinfopf. 1862. 8. 

Die Jerufalemögenoffenfhaft in Württemberg und die evangelifche. 
Kirche. Bon einem Melteften der württembergifchen Landesficche. 
Nördlingen. Beck'ſche Buchhandlung. 1862. 8. 
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Die Kunft des Mittelalters in Schwaben. Suppl. II. Mittel: 
alterliche Baudenkmale aus Schwaben. Die freie Reichsſtadt Um. 
Herausg. von Egle, Heft 1. Detaild aus dem Münfter, aufgenom— 
men umb gezeichnet von A. Beyer. Stuttgart. 1862. Ebner und 
Seubert. Folio. 

Pfaff, Carl, Dr., die Künſtler-Familie Böblinger. Ein Bei: 
trag zur deutſchen Kunſtgeſchichte. Chlingen. 1862. 8. 

Friedrich Carl Fürft zu Hohenlohe Waldenburg, über 
bie Siegel ber Pfalgrafen von Zübingen. Stuttgart. Drud von 
Blum und Vogel, 1862. 4. 


Regierungsblatt für das Königreich Württemberg vom J. 1862. 
Stuttgart, Hafjelbrint. 4. 

Regiſter über die Verhandlungen der Kammer ber Standesherren 
auf dem Landtage von 1856—61. Stuttgart. Hallberger. (1862) 4. 

Verhandlungen ber Württembergif—en Kammer ber Abgeordneten 
in ben Jahren 1856—1862. Beil. Bd. 2. Abth. 2. Stuttg. Drud 
der Metler’fchen Buchbruderei. 1862. 4. 

Entwurf eines Gefeges über bie Gerichtsverfaſſung. Stuttgart. 
Mebler. 1862. 8. 

Erörterungen über ben Gerictäverfaffungd-Entwurf des Fönigl. 
württ. Juftigminifteriums. (Befonderer Abdruck aus dem „Staats- 
Anzeiger für Württemberg“.) Stuttgart, Drud von Cotta's Erben. 
In Commiffion bei Lindemann. 1862. 8. 

Gefeges-Entwürfe 1) über bie Einführung bes allgem. beutfchen 
Dandelsgeſebbuchs. 2) über bie proviſoriſche Errichtung von Hanbeld- 
gerichten und das Verfahren vor benfelben. Stuttg. Mehler. 1862. 8. 

Entwurf einer Strafprogeg- Ordnung für da Königreich; Würt- 
temberg. Drud der Megler’fchen Buchdruderei in Stuttgart. 1862. 
Folio. (Als Manufeript gebrudt.) 


Eine Denkſchrift von Befolbungsberehtigten in Sachen ber Com⸗ 
pleslaftenablöfung. AS Mamufeript gebrudt im Febr. 1862. Drud 
der Schell ſchen Buchdruderei in Heilbronn. 8. 

Würtemberger, Chriftian, Stimmen aus ber Kammer. Ge 
femmelt, geprüft und feinen Landsleuten zur Prüfung vorgelegt. 
Gmünd, Schmid. 1862. 8. 

Seeger, Abolf, bie Aufgaben ber neu zu wählenben Kammer 
ber Abgeorbneten in Württemberg. Stuttgart. Drud ber K. Hofbuch- 


1 
bruderei zu Guttenberg. 1862. 8. Daſſelbe zweite unveränderte Aufz 
Inge. 1862. 8. 


Das württ, Geſetz vom 19. Mai 1852, betreffend die poligeilichen 
Beſchränkungen ber Verfiherung des beweglichen Vermögens gegen 
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Reichlen, G., Secretär in Ellwangen, Geſetz über Feldwege, 
Trepp⸗ und Ueberfahrtärechte vom 26. März 1862. Etuftgart. Mepler. 
1862. 8. 


Königlich württembergifches Hof: und Staatshandbuch. Heraußg. 
von dem Fönigl. ftatift.stopogr. Bureau. 1862. Aue in Etuitgart. 8. 

Lautenſchlager, Rehtöfonfulent, und Shmibt, Louis, Hands 
lungslehrer in Stuttgart, der württembergifche Gecretär. Ein praftifches 
Handbuch über Privat-, Geſchäfts- und Gerichtäverhältnifie bes würt- 
tembergifgen Bürgers. 2te Aufl. Gtuttgart. Kroͤner. 1862. 8. 

Die Kinder-Heilanftalt zu Ludwigsburg und ihre Filiafien in 
Wildbad und Jagftield, im Jahre 1861. Ludwigsburg. Trud ber 
Riehm’ihen Buchdruderei. 1862. 8. 


Kübel, 3. Ph. F.,, und Sarwey, E. O. C., württembergiſches 
Archiv für Recht: und Rechtsverwaltung mit Einſchluß der Admini— 
frativ-Juftiz. Bd. 5 Stuttgart, 1862. Cottas Erben. 8. 

Zeitfegrift für die freiwillige Gerichtsbarkeit und bie Gemeinde— 
verwaltung. Herausg. von 3. ©. Anton Bofcher, Oberjuftizrath 
in Eßlingen. Ar. Jahrgang. Stuttgart. Metzler. 1862. 8. (Iſt Forte 
feßung der Monatfehrift für bie willkürliche Gerichtsbarkeit und das 
Notariat.) 

Oh linger, Ferdinand, Notariats-Candidat, der gemeine deutſche 
und württembergiſche Civilproceß. Wangen im Allgäu. Im Selbſtver⸗ 
age des Verfaſſers. 1862. 8. 

Anbklageſache gegen den Schäfer Georg Friedrich Braun wegen 
Morde. Verhandelt vor dem Sqhwurgerichtshofe zu Ulm im Juli 
1862. Aus ber „Ulmer Schneltpoft* beſonders abgebrudt. Nübling 
in Ulm. 8. 

Volftändige Zufanmenftellung der Schwurgerichtäverhanblungen 
gegen den wegen Doppelmords zum Tode verurtheilten Georg Friedr. 
Sraun. Ling in Um. (1862) 8. 





Hartmann, Heinr., + Pfarrer in Steinenberg, bie evangeliſchen 
dirchenſtellen Württembergs. Aus feinem Nachlaß herausgegeben. 
Stuttgart. Drud ber Fönigl. Hofbuchbruderei zu Guttenberg. 1862. 8. 

Silcher, Fr., Geſchichte des evangeliſchen Kirchengefangs nach 
einen Hauptmelodieen, wie fie im württ. Choralbuche vom J. 1844 
nthalten ſind. Tübingen, Laupp. 1862. 8. 
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Achtes Zuwachsverzeichniß der königl. Univerſitäts-Bibliothek zu 
Tübingen. Vom 1. Juli 1860 bis 30. Juni 1861. Tüb. 1862. 4. 
Leonhard, Yranz Xaver, Prof., Geſchichte ber höhern Lehran⸗ 
ftalt in Ellwangen. Abth. 1 u. 2, 1861—1862. (Einladungsfchrift 
zum Geburtsfeſt bes Königs.) Trud von Weil in Ellwangen. 4. 


Denkichrift des württ. Volksſchullehrervereins, Reform des vater: 
läudiſchen Volksſchulweſens betreffend. Stuttgart, Aue. 1862. 8. 


Amtsblatt der Fünigl, württ. Oberfinanzlammer, Domänen-Direl: 
tion und Forftdireftion. Jahrgang 1862. Stuttgart. Drud von 
Gotta’3 Erben. 4. 

Amtsblatt ber Fünigl. württembergifchen Verfehrzanftalten. Jahr: 
gang 1862. Stuttgart. Drud von Gotta’ Erben. 4. 

Amtsblatt des Fünigl. württembergifchen Steuercollegiums 1862. 
Stuttgart. Buchdruderei von NRümelin. 1862. 4. 

Bericht der Centralftelle für Gewerbe und Handel an das konigl. 


| Minifterium des Innern vom 23. Diai 1862, betreffend ben Handels⸗ 


vertrag zwifchen dem Zollverein und Frankreich. Stuttgart, Drud 
ber Metzler'ſchen Buchdruckerei. 1862. 8. Als Manufcript gebrudt. 

Gutachten der Stuttgarter Handel3= und Gewerbefammer, erftattet 
an die königl. württ. Centralftelle für Gewerbe und Handel über ben 
Handelövertrag zwiſchen Franfreih und dem Zollverein. Stuttgart. 
Drud der Metzler'ſchen Buchdruderei. 1862. 8. 

Hauptſächlichſte Beftimmungen für ben Brief: und Päderei-Ver- 
fehr in Württemberg und dem beutfcheöfterreichifchen PVoftvereinzgebiet. 
Bon einem Poftbeamten. Stuttgart. Gebr. Mäntler. 1862, 8. 

K. württ. Staatzeifenbahn. XTranzportordnung für den Güter: 
Verkehr. Stuttgart. Trud der Metzler'ſchen Buchbruderei. 1862. 8. 


Militärhandbuch des Königreichd Württemberg. Amtliche Aug: 
gabe. Stuttgart. Buchdruderei von Hering u. Comp. 1862. 8. 

8. württ. Kricgaminifterium. Verordnungsblatt für das J. 1862. 
iter Theil. Rormalbeftimmungen. 2ter Theil. Rerjonalangelegenbeiten. 
Stuttgart. Drud von Cotta’3 Erben. 8. 

Waffenlehre für die fünigl. württembergifche Infanterie. Stutt- 
gart. Drud der Mebler’ichen Buchbruderei. 1862. 8. 

Exercier⸗Vorſchrift für die königl. württ. Artillerie. Thl. 2. B. O. 
Ludwigsburg. Riehm'ſche Buchdruderei. 1862. kl. 8. 
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Artillerie-Inſtruction für die Unterofficiere der königl. württemb. 
Artillerie. Ludwigsburg. Riehm'ſche VBuchdruderei. 1862. U. 8. 

Artillerie-Inftruction für die Kanoniere der königl. württ. Artil- 
ferie. A. B. C. Ludwigsburg. Riehm'ſche Buchdruderei. 1862. I. 8. 

Starflof, Oberlieutenant, Geſchichte des Fönigl. württ. zweiten 
Reiterregimentd. Darmſtadt und Leipzig. Zernin. 1862. 8. 

Marten?, Chriftien, v., Obriftlieutenant, vor fünfzig Jahren. 
Tagebuch eines Feldzugs in Rußland 1812. Mit vier Plänen. 1862. 
Stuttgart und Oehringen. Schaber. 8. 

Sudow, Karl, v., Oberit, aus meinem Soldatenleben. Stuttg. 
Krabbe. 1862. 8. . Ä 

Gaisberg, A. v., und Arand, E. v., Hauptmänner, bie praf- 
tifche Eule der Sugendwehr. Mit Genehmigung des K. Kriegzmini- 
fteriumg verfaßt. Stuttgart. 1862. Lindemann. 8. 





— — 


Verhandlungen des Vereins für Kunſt und Alterthum in Ulm 
und Oberſchwaben. 14te Veröffentlichung. Der größern Hefte neunte 
Folge. Auch mit dem Titel: Schwäbifche Flieſe. Bejchrieben von 
Profeſſor Dr. Haßler. Ulm, 1862. Commiſſion ber Stettin’fchen 
Buchhandlung. 4. 
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Lu 


.n 


Bir Ergebnifle 
der 


int Jahre 1861 zu Zollvereinszweden Bean, ‘ 
Aufnahme 


der Gewerbe 
in 
Württemberg. 


Nachdem die Zollvereinzregierungen feit Jahren Verhand- 
ungen über die Aufnahme einer da ganze Zollereinägebiet 
umfafjenden Gewerbeftatiftit gepflogen Hatten, gelang es ben 
felben bei der im Jahre 1860 abgehaltenen Generalconferenz, 
ſich über ein von Preußen vorgejchlagenes und von den übri- 
gen Zollvereinzregierungen mit einigen Mobifitationen adop- 
tirtes Formular für die erſtmals im Jahre 1861 zu veran⸗ 
ſtaltende Aufnahme 

A. ver Fabriken und der vorherrſchend für den Großhan- 
del beichäftigten Gewerb3-Anftalten, fowie ſämmtlicher 
Dampfmafchinen und ver für gewerbliche Zwecke arbeis 
tenden mechanifchen Kräfte 

B. ver Hamdarbeiter und der vorherrſchend für den örtlichen 
Bedarf beichäftigten Gererbetreibenden und Künftler, und 

C. der Handel: und Transportgewerbe, der Gaft- und 
Schenkwirthſchaften und der Anftalten und Unternefmun- 
gen ‘zum Titerarifchen Verkehr \ 

zu verftänbigen. Nachſtehend wird nun zunaͤchſt der Inha 
dieſer drei Gewerbetabellen ſelbſt mit den erforde 
lien Erläuterungen veröffentlicht und im Uebrigen auf d 
gleichfalls in dieſes Heft aufgenommene ſyſtematiſche Da 
ſt el lun g des Ergebniſſes diejer Bere emſuuhn · hingewieſe. 
Wurtt. Sahrbucher 1862. 2. Heft. 


A. Fabrik: 


I. Zubereitung von Spinnftoffen, 





a In Wolle. 





1. Handfämmereien, Leiſten⸗ 
fpinnereien und Haar—⸗ 


2. Streihgarn und Halbwollgarn⸗ 
Bigegne) rinnen ® 






































fpinnereien. 
und 

R g | 35 |_Arseiten a ag | Mröeiter. 
Kreiſe. el, - FH 85 &E - 
EIER AREE & 
yalslslslilfıs & 
1. 2. 3, 4 5 6. 7. 9. 
. | . . 16 
. . . 41 
J 4 
: Fu 2 
. . . 18 
Darah. . | . \ * 
Maulbronn . . . . 
Nedarfulm_. . . . 
Stuttgart, St. . . . 
Stuttg., Amt. . B . 
Vaihingen J 
Waiblingen . | ! ! 
Weinsberg . B . . . 
Uchar-Areis. | — _ _ _ 116 
Balingen. » 9 1 9 9 16 
iv . . . B . 4 
Freudenſtadt . B . . 
errenberg 3 3 B . . 
ob. - . . 4 
Nagold . . 82 
Neuenbürg . . . 
Nürtingen B . . 
Oberndorf . . . 16 
Reutlingen . 2 2 3 3 182 
Rottenburg . . . . 

Yeti .. . 
paichii . - . 
Sul „a . 1 1 2 
Tuttlingen . 20 
Tübingen . B . 
Arad. J 8 
15 ıi2| 1 381 


Ihmwarzw.- Mr. 














Tabelle. 
Mafchinen-Spinnereien und Zwirnereien. 


b. In Zeide. 





3. Rammgarnipinnereien. 1. Seidehaspelanftalten. 
—— — — — — 
N 28 Arbeiter. 5 28 Urbeiter 
5. |2% 3 |28% 
Sı & |05| „ = |a5: 
7 22 a & u g a & * 
= | 58 235 Ss |2|22| 5 S 
= | = 22|3|33 232/53 | 2 
10. 11. 12. 18. | 1a 15. 16. 17. | 18 





2. Seidenmoulinagen, 
Sloretjpinnereien und 





Seidenzwirnereien. 
8 28 Arbeiter. 
33 | 
= as F F 
2ieeı 8 | $ 
=2|0e| 8 = 
alas| 8 | 5 
19.| 20. | 21 22. 





X 





Dberämter 


‚und 


Kreiſe. 


Aalen .. 
Crailsheim 
Ellwangen 
Gaildorf. 
Gerabronn 
Gmünd 
Su... 
geibenbeim . 
ünzeldau .. 
Mergentheim. 
Neresheim 
Oehringen 
Schorndorf . 
Welzheim. 


— — — — 





Biberad) . 
Blaubeuren . 


Eh 
Geislingen 
Göppingen 
Kirchheim 
Laupheim. 
Leutkirch .. 
Münfingen . 
Ravenzburg . 
Riedlingen 
Saulgau . 
Tettnang . 
Um .. 








A. Fabrik: 


von Spinnitoffen, 
a. In Wolle. 





I. Zubereitung 





1. Handlämmereien, Leiften- 


fpinnereien und Haar— 2. Streichgarn= und Halbwollgarn⸗ 


(VBigogne-) Spinnereien. 





[pinnereien. 
€ Rs Arbeiter. s 3 2s Arbeiter. 
2 | a5 . 5 |d8| . 
& z 5 Ss B 23 FR 8 8 
= |): 2) 23533 
3 == 5 z z 3 38 5 = 
ala IE I ala Ele 
1. 2 3. 4. 5. 6. 7 8. 9. 
1 380 5 7 
" . 4 | 7601| 33 | 67 | ıs9 
1 1 . . 
L 1 360 1 5 4 
öq öä — 
1. 6801| 1 7 15 
2 600 2 wer: 
. 7 3,9001 10 47 78 
4 | 1,5601 9 4 | 31 
1 0 In! 2a 
— — — 15 17,2801 26 17 161 


14 | 59 141,191] 117 











——— en — 


Tabelle. | | 5 


Majdhinen-Spinnereien und Zwirnereien. | 
b. In Seide. 





2. Seidenmoulinagen, 





3. Kammgarnſpinnereien. 1. Seidehaspelanftalten, | Sloretipinnereien und 
Seidenzwirnereien. 

s F 38 Arbeiter. s538 Arbeiter F as Arbeiter. 
* >. 28 2 | #2 8 g 

2 | ®z le2| „ s|lae| ,„ las 

* & — 
—55 35558 ar EEE Ge Bu ur u Er u: 
=» la: 22|8|88 |=22|: |: 22|8|55 

Ss fe — 3 s|ı ms 2 = 158 R 

ala |85| 5 2 |@l22| 8 E |@lz8| 8 5) 
10. | 11. | 12. | 13 14. 15.1 16. | 17. | 18. 119.| 20. | 21 22. 


DT j — — — — — — — — — — — — — — — — — — 





— . . . . 
. [) .*+ 2 6 
— — — — — — — — — — — — — — — — — | ee — 


2 | 4460| 7 97 | 228|13| 7 12 


7 117,190) 35 365 633 | 9 | 13 15 


4 A. Fabrik⸗ 


J. Zubereitung von Spinnſtoffen, 
a. In Wolle. 











1. Handkämmereien, Leiſten-⸗ 2 Streichgarn⸗ und Halbwollgarn⸗ 














Vberãmter innereien und Haar⸗ —8 
ſp —e— (Vigogne:) Spinnereien. 
und | 
, BR Arbeiter. : * RR Arbeiter. 
Breife. | & | ®8 gs |: |® 
8 8 3 8* > 22 7 3 8 
= Eee ee 
el2|:2|:3|:|j22|32|35 
a | 88 & 8 Ace Bo 28 ẽ ẽ 
1. 2. 3.- 4. 5. 6. 7 8. 9 
Aalen . . . . . 1 3801 1 5 7 
Crailsheim . . . . . . 1. 
Ellwangen . . . . 
Gaildorf . , . . , 
Gerabronn . . . 
Gmünd u . 
Sl... . . . . . . . . 
geiberbeinn . . . . 4 7,601| 33 67 | 139 
ünzeldau .. . . .. . . . . . 
Mergentheim. . . . . , 
Nereheim 1 1 1 . . . . . . 
Dehringen . . 1 3601 1 5 4 
Schorndorf . . . " . . . . 
Welzheim. u . . . . 
Sagft-Kreis. 1 j 1 1 6 — 8,33411 8 7 1150 
. TE, 
Biberad . . 11 680 1 7 — 
Blaubeuren 
Ehingen . . |... . . . 
Geizlingen . . 2 000 2 | 7 13 
Göppingen . . 7 3,9001 10 47 78 
Kirchheim .. . . 4 1,5601 9 4 31 
Laupheim . . . . 
Leutkirch. . . . 
Münfingen . . . . 
NRavenzburg . . 1 5401| 4 12 4 
Riedlingen . . . . 
Saulgau . . . . 
Tettnang ... . . . 
Um . . 
Waldfee . 
Wangen . . . . 
Donau-Areis. — — — | — 15 |'7,280| 26 77 | 161 
nd nn en N IsI | GERNE 
Württemberg 16 813140388 441,1911 117 | 648 | 758 
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Maſchinen-Spinnereien und Zwirnereien. | 
b. In Seide. 








2. Seidenmoulinagen, 
3. Kammgarnſpinnereien. 1. Seidehagpelanftalten. | Floretſpinnereien und 
Seidenzwirnereien. 





3 38 Arbeiter. € RR Arbeiter 38 Arbeiter. 
* — Rx: 2 | 82 E 28 
2 | 5 ja2| s . 1$ as 8 as © 
* fe eo k = S 38 8 = 3 28* = 2 
2 8: ll elle 
10 11. | 12. | 13 414. 115.! 16. | 17 18. |19.| 20. | 21 22. 
Ma en rd a aa Da 
——_ oe) 
1 3,500 4 89 206 . . . . 
0 0 . . “ “ 
ı | 96ol 3 s al. a u u 
. .. . . 1 1 12 3911 3 5 59 
. e ® ® ®“ “, 
° . . 0 .* 2 6 . 145 . . . 


— — — — — — — — 
— — — — — — J — — | — / — — — — ——— 


2 | 4,460| 7 97 | 2283|13| 7 12 184 | 1 3 5 59 


es bonn a To m Yo j[_U 3 <<  } 


7 ı17,190| 35 365 633 1 9 | 13 15 199 | A| 8 16 | 261 


6 A. Fabrik: 
Noch I. Zubereitung von Spinnſtoffen 


c. 3n Baumwolle. 









2. Watten: und Doct- 


Dberämter 1. Mafchinenfpinnereien. fabrifen. 


und 


Areife. 





— —— — —— — —— 


Arbeiter. 





Arbeiter. 





Zahl derſelben. 
Zahl der Fein⸗ 
ſpindeln. 

männliche. 
weibliche. 

Zahl derfelben. 
Zahl des Direl- 
tions» Perfonals. 
männliche. 
weibliche 





Zahl des Direk⸗ 
tions⸗Perſonals. 





—2 
8 Zahl derſelben. | an 


Ne 
> 
u 
S 
wo 
o 
© 










DD 
Ha 
DD 
ot 
D 
= 
DD 
-] 
DD 
O2 


MIT) — — oo. 





Backnang. 
Beſigheim 
Böblingen 
Bradenbeim . 
Ganftatt . 
Eplingen . 
Heilbronn 
Leonberg . . | 
Ludwigsburg. 
Marbah . . 
Maukbronn . 
Kedarfulm 
Stuttgart, St. 
Stuttg., Amt. 
Baibingen 
Waiblingen . 
Deinsbemn „| . . . . . . 
Uckar-Kreis 30,736 11 157 | 217 | A| 4 3 6 


—8 
DD 
EX 
ei] 

10 
© 
0 
4 
je =) 


119 | 191 


2 
ed 
© 
‘ ® 9° ®. 
je 0) 
10 
ei * . . 
„ 


— 
© * 


Ten 
Balingen. . 
Glow... 
Treudenftadt . 
errenderg . 
De 

ago 
Neuenbürg 
Nürtingen 
Oberndorf 
Reutlingen . 
Rottenburg . 
— .. 
paichingen. 
Su . g 


17,0000 15 92 | 188 
40,192] ı2 | 334 | 21a| 3 


tD9 19 19° 


Tuttlingen 


Tübingen . . . . . . 
Und, . 2 |24,0000 18 | 163 | 191 


Icmwarzw.-Kr.| 11 |90,228| 49 709 | 737 | 5 


ui * mi * 
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Maihinen-Spinnereien und Zwirnereien. 


d. In Flache, Hanf und Heede. e. Fabriken für Bwirn, 
Strik-, Stik- und 
Aähgarn ans Wolle, 
Baumwolle und Teinen. 








und re 2. Flache, Hanf: und Wergfpinnereien. 

















5 Arbeiter. Zahl der Feinſpindeln. As Arbeiter, 88 Arbeiter. 
Be | — 3 — 
as ale as |, | 

PX . pr.) & o 8 = o 
23 $ 8 8 8. | 58 Be 28 E Zar = * 
28 3 = - | Ra os | Ras |. 3 22 3 
553— |8|2° 5° sr a8 5 ss |=|$: 
RI E| a |Rl8 |5 |5 |RE| 5 ie Ee | ® 
33. | 34. | 35. 136] 37. | 38. | 39. |40.| 41. 44 4. 46. 

















5 ıl’e 
32111 
1 1 4 
le| 5 
ı |) a| 0 
2 6 2 
—Z71-|-7T- | | 16 | 30 | 88° 
—J | EEE 
1 1 
330120 
ılıl 
2 2| a2 
8 


16 | 123 


——— — — — /j — — — , — — — — — — mn — — 


13 | 32 178 


6 A. Fabrik: 
Noch I. Zubereitung von Spinnitoffen, 





ec. 3n Baumwolle. 











> . . u ⸗ 
Dberämter 1. Mafchinenfpinftereien. 2 a eiten. Docht iͤchs 
und 
38 Arbeiter. 38 Arbeiter. — 
Areiſe. BE. | a: | Ss |dE = 
e | 82 | a8 | $ ss || »a8| 8 ⸗ = 
2 2a= © = 23 r- © = 
558— |: |: 5|: |: |s 
u) SE: | 8 : |Aalgs| #® | & 
23.| 24. 25. | 26 27. 128.1 29 30. 51. | 32. 
Badnang. . 2276| 2 38 18 
Befigheim . . . . . 
Böblingen . 
Bradenheim . | . . . . . 1 
Ganftatt . . 28,000 6 119 | 191 2 
Ehlingen . . 460): 3 . 1.8 . . 
Heilbronn . . . 1 
Keonberg . . | 2 1 1 . 
Ludwigsburg. . 
Marbah . . 1 1 1 1 
Maulbronn . . . 
Nedarfulm 1 3 . 
Stuttgart, St. . . 
Stuttg., Amt. . . 
Baihingen . 3 
Waiblingen . 1 1 . 
Uekar-Kreis 30,736| 11 | 157 | 217 4 3 6 | 8 
JJ — —— ⏑ 
Balingen. .| . . . . 1 1 3 . 
Calw . . . 9,086| 9 120 | 144 . 3 
Freudenftadt . | . . . 1 
Herrenberg . . . . 2 
Sr... ı. . 1 . 2 1 
Nagold . . . . . . 
Neuenbürg . | . . . . . . 2 
Nürtingen . 17,000) 15 92 | 188 . . . 
Oberndorf .| .| . . . . . . . 
Reutlingen . 40,192] 12 334 | 214 3 4 6 2 
Rottenburg . . 2 
Wottieil .. 2 
paichingen. 
Su . ge 1 
Tuttlingen - 
Tübingen. . . . 1 
Ua, . 24,000| 13 163 ! 191 


Sdwarzm.-Ar.| 11 |90,228| 49 | 709 | 737 5|5]| 1117 





Tabelle. 7 


Mafdinen-Spinnereien und Zwirnereien. 


d. In FJlachs, Hanf und Herde. e. Fabriken für Bwirn, 
Strik-, Stik- und 

















und Hanfbereitungd] 9 ayuna- Sanf- und Wernfpinnereien. |mangarn aus Wolle, 

Anftalten. dlachs-, Hanf rap Baumwolle und Feinen. 
as Arbeiter | _ | Zahlber Feinſpindeln. As Arbeiter.) , u Arbeiter. 
I I — #3 EA | — 
az & © * 2 as . * 55 . 

. [- o . » o 
zals|$|$ ss |: ze 8|g | $ 28 4 & 
28 3 = 2* 8 5312313 = 2 22 
33 34. 35.36 38. | 39. |A0. 41. | 42. 43. 44. 45. 46. 





— 
9 * . 


I 
114 
16|1|55 
a | 20 
sl a 
GEEEESGRREREEEEED —— ra 
1 
3 | 20 
ı1| 3 
2| 2 


8 A. 3 abrif: 


Noch I. Zubereitung von Spinnftoffen, 
c. 3n Baummolle. 





| > Br 2. Watten> und Docht⸗ 1. 
Hberämter 1. Maſchinenſpinnereien. fabrifen. Flachs 








und 


Areife. 


Arbeiter. | 


* 
r 
&i 
® 
[77 
> 
* 
* 


Zahl des Direl⸗ 

tions⸗Perſonals. 
männliche. 
Zahl derſelben. 
Zahl der Fein⸗ 

ſpindeln 

männliche. 
weibliche 


W.Zabl derſelben. 
&3 Baht derſelben. 


D 
or 
DD 
jor) 
d 
—— 
9 
uw 
(de) 
c» 
> 
[IS 
X 


— | — | — — — — — — — — — | — — — —j ———————⏑⏑—⏑— 





Aalen.... 
Crailsheim . | . . 
Ellwangen .| . 
Gaildorf . . 
Gerabronn 
Gmünd 
Sl... 
geibenpeinn . 
ünzelsau 
Mergentheim 
Neresheim 
Oehringen 
Schorndorf . | . . . . . . . . . 
Welzheim. .| - . . . . . . . . . 
Sagft-Areis . 


“. 


10 


2 eb 
ph 
2 
0 00 
= 
> 
a 
0 +) 
er 
8 
—* 
fh 
. . Do * . . . . . 
Don 
D 
© 


» 
DD 
A) 
Ha 
= 
DD 
—— 
un] 





Biberad . . 
Blaubeuren . | . . 
Ehingen . . . . 
Gelzlingen . | 2 125,200) 10 
Göppingen .| - . 
Kichhheim . . 
Laupheim. .| » . . 
Leutkirch. .| . . . 
Münfingen . . 

Navendburg . 

Riedlingen 


. 


Waldſe 
Wangen . .| - . . . . . . . . 
Donau-freis. | 2 25,200) 10 10 





Württemberg] 20 1716660 84 |1,167 [1,246 | 14 | 16 | 34 | 50 





Tabelle. 9 
Mafchinen-Spinnereien und Zwirnereien. | 


d. In Flachs, Hanf und Herde. e. Fabriken für Bwirn, 
Strick -, Stik- und 
und Hanfbereitungd:| 9, Flachs-, Hanf: und Wergfpinnereien. |Nähgarn aus Wolle, 




















Anftalten. Baumwolle und Feinen. 
3 Arbeiter. Zahl der Feinſpindeln. 38 Arbeiter. 38 Urbeiter. 
Bu | 5 23 & 28 

.aE| | le |. I. Je .,|- Iı81 88 
23|5| 3 |8|%: 8: |}; es lg 
=:|3 |8 |Els | 5 55 ale elle 
— 3 R I|A|IE | ;: kl ss | 2 |% =-| 8 £ 
33. | 34. | 35. |36.| 37. | 38. | 39. |40.| 41. ! 42. 43. 44. | 45 46. 
| . 1:1: 
. | . . . . 
. | . 0 1 4 
. | . . . 1 . 
. 2 . . . 
2 . |: 
o20723/-|-12071< 17-1170 I | sl 8 
. [) . % ® . 

1 —3 1 23 

1 , 0 1 . . 0 

1711 

W 1 648 3| 24 . 
. | ‘ 0) . ® 
+ . . . . 

1 1 0 0 

1:1). |. 1 
— — 73 2l 3° 23 





5 2 21 — — | 648| 2| 3) %4| 2 
t 


21 | 23 12 3 3,2481 — |2,648| 20 | 100 | 194 | 24 











10 A. Fabrik: 
Il. Weberei-, Zeug: und 


4. Gehende Webeftühle, fomohl für 


1. In Eeidenz, Halb: 
Vberãmter ſeiden⸗ Sammt⸗, Sei⸗2. In Baumwolle und 















4. In 
denband⸗ u. Sammt:| Halbbaumwolle. 3. In Leinen Wolle. 
nd-Waaren. 
und ba 
ss 82B32128828 33351 Se 8 82335 re 
Kreiſtt.. es 
Rs: meta: | A, 9° 55 |. Keen 8 
> > — — 
BE zes x url ne | 55 sx 
= Beetle Bee |S5 este 
a | = SE I. = >532| ©. = 53821 > | 
a 925 * Rem mer me | MEERE 
47. 48. | 49. | 50. 51. | 32. 53. 54. | 55. | 56. 












Badrrang: . . . . 223) 146] 100| 146| 132] 39 | 20 
Befighem . . . . 28 17 71 177| 112] 55 | 10 
Böblingen . 60 35 25 983 550| 433 204 114| 97 | 107 
Bradenheim . . . 5 2 3/1 209] 138| 61 1 
Ganftatt. . . . 496 4| 401 49| 31| ı8 3 
Ehlingen . . . . 23 13 16 95 98 42 32 
Heilbronn . . . . 10 8 2|. 32 25 6 4 
Leenberg . . . . 39 24 15| 206) 142] 80 | 13 
Ludwigsburg 5 4 1 74 52|- 34 . 
Marbach 69 41 27) 220 15631 69 5 
Maulbronn. . . 8 5 3| 112 95| 32 2 
Nedarfulm . . F 10 4 7| 11 76| 27 . 
Stuttgart, St.| . . . 1 1 1 . . . 
Stuttgart, Amt 1| 1 3077| 2128| 104| 169| 1922| 58 4 
Vaihingen . . . J.. 4 4 1| 103 9090| 20| 12 
-. Waiblingen . 8 . 8 42 21 25| 156] 120| 23 | 33 
Weinsberg . 11 ı |. Bl 36 24 97 77) 2 6 
Wekar-Kreis | 70 | 37 | 33 | 2,316| 1,092| 1,170} 2,160 | 1,577 | 685 | 252 
Balingen . . . . 416) 298 5858| 1721| 1838| 15 | 73 
Cm . . . . .36 16 21 211 161] 53 38 
Treudenitadt . . . 10 7 81 141| 118| 64 | 58 
Herrenberg . . . . 117 8 10 46 37| 12 4 
Sr . . . . . 13 4 10 74 63| 17 5 
Nagold . . . . 4 5 3 2 153] 131] 28 | 133 
Neuenbürg . . . 1 . 1 58 4| 7 | -4 
Nürtingen . . . 2731 163| 113| 107 86| 22 | 10 
Oberndorf . . . 22 17 71 2241| 169| 56 . 
Reutlingen. | -. . . 8417| 207| 674| “1841| 138| 34 | 152 
Rottenburg . 3 3 1 116 76 40| 100 72) 28| 13 
Rottweil . . . . 46 33 14 141 8981| 45 . 
Spaichingen ‘26 22 11 395 285 117 66 56| 12 32 
Su. . . . . . 20 9 14 91 75| 30 4 
Tuttlingen . . . . 77 40 22] 190] 122| 40 | 53 
zübngen . |. 105 80) 31] 1062| 115| A7| 14 
Und . . . . . 88 82 24| 269 205| 67 | 107 


— — — — — — | — | nn — nn — — nn 


Shwarzm.-Ar.| 29 | 25 | 12 | 2487| 1328 1,166 | 2,389 | 1,866 | 587 | 700 























Tabelle. 1 
Bandivaaren-Manufaktur. 
eigene Rechnung als für Tohn. 
, | 6. ‚Sandweberei 
und — frleinen, baum & Buatlen ans Bee ‘ maß als 
ilbwolle. irferei. wollene un eren Bewerben. eenbeſchäftigung. 
de Strumpfwirkerei. | wone ne Bänder. u 
3z2532 3 3z38632 Es: 8 Uber Stü 
en: 
°ejsE a Rs 8° los 6 
F«F4E ‚selseröjs®|sälsaseist] 8 38 
53 = = & 
zr823:|3 le keeilss|s sets] & ä 
zes a messzela Baslae| & = 
57. | 58.15 .|e2.] es. | 6a.| 65.| 66. |e7.| 68. | 69. 
es | s0| . .. Bu . 2831| 1] 102 
2| al ıl ı| |. | 2| 2 18| .| * 
a\oo|l so) | :je| 6 Ja2jaa| 5 || 2er) .| 2 
ala al all.) 21... |. 
| ı . 2: 2 Piel al: l:|.: 
vll.) . SI. 22...) 
elal:| .|:]! las] 7 || ol). 
s|s| 2| a|lıl. las] ı6 |.| 20] .| 1 
Da Barney 1. 1:1 1280| 8]. 
| sı ıl ı|:|: I 2 1. ael .| 5 
el ıl al 2|:|: s| a|.| el e| 3 
Pau ar re ar Br u s| 2eJı) | 8 7 
J 4 4 4). . . . . . . 
s| 2] al 2|5 Da a Br ur: 3 u 
s| 7 . I: 
1) 3 . 
7 B 
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A 





Fabrik: 


I. Weberei⸗, Zeng- und 





A. Gehende Webeſtũhle, ſowohl für 






































= ſeiden-⸗ Sammt:,Seiz]2. In Baumwolle und 4. In 
Bberämter \henand u. Cammte|  Galbbaummmolle. 3. Im Leinen. |goite, 
und band⸗Waaren. J 
2 8335328 > 2325 Ss 3 x E58 3 
ife. |2 SEE 5 Sees © BEE 
Kreiſe. — ge |, Es: ER 
Pa S| 28 Ie2 E | es 23 le 
33 Ber 5 83 — | © # 33 
: His; |5 Bes | k 2=2|> 
2 |: Bee rk 
. 47. | 48. | 49. | 50. 51. 52. 53. 55. | 56. 
Arlen . . | 7 s| 6] 4) 1] 4 
Grailäheim . |: v| 2 s| 13 2) m 1 
Ellwangen . B al 16 ö| 146) u) 3 26 
Gaildorf ..) - . . 5 4 1) 142| 106 37 4 
Gerabronn . ıl ı |. 10 7 4| u) 8 a 
Gmünd... | 3 ı Ja) 7) 10| al 67 al al 8 
Hl... . . . 19 10 10) 160) 103 720) 22 
Heidenheim. | » 1. [1509| 1139| 581] 182| 100] 87 170 
Künzelsau . . . B 9 4 4 93 67| 30 1 
Mergentheim 15 13 2 49 43 11 2 
Neresheim . B B . 2 2| .- 96 90 19) 2 
Sehringen . | » I: 211 16 5) 1822| 131) 59 7 
Shomderf. | - I. 155| 82) 82) 154) 102| 30 7 
Welzheim . |. | 1) 12 3| sl nl ml 2 
Fagh-Areis. | 34| 2 | 41 | 1,871] 1,860| 758| 1,604| 1,190] 4795| 301 
Biberach . | . |: al 14 5| ızı| 10) a3 1 
Blaubeuren. | . >|. R B B sl 20 8 7 
Ehingen . . . . 3 2 1 9 z0| 21 3 
Geizlingen . . B B 83 25| ‘65 72) 57) 18 2 
Göppingen. | . 12 I1843| 943] as] 1090| 83| 25] 158 
Kirchheim. . . B 540| 257| 3515| 122 87| 2 58 
Laupheim. . . . 34 27 11 72 54 24 4 
Leutfich . B . B 27 19 9) 1866) 1235| 321 13 
Münfingen. | . |: 15 9 4| 280) i781 89] 5 
Ravensburg | . | as8| 83| 176) 100) 69) a2 . 
Riedlingen. | . . . 5| 20) 2] 1855| 1541| 36 8 
Saulgau . . . B 63 28 36| 124| 102| 21 9| 
Tettnang - 4 116 11 7 7 vl | 9 8 
Um. ..|- I. 26| 23 5| 2127| 100| 48 14 
Balfe . | . |. 38) 1) 2| 9|. 65| 20] 12 
Bangn . | . ko as| | 2ıl | 3] 1 5 
Donau-ürcis | 4) 1 | 5 | 2,548] 1,496] 1,121| 1,995| 1,452| 497) 296 
ürttemberg | 1837| 65 | 91 | 9,217] 5,2761 4,195 | 8,148| 6,087 [2,248] 1,549 









































13 


Tabelle. 


Manufaktur. 


,Rechnung als für Tohn. 


Baudwaaren 


eigene 


8. Webeftühle als 


nagamagy ur 
— ——— 
"quo nano n? 


70. 





eng not 
uagaad ne 


69. 





"quannag nt 


3apl der Stühle. 


2,194| 78| 319 








beren Geiwerben. Nebenbeſchäftigung. 


7. Zu allen an: 


Fuadaz m 
EN ESBEERBELT 


4 


12| 2,345} 64| 650 


62 |10,888 | 292 12,022 





u 


21 


131 





Pen u8 


15 


de, 





wollene und 
wollene Bänder, 


6. Bandweberei 
für leinene, baum: 


ꝛbbunadog 'n 
a 73 ag ar 


21 


170 








— 
2 — 





6 








5. Strumpf: 
weberei und 
Strumpfwirkerei. 


1 oBunadax 'n m) 


25| 33 


250 | 175 


1.8 
* 





— 


77 


570 





= na 
oa ,zgon wa. s 








und 
Halbwolle. 


ee 


— — 
—— 


— — 





— — 
— an) 200 
ala 239 108 





226 





yaraos moon 
Muangata#. >} 





194 |139 | 98 


— 


988 |867 |802 


14 A. Fabeil: 


No Il. Weberei⸗, Zeug: nnd 
B. Fabriken für Gewebe und 


a. für wol. und Halbwoll, Stoffe, einſchließlich der Tnde, Flanelie 














Bberämter 2. Fabriken für andere wollene 
1. Zuchfabrifen. balbwollene Zeuge, erclufive 
und und Teppiche, 
. : & KR Arbeiter. | 08 - | Arbeis 
&reife. E 1 ed | #8 Ä £ M=1 88 ER * 
——— 
2 Elli 5 | 5 ler 8 
3 ae | ms =s| 5E 2 = |m8 *23 Ei 
als gSE|l 8 Be |ı@|ı 58 353 5 
} | 
71. 72. 78. 74. 72. | 76. | 77. 78. 79. 80. 8. 
Backnang 
gangbeim I. . . . 
Böblingen . 1 1 1 2 26 
Brackenheim 
Canſtatt.. 1 1 1 
Eßlingen . 2|11 . . . 
Heilbronn . |- . . . 
Leonberg . 5 3 . . 
Ludwigsburg . . . 
Marbah . . . 
Maulbrom . . 
Nedarfulm . . . 
Stuttgart, St. 2 | 18 6 10 
Stuttgart, Amt 2 8 2 2 
Baihingen . . . . . 
Waiblingen . . 
Weinsberg . . . . 
Rekar-Sreis | 8 | 15 6 | 26 | 29 | 11 | 39 








Balingen 


Cl .. 1 80 


24 
Rürtingen . 

DIberndorf . . . 
Reutlingen . | 39 | 43 
Rottenburg . . . 
Rottweil . . . 
Spaichingen 
Sulz 


N 
a 
= 


227 


Tuttlingen. | . |. 
Tübingen . . . . . 
Mg . . | 8 | 9 | 23 128 | 122) 69) 1 | . | 18 | 1 | 18° 
Scwarme.-Ar.| 52 | 59 |304 ii | 31 |163 | ı@ | 182 





Tabelle. \ 45 


Bandwanren-Mannfaltur. 
Zeuge aller Art. 












nnd Deden. bo für 6 j dalb 
3. Walk⸗ c. für leinene Zeuge. 
ls | Tmühfen. baumwollene Zenge. 






















S |. ; a5] Webeiter. s u.| Arbeiter. 
er. ‘ =. & r = 
5 ‚mo 2 8 5 >= S 38 
—s z—3 Re 
8 |@ sEs8j = | | 2 5 8 |2 jedes] 5 * 
= elle | er | 5 
3 |Ia EEE > = ẽ 2 | Bl GE 5 a 
82. 183. 84. 65. 86. 87. | 88. 189.| 0. | 91. |o2.Ios.'oa.los.| 96. | 97 








“ 

“ 

® 

“ 

u ®. 

. . . 

. 2 [} 

. \ . . . . 
— — ——— — — —— ——— — — — — ——— — — — — — 

44 8 — 


11414131214 42| 675 |24| 699 521 .|.|.|. . 
37 —6 7|.| . . 4. . . 

1 1 1 . . . . . . . ® . . . 

ılıl ıl2) s| sl2]| | . .I.1. 
64 5 5 7 . . L ‘ ‘ 
« . . 52 127 6 165 46 . D . . . 
. 4 4 . .l oo . . 
1) 7) 7114 . . 


4 
z| ıes| ı0o2|10| 1181 107 |. 

j 5 800 j 13 57 132 eo [1 . » 
3/1001 slaol sol . 1.1.1.1, 


109 |30|30|35 |44 | 713] 962] 981,107 | 358 1 — | —|— — 





— 


14 A. Fabeif: 


\ Rod NM. Weberei⸗, Zeug- nnd 
B. Fabriken für Gewebe und 
a. für wol. und halbwoll. Stoffe, einfhließlih der Tuche, Fianelle 


























Bberämter 2. Fabriken für andere mwollene 
1. Tuchfabriken. balbwollene Zeuge, erclufive 
und und Teppiche, 
, j s | Arbeiter | | s ; | Urbeis 
Rreife. | 8 |.8|.8 | 88 5 |,5|,,|88 | 
* 2185 58 2 |22|23|38| 
S |25 =2 ad) 8 R = |: |23 As 
ee 5 |  $ 
ee: ll 3 
a] |: |2 | ®%| 5 25 2 
1. 72. 738. 74. 763. 76. 77. 78. 79. 80. 81. 
Backnang 
Beſigheim. . 
Böblingen . 1 1 1 2 26 
Bradenheim . . 
Ganftatt . . . 1 . 1 1 
Eßlingen . 2 ı 1 . . . 
geilkvonn . 1°. . . 
eonberg . 5 3 . 
Ludwigsburg . . 
Marbach . . 
Maulbrom . . . 
Nedarjulm . . . . 
Stuttgart, St. 2 | 18 6 | 10 
Stuttgart, Amt . 2 8 2 2 
Baihingen . . . . . . 
Waiblingen . . . . 
Meinzberg . . . . 
Bekar-Sreis | 8 | 15 6 | 26 11 | 39 





“ Balingen 
Gm .. 1 
Freudenftabt 
Herrenberg . 


Horb . . 


Neuenbürg . 
Rürtingen . 
Dberndorf . . . 
Reutlingen . | 39 | 48 
Rottenburg . . . 
Rottweil . . 


u © ® ® . |} eo NW . . 





Ihwarmm.-Ar.| 52 | 59 11 | 31 [163 | ı€ | 182 





— — 





Tabelle. \ 15 
Bandwaaren-Manufaktur. — 



































Benge aller Art. 
nnd Deden. b. für 6 Ki dhalb 
wollene und halb⸗ nr: 
ıd 3. Balte | ſur on c. für Ieinene Zeuge. 
’ umwollene Zenge. 
hawls mühlen. a llene Zeng 
ter. . = Is „| Arbeiter . ö wo| Arbeiter. 
5 * = . FI - si 23 „se 
SH s2 |v& las SEHE 
s IE ZSEOE E |Z5 (Ei & s IE LISCESE & F 
& |2 EE28 2a: | 5 | 5 | wire = | $ 
= m nS|a2 - as mE on = = 32 = * 
21 s385 s| 538065 —Aa 2525 = 
8 IQ a7: = el € ss || 5a es| E H 
82. |83. 84.85. 86. 87. | 88. 89. 90. | 9ı. Ie2. 93. 94. 98. 96. | 97. 
| 








el ılılalal ae lal sl 5 





. -1 »1 .110] 46| 600 120| 700 60 
. 2 2 . “ . .. 4 . . . . 
ss | ıl ıl 1) 5) ı1ılısalıs| 62428 3 |. 
. 1.1.1. . . . . . 5 . 
. 11 1| 1 . . . . 
1 1 1 ® [} [} ® . L} 
el. 12| 108] 200|884 16 | 88 BE En EEE BE 
44 13 11 |11|24 | 415 |1,043| 82 | 1,519 | 220 8 — 


7| A| 4| 3/21| 42] 675 |24| 699 52 
37 | 5] 6| 7|.| . . . . . 
1] 1ı/ 1 


— 
it 
W 


sl slel |. 


62| 1927| 6l 165 | 46 


1. 1a 

14lal! I TTL. , . 
ı| 7| zlıe| 7| 1581 102 101 118 | 107, 
Iıl.1:15ls0ol 13 87| 18 . 
.\ıl ıl ıl sl ı00| slaol ol . . . 


109 |30|30|35|44 | 713| 962|98 | 1,167 | 398 


4, 


1 . A. Fabrik: 
Noch I. Weberei-, Zeug: und 














B. Fabriken für Gewebe und 
a. für wol. n. halbwoll. Stoffe, einfhließlid der Tuche, Flauelle 
VOberãmter 2. Fabriken für andere wollen 
1. Tuchfabriken. halbwollene Zeuge, exchufiv 
und und Teppiche, 
. . & . Arbeiter. . & ur | Arber 
s| =| „| 8 | 3) „|®: 
Are 8 Ialsslä:ı = se |s&la: 
a |: |>2|®% — 2 |s5|523|% h=3 
= |delası 2% 8 E | |S8|88|128| ® 
* o|l=2 * = 2 S S|=8 3 
al za Ela, a) 5 El 8 
71.|72.|73.|74.|%. | v6 7. 78. 70. 80. 81. 
Aalen . . . . 
Crailsheim ° » . . 
Ellwangen . . . . 
Saldorf . I. . . . 
GSerabronn . . . . 
Gmind.. . . . 
Sl... 1. . . . . . . . . 
geibenheim 1 2 | 20 1 25 . 31 44 7 1 132 
Künzeßau . | « . . . . . . . 
Mergentheim . . 4. . . | 
Neresheim . 1. . . . . 
Dehringen . . . . . 
Schorndorf. . . . . . . . 
MWelzheim . 1 1 1 . 1 . 
Sagfi-Kreis 2| 2 | 21 2 25 1 31 44 7 | 182 
U jL_ 0 I———— UL ci U] 
Biberrah , 6|. 6| 6 8 . . 
Blaubeuren . . . . . . . 
Ehingen. -t . 
Geislingen . . . . . “ . . 
Göppingen . 3|. 38 9 57 17 . 
Kirchheim . 2 . 3 2 1 . . 
gaupbem » . . . . . - . 
Leutkirch.. 
Münſingen. 
Ravensburg I. . . . . . J.. . . 
Riedlingen . 1 |... 3 1 81 . 2, . 3 73 
Saulgau . . . . . . . . 
Tettnang » . . . . . 
Um... . . . . 
Waldſee .. |. . . . 
Wangen » . . . 
Donau-freis | 12 | — | 50 | 18 69| -17 2 — 3 73 
Württemberg | 74 | 76 |527 |118 | 798 | 316 | 22 |101 |343 | 35 | 476 


" Bandivanren-Manufaltur. 


=] 























Benge aller Art. 
und Deden. fie $ dhalb 
Shut ——| b, für baumwollene und halb⸗ ; 
Shawis 3. Ball: baumwollene Zeuge. e für leinene Zeuge, 
mühlen. 85 
ter. | . S|.ı s | Arbeiter | .| © ‚| &tbeiter. 
8), s58$8| ,5| „588 8 |.8|.s[8% 
= I8elS5| | s2|85 95 = tal85135 
18 sEba8 =slzele & | s Jesse $ ; 
ss 282,92 — 
Eee ern 5 | 5 
8 8 3 3 55 3 8 53 2 ir; 
2 |@ EEE *** as | “| 5 |88| 5 8 
82, 83. 84. 85. 186. | 87. | 88. 189. | 9. 91. 192. 193. 94. 95. 96. 97 
. 1 4 2 . . 0 OD 0 
Ja ıl.ı) 411 5 21 10| ı1l. I... 
-Jalıal!]|a|. | ala] 8e| 'e 134 2147 
. 1 0 0 . . ® ji . [} 0 0 
197| A| 211310 275| . |51| 100 | 130 |. . 
. 9, . 1 « 0 4— . . . [2 0 
1 1 ® . . e ® [7 0 
0 1 1 2 . . . . . . 
.lılılı |. 2 6 2 4 
"197113[10|20]14| 286) 45|56| 168 | 197 |2 |—-| 6 2] 4| — 
3| 3Jı10| - 
.1.1.1 1] 132 11 2| 60 
22162p62521211 2221 1i ul oe 
. tal.I al 71 5838| a54|26| 255 | 47 I. 
. | ıl ı| ı| 8| 69| 750|17| 231 | 152 . . 
1:1. 1. I aslıl | 21a] seo) A| 300 | 20 
.|jılı 6 &6| 373133) 206 | 2833| .I.I.I.I . 
.Iıl. . a —„. 1. .1 10 1| 101. 
115 . . . 


el: Jıl a 1.1.1... 
6 |—|ss7| 6| 321 | 22 





850 | 72 | 66 | 84 |11012,251|3,469|326| 3,770 | 1,483 |14 | — |3431 17 | 333 | 22 


Wurtt. Jahrbücher 1862, 2. Heft. 2 


18 — | A. Fabrik: 
Nod 1. Weberei, Zeug: und 
Noch B. Fabriken für Gewebe und 


















Dierämter |.4; fr Seidens, Halbfeiden-, Sammt⸗, * | 
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Noch I. Weberei-, Zeng- und 
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Marbah . 
Maulbronn. 
Redarfulm . 
Stuttgart, St. 
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2 | A. Fabrik 

Noch II, Weberei-, Zeng- und 
Noch C. Bleichereien, Tärbereien, 
Noch b. Färbereien. 
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Riedlingen . . 

Saulgau 
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Waldfee . 

Wangen . . 

Donau-fireis 13 


Württemberg | 46 
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Bandwaanren-Mannfaktur. 
Druckereien, Appretur-Anfalten. 
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III, Metall: 
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Eßlingen. 1 . . . 
Heilbronn . 5 1 
Leonberg . .| - . . . . . . . . . 
Enbwigeburg I .|. . . . . . . . 
Marbah . .| » . . . . . . . . . 
Maulbronn 
Nedarfulm . . . . . 
Stuttgart, St. | . . . . . 
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Oberndorf .| 1| . 1 . . . . . 8 . 
Reutlingen .| . . . . . 1 . . 1 - . 
Rottenburg .| . | . . . . . 
Rottweil |. . . . 
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Tuttlingen. ı1| ı 2 . . 1 . 1 26 
Zübingen . |. . . . . . . . . 
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Befigheim 
Böblingen 
Bradenheim.. 
Canftatt . 
Eplingen . 
Heilbronn . 
Leonberg 
Ludwigsburg . 
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Maulbronn 
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Stuttgart, St. 
Baihingen . 
Waiblingen . 
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Produltion. | IV. Fabriken für Metall-Waaren. 
merke, ein (ir Ke Scmret, | & Fabriken für 
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Erläuterungen... 
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1. Zu der Tabelle der Fabriken und ber vorherrſchend 

für ben Großhandel befhäftigten Gewwerbsanftalten. . 

Nicht nur um die vorftehennen Tabellen an fi verfländ- 

‚Tier, ſondern hauptſächlich auch ums fle für die Bearbeitung 
einer allgemeinen Gewerbaſtatiſtik des Zoll⸗Vereins brauchbar 
‚zu machen, tft es nöthig, -venfelben erläuternde Bemerkungen 
über Die Behandlung der Aufnahme, Anordnung und Rubrici⸗ 
‚tung beizügeben. "Häufig find die Rubriken ſo weit oder ſo 
unbeſtimmt, die gewerblichen Etabliſſements fo. verſchiedenartig 
und complicirt, daß es zweifelhaft bleiben konnte, in welche 
ESpalte dieſe oder jene Tabrik, dieſes oder jenes Gewerbe ge 

© fehlt werden ſollte. Eine verſchiedene Behandlung in den ver⸗ 
— ſchiedenen Sündem- dos Zollvoreins · iſt ¶hier· faſt mit Bewißheit 
anzunehmen, und daher ein richtiges Befantmtrefultat nur dann 
für die Zuſammenſtellung möglich, wenn klar zu Tage Tiegt, 
wie dieſe zweifelhaften Fälle in jenem einzelnen Lande behandelt 
‚wurden und wie danach die Refultäte ſich modificirt haben. 
7 Das K. fatifl.topographifche puren bat es für feine 
Pflicht gehalten, die — der Fabrik⸗ als der Handwerker⸗ 
tabelle angehängte Hauptrubrik für anvermweitig örtlich ober 
provinziell vorkommende Fabriken und Gewerbe nicht allzujehr 
zu benüßen, wie dieß von den mit der "unmittelbaren Aufnahme 
beduftragten Behörden, din Scäultfeipen- und Oberämterh 
öfter geſchehen ift,-indem dieſelben alle nicht ganz klar da ober 
dorthin gehörige Gewerbsbetriebe daſelbſt einreihten. Die dennoch 
.— im dieſen letzten Hauptrubriken gebliebenen Fabriken und Gewerbe 

*ſind nur in» ſofern provinziel eigenthümlich, als ſie ſich nicht 
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ohne Zwang in eine der andern Rubriken einreihen ließen, be 
ruhen aber nicht gerade auf MWürttembergs eigenthüniichen 
Produltions⸗ oder Conſumtionsverhältniſſen. 

Die Grundlage der Aufnahme bilden die drei "Tabellen 
(A. B. C), wie fle von der Zollvereinskommiſſion im Jahre 
1854 feftgeftellt wurden, nebſt den von derjelben Kommiſſion 
dazu gegebenen Erläuterungen vom 27. Auguſt 1854. (For⸗ 
mulare für Gewerbeſtatiſtit des Zollvereins nach den: Vor— 
[lägen der im Jahre 1854 zu München verfammelten Com 
mifften und nah den Abänderungs-Vorſchlügen Preußens. 
Berlin, Oberhofbudrusferet.) 

Um die Ortöbehörben zum reiten Gebrauch der Tas 
bellen anzuleiten, wurden den K. Oberämtern die Formulare 
zu ben Ausſchreiben an die Schultheifenämter mitgetheilt, welche 
auf Grund der vorſtehenden Zollvereinsverhanblungen die Bor- 
ſchriften über die ‚Behandlung ber Aufnahme und daher ven 
erſten Schlüfjel zum Verſtändniß der Tabellen enthalten. Da 
in dieſem Formular viel welter ind Detail gegangen werden 
mußte, als in den Erläuterungen vom 27. Auguft 1854, fo 
theilen wir daſſelbe hier. in extenso mit. (Die Gewerbs⸗ und 
Gandelstabelle war für die Schultheißenämter in Ein Bor- 
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2) Wein ein Erwmerhozwelg am in e im om der beihen Foruuu 
lare-genannt ift, fo find bie betrefſenden Gewerbtreibenden ohne Rüd- 
Fit’auf den Untfang’ibre$ Betriebes in dieſes einzutragen. CS gehören 
alfo 3. B. Weber, Milfler, Ziegler, Zeugmacher ic. in bie Sabrittabelle, 
wenn fie auch ihr Gewerbe in geringem Umfang treiber; alle Gerber, 
hrenmacher / Inſtrumentenmo 24 in bie Hanbierfertabelle; auch 
wenn fie förmlich eingerichtete Fabriken befigen. . 

“ Kommt dagegen ein Erwerbszweig in beiden Formulaten vor, fo 
iſt zwiſchen Hanbwertmäktgem md Fabrifketrieb zu unterfcheiben. Zu 
Tepterem find zu rechnen und in das Bormular 1. (Fabriken) eins 


sagen: B 
9 Fabrit-Unlagen, in welchen beflimmte Waarengattungen volle 
Mindig, ohne Mitwirkung anderer Gewerbe fertig gemacht 
werben. . 

- b)- Unternehmungen, bei welchen bie Arbeiter in ihren eigenen 
- Wohnungen. die ihnen von dem Fabrifanten oder Faktor überges 
benen Stoffe um Lohn verarbeiten und die fertigen Waaren 

an dieſen abliefern. \ 

©) Kleine Gewerbsanſtalten, welde nicht fr ben unmittelbareit 


2} 


5). In der dabriktabelle (Formular 1.) iſt zwiſchen dem Direk⸗ 
tionde und Auffichtsperfonal und den Arbeitern: zu unterfcheiben. Zu 
Exfterem gehören: ber FabrifsInhaber felbf, im Falle er an der Leis 
tung berfelben perſönlich Theil nimmt, fobann bie techniſchen und 
taufmännifchen Directoren, Faktoren, Buchhalter, Kafftere und Auf— 
jeher über daB Gange, ober über einzelne Gefchäfts:weige, überhaupt 
oe, melce in der Megel in dem Generalconto ber Fabrik aufs 

jeführt wer! . 
— 6) Branntweinbrennereien, Ziegeleien, Bierbrauereien ꝛc., welche 
nur ala diebengewerbe bei der Sandiwirthfcaft betrieben werben, find 

feichwopl in die Sabriftabelle einzutragen. Das, biebei verwendete 

rbeiter⸗ und Gehülfen-Berfonal iſt nach der durhfgnittlich für das 
Gewerbe erforderlichen Zeit zu berechnen. Wenn 3. B. ein Landwirth 
mehrere Knechte hat, von welchen zwei in der Hälfte des Jahres mit 

Branntweinbrennen beicpäftigt find, fo ift unter VEIT. T. 1 Mrbeiter, 
wenn ein VBierbrauer dad ganze Jahr hindurch 1 und während acht 
Monaten 3 weitere Arbeiter bei dieſem Gewerde befcäftigt, fo find 
unter VIII i. 3 Arbeiter einzutragen. 

7) In dem Sormular 4. it bei ſämmtlichen dort enthaltenen. 
Gewerben bie Zahl derfelben, die Zahl des Direktions: und Auffihts 
perfonals und die Zahl der männligen und weibliggen Arbeiter anz 
zugeben, mit Ausnahme ber Abtheilungen II. A. und VIII a. Bei 
ber Weberei (II. A.) ift flatt der eben genannten Unterſcheidungen bie 
Zahl der MWebftühle, der Meifter, ober für eigene Rechnuug arbeitens. 
den Berjonen und ber Spülen und Lehrlinge anzugeben. So weit, 
die Weberei bloß als Nebenbefhäftigung, 3. B. neben ber 
Landwirthſchaft, betrieben wird, ift unter I. A. 8 nur bie Zahl ber 
geitenweife im Gand befindfichen Stühle, mit der in dem Formular 
enthaltenen Unterfceibung anzugeben. Bei ben Getreidenrühlen (VIIL 
a) ir uber ber Zahl des Perfonals auch die Zahl der Mahlgänge 
au erbeben. 
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und Transports®ewerbe, Wirthſchaften umb Anflalten für den litera⸗ 
ſchen Verkehr, nach den auf. Seite 4 des Formulars enthaltenen Ab: 
theilungen und Unterfcheidbungen. Bei B. III. (Landtransport) if 
unter Länge ber Chauffeen zu verfiehen, wie lange die auf.der Orts⸗ 
markung befindlichen hauffizten Straßen zufammen find. Unter Zuhr: 
leuten find nur diejenigen gemeint, welche ein regelmäßiges Boten⸗ 
ober Frachtfahrer⸗-Geſchäft haben, "ober. befiimmte Waarengattungen, 
z. B. Holz, Gips 2c. mit einem vorherrſchend hiezu beſtimmten Fuhrwerk 
das ganze Jahr über oder während eines großen Theils deſſelben über 
Land führen. Bei: B. IV. gehören zu Abtheilung a. die zum Be: 
herbergen berechtigten Wirthe; zu b. die Speifewirthe und Kaffeebäufer; 
zu c. die Schenkwirtbfchaften aller Art und Billard ohne Speife 
wirthichaftsrecht; Producenten von Wein und Obftmoft, welche nur 
ihr eigenes Erzeugniß ausfchenfen, find wegzulafien. 

9) Wenn in einer Gemeinde Zabriten ober Gewerbe vorkommen, 
wehhe in ben Formularen nicht.genannt und nicht nach dem oben in 
Punkt 1 Gefagten ausgefchlofien finds fo find biefelben, je nach ihrer 
Beſchaffenheit in Formular 1. Rubrik IX., oder Formular 2. XVI. 
einzutragen. 

10) Die über die einzelnen Fabrikationszweige erforberlichen No: 
tigen find, fo weit fie nicht ber Ortsbehörde ohnehin befannt find, 
ober, wie es bei der Zahl ber Gehülfen und Lehrlinge meiftens ber 
Fall fein wird, aus ben Haushaltunggszetteln fich ergeben, oder aus 
dem Ortögewwerbe-Gatafter entnommen werben. können, durch Ver- 
nebmung ber betreffenden Handwerker und Fabrilanten zu erheben. 
Letzteres kann ganz einfach durch bie Spalten ber Formulare enthaltende 
Fragezettel geichehen. 3. B. bei einer seinen, pinnereis Wie groß 
iſt Ihr Direktions⸗ und Aufſichts⸗ Perga 

Wie viele a. männliche, b „ elbtiche Arbeiter befchäftigen Sie 
im Durchſchnitt bag Jahr über 

Wie groß iſt die Zahl Ihrer e indeln a. zu glachsgarn? 
b) zu. Hanfgarn? c) zu Werggarn ? 


Nacdh den hieraus ſich ergebenden Andeutungen über die 
Behandlung der Aufnahme tm Allgemeinen, gehen wir zu den 
Bemerkungen im Einzelnen über und zwar 


ad. d. Flachs-⸗ und Hanfbereitungd-Anftalten. 


Hier ift zu bemerken, dab dieſes Geſchäft in Württem⸗ 
berg meift von den Bauern felbft, Die den Flachs und Hanf 
Bauen, verjehen wird und Daher nur in geringer Zahl als 
ſelbſtſtändiges Gewerbe auftritt., Daraus. ift. Die theilweiſe Ab⸗ 
weienheit jedes Direktiond-Perfonals zu erkläären, in dem ber 
“ beauffichtigende Eigenthüner, ala Bauer überhaupt nicht in die 
Tabelle gehört. Die von den. Aufnahmebehörden Haufe ber der 
Handwerkertabelle sub XVI. angehängten „Hanfreiben · 
den unter dieſe Rubrtik geſtellt. 
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l. e. Fabrilen filr Zwirn⸗, Strick⸗, Stid⸗ und Nähgarn 
ans Wolle, Banmwolle und Leinen. 


Eine Fabrik für „Kunftwolle”, deren Produltionsverhält⸗ 
niffe nicht näher befonnt find, wurbe bier eingereift. Die 
ohne Perfonal aufgeführte Zwirnerei in Heidenheim ift mit 
einer Watten⸗ und Dochtfabrik Dajelbit verbunden und das Pers 
ſonal port verzeichnet. 


II. Weberei, Zeug: und Bandwaaren-Manufaktur. 


Die Trennung dieſer Rubrik in „A, gehende Webſtühle 
ſowohl für eigene Rechnung als für Lohn“ und in „B. Fabriken 
für Gewebe“ iſt zwar nach den Grundſfätzen der Erläuterungen 
vom 27. Aug. 1854 fehr Kar, indem die Webſtühle alle zu 
A gehören, wenn fie nicht mechanische oder in der Zahl vor 
10 und mehr in einem Fabrik⸗Etabliſſement aufgeftellt find... Ob 
aber dieſe Vorſchriften genau eingehalten wurden, ob nicht 
auch Etabliſſements mit weniger ald 10 Stühlen unter dem 
Fabriken laufen, ob nicht auf Dem Land hetriebene einzelne 
Webſtühle, welche für Babrifen arbeiten, bei. Diefen Statt 
bei A gezählt wurben, war aus verſchiedenen Gründen nicht 
genau zu ermitteln, obwohl natürlich, wo ed möglih War, die 
Berihtigung in dieſem Sinne erfolgte. Die Gründe liegen: tr 
den thatjächlichen Verhältniſſen der württembergiſchen Weberei, 
über die wir eine fachfundigere Feder (Prof. Mührlen, wie 
Darftelung unp Verarbeitung der Geſpinnſte und die Papier 
fabriten im Königreih Württemberg) ſprechen laſſen. Das Fol⸗ 
gende bezieht ſich zwar zunächſt nur auf die Leinwandweberei, 
findet aber mehr oder weniger Anwendung auch auf die andern 
Arten der Weberei, Mährlen jagt: „Dis Arbeitgeber find theilg 
jelbftftändige Unternehmer, welche für den Handel prodneiren, theils 
Private, welche ihren Hausbedarf meben laſſen; Die ſelbſtſtändigen 
Unternehmer zerfallen in größere und. kleinere Fabribanten. Zerig 
werben auch Kaufmeber- genannt, wgil fle nicht bloß Den Lohnwe⸗ 
bern Material zur Verarbeitung übergeben, ſondern aud fertige 
Waaren zum Wiedernerkauf einfaufen. ‚Beine beichäftigen num 
jelten eine größere Zahl eigener Webſtühlle im eigenen Haufe und 
hauptſächlich nur dann, wenn es fh: um, Berfertigang feineter 
und werthvollerer Gewebe, gatter und. fagonirter,. handelt; in 
der Regel perſehen fie Die Lohnweber wait Arheit, welche auf eigen 
nen Stühlen.in ihren eigenen Wohnungen aubeiten. Die Zahl 

Württ. Jahrbücher. 2. Heft. 9 
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diefer Heinen und großen Fabrikanten ift nicht bedeutend, und 
zwar find die Heinen meift Weber von Profeſſion, die größeren 
find Kapitaliften, welche den Leinwandhandel im Großen oder 
Kaufleute, welche Detailgefehäfte in Ellenwaaren betreiben. Die 
zweite Klafje von Arbeitgebern find Privatleute in Den Städten 
und auf dem Lande, welche theils jelbft erzeugtes, theils ge» 
Tauftes Garn im Lohn verweben, dann bleihen und appres 
tiren laffen und fich auf dieſe Weije ihren Hausbedarf ver⸗ 
Schaffen. Noch vor dreißig Jahren war e8 durchgängig auch 
in den Städten Sitte, Daß die Hausfrauen Flachs und Hanf 
kauften, Diefen verfpannen oder verfpinnen Tiefen und durch 
einen Lohnweber fich ihre eigene Leinwand fabrictrten, Seite 
dem die mechaniſchen Spinnereien die Handgarne mehr und 
mehr verdrängten, Fauft der Städter feinen Leinwandbedarf vom 
Detailiften oder Kaufweber und nur auf dem Lande hat ſich 
die Sitte erhalten, daß fi der Landwirth feinen Hausbedarf 
felbft erzeugt, indem er felbft erzeugtes oder gefauftes Material 
entweder jelbft verjpinnt und verwebt, oder verfpinnen und 
verweben Täßt und die Bleiche meiſt jelhft beſorgt. Was 
die Lohnweber betrifft, fo find es fjolche, melde von der We— 
beret ihren hauptſächlichen oder vollen linterbalt ziehen und 
demgemäß das ganze Jahr hindurch oder den größten Theil 
befielben auf dem Stuhl arbeiten und ſolche, welche nur mühe 
rend des Stiliftandes der Feldgeſchäfte, Hauptfächlich von Mars 
tini bis Mitte März oder April die Weberei als Nebenbe⸗ 
Khäftigung treiben. Ein Theil der Stühle wird Daher ge- 
werbömäßig, ein anderer nur ald Nebenbeſchäftigung betrieben. * 
Nah dieſem Bilde Der württembergifchen Weberei muß 
— wie es auch in unfern Tabellen der Fall tft — der gro: 
fere Theil der Stühle nicht unter der Rubrik „Fabriken, * 
fondern unter der andern Rubrik „Gehenne Webſtühle ıc.* 
laufen, die Trennung aber nad den oben angeführten Grund« 
fügen war ganz der Einſicht der Ortsbehörden überlaffen, in» 
dem eine Borrectur der Zutheilung zu II. A. oder IE. B. durch 
dad Bureau, auch wenn äußerlich nach den Zahlen die obigen 
Grundſätze nit eingehalten waren, aus zwei Gründen unthun⸗ 
lich erſchien, die ihre nähere Erklärung aus den obigen that- 
ſächlichen Verhältniſſen fchöpfen. 
1) Waren z. B. in einem Orte 3 Fabriken für baum⸗ 
wollene Zeuge mit 18 Handſtühlen angeführt, ſo war offenbar 
das Kriterium, 10 Handſtühle zu beſchäftigen, um Fabrik zu 
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beißen, bier nicht eingehalten, da aber aus der Aufnahme nicht 
zu erjehen war, wie ſich Diefe 18 Stühle auf die 3 Etabliſſe— 
mentd vertheilen, jo wäre eine Gorreftur, ‘Die das eine oder 
andere Etabliffement in die Rubrik A verſetzt hätte, Höchft will⸗ 
fürlih und ungewiß geweſen. Ueberdieß kam noch häufig 
der Umftand Hinzu, daß für diefe 3 Etabliffements etma noch 
2—3 mechaniſche Webftühle angeführt waren, wovon einer 
jedem Etabliſſement das Recht gibt, In Die Fabrikrubrik geſtellt 
zu werden. Wie alfo hier ktitiſche Correfturen der Aufnahme 
vornehmen? 

2) Gibt es dem Obigen zufolge eigentliche Fabrikanten, 
welche eine große Stuhlzahl, aber wenige ober gar feine Web⸗ 
ftühle in ihrem Haufe befchäftigen, Dennoch aber zur vollftännigen 
Audrüftung, Verpadung, Verſendung sc. der Gewebe ein nicht 
unbebeutendes Arbeiter⸗ und Aufſichtsperſonal beichäftigen. Diefe 
mußten, der allgemeinen Grundfägen über Fabriken zufolge, 
nothwendig in die Fabrikrubrik geftellt werden, und ein Eta⸗ 
bliffement der Art, das vielleicht außerdem für feinere Gewebe 
2— 3 Stühle im eigenen Haufe befchäfttgt, würde ganz unrich⸗ 
tiger Weiſe in die Rubrik A (Gehende Webftühle) zu über- 
tragen gewefen fen. Wie nun bei jeder Fabrik, die nicht 10 
Handflühle aufführt, prüfen, ob nicht gerade diefer Fall vorlag? 

Bei Fabriken, welche gar keine Hand=- oder Mafchinen- 
Stühle aufführten, Hat das Bureau, wo daſſelbe nicht ſpecielle 
Kenntniß hatte, daß der eben beiprochene Fall vorlag, ftetd eine 
unvollftändige Aufnahme voraudgefegt und nochmals an die 
Schultheißen⸗, reſp. Oberümter eine Anfrage über den Grund 
des Fehlens gerichtet. Das Refultat aber war, Daß man den⸗ 
noch einzelne ſolche Fabriken ohne alle Hand- und Maſchinen⸗ 
ftühle in der Fabrikrubrik ftehen laffen mußte, was demnach aus 
dem Gejagten zu erklären ift. 

. Eine Prüfung, ob, wenn mehr ald 10 Handftühle für 
eine Fabrik erwähnt waren, diefe alle im eigenen Haufe des 
Fabrikanten aufgeftelt feten oder nicht, war für Das Bureau 
noch weniger möglich, und au in dieſer Beziehung mußten da⸗ 
ber die Angaben der Ortötabellen auf Treu und Glauben an⸗ 
genommen werden, wo nicht aus Anhangs-Bemerkungen das 
Gegentheil erfichtlih und alfo eine Berichtigung möglich war. 
Diefer öfter vorgefommene Fall läßt Darauf jchließen, daß wahr⸗ 
ſcheinlich eine noch größere Zahl der Webftühle in die Rubrik 
A gehören würde, ald wirklich in derſelben erſcheinen. 


9 * 
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So viel über. die Weberei-, Beug- und Bandwagren ⸗ 
Manufaktur im Allgemeinen; ; im Ginzelnen iſt nos dolgendes 
zu bemerken: 


IL. B. a. 3. Walkmühlen. 


Wo das Perjonal Hier fehlt, Tauft es in der Handwerker⸗ 
Tabelle unter den Tuchſcheerern ober ähnlichen Rubriken. 


IL B. b. für ibaumwollene und halbbaumwollene Zeuge, 

Es konnte hier der Zweifel entftehen, wie die Korfett« 
fabrifation zu behandeln ſei. Die Handwerkertabelle enthält 
die beſondere Rubrik „Rorjeitenmacher", die Fabriktabelle enthält 
Teine beſondere Rubrik: Hiefür, alſo wäre nad der Vorſchrift, 
daß, wenn ein- Gemerbözweig nur in einer Tabelle vorlomme, 
n fei, die ſämmtliche Gorfett- 


a. 
rei in Württemberg ein fehr 
betriebenen Baumwollweberei 
:hnet (jo 3. B. bei den ſta— 
velöfammern; opnfer Mährlen 
vorauszufegen, daß mande 
ttweberei ohne nähere Angabe 
llweberei geftellt Haben werde. 
j am beften: 
gabrifen für Corſettweber ei 
aufgenommen. (Bedeutende 
s in Stuttgart [D’Ambly], 
B :). Gewöhnliche Gorjettmacher 
aber und Fabrilen für bloſe Ausrüſtung von Corſetten (wie 
3. B. eine ſehr bedeutende in Göppingen iſt) wurden der Hands» 
werfertabelle XIL a. zugetheilt, 


I. B. e. für Ieinene Zeuge, 


Daß unter dieſer Rubrik auch die allerdings in Württem- 
berg ſehr unbedeutende Straminweberei begriffen iſt, ven 
kaum einer befondern Erwähnung. , 


m.B.i. für TUn, Bobbinetd und Spitzen, einſchließlich 
der Kloͤppelei. 


Dos Auffallende dieſer Rubrik iſt die gänzliche Abweſen- 
heit von Maſchinen ſowohl, als Handſtühlen. Auf die hierüber 
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gemachte nähere Anfrage erhielten wir 3. ®. vom Oberamt 
Neuenbärg Die au die übrigen Bälle erklärende Antwort: 
„Maſchinen und Handftühle find nicht vergeſſen, e8 wird blos 
mit dem Klöppeltiffen gearbeitet, alfo durchaus von Hand.“ 
Diefer fowie der Spigeninduftrie ſchließt fich die fabrikmäßige 
Meipfticlerei fo nahe an, daß wir Keinen Anftand nahmen, eine 
Fabrik für Tambourinftiderei in Spaichingen auch bier aufzu⸗ 
führen, obwohl nach den Erläuterungen der Zollvereindfom- 
milfton vom 22. Aug. 1854 die Stidteret in die Handwerker⸗ 
tabelle verwiefen tft. Denn ohne finnentftellenden Zwang läßt 
ſich die Weißſtickerei dort weder sub IX. noch sub XII. ein« 
reihen. Bedeutend ift die Weißſtickerei beſonders im Oberlande, 
wird aber dort hauptfählih auf Rechnung und Auftrag von 
Schweizer- Babrifen auf Dem Lande betrieben, worüber uns 
volftändige Notizen fehlen, indem nur einzelne Oberämter An⸗ 
gaben hHierüber machten. So giebt 3. B. dad Oberamt Rott= 
weil 70 weibliche Arbeiterinnen als auf dieſe Weiſe befchäftigt 
an; jowohl weil die Arbeiterinnen ohne Fabriken keinen rechten 
Sinn gehabt hätten, als weil die andern Oberämter gar eine 
genauen Angaben hierüber machten, glaubten wir, die fo be 
[Häftigten Arbeiterinnen aus der Tabelle weglaſſen zu follen. 


II. C. ce Drndereien für Zeuge aller Art, 


Bon einigen Oberämtern erfolgten bier Ungaben von 
Drudtifhen und Druckmaſchinen ohne Direktions- oder über- 
haupt ohne alles Perſonal, weil fle dieſes als rein handwerks⸗ 
mäßig in die Sandwerkertabelle zu den Färbern ftellten. Wir 
Heßen es hiebei bewenden, obwohl wahrſcheinlich das Perfonal 
einiger andern hier aufgeführten Druckereien mit gleichem Recht 
in die Handwerkertabelle gehört Hätte. Von Bedeutung iſt 
eigentlich nur die Heidenheimer Cattundruckerei. 


IN. a. Eiſenwerke einſchließlich der Hütten für Rohſtahl⸗ 
eiſen und der Eiſenwalzwerke. 


Die ohne Fabrikzahl und Perfonal angegebenen Kuppel⸗ 
und Slammöfen gehören zu weiter unten aufgeführten Fabriken, 
+ B. zu IV. a. (Maſchinenfabriken) und IV. g. (Eißengießereien). 
Das ohne Direktionsperfonal angeführte Friſchfeuet in Oben» 
dorf gehört zur bortigen Gewehrfabrif. 


t 
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III. b. Cifesdrahtwerte, 


Bei dem in Heilbronn angeführten Werke fehlt das Dis 
rektionsperſonal, weil es bei der die Hauptbeihäftigung bildenden 
Eifengteßerei aufgeführt ift. 

Ueberhaupt war gerade bei diefer Metallinduftrie Die Schei⸗ 
dung nah den Rubriken ver Tabellen in fofern ſchwierig, als 
ſehr häufig eine Fabrik fich, nicht auf die in Diefer oder jener 
Rubrik genannte Produktion beſchränkt, fondern nebenher noch 
dieſes und jened erzeugt, wonach fie in einer andern Rubrik 
au aufzuführen war, obwohl hier ohne Direftionsperjonal 
und vielleicht nur mit einigen Arbeitern. Dieß den Vorjäriften 
der Zollyereind- Erläuterungen gemäße Verfahren alterirt bie 
Zahl des Perfonald nicht, wohl aber wird die Zahl der Fa⸗ 
brifen etwas höher ſich dadurch darſtellen, als wirkliche einzelne 
Etabliſſements vorhanden find. . 


II. c. Stahlwerke einſchließlich der Stahlwalz: und Stahl- 
draht-Werke. 


Das Stahlwerk in Neuenbürg hat ſein Direktions⸗Perſonal 
sub IV. e. 


III. h. Zinnwerfe, Werke für Arfenit ꝛc. 


Das einzige hier angeführte Werk in Gaildorf iſt eine 
nude nebft Hüttenwerf für Alaun, Eifenvitriol und andern 
itriol, 


IV. a. Fabrilen für Maſchinen, einſchl. eiferner Schiffe. 
Unter diejen befindet fich auch eine Fabrik für Nähma⸗ 
ſchinen. Meiſtens werden aber dieſelben mehr handwerksmaäßig 


von den in der Handwerkertabelle aufgeführten Mechanikern an⸗ 
gefertigt. 


IV. c. Anſtalten für Hecheln, Kümme, Jaquard-Maſchineu⸗ 
Karten, hölzerne Web- nnd Strumpfftühle, Spindeln, 
Cylinder, Blattbüänder, Spnien, Schäben, Platinen, 
Weberringe und Webergeſchirr. 


Dieſe Rubrik enthält faſt ausſchließlich die in Württem⸗ 
berg ſogenannten Blattmacher oder Blattjeßer, welche ganz 
handwerksmäßig, meiſt auf dem Lande zerſtreut, Die Blätter 
für die Weber auf der Werkbank aus jpanifchen Rohre an⸗ 
fertigen. 
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IV. £. i. Stahlwaaren- und Schucidewaaren⸗Fabril. 

In diefe Rubrik ift ziemlich verjchienenartiged zufammen- 
gedrängt. Das Etabliffement in Heilbronn tft die Meſſerwaa⸗ 
renfabrif von Gebrüder Dittmar, Die ihren Abſatz nah allen 
Peltgegenden hin hat und außer den Arbeitern in ihrer Yas 
Brit eine noch viel größere Zahl jelbftfländiger Meſſerſchmidte, 
befonders in der Gegend von Tuttlingen, beſchäftigt. Das 
Etabliſſement in Crailsheim iſt mit Anfertigung von Hauen, 
Schaufeln, Aexten ıc. bejchäftigt. Die übrigen Anmejen in 
Stuttgart und Lanpheim find fog. Werkzeugfabriten, melde 
wir hieher rechnen zu follen glaubten, obwohl fle neben ven 
Schneidewerkzeugen auch nicht hieher zu rechnende rein Höl- 
zerne Werkzeuge, mie Hobelbänke, Reißjchienen, hölzerne Preſ⸗ 
fen ac. liefern. 


IV. o. Fabrilen für Kupfer, Bronce-, Meifingwanren, 
fowie für Waaren and verſchiedenen Eompefitionen, 


Außer den genannten Compoſitionen find hervorzuheben 
eine Fabrik für Zinnwaaren und eine für broncirte Zinf- und 
Eijengalantertewaaren. 


V. a. u. b. SRalfbrennereien und Biegeleien, 


Dieje zwei Induſtriezweige ſind in Württemberg beinahe 
regelmäßig mit einander verbunden, daher ſehr häufig das Per⸗ 
ſonal nur in der einen oder andern Rubrik aufgeführt iſt und 
die Zahl der einzeln vorhandenen Etabliſſements ziemlich unter 
der Summe der beiden Rubriken bleiben dürfte. Diele Schult⸗ 
heißen⸗ und Oberämter haben übrigens, flatt genau anzugeben, 
wo beides verbunden ift, und das Perjonal beim Hauptgewerbe 
gufzuführen, häufig nur im Allgemeinen bemerkt, es ſeien meiſt 
mit den angeführten Kalkbrennereien. Ziegeleien oder umgelehrt 
yerbunden, ohne aber deßwegen einen Eintrag in Die andere 
Rubrik zu machen. Das Bureau hat dieſen Mangel jo viel 
möglich durch nachträglichen Eintrag in Die andere Rubrik zu 
befeitigen: gefucht. Die Zahl des Perfonals tft jedenfalls, in 
beiden Rubriken zufammengenommen, eraft und richtig, 


V. c. Gypsmühlen, Asphalt, Cement- und Schlemmfreide- 
Fabriken m. |. w. 
hier finden ähnliche Verbindungen wie ‘bie eben 
Gefptodenen mit denjelben Folgen, aber ‚weit nit in Dem Um⸗ 
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fang ftatt: 3. B. Verbindung von Getreides mit Gopsuß: 
len u. ſ. w. 


V. d. Cokes⸗ und Gasbereitungsanſtalten. 


Bon den hier angeführten Etabliſſements find nach einer 
beſonders noch angeftellten Erhebung eigentlihe Gasfabrifen 
und ed haben aljo allgemeine Gasbeleuchtung folgende Städte: 
Canftatt, Eplingen, Heilbronn, Ludwigsburg, Stuttgart, Ebin⸗ 
gen im O. A. Balingen (urfprünglich Unternehmung der Landen⸗ 
berger’fchen Mancheſterfabrik), Reutlingen, Gmünd, Göppingen, 
Ulm; aljo im Ganzen 10 Gasfabrifen. Außerdem aber wird 
in 15 Fabriken des Landes die Beleuchtung durch ſelbſtprodu⸗ 
cirted Gas jept ſchon Hergeftellt, und in 2 weiteren gegenwärtig 
eingerichtet. In 3 Städten des Lande werden Gasfabriken 
für allgemeine Zwecke gegenwärtig gebaut: in Tübingen, Hall 
und Ravensburg. 


V. e. Ghemilalien-, Bleiweiß-, Zinkweiß- und Farben: 
and) Farblack-Fabriken. 


Die württembergifhe Induftrie, welche unter dieſe Rubrik 
fällt, befteht Hauptfächlih aus einigen bedeutenden Fabriken für 
Schwefelfäure, ferner aus folchen für Eiſenvitriol, Bleiweiß, 
Soda, Glauberfalz, Chlorkalk, Sulpeter, Salsfäure, raffinirten 
Schwefel, Bleizucker, Weinfteinfäure, Eremor tartart, Eitronen= 
fäure,. Tünftliden Alaun. Eine intereffante Fabrikation (in 
Heilbronn) iſt Die für rationelle Ausbeutung der Abfälle von 
der Weinbereitung, Treber und Hefe, durch Gewinnung von 
künſtlichem Weinften, Branntwein, Weingeift und Cognak⸗Oel, 
präparirtem Meinften aus dem eigenen künſtlichen und ans 
gewöhnlichent Weinſtein. Daſſelbe Etabliffement befaßt fich mit 
Gewinnung von Spititus aus Rübenzuckermelaſſe und von 
Eſſig, wie auch die Bleiweißfabrikanten ſaͤmmilich zugleich Eſſig, 
hauptſächlich aber wohl für den eigenen Bedarf, produciren. 

Auch einige handwerksmäßige Salpeterſteder (Tuttlingen), 
ſowie eine Farbholgmähle fanden Platz in dieſer Rubrik. 


V. f. gZündwaaren⸗Fabriken. 


Daß hieher auch die Fabrilen für guewat geechnet 
wurden, verſteht ſich wohl von ſelbſt. 
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V. m. Portellan⸗Fabriken. 


Daß die in Oberndorf angeführte Fabrik ohne Perſonal 
lauft, hat ihren. Grund darin, daß fie identiſch ift mit der 
in der folgenden Rubrik genannten Steingut-Kabrif und das 
Perſonal dort, als bei Der Hauptbefchäfttgung aufgeführt wurde. 


VI a. Oelmühlen und Oelraffinerien. 
db. Lohmühlen. 
c. Sägemühlen und Fonrnierſchneidereien. 


Die Oel- und Sägemühlen find häufig mit Getreivemühlen 
verbunden, jo daß das Perfonal nur bei dieſen oder jenen 
lauft, daher aus dem Perjonal: nicht rein auf die Größe der 
Fabriken gefchlofien werben darf, was Der Grund ift, weßhalb 
wir dieſes Verhältnig überall berühren, wo es vorkommt. _ 

Wo bei den Lohmühlen das Perfonal fehlt oder verhält⸗ 
nißmäßig zu gering erfcheint, find Die Beſitzer Gerber, welche 
in der Handmwerker-Tabelle laufen. Häufig wird eine Lohmühle 
von den Gerbern eines Orts zuſammen benützt. 


VI. d. Pott: und Waidaſche⸗, auch Flußſiedereien. 


Auch hier kommen ähnliche Verbindungen vor. So z. B. 
wird eine Pottajchenflederei nebenher von dem Perſonal einer 
Getreldemühle beſorgt ꝛc. | 


Fabriken für Möbel, Holzleiften unb botzicin⸗ 
arbeiten. 


Daß eine Goldleiſten⸗Fabrit hicher gehört, iſt naturlich, 
weiter fanden hier Aufnahme: eine Parquet⸗Fabrik, ine Kunſt⸗ 
droherei und eine Fabrik für Rahmen und: Uhrgehäuſe. 


IL di Fabriten für Ehieiweartn aler At, Söuhtim 

und Kiſten. 
Eine Fabrik für daßſpunden glaubten wir am Ze 
hieher zu ſtellen. 
VII m. Steinpapp⸗ und BapiermadjinnarenFabrte. | 


= Das in Hebdenheim aufgeführte Etabliſſement iſt mit einen 
Papierfabrif verbunden, bei welcher das Perſanal verzeichnet iſt. 


* 
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VII. e. Tabats- und Cigarren-gabrifen. 


Hierunter find auch einige handwerksmäßige Cigarrenmacher 
(in Reutlingen) begriffen. 


VI. f. Niübenzuder-Fabrifen uud Zuderraffinerien. 

Die in Riedlingen und Ravendburg ohne Fabrikzahl aufs 
geführten Perfonen gehören zu der Fabrik Altshaufen, OA. 
Saulgau, und bezeichnen die in jenen Oberimtern Tiegenden 
Trodenhäufer und Filiale dieſer Fabrik. Wir Fonnten fie nicht 
als ſelbſtſtändige Fabriken aufführen, weil ſonſt Die befannte 
Gejammtzahl von 5 Zueerfabrifen für Württemberg nicht richtig 
erſchienen wäre. 


VIII. i. u. K. Bierbranereien und Brauutweinbrennereien. 


Hier am wentgften iſt ein ſicherer Schluß von dem Per- 
fonal auf die Größe der Fabriken möglich, indem beinahe 
ſämmtliche Bierbrauer und Branntweinbrenner zugleich andere 
Gewerbe treiben und fo in der Kifte, bald als Wirthe, Küfer 
n. |. w. laufen, wie andererſeits mancher Wirth, Küfer ıc., 
deſſen Hauptgeſchäft eine Bier- oder Branntweinbrenneret tft, 
hier eingefeßt wurde, aber dann dort ausfallen mußte. 


IX. Andere Fabrilzweige u. |. w. 
a) Die Stuttgarter Baufabrik 

tft eine Durch Größe des Betriebs, Boncentratton einer und 
Arbeitstheilung amndererfeitd jo eigenthümliched Unternehmen, 
dag wir eine Zeriplitterung des Perfonald in die verſchiedenen 
Rubriken der Handwerker-Tabelle nicht für angemeflen hielten. 
Der Zweck dieſes großartigen Unternehmens tft, ſowohl für 
eigene Rechnung Bauten zum Wiederverkauf und zwar wittelft 
Selbſtbetrieb von der Grabarbeit bis zur gänzlichen Vollenhung 
herzuftellen,. al& auch für Rechnung Anderer Bauten und Baus 
reparaturen aller Art, fei es auf Grund gemachter Angaben 
und vorgelegter Plane und Zeichnungen oder auf Grund felbft- 
gefertigter Baubefihreibungen und Zeichnungen zu übernehmen, 
und entweder nach allen oder nad einzelnen Theilen durch 
eigenen Betrieb bis zur legten Vollendung auszuführen. Das 
neben war die Abficht, Schloffer-, Schreiner= und Glafer-, jowie 
Ziegler» und Schnittwaaren auf Beitelung und Vorrathsweiſe 
für den Verkauf zu verfertigen, was aber wegen allzuvieler 
direkter Bauaufträge nicht” möglich wer. Der Organismus zer⸗ 
ft in’ 6 Abthetlungen: 
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1) für Steinhauer, Maurer und Bergnpsarbeiten nebſt 
Steinbruchbetrieb, 

2) für Zimmer» und Wagnerarbeiten,. 

3) für Schloſſer-⸗, Schmied» und Plajchnerarbeiten, 

4) für Schreinere, Glaſer⸗ und Dreberarbeiten, 

5) für Anftricharbeiten, 

6) für den Sügebetrieb. 

(Conf. Handels-Kammerbericht von Etuttgart pro 1859.) 

Die Zahl der Arbeiter nach der amtlichen Erhebung unjerer 
Tabelle fcheint fih auf die in den Stuttgarter Werkftätten ber 
Baufabrif Beichäftigten zu befchränfen, während nach dem Han⸗ 
delö-Kammerbericht pro 1860 (S. 113) die Zahl ſämmtlicher 
durch die Baufabrif beichäftigten Arbeiter 1400—1600 beträgt. 


IX. c. Gtridwaarenmanufalturen. 

Die hier bei Rottweil angeführten Gewerbsbetriebe mur- 
den Durch ein Verjehen in eine falſche Rubrik der Fabriktabelle 
untergebracht, während die übrigen derartigen Geichäfte unter 
der Rubrit IX. a. der Handwerker⸗Tabelle begriffen find, wo⸗ 
bin Diefe nicht mehr zu übertragen waren. Um nun wenig- 
ſtens den Mebelftand zu wermeiden, daß fle unter einer falſchen 
Rubrik erfcheinen, wurden fle Hier nachgetragen. 


. IX. f. Strinalinenfabrit una Metalltuchmeberti. j 
Das in Göppingen angegebene Etablijiement tft die Krinos 
linenfabrif, das in Meutlingen die Megaliuchweberei, melche 
10 Stühle beſchäftigt. 


g. Salinen. 

Alls letzte Rubrik fügen wir der Vervollſtändigung halber 
noch die Salinen bei, obwohl ſie nach den Erläuterungen der 
Commiſſion nicht in die Tabelle aufgenommen werden muf« 
ten. Die Zahlen beruhen auf amtlichen Mittbeilungen, um« 
fallen aber in der Rubrif der Arbeiter bei der Mehrzahl der 
Werke nur die ftändigen Arbeiter — da nur ihre Zahl beim 
K. Bergrath zu conftatiren war. Wenn daher pro 1860 
(Sahrb. 1861, Heft 2, S. 107) Riede in feiner Finanzftatiftif 
365 Arbeiter anführt, jo werden hierunter auch Die unſtändi⸗ 
gen begriffen fein und darf deßwegen auf eine Einjhränfung 
des Betriebe hieraus nicht geſchloſſen werden. 


IX. Andere Fabrilzweige im Augemeinen. 
In den Oberamtsliſten waren häufig in dieſer Rubril 
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od linternehmen angeführt, welche wir als gar nicht in Die 
Tabelle gehörig nicht aufnahmen. So z. B. Keftern, Käſefabriken 
und ähnliche den landwirthſchaftlichen Ermwerböverhältnifien an- 
gehörigen Anftaltn. Alle ſolche nicht in den Tabellen ver⸗ 
langten Angaben könnten auf Vollſtändigkeit Keinen Anſpruch 
machen, weil man nie wußte, ob ſie in einer Oberamtötabelle 
fehlen, weil fle nicht vorhanden oder weil ihre Angabe nicht 
verlangt war. So war z. B. die Zahl der Käſefabriken 48 
mit 18 Gehülfen, während im Jahre 1852 die Angabe 86 Mei⸗ 
fer mit 38 Gehülfen betrug. Da eine Abnahme Faum denk⸗ 
bar tft, fo weist dieß ſchon auf die Unvollſtändigkeit der Ans 
gaben hin. 

Auf in der Handwerker-Tabelle Haben wir daher — um 
dieß ded Zufammenhangd wegen hier zu erwähnen — häufig 
vorfommende Angaben, welche nah den Erläuterungen nicht 
aufgenommen werden mußten, aus dieſem Grund ganz meg« 
gelaffen: jo 3. B. Steiribrecher, Steinbruchbefiger, Steinhänd« 
ler, Tufſteinbrecher, Schnedengartenhalter, Fruchtmeſſer, Hefen- 
händler, Moltenbereiter, Linirer, Geflügelftopper, Bohnezgrär 
ber, Nonnenſchneider x. 


2) Zu der Tabelle der Handwerker und der vorherr⸗ 
ſchend für den örtlichen Bedarf beiääftigten Gewerbe⸗ 
treibenden und Kunſiler. 


Es find zu derjelben im Allgemeinen weniger Erläuteruns 
. gen nöthig ald zu der Fabrik-Tabelle. Doch war au bier 
die Zutheilung zu diefer oder jener Rubrik nicht ftetd an ſich 
Har und auferdem wird, mo die Rubrik jehr allgemein ge 
faßt iſt, Die nähere Angabe der hierunter in Württemberg fal- 
Ienden Gewerbözmweige, fowie die Hervorhebung der fabrikmäßig 
betriebenen Induſtriezweige, welche nach den Grundfägen ber 
Commiſſton in die Handwerker⸗Tabelle aufgenommen werben 
mußten, nicht ohne Intereſſe fein. 


ad I. d. Kudenbäder, Pfefferküchler, C Conditoten. | 


Unter diefer Rubrik find. auch die gar nicht unbedeuten⸗ 
den Tragantwaaren-Fabrifen (Stuttgart und Biberach) begrif⸗ 
fen, für welche ſich i in der Fabrit· Tabelle tere paſſende Stelle 
finden ließ. 2 
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I. c. Sentiger von Produkten aus Getreide, Mehl: und 
tärke. 


Faſt durchaus Malzfabriken. 


I. d. Fileiſcher oder Schlächter, Rauchſfleiſch⸗ nud wWurſ⸗ 
macher. 
Bei ihnen haben auch die jüdiſchen Schachter Platz ge⸗ 
funden 


1. f. Knnſt⸗, Blumen⸗ und Handelsgärtner. 


Eine von dem betreffenden Oberamt in der Fabrik-Tabelle 
beſonders angeführte Waldſamenauskling⸗Anſtalt, glaubten wir 
am beſten hier einzureihen. 


II. e. Scharfrichter, Abdecker und Waſenmeiſter. 


Die große Zahl von 46 Männern dieſes Gewerbes in 
Neresheim, von welden 42 auf den einzigen Ort Schloß- 
berg fallen, findet ihre Erklürung durch die dort angeſeſſenen 
fog. „Freileute“, d. 5. Leute, welche von Zigeunern oder ähn⸗ 
lihem Volke abſtammend zu Ende des vorigen Jahrhunderts 
yon dem damaligen Gutsherrn aus Intereſſe für das geringe 
Anſtedelungsgeld aufgenommen wurden, aber heute noch bei⸗ 
nahe ohne Grundbeſitz ihr Leben hauptſüchlich durch eine in 
Diefe Rubrik gehörige Thätigkeit friften. 


IV. a. Steinmetzen und Steinhauer. 


Diefed Gerverbe wird bei uns meift mit dem Maurere 
handwerk verbunden ausgelibt, und ed fcheint häufig Das letz⸗ 
tere Die Sauptfache zu bilden oder wenigftiens fo angejehen zu 
werden, wie 3. B. in Waiblingen jämmtlihe Steinhauer zu 
ven. Maurern gezähft find. Auch fonft iſt Häufig bon den 
Oberämtern bemerkt, daß die Zahl der Steinhauer deßwegen 
pp klein I, weil vicle als Maurer angeführt fein, 


vL. c. Mäder: nud Stellmacher. 

VI. d. Wagenbaner. 

Dieſe beiden Rubriken müſſen in ihrem Reſultat zufams 
mengenommen werden, indem fie in Württemberg durchaus als 
ein Gewerbe „der Wagner”. betrieben werben. Da der ge« 
wähnliche Sanpmerfsmäßige wärttembergifche Wagner mehr dem 
Begriff von VI. c. entſpricht, ſo erſcheint die Mehrzahl der⸗ 


ii 
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ſelben Hier. Bei den Oberümtern war aber ſo wenig Klar 
beit über den Unterſchied der beiden Rubriken, daß häufig Die 
von den Schultheißen sub. c. angeführten von dem Oberamt 
sub. d. rubricitt wurden, was natürlich ſtets berfkhtigt wurde. 
Ob jedoch nicht auch die Schultheigenämter ſich über den Unter: 
ſchied unklar waren und deßwegen die Stellung in c. ober d. 
von ihrer Seite eine willfürliche war, konnte bier nicht entfchie= 
den werden, ift aber nah der Analogie der Oberämter ſicher 
zu vermutben. 


VII. c. VBerfertigerimufitalifher Inſtrumeute. 


Hierunter iſt eine der bebeutendften mwürttembergijchen 
Fabrikinduſtrien begriffen, Die Orgel- und Pianoforte⸗Fabrikation, 
die in Stuttgart und Ludwigsburg jehr bedeutende Firmen zählt. 


VII. d. Klein- und Großuhrmacher, Uhrgehäuſe- nnd 
Bifferblattmader. 


Auch bier findet theilweiſe fahrikmäßiger Betrieb ftatt. 


IX. a. Wollfpinner und Wollſtricker. 


Die Wollſtrickerei ift eine der bebdeutendften Inbuftries 
zmeige Württembergs, beſonders im Schwarzwald. Sie produs 
cirt Hauptfächlich wollene Jacken, Kittel, Unterletbihen, Die im 
Auftrage der Fabrifanten auf dem Lande geftridtt werben: Die 
Calwer Ortslifte benterkt hierüber: „die Fabrikanten geben das 
Material (Garn) an fogenannte Lieferanten auf den einzelnen 
Ortſchaften ab und diefe Lieferanten laſſen die Waaren durch 
verſchiedene Perſonen männlichen und weiblichen Gefchlechts, 
darunter namentlich viele Kinder, ftriden. Die Zahl dieſer 
Stricker und Strickerinnen, fowie Die Zeit, welche fle das Jahr 
über arbeiten, kann nicht angegeben werben, iſt auch ftetem 
Wechſel unterworfen. Die angegebene Arbeiterzafl hat man 
dadurch ermittelt, daß von jedem Fabrikanten Die Zahl Des 
Fabrikats an Leibchen sc. von einem Jahr erhoben wurde 
und daß man dann in Diefe Zahl diejenige, welche eine Perſon 
in einem vollen Jahr gewöhnlich firtlt (1 Woche — 2 Stüde, 
1 Jahr circa 100 Stüde) dinitirte." Cine genauere Erhebung 
war offenbar bier nicht möglich. Die Angaben der meiften ans» 
dern Oberämter find gewiß viel unvollftändiger. 

Außer den Wollſtrickern haben wir noch einige Stricker 
vichhaarener Socken hier eingereiht. 
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Daß bierher eigentlich auch noch Die in ber Fabriktabelle 
sub IX. angeführten Strickmanufakturen gehören, wurde ſchon 
oben angeführt. 

XI. a. Schnhmacher, Pantoffelmacher und Altfliter. 

Unter dieſen find auch mehrere Fabriken für die Her⸗ 
ſtellung von Winterſchuhen aus Lützen und Tuchenden, die be 


fonderd in Balingen und Böblingen ſehr ſchwunghaft bes 
trieben werben. 


XI b. Handſchuhmacher. 

Hieher auch Handſchuhwaſcher. Das Gewerbe der Hands 
ſchuhmacher wird übrigens in Württemberg faft Durddaus von 
den Säcklern d. h. Beutlern und Täfchnern betrieben. 

| XL c. Kürſchner, Randiwanrens und Mützenmacher, 
einschließlich der Cravattenmacher. 


XI. d. Riemer, Sattler, Bentler und Taͤſchner, 
ſowie Blasbalgmacher. 


XII. a. Schneider und Corſettmacher. 


Nach der oben zu der Fabriktabelle II. B. b. gegebenen 
Erläuterungen fanden hier mit Ausnahme der Corſettwebereien 
ſämmtliche Corſettfabriken Platz, außerdem eine jehr bedeutende 
Fabrik für blaue Fuhrmannshemden und Bluſen in Schorn⸗ 
dorf, ſowie ähnliche Unternehmungen. Auch handwerksmäßige 
Kleiderreiniger haben wir hierher geſtellt. 


XII. b. Poſamentiere und Zengluopfmader, 
ſowie Spigenmirker. 


XII. c. Putzmacher und Putzmacherinnen, 
ſowie Strohhutwaſchen. 


XIII. a. Fe, Stuhlmacher, Möbelmacher und Möbel- 
irer, 
ſowie ein Sargenſchneider. (Sargen find nad lokalem Sprach— 
gebrauch eine beſondere Art Bretter, wie ſie beſonders für das 
Tiſchlerhandwerk hergerichtet und zugeſchnitten werden.) 
XII. c. Verfertiger grober Holzwaaren, als Schnuhe, 
Löffel, eiften, Mulden n. oͤgl. 


Außer den genannten. Objecten find als Producte derart 
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in Württemberg hauptſächlich Hervorzuheben: Wichſeſchachteln, 
gemühnliche Schachteln, Schaufelſchatte, Waſchklemmer, Rechen, 
Wannen ꝛc. 

XII. d. Korbwaarenmacher. 

Theils Weiden⸗, theils Strohkorbmachereien in Schramberg, 
ON. Oberndorf, ſogar fabrikmäßig betrieben (1 Unternehmer 
mit 12 Arbeiter). 


XIV. b. Berfertiger von Spiel: und feinen Holzwaaren. 


Als eigenthümlich ift hier Die Birtenbofenfabttfation her⸗ 

vorzuheben. 
XV. d. Verfertiger von Steinpapp⸗ und Eupbmonten 
Berfentig und Goldborten, Gypsfiguren 
ſowie kunſtmäßig betriebene Lederpreſſerei. 
XV. e. Architelten, Bildhauer, Maler, Erzgießer, Ciſe⸗ 
lenre, Galvanoplaſtiker. 

Wir haben keinen Anſtand genommen, einen als Künſtler 
bekannten Thierpräparator (Plouquet von Stuttgart), hier eine 
zureihen. 

XVI. Handwerke uud beitimmt abgegrenzte Gewerbzweige, 

= welche nur provinziell oder nur Ortlich vorkommen, 

Da wir uns bemüht haben, vie vielen von den Ober— 
Amtern in dieſe Rubrik geftellten Gewerbe, wenn es anging, 
unter eine der vorhergehenden Nubrtfen einzureiben, jo bleiben 
bier nur einige ganz unbedeutende Gewerbe zu nennen. 


3. Zu der Tabelle der Handels⸗ und Transport Bewerber 
der Gaſt- und Schankwirthſchaften, fowie der Anjtalten 
und Unternehmungen zum literariſchen Verkehr. 


ad. I. a. Kanfleute, welche eigene Kommiſſtonsgeſchäfte 
3., —X —2— —** ſſionsheſchi it 
Die Eintheilung der Rubriken für ven Handel iſt ſo all⸗ 
gemein, daß Manches bei der Erhebung ungewiß ſein konnte. 
Hauptſächlich mußte. ſich Die Frage aufwerfen, wie find bie 
fümmtligen Handelsleute, welche in: landwirthſchaftlichen Roh⸗ 
pradufkten Geichäfte machen, zu behandeln: Sind ſie, Da die 
landwirthſchaftlichen Verhaltniſſe in dieſen Tabellen überhaupt 
nicht zur. Darſtellung kommen ſollen, ‚ganz. auszuſchließen? ober 
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nur die eigentlichen Victualienhändlet und Höcker, von welchen 
es die Kommifilonserläuterungen Direct ausiprehen? In den 
Tabellen der Schultheißen und Oberämter waren die Kohlen⸗, 
Hole, Bein und Beudtgändler auch Bieppändler, Hefe 
Händler ıc. theils“in einem beſondern Anhang für ſich ange 
führt, theils waren dieſelben aber auch fon in bie allgemeinen 
Rubriken für Kaufleute eingereißt, jo daß in dieſem Falle eine 
Abänderung im Einzelnen nicht mehr mögli war. Als das 
Richtigſte erſchien nun, diejenigen Arten diefer Handelsgeſchäfte, 
welche in Württemberg in der Megel nur als Nebengewerbe 
der Landwirthſchaft betrieben werden, forte die ausdrücklich aus⸗ 
geſchloſſenen BVictualienhändler und Hörer gar nicht aufzunche 
men, diejenigen Arten folder Handelsleute aber, welche in der 
Regel ald Großhändler ihre Gefehlfte betreiben, ber Rubrif 
I. a zuzuthellen. So haben wir alfo die Holz» und Kohlen 
Händler, die Wein-, Mehle und Fruchthändler, melde durch⸗ 
aus bei und den übrigen Großhändlern gleich geſtellt werben, 
dort eingereit. 

m b. Zlußſchiffahrt. 

Hier haben wir noch eine Rubrik für Flößer eingefügt, 
da ſie nit in die Rubriten 23 und 24 zu paffen ſchienen. Daß 
bie Ulmer Schiffer ohne Beſttz von Schiffen find, erklärt ſich aus 
dem eigenthümlichen Umftand, daß Die ganze Ulmer Donaus 
ſchifffahrt, nur ſtromabwärts auf kleinen leichtgebauten eigen» 
thlimlichen Schiffen, den ſogen. „Ulmer Schachteln“, betrieben 
wird, welche dann in Wien oder anderen Stapelpunkten auße 
einandergelegt und als Holz verkauft werden; daher konnte hier 
auch nicht zwiſchen Eigenthümer und Mannſchaft unterſchieden 
werben, fondern Meifter und Gefellen müßten unterſchiedslos in 
die Spalie 24 eingereiht werden. 

II. a. Eiſenbahnen. 

Da wir in Württe 
beruhen diefe Angaben, r 
maſchinenüberſicht, auf a 
bahn-Direktion; Die Zah 
glums nebft Kanzleiperfe 
entnommen (1862). Zu 
noch Kolgendes mit: 

Die 4 Bahnen find im Einzelnen 

1) die Haupibahn von Bruchſal nach driedrichehafen, 
Wärtt. Dahrdaqer. 1869. 2. Heft. 10 
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2) die untere Neckarbahn vim Bietigheim nach Heilbronn 
vie Bortjegung dieſer Bahn bis nach Hall ift nicht bes 
rüchſichtigt, da ſie pro Des. 1861 noch nit eröffnet war), 

3) bie obere Nedarbahn von Plochingen nach Mottenburg, 

4) die Remsbahn von Canſtatt nad Waſſeralfingen. 

Die Länge der Bahnen vertheilt ſich auf die einzelnen 
Bahnen. folgendermaßen. Es kommen 
a).auf die Hauptbahn . .. 877 geogr. Meilen. 
b) „m mntere Nelarbahn . . I m ” 
nn Obere ” Ben moon 
nn Rmbbahn. 0. Inn " 
zuſ. 59 geogr. Meilen. 
‚Die Lokomotiven zerfallen in 
a) Eigugmafäinen . . . . . . 128200 Pfoft. 
db) leichte Perſonenzugsmaſchinen . . 312160 „ 
e) mittelftarfe Perfonenzugsmafdhinen . 18 à 200 „ 
+ U) Guterzugsmaſchinen für gemiſchte Züge 32 2 240 „ 
e) neuere Güterzugsmafinen . . . 228800 „ 
15 
. Der Wagenvark beficht mus 
a) Perfonenwagen 
Ps für L und IL Glafie, vierräderie. . . ... 7 
R aträderie 20. 85 
für IL Elafie, vierräderie 2... 14 
5 adträderige 2... 81 
für IL und II. Claſſe, aßträveie . ... 4 
für III. Glaſſe, nierräerie 2.0.9 
ahträderige . . . ._98 


... 70 

* 

J TT 

Das Dienſtperſonal begreift, abgeſehen von ven 55 Pers 
onen ber, Eiſenbahndireltion, 1 Betriebainfpeftor, 1 Affiftenten 
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veilelben, 8 Bahnhofinfpelioren, 2 Bahnhofinſpektionsaſſiſtenten, 
75 Stationsvorſteher, 13 Bahnhofaufieher, 17 Bortiers, 33 Gü⸗ 
terabfertigungsbeamte und Oberichaffner, 88 Güterabfertigungd« 
gehülfen, 12 Bahnhofkaſſiere, 1 Montirungs- und Druckmaterials 
gerwalter, 1 Magazinsverwalter, 1 Buchhalter defjelben, 2 Ma- 
terialverwalter, 40 Betriebsbauinſpektoren, 18 Betrichöbauamts- 
gehülfen, 2 Mafchinenmeifter und 3 Buchhalter derjelben, 1 Was 
genmeifter und 1 Buchhalter defjelben, 8 Werkführer (mit dem 
erforberlichen Arbeiterperfonal), 65 Lofomotivführer, 26 Zug 
meifter, 84 Condukteure, 28 Wagenwärter, 494 Stationde, 
Meihen- und Bahnmärter. Zufammen 990 oder inte 
des Directiond- -Berjonald 1045 Perſonen. 
III h. Fracht-, Stadt: und Neifefuhrwert. 

| „Länge Der Chauſſeen.“ 
Das ftatift. Bureau het dieſen zweifelhaften Ausdrud 
jo aufgefaßt, daß darunter die Länge der chauſſirten Straßen 
in Dem betreffenden Bezirke zu verfiehen war, In einer Hins 
fiht aber waren Dig Angaben Der Schultheißene und Ober: 
hinter unzunerläffiger als in; dieſer. Im vielen Orten. feten 
Die Schultheißen ein: „Tann nit genau angegeben werben‘ 
und dad betreffende Oberamt interpvetirte dieſe Erklärung einfach 
durch Einfehung einer O bei dem betreffenden Orte, Sehr 
häufig beziehen fich die Angaben nur auf: Die chaufſirten Staats⸗ 
fraßen; nur in ganz: wenigen Oberämtern waren durchgehend 
auch Die chauſſirten Birinal- (Gemeinde) Straßen aufgenommen. 

hne Zurüdgabe der Liften an ſämmtliche Oberämter und 

emeinden waren Diefe Notizen ofme ‚jegliche. Brauchbarkeit. 
Hiezu aber war Feine Zeit; abgejehen davon, Daß das Reſultat 
wahrſcheinlich wieder ebenjo jchlimm ausgefallen wäre. Wir 
wandten und daher an Die Abtheilung des K. Mintftertums 
des Innern für Straßen» und Waſſerbau ‚mit der Bitte, uns 
über Dielen Punkt Die Dort amtlich -nievergelegten Motizen mit- 
zuiheilen. Leider Fonnte aber Diefe Stelle unferem Wunfche nicht 
entiprechen, da ſie über die Staatsſtraßen keine Zufammenftellung, 
über die Gemeindeftragen gar keine Notizen befige, Die Länge 
der Staatsſtraßen hätte nun nor möglicherweiſe dur die 
einzelnen. Straßenbapinipeftignen erhoben werden können; de 
aber dieſe allein gar keinen Schluß ayf die Bedeutung des Vers 
kehrs, geſtatien wurde, indem die rechtliche Unterſcheidung zwiſchen 
Staats⸗ und, Gemeindeſtraßen durchaus nicht etwa Der konomi 
ſchen von hauptverkehrsſiraßen und wenig benuͤtzten Neben 


— — —— — 
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ſtraßen (viele Gemeindeftraßen find frequenter als die Staats⸗ 
fragen) entipriät, fo glaubten wir hierauf verzichten zu follen 
und müſſen zu unferem Bedauern biefe Rubrik unausgefüllt Tafjen. 

IV. Gaft- und Schank-⸗-Wirthſchaft. 

Die Zahl der Wirthfchaften Tann nah der Anordnung 
der Rubriken und den Vorfhriften der Kommifflonderläuterungen 
deßwegen feine ganz genau richtige fein, weil einerſeits eine 
Verfon in den ſämmtlichen Tabellen nur einmal gezählt werden 
durfte, anderſeits Hier nicht, wie bei den Fabriken, eine befondere 


‚Rubrik für die Zahl der Etabliffements vorbehalten war. So 


tonnte alfo ein Bäder, der als Nebengewerbe eine Wirthichaft 
bat, bier nicht nochmal angeführt werden, oder mußte, went 
er Hier aufgeführt werden follte, Die Zahl der Bäder zu klein 
ausfallen. Diele Schultheigen- und Öberämter haben aus⸗ 
drüdlih darauf hingewiefen, wie 3. B. dad Schultheißenamt 
Lauffen jhreibt: „der Wirthe find es deßhalb fo wenige, meil 
die. Meiften unter den Rubriken „Bäder* oder „Mebger“ 
laufen.” inzelne Oberämter haben nach ihrer Verficherung 
die. Zahl der Wirthfſchaften nach der oberamtlichen Matrikel 
berichtigt,, ohne aber anzugeben, in weit ſie bei dieſer Bes 
richtigung die eben angegebenen’ Umftände in Erwägung ges 
zogen haben. Hätten fie dieß nicht gethan, was aber anzu⸗ 
nehmen wir feine direkte Veranlaffung haben, Dann wäre die 
Zahl der Wirthe in diefen Oberlimtern ganz richtig, bie Ges 
ſammtzahl der geiwerbetreibenden Perfonen aber zu hoch. 
V. b. Bu md Notendrudereien und V. c. Drndereien 
von Knpferſtichen c. 
Beide Arten von Drudtereien find häufig mit einander 
verbunden. 
V. e. Bid, unſt⸗ and Muſikaltenhandluungen. f.Anti⸗ 
guare n. Autiqnitäten-Händler. g. Leihbibliothelare. 
- Aus denfelben Gründen, die wir bei den Wirthfchaften 
anführten, find Die Angaben über Antiquare und Lethbibliotheken 
abſolut unvolftändig, indem dieſe Beinahe ftetd mit Buchhand« 
Fangen verbunden find, die dort: arigeführten Perſonen aber 
sub f. und g. nicht "wiederholt werben "durften. Wer 3. B. 
nah den Angaben der Tabelle annehmen wollte, es fet in 
Stuttgart Teine Leihbibliothek, der würde ſich fehr irren. Aus 
ber Tabelle iſt nur zu entnehmen, daß kein Leihbibliothekar im 
Stuttgart ift, der nicht zugleich Buchhandler wãre. 
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Anhang zu vorſtehenden Crläuterungen: 
auf ammenftellung | 


A. in der Kabritlifte aufgeführten Perſonals 
pro 3. Dezember 1861. 
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8 E Arbeiter. | $5 
| Bezeich nung 25 3 
vanpt⸗ der ——58062 
J— — —— & E S 
Nubrik. aelesıE | 8 [5% 
- Induſtrie. 2—— —1515 
32) 31 :| 2 ®$ 

j Handfämmereien, Leiftenfpinne: 

reien!.. - . 
t Streichgarn: und Halbwollgarn⸗ 
J. Spinnerin . 2 2... 


Kammgarnfpüunnereien . . » 
Zubereitung GSeidenhafpel-Anftalten . . 


von Seidenmoulinagen, Floretfpin- 
Spinnftoffen,| nereien x. . 
Maſchinen⸗ Baummwollmaſchinenſpinnereien 
Spinnereien tten= und Dochtfabrifen . 
| Flachs- und Hanf- Bereitungs- 
und Anftalten . . 
Zwirneteien. Flachs:, Hanf- und Wergſpin⸗ 
nerein . 
Fabriken für Awirn-, Strid-, 
Stid= und Nähgarıı x. 


Seivenwebt . 2 00. 

Baummolwebr . » . or 

Leinenwebr . Kor 2. 

MWollenwebr . . . » 

‚: "1 Steumpfwebr . . ». 

Bandwebr . . . . 

I. Uebrige Bear i; . . 
Wed, Tuch— chſab * — 
Zeng- und uhfabriten . . 

„| Fabriken für anbere woll. Zeuge 

Baudwanren dk üblen 


Manufaktur. | Fapriten für baummiollenene u. 


. oe. eo. 4 
& 


balbiwollene Zeuge 

ie _ F „leinene Zeuge 
„ „ſeiden⸗, halbſeiden⸗ 

Dos Sammt:c. Waaren 


U m Shawls..4 





. IL 
Weberei, 
Zeng: nnd 
Bandwanren- 
Mounfaltur. 


II. 
UsBro- 
dultion. 


Swv. 
Fabriken 
e; für os: 
Metall: 
Wartch! 


"1102 | ne 


Bezeihulumg 
der 


Induſtrie. 


Uebertrag.... 
Fabriken für Bänder, Litzen, 
Kordeln ꝛc. 
„Teppiche... 
F „Strumpfwaaren. 
F „Tüll, Bobbinets, 
Spitzen ꝛ?c. . . 
Garnbleichen u. Garnſiedereien 
Stüdbleihen und Appretur⸗ 
Anftalten fir Weißbleichen . 
Türkifchrotbfärbereien . . . 
Anbere Barnfärbereten in Baum: 
wolle ꝛc. .. 
Garn: und Stucerbereien für 
Seidemaaren . . 
Stüdfärkereien und Apprelur⸗ 
Anſtalten für andere Waaren 
Druckereien für Zeuge aller Art 
Wachstuch⸗ u. Wachstafftfabrifen 


Eifenwerfe incl. Hütten für 
Robftableifen . . ». .. 

Eifendrahtwerfe . . 

Stahlwerke incl. der Stahlwalz⸗ 
und Stahldrahtwerfe . 

Blei- und Silberwerfe x. . 

Zinfwerte . . 

Kupferwerke iucl. ber ‚Hämmer: 
and Walzwerke .. 

Meſſfingwerke incl. ber Werke 
A Meffingröhren ıc. -. 

Werle für aim, Arſenik, Schwe⸗ 
ML, Vittiol, Aaun 2 -. « 
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Fabuten für Maſchinen md 
eiſerne Schiffe -. .-. 

Krakenfabrifen . . 

Auſtalten Tür Hechelu, Ringe; 
Fücgtaddı x. si. 


— J u. andere Be 


12 


Fa vd. % 
Eiſen⸗ und Bleionarenfnke x. 


I" Fa I 


Zahl 
Etabliſſements. 


Bald 
.  Diveftong- Perf onals. 


der 






Arbeiter. 





8 48 . 
41 | 154 1 
7 8 . 





Geſammtzahl der 
befchäftigten Perſonen. 
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1 83 17 

3 39 . 

8 27 . 

2 38 3 
4 #. . 
73 | 1696 — 


17 | 892 . 
__72 |_882 ı 186 
263 | 8567 | ‚ 204 
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s| =3| Mrheiter. | 85 
Bezeihmung „E 42 I 
vaupt· u se|&|, — 
Nabrit. FIGHEBE 
Iurdufteie. S|mE|ı 5 3 = 
5 &|®€ 
28 3 
Uebertrag. . 141 | 253 | 8667 | 204 | a0 , 
Stahfiwaaren- und Sänebe - 
„„aarensigabrifen . . 10 18 158 611172 
8 am parate oe. 1! 21] 3866| 2 | 389° 
Fabrifen fr Gewehre on. 1 4| 140 . 14 
I. Pulgermüten Sabrifen von 6 a 
chrot, Kugeln at... . - al 6| ı .| 

Sobriten | nännabelnfabriten . . . . . 1% 

für Sted= und Stride x. Nadeln 
| Qrbeunki ten | I 
ofb= mb Sitbernanrenfabrifen 
Waaren. incl. imiticte Golb- 1. Gil» 
berwanuenzgabriten. . .| 34] 67 | 735 | 288 | 1090 
dabtiten für Reugold und Raus 
füber, platirte ac... - 1 468 64 
Fabriken für Kupfer-, Bronʒe⸗ 
Meffingwaaren . . - 
Kalfsremercim . 0...) 828 | aır | 4409 77 | Tas 
Ziegeleien . . zız | 705 | 1989 | 364 | 3068 
V. Gypsmül en, Aaphalt:, Gement: 

Breit x. Fabrifen . 73 | 288 | 44 27 | 789 
titurtgotze u. Gnbereitingäanfialten | 16 | 25) 160) . | AB6; 
on = = yeißere. Gabe. s7| 92) 210 33 | 366 

kn... 4 46 264 Ru) 614 
i ümerieen ze. | 10| = [Zu 
{ Fu. Paraffin 2 “| 18| . | ..2, 
‘ el) Br aa) ar” 
‘ 18 Polirwerke 3 2 3 B 5 
‘ Me . . . . . 
_ $ De. 2 1 21 5 
{ Aut und ans 
1 ar dere Irdenwaaren oo. 9 ı2 | 888 61 | 455 
s . 7 a 


Shtmten und Senn 
Loͤhmlihlen . . 


Säge : Mühlen und neuer: 
— 


‚Blußficdereien „ B 
Achter: Defen u. Pehfiebereipn x 








Rott: uno Waid⸗ fen, auch 








































Spielfarten-Fabriten . , 
Steinpappen= und Bapiermadhe 
Wonren-gabriten | 
Fabriken für lafirte Waaren von 
Metall, Holz x. 
Strohhut= "und Eirohwaaren- 
Manufſakturen oe. 


ef mühe ..2 
VIII. ei mib — v: 6 tier 

idemühlen, durch thieriſche 
Betzehruugo⸗ 


Kra trieben 
Gegenfärte, Getreibemlihlen, Srd Sumpf | 
' getrieben 


1 
— 1 — . -- 
N 
— 
2,2 1 
-. 
- 
PO 
- - — 
— — 
* 
— — — — — —— — —— — — — — 








S 
.. = | 3 | Arbeiter. 85 
Bezeichunnug 23183 — 
> | Zu 2 R 2. 
Rubrik, aelsselE | 8 | E& 
Ä Indnſtrie. Simg|E | |SE 
28 {x} o:c 
8) 2| € 2 |S8E 
qQ 3 
. Uebertr . 2078 | 1546 | 2299 43 | 3888 
Thierftoffen | Sabrifen von —X und la⸗ 
für deu ge⸗ firtem Leder . . 8 15 65 33 | 113 
werblicen u Leimfiedereien u. Gelatinfabrifen 42 49 75 34 | 158 
M u Bacableicen, Wachslichter⸗ x. 
häuslichen | Fgabriken . . J. 26 20 | #z| 9 
Bedarf, Stearinz, Dlein=, Delfäurez, 
. Lichterz, Saifen-Fabrifen . b 10 30 22 62 
Knochenmühlen⸗-, Beinſchwarz⸗, 
Kunftbingerzgabrifen ⁊c.. 28 18 50 68 
2187 | 1667 ' 2644 | 168 | 4880 
Fabriken für Sonnen und Re: 
— genſchirme, Stöde x. ... 13 15 69 211 108 
Fabriken für Stmöpje —* Holz, 
Horn, PBerlmutterr x. . . 1 8 36 12 51 
Fabriken für Meubel‘, Sol: 
teilten ıc. . 19 24 329 9 362 
Fabriken für Spiel: Waaren, , 
Schadteln, Kiſten . . 15 17 97 16 | 130 
‚= | Fabriken für Bein und Waaren 
vo. daraus. . 4 7| 116 3| 126 
Gummi: u. Snttaperatonaren: 
Pa En Gar abriten . . . . . . . 
| en ier⸗ und Bappefabrifation . 48 | 110 | 668 | 1116 | 1898 
Golgwante ⸗ Padenhritn Bernd u. N BR 
oldpapier ac. Fabriken . 6 7 65 
Papier und ——— nNleiſtift j Ä ' ’ 
a erri-Fabrifen . . 4 5 . " 
Turze Waqgren. Fabriken für dederwaaren, Kar⸗ 
tonnagen zc, . uno 17.) 3833| 147 32 | 2814 
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or 
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5 


Bezeihnung 


Perſona 


- 
- 


der 


u Induſtrie. 


Zahl 
der Etabliſſements. 
Zahl des 
männliche. 


weibliche. 
rzeh der 
beſchäftigten Perſonen. 


Direktions 


Uebertrag... 

Tleifehs und Fiſchpoleleien ac. 

Stärke, Kraftmehl:, Nudelnz, 

Sag: x. — ..123 14 31 6 51 

Chokolade⸗, Caffeeſurrogate⸗, Ci: 

VII. < rien, Senftabrifen { . 14 27 2 18 408 
LTabaks⸗ und Cigarrenfabrifen 49 98 1505 
Verzehrungs⸗ ———— ...0.] 5 65 | 1340 | 204 | 1609 
Gegenitände. Fabrifen für eingebidte Pflan- 
genfüfe. - 2. 0 2. 0. 3 21 58 44 | 123 

Eſſig- und Holgeffigfabrifen . 51 52 85 3| 140 
Bierbrauerein . . 0. . | 2026 | 1743 | 3313 29 | 5085 
Branntweinbrennereien . . . |10333 | 8280 | 3117 | 110 [11507 


[1 
8 
» 


2080 | 3245 | — , 5335 ° 
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Schaummeinfabriften. ... .| 8 10 17 . 27 
! 14581 |13390 |12125 | 1260 195775 

. » \ ’ = - — —— — — 
v Baufabrik 0 . . . . L } . 1 31 600 . . 631 
Rouleaux⸗Fabriken 3 9 2 14 

L. Strickwaaren⸗Mannfakturen 2 7 | 1900 | 1909. 
- Andere Bettfedern-Reinigungs-Babril . 4 60 64 
1 10 20 31 


| Krinolinen-Fabrik und Metall: 
zweige. tuchwebereii . 2. 2... 
Salinın . 2. 220200 








2 

2 

‚41 

Sabritationd- Pa tentſchiefertafeln⸗Fabrik . . 1 
2 

8 

7 








Gefammt + Bufammenftellung. 


' 1I. Zubereitung von Spinnſtoffen, = 
| n a neneien . ib Fr F 192 | 36512450 8660 | 6468 
. erei=, Zeug: und Banb- 13119 | 7883 
|, waaren-Manufaltur. -„ . | 509 307 | 7116 2880 81805 ° 
II. Meisll-PBropuftion. . . » » 38 | - 73 | 1696 24 | 1798 - 
N. Fabriken für Metallimaaren .|. 217 | 382 | 5375 | 557 | 6814 
. Bereitung von mineralifhen u. |- . ’ 
gemifchten Stoffen für ges | -. 
werbliche, officinelle u. häus⸗ J W. 
liche Zwecke .. . 1,1864 | 1432 | 4349 | 920 | 6701 


VI Zubereitung von Pflanzen- und 

Thierftoffen für den gewerb- 

Vichen und häuglichen Bebarf | 2187 | 1667 | 2544 :| 109 | 4580 
vu Holzwaaren, Papier: und Turze 

Waaren 140 259 | 2143 | 2245 | 4647 
van Verzehrungs-Gegenflände . „ 14581 |12390 112125 | 1260 |25775 
IX. Andere Fabrifzweige . . . 17 66 | 935 | 2026 | 3027 


19445 130550 |46616 |13741 |90907 


| En Pen — 


90907 


nn nn Zufam men 
vdes 


Perſonals in der 
nach 




























NeckarKreis. Schwarzwald-Kreis. Iagf- 
& Zahl der Zahl der Zahl 
© 5 
8* 5 .Arbeiter. «. | Arbeiter. R 
2 s |ı 82 ||. 8& | 38 — — € | 8% 
= = |. 2= = 8 “= |.85 5 ⸗ —23 
* a | 2|2 | 8 |8 55 853 27 
$8lz2\|E|21|18|353|:|8|8|33 
*31 ⸗*— 227 a 
2-51 220 5a] 4aasl 7183|. al 48 865) 3770| 7T| 56 


6— 9 26 84 | - 1958| 311 44 96 854 | 1106 16 22 


10—13 . 2923 | 2202 . ‚» 1 4129 | 2477 . 2808 
14—17 57 127| 1724| 371 187) 226 |. 1941| 698 34 77 
18-—21 9 16 52 40 13 13 39 14 4 4 
22--25 14 16 51 55 50 34 707 | 171 12 14 
26-29 15| 15 68 2 41 40 107 5 12 28 
380-33| - 5| 4 25 . 8 8 118| 2 12 43 
34—37 28 83 | 1696 . 9 12 70 6 "7 9 
38-41 41 86 | 1176| 127 25 30 442 16 20° 23 
42-45 31 53] 439) 140 54» 6|. At 9 12 24 


46-49 |: 5865| 8380| 955 781 8316| 283 6389| 163 | 382 | 274 
58-:538| 172 13| 112 13 9} 23 | "600 "85 6 B 
54—57 2881| 268| 463 19| 624} 472 660 30 675 | 437 
58—61 27 35| 368 47 14) 14 45| 3 12 17 


* 


62—65 36 63| 510| 506 17| 37 | 197| 352 7 12 


66-69 | 400 4239| 697 9| 506} 531 | 1261| 1005 | 547 522 
7973| 49 - 139| 1598| 644 6 10 | 38 61 7 16 
74—77| 1769| 1526| 1637 2B | -3490. 2584 | 2047 87 | 2590 | 2058 
78-31|' 4 6| - 88 20|- -6| -ı1 241 | 1904 2 5 


"rm 003198) 6270| 14482 | 3t15| 5345| 8607 
6345 | 8607| 12789 | 6087 
4364| 6435| 8293| 1353 


6538 | 9238 | 11520 | 3186 
— on A666 1|, 


0 Me Rubrik „TRürttemberg.” 


"12789 |'6087 | 4364 | 6435 








1b - 
ſtellung 


Fabrikliſte Württembergs 


Kreiſen. 














Kreis. . Bonau-fireis. Württemberg. 
ber, Zahl ber | 
Arbeiter. Ba R Arbeitern - 
. g ES 5 38 - 
—— 3 55 5—55825 
= 5 8 25. * 37 = = 
5 — er & — 2 
* 2 & & * 2 






78 160 21|l 48 191 | 682 95 181 1865 
| 177 ul 2 154 | 204 97 147 1759. 
1384 3259 | 1820 13119 
399 | 335 | 64 | 132 | 1397 | 767 292 562 2171 
2| ı 3 4 6| 28 29 37 98 
s2 22 881 4 215 | 800 94 105 548 
2a 52 26 | 0 89 9 94 103 68 
1410| 19 2 7 78 27 62 21 
B5| , 20 | 31 499 3 64 135 p 
1537 al 27 28 221 | 42 113 167 206 
420 | 189 3 8 249 7 53 93 2245 
683 | 166 | 469 | A446 ! 1269 | 398 | 1532 | 1383 805 
33 6|:5 7 58 11 32 49 115 
voi| 30 | 541 | 433 615 | 31) 2128 | 1610 110 
61ıl. 5| 4165| 50 162 | 32 98| 116 117 
el | 8 222 | 234 87 169 1155 
sa9l „| 64 |. 6239| 1172 18| 2098| 21 1032 
3566| “al 21 | 556 | 352 84 225 1118 
1374 | 13 | 4867. | a061 | 2088 | 21‘) 12418 | 10119 144 
| :|.2| oo 1| 100 12 30 12 
8993 | 1968 |:6538 | 9288 | 11052 | 3186 | 19445 | 30550 | 46616 | 13741 


Couform mit der Gefammtzufammenftellung Seite 158. 
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a . 
* 

F 1 1 
r 

- It] 

‚ . 
2 * ⸗ ® 
1 . “ r r . 
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Bufammenftellung 
der 
B. Handwerker und der vorherrfhend für den örtlichen 
Bedarf beſchäftigten Gewerbetreibenden und Küiftler 
auf ven 3. Dezember 1866. 




































































& , |® |. 
8 x |& |8 g|& 
E Gewerbe. 3 |8 |& Gewerbe. g E 
8 Ss |8 | ö 
Bäder. . 6277| 2874 Steinmepen unb, 
Kucenbäder, Kief: Steinhauer. . .| 1063 | 2223 
ferfügiler x. . 4583| 433 Töpfer, Ofenmagerac.| 1105 | 686 
Berfertiger von Pro: Giaſer Olazfäleifer 
sten aus @eirike, w u .|1485 | 652 
: 54 60 [3608 | 8061 
atiider Sb. Sig; u 300 | 8661 
- 38] 1936 : 
” Mauer. . 4551 | 7645 
Bi, generbds 300 68 Zimmer⸗ ꝛtc. Water | 608 | 1024 
a iumen u immerleute . . | 3017 | 5114 
Handelßgärtuer . | 287] 169 — vumn⸗· pe 
1 1760| 8535 DaSbete 2: sl 5 
: teinfeper ob. pfla⸗ 
f fterer “ J ‚| sıl 148 
a Konten: ara 195 v Seen .|_169 | 137 
t * | 5 “ - [9186 | 14165 
Fi von Bab: 
os 102] 85 Müblenbauer und 
N m Waſch⸗ Ber... 2 
u.) 246]. 78 Spritzenmacer 2 
h. € er, Ab: j age und 201 
. 165| 58 madher r 
— Bagenbauer . 28 
Schiffsbauer — 
ee . R 8 6 
Gerber und Leber ngemacher um 
Bereiter . . 1198 1804 |yy,| Vibſiger. | _B|_ 4 
Seifenfieber u eigt 3655 | 2096 
gieher -| 461] 168 
Ferferiger von. Grob⸗, Hufz, Keſſel⸗ 
Streichtiemen ꝛc. 8 4 x. Scämieh e . . | 4009 | 3239 
IM. | Berfertigerv.Dinten;, Sälofie x. . .| 2782 | 2578 
Sarben, Firnigen 55| 86 Wafienfgmiee. . | 68 8 
Im Tin 6859 | 5902 
J 








Albtheilung. 


Nadler ꝛe.. 


Gewerbe. 


uebertrag 
Gürtler ꝛc. P 


| Kupferfömiehe . 


Noth-, Gelb: und 


Glodengießer 


Klempner in Blech 
und Inf . 
inn= u. Bleigießer 
old⸗ und Silber⸗ 
arbeiter.. 


Sieinſqhneider | 


Gold: und Silber: 


[hläger . . 


Mechaniker u... 


Chirurgifche Inſtru⸗ 
mentenmader .. 
Muſikaliſche Inſiru⸗ 
mentenmader . 
Klein: und Groß: 
Übrenmader . . 


Wollipinner und 
Striderr. . 
Flachsbereiter und. 
Leinenſpinner .. 
Watten- und Docht⸗ 
macher. 


Verfertiger v. Decken 


und Matten 
Sailer und Reep⸗ 
ſchlager. .. 


Tuchſcheerer und Bez. 


reiter, ar wer 
Färber 


Sleiheter, Appre⸗ 


teure ꝛc.... 


Schuh⸗ und Pantof⸗ 
felmacher ... 
Handſchuhmacher . 
Kürſchner c . » 
Riemer, Sattler ꝛc. 













Abtheilung. 


Woh 
Mu: 


Gewerbe. 


Schneider:und Cor: | 


fettenmacher 
Rofamentiere 


Putzmacher 


de... 
| Solb-, Sitberfider, 


Blumenmader ıc. 
Hutmacher . . 


Tiſchler, Schreiner. 
Groß: und Klein: 
böttiher. . 
Verfertiger grober 
Holzwaaren. . . 
Korbivaarenmadıer . 
Tapeztere und Bol- 
fterarbeiter . . 
Sonnen= u. Regen: 
fhirmmader . 


Drechsler .. 

Verfertiger v. Spiel 
u. fein. ’Holgwaaren 
Haarlammmader . 
Bürftenbinder 2. , 
Buchbinder c. . . 


Silber Porcellan⸗ x %. 
Malr . . 

Radirer . 2... 
Kupferſtecher. . . 
Steinpappenmadher, 


Goldborten⸗Verfer⸗ 


tiger ꝛe... 
—*2 , Maler, 
Erzgießer. 
u fehtem 


“ “ 


frile . . . 


Stebenkrurfeis 


ger . .0 ev. 
SFloßwiedfertiger. 
1msel 978 xv.. 
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5 

> 

ser 

& 
8168| 5362 
264| 139 
573! 217 
163) 171 
201] 204 
9369| 6093 
5084| 3866 
3941 1769 


Umperiehenbe Sau B 








158 
Es fallen ſomit von der Geſammtzahl der Handwerker mit Unterſcheidung 


1) der Art und Weiſe ihrer Beſchäftigung 


unfer die Rubrik 
N — 


fen und 
Lehr⸗ 
Meifter. de 





- I. Bereitung von Nahrungsmitteln. © “2 2 ee... 111760] 5535 
. U. Perſönliche Tienitleiftungen . . . 1513| 429 
II. Bereitung von Stoffen für geiverbliche 1. hauͤsliche Amgedle . 1717} 1511 


‚ IV. Berfertiger von Stein-, irdenen und Sla8:Waaren. . . » 3603| 3561 
V. Bauhandwerker . . ee. 9186 | 14169 
‚ VI. Mafchinen:, Wagen⸗, wiühien— wid Schiffsban . .. . | 3655| 2096 
VII. Metall-Arbeitr . . nee 8278| 7218 
VII. Juſn mentenmoget ern. 950 | 1403 
IX. Bereitung von Sefpinnften und deicuen .. 1865 | 8866 
- X. Zurichtung von Geweben. .. . . an 657) 610 
XI. Bereitung von Lederwaaren .. . . ee 0 .n . 14486 | 9748 
XII. Bereitung fertiger Kleiderflüde . ... een. .,1 9869| 6093 
MI. Verfertiger von Holzwaaren . . . 10513 | 6026 
XIV, Berfertiger kurzer Waaren von Holz , Horn, Bein, Metall, 
* Bernſtein . . 2219| 1529 
XV. Gewerbözweige für Kunfi-Barfielungen und Kusfgmidunge- 
. Gegenſtände .. ... 1254| 728 
XVI. Ynderweitige Handwerker ... — 5 6 


Summa 180780 | 64528 


2) der einzelnen Kreiſe auf 






















. . den 
[ne den den * u 
= Neckarkreis. Saparzwalb is. Donaukreis. | Württemberg. 
„_o .. BE 2 
= = ' ; = 
* S. J. 8 S 8 
E aIE| € = | & 
* 
Ö 8 ® a |8 






4031| 1592 |14727 | 7486 
2848 | 4910 | 12852 | 17769 
2907 | 218811068 | 8392 
602|' 442| 2775| 8717 
6045 | 3781| 25003 | 16550 
8729| 2007 113096 | 7930 


. 344 |° 98] 1259| 73% 
21347 |.19800 |28465 117675 20806 | 15013 | 80780 64538 
„123465 | 17575 1... 


15462 | 12050 Va a 
120606 | 15018 Ä a 
:|8ozab fees] 5 


4010| 2908 | 4028| 1525 
. 3561| 4714| 4166 | 4240 
27541 2479| 3122| 3033 
„ 538] 1087 | 1092 | 8660 
6803]: 5487 | 7252 | 4224 
8366| 2741| 3501 |- 1806 
8315| 479| 304| 87 














Confotm mit letzterer Summa. 


I 
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- auf ammenſtellung 


c. Sandels: und Transport- Gewerbe , der Saft: und 
Schanlwirthſchaften, ſowie der Auſtalten und Unternehmungen 
zum literarifchen Verkehr 
auf Den 3. Dezember 1861. 









Gehülfen u. 
Arbeiter. 










‘ 






Gewerbe. Gewerbe. 






Geſchäfts⸗ 
Inhaber 
Gehülfen u. 
Lehrlinge. 
Abtheilung. 








|, Abtheilung. 


Kaufleute ohne offe⸗ | Safthdie . 


nen gaben . . . 8365| 664 |IV.| Speifawirtbe. 
Kaufleute mit offe⸗ Schenfwirthe 
nen Läben . 4320| 2402 
Herumziehende Krä- 
mer ic... . 4667| — Schriftgießereien 
1. | Banquiers, Gelb 1. N Ei Noten 
Kr jel:Hanb 41 46 Druckereien W 
ande im Groß: PP 08 Suede von 
| 2* Kupferſtichen 2c. . 
Madler im Klein: V. Inftitute für Glo— 
2 . 2m 41 
Auchionenre 2c. . 376 6 Bu * gumfi⸗ und 
10016| 3182 Mufifalien « Hand: 
lungen. 
See⸗Schifffahrt.. — 98 Antiquare u. Anti⸗ 
I.SFJluß⸗Schifffahrt. 211 150 quitãten⸗Händler. 
Flöhßer.. 250) 117 Leihbibliethefen . 


Im @ifenbahtıen.. . . d Fiskus 1046 





-| Seatfuhrwerte. | awoel za... | Gaupt: | 
1477| 2148 Bufammenftellung: 
Handelgleute . . 
Zrandportgewerbe . 
Wirthe . 


Literarifche Gewerbe 


Geſammtſumme 


Weiter ſind folgende dieſer Tabelle zu entnehmende Notizen hervor⸗ 
ubeben und zwar bezüglich 
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a) der Schifffahrt, Eifenbahnen n. f. w. nad Kreifen. 



















nd kibense 58 t & E Eifenbaßnen 
öIITAM ICCCAAM ei . * 
Segelſchiffe. Dampfſchiffe. 8 2: 3 
i 77— 8 
Kreiſe. 5 & 25% 17 * 2 | |s £ 
E23 2 = & : ei] > * 13 =2| 2 a| 2 
x * a 2 > o| = 5 = a1: — 3 =] 
“ Fr 2 E22 68188 &! eI8|€ 
8 *2566 35 a 5 





Neckarkreis | 23 | asgosl 4 90 | 918 lalagas| ı alsolııs 198|1041 


Schwarzwörr. | — I|—-| — Tue 126 10 — |-|-1—|— 
Sagftfres. . | — I — I -| — 638 |1| 16) 6| — I -i—1—I1—| — 
Donaufreis . 15 14900 5 244 _488 — 25 15 — I——-| —- | — | — 


— nme — — A un — — — 





(conform mit ben Reſultaten in Tabelle C.) 
> des Berfonale der Sandeld- und Trausport⸗Gewerbe ıc. 
no | nach Kreiſen. 













Neckarkreis. Schwrzwfr. | Ingitkreis. | Donankreis Württemberg. 


. . | Arbeiter. |» ..| Arbeiter. | ..| Arbeiter. 








weibl. 





119/115 23441819] — |3424] 523] — |2235| 301] — 2284| 904) — |10287|8547| — 
1161149] 3099| 924) '5182914| 752| 3922318] 622| 497]2772| 659] 684111103]2957|1991 
aaa) 165) 940) 1141 70) 1855| 8) 88 87) 34 80) 111) A|. 85311268] 129 





6408|1430) 400) ua 


4591| 980| 500) dazu von ber Kubrit Eiſenbahnen — 11045) — 
Pe | nn 21743|8812|2120 
| 776712120 | | | 5835 
0 W — — 
32675 


(Conform mit Tab. C.) 





wn 
.» 


‚,ı ıpn ‚ 4 a Zu ur 

, 9— —W 3* 
ver pro 3. Dezember 1861 aufgenommenen” 
on Gegwerbeſtatiſtit. 


Da eine erſchöpfende wiſſenſchaftliche Beutbeirung des reich⸗ 
halligen Materials der vorftehenden Tubelken nur in Verbindung 
wit einer tingehenden Biſchreibung und Geſthichte der württems: 
bergiſchen Induſtrie und unter fortwährender Vergleichung mit! 
den: Verhültniſſen anderer Rinder mößlich if, hlezu aber ſowohl 
bie Nptizen und Berarbriten als der Raum uns vorerft gebrechen, 
ſo mn eine holche Bearbeitung ſpaterer Zeit und — wollen wir" 
hinzufügen — eine: ſachtundigeren Feder vorbehalten bleiben. Es 

wird fi für unfern Zweck nur darum Handeln, Die wichtigften 

Refultate der Aufnahme Det Leſer, befonber® demjenigen, welcher 

weniger geübt ift, ſchon mit einem Blick im. die Tabellen ven Anz 

habt derſelken zu. armeffen, Zur: vor Anger zu. führen. Biner 
gaichungen mit audern Lündern ſollen Aidt: ganz: nusgefthieiien“ 
jean; uber. doch mu bei heit wichtigfien Indaſtrien wintreten, weh 
Die Rotizen hienu : genabe zur Hand Find. ‚Ampere euflärenpe: 
Ausführungen werden wir mäglichſt kurz faſſen anbrmur bert 
Vergleichng mit hen. Ergebuiſſtn der wilrtteab Gaverbeſtacaſ vba. 
1BAR eine größere Rufmerkfamkeitichenten. DMieß dad bureundopprbten 
Zwach Erſtens gliuiben: wir hirvurcheidie Aenltatdimon: PEBN 

am chlagendſten und hrffendften zu. erliniern ambimwriänd vera 
bieden / wir hirmit zugleich Akt: Nbſacht/ nachträgkich e wenigftens | Die 
Geſtmwtreſaltate jener Aufnechme non. BAR, die Lurchi beſondoren 
Unſtände niche zur Versffennlichenggelaugte, zur Kenutiuß veso⸗ 
Mibliduvch zu ſwingen: MDaher ögen auch: folche Aheilo nehm. 
jekhen‘, welche ‚wicht: dixctngu inner Vergleichanig intin vav⸗ 
nobate von 18Sd geeignet nnd, wohl einen Bag: nen: 


Württ. Jahrb. 1852. 28 Heft. 11 


\ 
x 
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Indem wir und zunächſt zu den Fabriken und den vorherr⸗ 
ſchend für den Großhandel beihäftigten Gewerbsanftalten wen 
den, fo tft Hier eine direkte Bergleihung der beiden Aufnahmen 
von 1852 und 1861 ohne befondere Kombinationen nur fehr bes 
ſchränkt möglich ; fte erfolgten nach theilweiſe verſchiedenen Rubriken 
und Grundfägen und daher müſſen wir werzichten für die ſämmt⸗ 
lichen Babrifen eine ‚ vergleichende Nebeneinanderftellung zu liefern. 
Wir werden die Vergleichung bei den einzelnen Induſtrien, wo ſie 
an ſich möglich iſt oder durch befondere Kombination möglich wir, 
nachholen. Die. Zuſammenſtellung ber. Aufnahme won 1852 
theilen ig ungen im Anhang mit; fie unterfiheinet ſich von bex 
im Jahr 1861 Hanptilichlich dadurch, duß bei. jener Dad: Direb«: 
tionosperſonal nicht beſonders aufgeführt tft und die männlichen 
ud weiblichen. Arheiter noch: de in Grwachſene und Kinder unter 
14. Jahren: unterſchieden Fnd. Für Die. Aufnahme von 1661 
vemeilen wir auf Die sken Seite 149 gegebnte Jaſammenſtellung. 
Die Geſammizehi der Tunisia big 
182. PU 
1861... « 19,445 
‚akfo mehr. 1861.1,900, .: - 

web jedech ya bemerken iſt, daß die Zunahme, wie if (offen 
den großen induſtriellen Fortſchritt in dieſer Zeit andentet, eine 
noch größere ware, wenn die beiden Zahlen nach gletihen Grund- 
fügen zewonnen würen. Dieß iſt aber nicht ver Full. Im VJahre 
1852. war zjeder fabrikmäßig betriebene Induſtriezweig Im Die 
Vebritinbslie wenigſtens anhaugeweiſe aufzunehmen, auch wenn er 
in Deuv gearuuckden Aufnahmeſchema fehlte.) bet der dießnaligen 
Aufnahme aber wurden indih den indem Erlinitesungen mitge⸗ 
theilten Gruudſatgen viele der bedeutendſten würtikmbergiichen 
Yubritintiufiesen Erode bie für. nauſtlaliſche Zuſtramente, für Uhren 
aller Am, für Wollſtrickerei, fürr Arccgantivattren, Fut fertige Klei⸗ 
der) in die Haudwerhertabelle verſedt. Dazu bennut, daß viele 
auch jetzt noch gu denn. Handwerken gerechneten Gewerbe heoute viel 
fahe ikmahi gen beirielten wecben abs banıklai. wie denn iiberhaupt! 
den Unterſchied zwiſchen Hanrwerk And. — im und nie 


1! 
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ein flioßenher wind. Wir wellen Damit mut andenten, deß uns 
fete Fabrilinduftrie won 18826101m Ganzen lit Do um 
10,05 9, genen, · wie /man gauben můßte, wollte man na 
wur nude obigen Zifſern halben. ' 
| BUN: han ſich aus dieſen Zahlonein Br bavon mager; 
wie virle Fabriken) nach Dam gewbhulichen Spruchgebrauch ts im 
Ganztzen in: Württemberg gibt; ſo muß mandaran wine, daß 
unter dieſen: Ctablifſementa uiele- fir, die Wir: nicht air "Den Fa⸗ 
briken im gewöhnlichen: Simme des Wortes - rechnen: Bon -den 
10,008 Boumtutweinbrenneseien haben nur: wenige einen großs 
artigern Vetrieb, ebenſo von ven circa 1000 Kalkbteitnereien 
und Ziegeleien.: Auch von: den:2000 Bierbrauereien und 2006 
Getreidemühlen Können vote nicht alle: eigentliche Fabriken nennen.‘ 
Ss bleiben, wenn wir in runder Summe: hiefür 10,080 in 
Abzug bringen, ſür 852 citca. 7000, für 1861 ciren 9060 
eigentliche Sabritetabliffewents/ wie ſie der gewöhnliche Spre⸗ 
gebrauch auffaßt. 
Die Geſanmtzahl der in den Beben saftig Berne 

Beirag.. 

a ‚4852 . 758, 708 Ak 
end. HABRL..: .. 905907 - Be 

aife mehr #861 45,199, d. . —X 9— 
Auch hler kommt derfelbe Umſtand wie bei der’ Zahl der 
Fabribaen in Betracht, am Die Zunahme · erdas geringer erſchei⸗ 
nen zu lafſen, als ſte in Wahrheit fein wirb. Zweifelhuft Konnte 
nach den, den Tabellen von 1852 beigegebenen Erlduterungen 
ſein, ob das Direktionsperſonul bam«als⸗ zu den männlichen Ar⸗ 
beitern gerechnet, wurde oder ganz weg blieb. Wir halten aber 
das erſtere für wahrſcheinlicher; einmal weil die zweite Methode 
durchaus unvollſtändige Ergebniſſe geliefert hätie, ihre Anwen⸗ 
dung aljo deßwegen unwahrſcheinlich erſcheint, und Dann. weil 
einzelne Gewerbszweige enijchtenen zu viel Arbeiter ‚hinten, wenn 
Das. Dircttionoperſonal nicht dabei waͤre. So z.B. hatten Dis 
7075Wranntweinbtennerrien auher den: Gemerbsinhabern gewiß 
nicht noch 6760 Ochülfen odet Arbeiter beſchaftiggt; er volive dieß 
im Bergbeich mit uden A 861athaltenen Zahlen und nach dru 
belannien Berhältnifien wer Buauntweinbesunerei bei uns wit 

11* 


























des 
Perſonals in der 
nach 
Neckar⸗Kreis. Schwarzwald-Kreis. Jagſt· 
* Zahl der Zahl der Zahl 
32 
= 85 „ . | Arbeiter “. | Arbeiter . 
* s [28 — .& |23 — & | 84 
= = - 8* 2:5 > 8 2 |- 
» 3 82) 8|8|8 2: 8|$8 |: 8 
833131218 l32|3|282|8 | 
a =ı2 | er El: a 
a-5| 22 54 428 7ısl. al a8 | 8658| 870 7| 86 
6-9 26| 8|.198| al A| 96, 854 1106| 16 | 2 
10-131 . | agasl mol . | .. ars | 2477| . . | 2808 
14-17| 57| 17| ı72a| 371| 1871 226 |. 1941 608 3834| 77 
18-21 9 16 52 40 13 13 39 14 4 4 
22-5 1l 166 51) 5 80) 3) wer 171 1282| 14 
26--29| 15| -ı5] 68 2| al 40) 1070| 5| 181 28 
30-33 5 al 5 . sı| si ıusl  2| 2] 4 
sa—37| 28) 83| 1096| . | 2 70 6 7 9 
s8-41| 4dıl 861 1176) 17) BI 50 Aal 10 | al 
aa5| Sıl 5353| 439 100). .51.6| ar sl m| 
1649|. 8365| 3880| 9565| 78, sı6| 283 | 6839| 163 | 382 | 274 
59-58 12 13 112 23 9 23] "500 "85 6 u 
5457| 288) 268| 463 19] 624) 472 660 30 | 675 | 437 
58-61 27 35| 3868| 47 1) '1 3| 3| 2| 7 
6265| 36) 63| 510) 5060| 1) | | sel 7| m 
66-69 | 400 4929| 697 9| 506| 581 | 1261| 1005 | 547 | 522 
79-13 49 139 | 1598 6441 6 10 38 61 7 16 
74—77| 1769| 1896| 1637| 28| -3490! 2584 | 2047| 87 | 2590 | 2058 
78-81|'' 4 6| 88| 201. -6| .11 | 241| 1904 2 5 
rm Szigs| 6270| 14482| 3115| 6345| 8607 |12789 | 6087 | 1364 | 8435 
6345 | 8607 | 12789 | 6087 
4364| 6435| 8293| 1358 
... 1.6588 | 9238| 11520) 3186 
19445 | 80550 | 46616 | 13741. 


Ibm * 


x 


Wie Rubrik„Württemberg.“ 
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ſtellung 


Fabrikliſte Württembergs 






















Kreiſen. 
Kreis. . Bonau-Areis. Württemberg. 
ber. Zahl ber Zahl ber 5 
Arbeiter. no. R Arbeiten - 
J 38 528 
5 PR 3 B 
E | = | & |ä& | 3 = 
|: ae as EZ 
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187 | 177) 11) 22| 154) 201 
1334|. . | s259 | 1820| . 
399 | 3355 | 64 | 132 | 1397 | 76 
:»2| ı 8 4 6| 28 
al al 88411 215 | 800, 
27 52| 26 | -20 89 9 
1410 | 19 2 7 78 
5[ .„ | -20|- sıl 49 3 
37 21 27 | ll 22 
420 | 189 3 8| 24 7 
683 | 166 | 469 | 446 | 1269 | 398 
33 | :5 7 58 11 


voı | 30 541 433 65 | 31 
61 5| 46| 50 162 | 32 
79 68 27 67222080 284 
64562914172 18 

41666 64 2260 556 882 
1374 | 13 | 4567. | 3061 | 2088 21 
|. 2| 10 1| 100 


8203 | 1968 |.6558 | 9288 | 11052 | 3186 | 19445 | 30550 
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3ufammenftellung 
der 


B. Handwerker und der vorherrſchend für den örtlichen 
Bedarf beſchäftigten Gewerbetreibenden und Küüſtler 
auf ven 3. Dezember 1861. J 

















u | 
4 | gs || 8 Ä 8 | s 
= = |= | — = 
3 Gewerbe. = | Gewerbe. 3 = 
u ® IS] 8 
Bäck 6277| 2874 Steinmetzen und 
Kucenbäder, Pfef Steinhauer. . . | 1063 | 2223 
ferfüchler x. . 453] 433 Töpfer, Ofenmadherzc.| 1105 686 
Berfertiger von Pro- Glaſer, Glasſchleifer 
“| buftenaug Getreide, u. ſ. w.. . 652 
"I Mehlıc . 54 69 IV. 3603 3561 
j * ob. Schläd: 
)- 4438| 1936 | | 
" | Maurer, . 4551 | 7645 
Wise g gemerbb: | sos| 65 Zimmer- 2. Winter | 608 | 1024 
u Blumen: u Zimmerlente . 3017 | 5114 
: | Handelögärtner . | 237] 169 Deunnenz m. Bumz | | gr 
1. | 1760| 5885 Penmadet = 0: « 
" ' Fe A N An 159 54 
\ ' einſetzer o s 
' fer . 461 148 
Darbiere . Ä 774 195 Serneinfie 169 | _137 
Friſeure u. Touren- V. 9186 | 14169 
Snfabe on 8 b 271 13 
nbaber von ab⸗ 
Anftalten . . 102) 85. „Deäblenbauer und Ä 
‚Inhaber von Waſchẽ Fliker . . 164 | 181 
Anftalten . . 245| 78 Sprigenmacher . 16 23 
' Sharfrichter, Ab: ” Räder: und Se: 
d.| decker ꝛc.... 1685| 58 maher . . = .| 8208 | 1791 
hi 1313 —s Wagenbauer.] 264 152 
Schiffsbauer u, Zim⸗ 
merleute.... 8 6 
Gerber und Leder: Segel — und 8 N 
bereiter . 1193| 1304 |yp,| Nebſtrider. — — 
Seifenfieber u. eig “ 3655 | 2096 
sicher . . . 461] 168 
Verfertiger von” . Grob⸗, Huf⸗, Keſſel⸗ 
Streichriemen ⁊c.. 4 x. Schmiede . . 1 4009 | 8239 
II. | Berfertigerv.Dinten, Schloſſer c.. . . | 2782 | 2578 
Barden, Firnißen 5 36 Waffenſchmiede .. 68 85 
1717| 1511 6859 | 5902 











Abtheilung. 


Gewerbe. 






Abtheilung. 


Gewerbe. 
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Tuchſcheerer und Be⸗ 
reitet. 2 000 | 


Nadler ꝛe.. 


nebertrag 


Gürtler ꝛc. 

Kupferfchmiebe . 

Roth⸗, Gelb: und 

Glodengießer BER 

Klempner in Blech 
db Zink 


Bin u. Bleigießer 


old- und Silber⸗ 
arbeiter . 


Steinfchneider x. | 


Gold- und Silber: 


ihläger . . . . 


Mechaniker c. . . 
Chirurgifhe Inſtru⸗ 
mentenmader.. . 
Muſikaliſche Infiru⸗ 
mentenmadher . . 
Klein: und Groß: 
Uhrenmader . » 


Wollſpinner unb 
Strider. . 
Flachsbereiter und. 
Leinenfpinner . - 
Watten= und Dot: 
mader . 
Verfertiger v: "Deden 
und 
Sailer und Reep⸗ 
ſchläger . . . . 


Färber . ... 


| Bleicever, Uppi J 


teure ꝛc.. F 


Schuh⸗ und Pantof⸗ 
fllmadr . x. 
Handihuhmader . 
Kürſchner ce . » 
Riemer, Sattler ꝛc. 


Matten. . | 


8580| 5902 
"2131 80 





Schneiber:und Cor⸗ 


fettenmacher 
Pofamentiere . 
Putzmacher. 
Gold-, Silberſticker, 
Blumenmacher x. 
Hutmacher . . 


Tiſchler, Schreiner . 


Groß: und Kleine 


ie 

BVerfertiger grober 
Holzwaaren. . . 
Korbwaarenmacher. 
Tapeziere und Pol⸗ 
ſterarbeiter. 
Sonnen⸗ u. Regen⸗ 
fhirmmader . . 


Dredslerr. . 
Verfertiger v. Spiel- 
n. fein. Holzwaaren 
Haarkammmacher. 
Bürſtenbinder ꝛc.. 
Buchbinder ꝛc. .. 


Silber Porcellan⸗ x. x, 


Maler . » 
Radirer. . . 
Kupferftecher. . 
Steinpappenmadher, 


nn sorten- erfor: 


ri. . 
— Maler, 


en mit feſtem 
Wohnſi 


| Ymbergiehenbe 3 Da: 


fifer . “ L “ 


ſpieler . .» . 


Schlendrohrverferti- 
er 


8 . 08.0 0,0 
Floßwiedfertiger. 
1436| 9748 [VL 0 0... 





8 

= 

& . 
8168| 5362 
264 139 
5731 217 
163 171 
2011 204 
9369| 6093 
5084| 3866 
3941| 1769 
3831| 69 
8416| 189 
102| 88 
"1591| 45 
10513| 6026 
1111| 670 
84| 127 
166| 111 
324| 167 
5534| 454 
2219| 1529 
186| 101 
73 87 
14| 37 
19 22 
144 100 
629] 113. 
214) 40 
61 214 
19) 1 
1254|. 728 
6 


- 
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Es fallen ſomit von der Geſammtzahl der Handwerker mit Unterfheivung 


1) ‚der Art und Weie ihrer Beſchaftigung a 


unfer Die Rubrif 
Bchät- 


fen 
Lehre 
Meifter. — 





+ I. Bereitung von Nahrungsmitteln...... .... I1760 5535 
II. Perſönliche Dienftleiftungen . : . 1313| 429 
III. Dereitung von Stoffen für geiverbliche 1. häusliche Zihede 1717} 1511 


IV. ‚Berförtiger von Stein, ivbenen und Glas-Waaren.. .. 8603| 3561 
V. Bauhandwarfr . . oe. 9186 | 14169 
VI. Maſchinen-, Wagen⸗, wiühien— id Shhiffban ee... | 3655 | 2096 
VO. Metall-Arbeitr . . een 8278| 7218 
VIII. Juſtment eumget ran 950 | 1403 
- IX. Bereitung von Sefpinnften. und Gefiedten Den 1865 | 83866 
(:,X. Znrihtung von Geweben . 0 Se æ ee tea 4657| 610 
XI. Bereitung von Lederivaaren .. .. ee.» 1144486 | 9748 
XI. Bereitung fertiger Kleiderflüde . ... ee... ,| 9369| 6093 
XIII. Verfertiger von Holzwaaren . . j . 10513| 6096 
WW. Berfertiger Furzer Waaren von Hol ‚ Hötm, Bein, Metall, 
«  Berufteiy .. 2219] 1529 
xv. Gewerbszweige für Kunſt⸗ darſielimgen und Rusfgmäcnge: 
J Gegeunſtände . . . nn 1254| 728 
x. Yndertneitige Handwerker ... 5 6 


Summa |80780 | 64528 


‘* 
* 


2) der einzelnen Kreiſe auf 














den 

—* den den dan u 
BL] ö— — — — — 
582 s5 
— 34— — = |& 
oe | a/l8|8|8 5 5 | 8 





"8487| 4010| 2908 | 4028 | 1625| 2658 | 1416| a0sı| 1592) 14727 | 7486 
8391|: 3661| AT1a| 4166 | 4240| 2277 | 3905| 2848| A910 | 12852 | 17789 
92-95] 2754| 2479| 31202. 3033| 2285 | 1692| 2907 | 218811068 F 8392 


:96—99|.. 538] 1087| 1092 | 8660| 548 | 528 0 4142| 2775| 8717 
100—103) 6803|. 5487 | 7252 | ae2ı| 4008| 3058] 6645 | 3781| 25003 | 16550 
104—107| :3366| 2741| 3501-1806) 2500 | 1376| 3729| 2007 113096 | 7930 
199--111) 8158| .479|. 304|__87| 296] _ 75} 344 | 

21347 |.19890 |28465 |17875 | 15462 | 12050 | 20806 | 15013 | 80780 | 645 

rt 123465 | 175756 15 


227 15462 12050 v..r De .. ’ 
20506 | 8018| J re 

2 B07ab |ean28 rer Eu 

‘ * 2 
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er ammenſtellung 


u Sandels- und Transport» Gewerbe ‚ der Saft: und 
| Schankwirthſchaften, ſowie der Auſtalten und Unternehmungen 
zum literariſchen Verkehr 
auf den 3. Dezember 1861. 

















Gehülfen u. 
Arbeiter. 















ẽ a5 7835— 85 

= —— | 58 |S *5* 

Gewerbe. Gewerbe. = |, 

— — 55155 
| 8” 18 E|2 








Kaufleute ohne offe: | Safthöfe - » . . | 5163| 108711991 
nen Laden . . 8365| 664 |IIV.| Speifewirtbe. . . | 2046| 707 — 
ee mit offe- Schenfwirtte . . | 2685] 408] — 
nen Lä . . | 4320| 2402 220211991 
Herumziehende Kra⸗ 
mer ꝛe... 4667 — Schriftgießereie 17! — 
l. | Banguiers, Gerd u. HN N en. 
st neaplel-ganblung. | 41) 46 Drulaein. . . ga3| 87 
handel im Groß: o5| a3 Srudereien von 
. J Kupferſtichen ꝛc. 243| 42 
Madler im Klein: V.| Inftitute für Glo⸗ 
handel .. 2292 +41 SEM... ie 
‚Auchonenre NR oo. 376 6 Buch⸗, Kunſt⸗ und 
10016| 3182 Mufikalien : Hand: e 
ungen . . 217) — 
See⸗-Schifffahrt.. — 98 Antiquare 1. Anti⸗ 
g. Sub Sqifffahrt 211 150 quitäten-Händler. — 
Floͤßer 2601 117 Leihbibliotheken. — 
" 8356| 1280 129 
Eifenbabıen. . . d Fiskus 1045 | 
m. Frachfuhrwerke. | 1206| 738.1. | Gaupt- 





1477| 2148 Bufammenftellung: | 
. [10916] 8182| — 


Handeläleute . 
Trandportgewerbe . | 1477| 2148| — 
Wirthe . 9894| 220211991 - 


Literariſche Gewerbe | 356| 1280| 129 


Weiter find folgende Diefer Tabelle zu entnehmende Motizen hervor⸗ 
Wehen und zwar bezüglich 
| 


kb 
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a) ber Schifffahrt, Eifenbahnen u. f. w. nach Kreifen. 























See- und Flußſchiffſahrt. 5 HE 

Segelſchiffe |Dampffgiie el& 5 5 

— — IE 2 

Areiſe. F 3° SE 

=|$ =l8|8|# 

a5 18 85 | 

& * — 
Nedarkreis . 23 | 88998] 4 ” 918 |4| 39] 43 
Schwarzwhlr. —| — |—| — | 1ısı |1]| 26110 
Sagftres. . — | — I -| —- | es lılıel 6 





Donaufreis . | 15 | 14900) 5 | 244 | ass |-| 25 
Württemberg.) 38 | 53898] ° 834 | 8205 |6 u) 





(conform mit ben Refultaten in Tabelle C.) 


" d) des Perfonals der Saubeld: und Trausport⸗Gewerbe ıc, 
} " nad Kreifen. 


(Sonform mit Tab. C.) 


Die Refultale |. 
‚ ber pro 3. Dezember 1861 aufgenommenen 
Gewerbeftatikil, 


Da eine erſchöpfende wiſſenſchaftliche Vealbeitung des reich⸗ 
—* Materials ner vorſtehenden Tabellen nur in Verbindung 
mit einer tingehenden Beichreibung und Geſthichte der württents- 
bergifihen Induſtrie und unter fortwährender Vergleichung mtl’ 
den Berhiiltniffen anderer Kinder mößkich iſt, hiezu aber ſowohl! 
Die Notizen und Berarbeiten als der Raum uns vorerft gebrechen, 
ſo muß eine: folche Vrarbeitung ſpaterer Zett und — wollen wir” 
hinzufügen — einer ſachbendigeren eos vorbehaltben bleiben. Es 
wird ſich für unſern Zweck nur darum handeln, die wichtigſten 
Rejultate der Aufnahme Dem Leſer, beſonders demjenigen, welcher 
weniger geübt ift, ſchen mit ehren MWlick in die Tabellen den Ins 
halt derſelhen zu armeffen, kurz vor Augen zu Führen. . Bize 
gnchungen rat audern Lündern follen nicht ganz ausgeſchloſſen 
fen, aber. dach nur bei den wichtigften Induſtrien vintreten, weh" 
Die Motizen hiczu gerade zur Hand find. : Andere evflärembe‘ 


Lu; 


Ausführungen werden. mir müglichſt kurz ‚Fallen an mur der! 


Vergleichnag nik den Eugehuiffender wirrtternb. Gewrrboſtaciſtie nom‘ 
185 Reine größere Aufmerkfamfeitirheten: Dieß hat vinen dopprlten 
Zuredlı: :Erfiend ;glmuiben: wir: hirvurch die Reſultatewon 160 
ametſchlagendſten und freffendften zu. erlählern" und: wriländ ver⸗ 
binden win hirmin zugleich die Abſacht nuchträgkich wenigſtens die 
Geſraratreſltate jener Aufnahnie von 1802, bie durchi beſonderen 
Umſtände nichs gzur Bebhffentlicheng gelangte, gun Kenatniß nobT 
rıklikwes 41 baiogen: VDaherögen auch · ſolche Ahello pi. 
ſelhen, welche ‚nicht: dixrcktgu einer Vrrgleicheng min drn 
nehme von 1864greiguet mind ohl einen Mila: aerfurien 


Württ. Jahrb. 1852. 20 Heit. 4 
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L 


Indem wir und zunächſt zu den Fabriken und den vorherr⸗ 
ſchend für den Großhandel beſchäftigten Gewerbsanftalten wen 
den, jo ift Hier eine direkte Vergleichung der beiden Aufnahmen 
von 1852 und 1861 ohne befondere Kombinationen nur fehr be 
ſchränkt möglich; ſie erfolgten nach jheilweiſe verſchiedenen Rubriken 
und Grundjägen und daher müſſen wir verzichten für Die ſämmt⸗ 

lichen Babrifen eine vergleichen de Nebentinanderſtellung zu hiefern. 
Wir werden die Bergleihung bei den einzelnen Snduftrien, wo fte 

an fich möglich tft oder durch beſondere Kombination möglich wird, 
nachholen. Die: Zuſammenſtellung ver. Aufnahme son . 0852 
theilen wir ungen im Auhang mit; fie unterſcheidet ſich von Der 
im. Jahr 1861 hauptfachlich dadurch, daß bei. jener das Direbe: 
tiousperonal nicht beſonders aufgeführt iſt und die männlichen 
un weiblichen Atheiter noch je in Erwachſene und Kinder unter 
14, Jahren unterfchieden. Fur. - Für Die. Aufrahme von. 1661 
wirw unen mir auf die ohen Seike 149 seoebeie wenſtucung. 

Die e Geſamanjahi der anne er Betrug .:. 
nat ! 4852 u... . 17,545 
en ur en 1861... .d 19, 445 
J hf undhr 1861.1,900, 20 0 

meh laedech gu bemerken iſt, daß bie Zunahme, welche A ſe ſhon 
den großen induſtriellen Fortſchritt in dieſer Zeit andentet, eine 
noch größere ware, wenn die beiden Zahlen nach gletthen Grund⸗ 
fügen zewonnen würen. Dich iſt aber nicht der Sul. Im VJahre 
1BS 2 war jeder fabrikmäßig betriebene Inbduſtriezweig in bie 
Debritinbeiie wenigſtens anhaugsweiſe aufgunehmen, auch wenn ex 
in Deu gearuckten Aufnahmeſchemu fehlte, bei Der dießnnaligen 
Aufnahme aber wurden indih den indem Colnuterengen mitge⸗ 
theilten Brumbfäigen: viele der bebeutendſten würtiembergiichen 
Fabrilindſtrien ( die Die für muſtaliſche Vuſtrumente, für Uhren 
aller Art, für Wollſtrickerei, für Arxgantwatrren, Ahr: ſertige Alei⸗ 
der) in die Haudwerlertabelle verſegzt. Dazu hommt, daß viele 
auch jetzt ach gu den Handwerken gerechneten Gererbe heute viel 
fahe ikmahi ge beirishenn ; werben: als damals wir Denn berhaupt 
de ;ünterfäen ein »Öhnmer cd Bari Daft una wur‘ 


[! + 
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ein flegenper wire. Wir wollen damit: nut andeuten, deß ain⸗ 
ſete Fabrikinduftrie von 1862-61 im Sanzen nit blos um 
10,54. 9), zugenommen, wie man glauben: müßte, wollte man ie 
wur xemn vie obigen. Ziſſern Yale, - : 0.0: ' 

BAU: man sich. and: dieſen: Sarhlanı ein SEHR davon maden: 

wie viele Fabriken nach Dem gewb hulichen Eprachgebrauch es im 
Bangen. in. Württemberg gibt ;fo mußi man daran winneht; daß 
unter Dieſen Ctablifſements wieke ſins, die wir nicht zu ‚Yen Has 
brifen im gewöhnlichen: Simme des: Wortes- zeichnen: -- Bon -ben 
10,008 Nrannbweinbrenneveien haben nur: wenige einen: groß⸗ 
artigern Vetrieb, ebenfo..von ven circa 1000 Kalkbteitnereien 
und Ziegeleien. Auch von: ven:2000 Bierhrauereien und 2006 
Getreidemühlen Können wir nicht alle eigentliche Fabriken nennen. 
So bleiben, wenn wir in runder Summe: hiefür 10,000 in 
Abzug bringen, für 1852 citca. 7000, für 1861 circa 9000 
eigentliche BSabritetubliffements, wie ſie der gewöhnliche Sprack 
gebrauch auffaßt. 

rGeſammtzahl der in den x Babriten saftig Bf 
betrug: 
ee AR 75,708 
in Mi. HABRL:. 29. 90907 - 
AERak Er EEE Er | 1°.) mehr: 1861 15,199, d. h. —E Pr 
| ‚Au er kommt derſelbe Umſtand wie bei’ der Zahl ver 
Fabviben in Betracht, am die Zunahme · etwwas geringer erſchet⸗ 
nen zu laffen, als fle in Wahrheit fein wirb. Zweifelhaft konnte 
nach den, den Tabellen von 1852 beigegebenen Erläuterungen 
jein, ob das Direktionsperfonnl bamals gu ven männlichen Ars 
beitern gerechnet, wurde oder ganz weg blieb. Wir halten aber 
daß erflere für wahrſcheinlicher; einmal weil die zweite Methone 
durchaus unvollſtändige Ergebnifje gellefert Hätte, ihre Anwen⸗ 
dung alſo deßwegen unwahrſcheinlich erſcheint, und daniv weil 
einzelne Gewrrbszweige entſchieden zu viel Arbeiter hüttrn, wenn 
und. Mircktionoperſonal nicht dabei ware. So z. B. Gatten bis 
297 3. Vmanntweinbtennerrien außer den: / Gewerbſinhabern gewiß 
nicht nach 6369 Gchülfen oder Arbeiter bejchäftigt; +8 wäre dieß 
im Bengbeich miti'dem 1861 echaitenen. Zahlen. und nach dru 
belannten Verhaltniffen ws Brauntweinbrennerti bei. uns wid 

11* 
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möglich. Ueberhaupt iſt eine Zuaiabmer um A0,.; 95 weh: Dean 
induſtriellen Gntwidkang: Üfwtteshengd won 1ENRS-61' Diendi 
qus nicht. zu. groß z. Aaher die Annchure,. maß. die Sunmime von 
1852 wegen des fehlenden Dircktionspenſonals zu nieder fei, 
aysh, von Biefen Gafihispanntt. aus nicht waheſcheinlich ik 
;: Die Zahl: Dar Gabliſſaenenta fing um 1O,.n %/, Die: Zahl 
der darin .beigäftigien Parſonen am 20,0,°/,; während übscbieß 
nach Den porausgeſchickten Grläuterungen :helaantift,. daß Die 
Etabliſſements theilweiſe doppelt ‚gezählt ſind, die Perſonen 
aber nicht. Dieſer Umſtand beſtätigt unſere Behauptung, daß 
Die Zunghme in Der Zahl Der Unternehmungen nad. kein rich⸗ 
tiges Bild yon unſerm inpuftrichen, Gextfihritt..gebe,, und 
meiät. ‚und auf eine Thatſache hin, Die ‚mir ſputer im Winzeinen 
ach. mehr. beftätigt finden werben, nämlich auf bie allgemeine 
öfonomiſche Tendenz, unſarer Zeit,. Den Gewerbebetrieb mehr zu 
camsentriren,, Dis. Arbeitskräfte nit mehr In: jo vielen Zleinen 
Unternehmungen zu zeriplittern, ſondern fte. in größeren zu 
bohnenderenz ſoexfolge zu. famaneln. und zu perbinden. Auf eine 
Unternehmung kamen im Durchſchnitt 1852 — 4,,,, Perfonen, 
1861 — 4,667; zieht man, wie win oben ſchon thaten, Dies 
jenigen Unternehmungen, welche ‚nicht zu ben eigentlichen Fa⸗ 
brikem zu, gühlen, find ;.ngbitsihenn Werſongl ab, fo erhalten 
pr Tür IRBL, siuga, S-md: Merionen. durchlchnitjlich nuf eine 
Ungex nehmungs.. Doch, iſt chier zu Werihiedenariigre  zujaammuns 
gefaßt, als daß dieſeh Verhältniß irgend melches ſichete: Bild 
gehen Eünnter u Cor en ea 
5 Dir Geſammtſumme A: Perinunka PR 1864 w . 
man mw. 30850, Direft. Pelendaeueu tlgs nn 1 
sul 4,6 nn; Arbeiten. dag wi: soree ou 
run 13,741 Mehl. un ch Snemii 
naſaumen 20,907; Berjouen:..... uber: 10Bı.2 Ay: : 1. 
2: Diganännliehen Nirksiter medien alſo eimad ;ühes Vie hälfte, 
Ra Beier, der Untesichnuingen schwa :/; Des. Gefenuntperfünelär 
Br Ieherch: Merhältaiß ift in, Ingialen: Begachungi gewiß schrt 
Kir günftigei, inden es mis. zaigt, dah nichtocksigeu varſchwan⸗ 
Red ape:igau Geſchaſtsinbabac md Relterrraufimineh ngen dliche⸗ 
Sahl Aabeuno komwen,. henberuiston ea dopreſt far cuche 
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Mirbeiter dem höher ſtehhenden Direktionsperfonal ‚gegemäberftehen. 
Doch darf. man nicht glauben, dieſes ganze Britidl!geböre da⸗ 
mit: anch den Höher ſtehenden Geſellſchaftsſchichten an; Denk 
unter dieſen 30,550 Direktions⸗Perſonen ſind audi die 13,119 
ſelbſtftändigen handwerbsmäßigen Webermeiſter; dafür find freis 
lich einige Taufend ſelbſtſtündige Fubrikanten und dem Höheren 
Direktiondperfonak Angehörige Rerſonen in der Handwarkertabale, 
von welcher wir zunächſt abſehen. 
Trennt man bie. Geſammtſumme nur van dem ersten, 
ſo haben wir 
1852 ' 62,122 männl, Perfonen oder 8208 — 
* 13,586 weibl. n W 17,05 " 
75,708 Perf. überhaupt ober 100,00 °.- 
| 1861 77,166 männl. Perſonen uber’ "Es vn 
nn 13,741 weibl. win Din ” 
90,907 Petl. überhaupt ober 100,5, °)- 
"Die verbältnigmäßig geringere Verwendung des weiblichen 
Geſchlechts in den Fabriken tft jedenfalls als ein Bortheil zu 
Betruiihten. Die Urfache dieſes veränderten Verhättritffes tft wohl 
in dem größeren Wohlftand gegenüber von 1852 zu ſuchen, 
der” erlaubt” manche Frauen und Mädchen ihrer natürlichen Be⸗ 
flimmung, nämlid der Familie zurückzugeben oder zu laſſen. 
Sonft pflegt wit ‚der induftriellen Entwidlung gerade die Zahl 
ber Arbeiterinnen bedeutend zu fleigen. Aber diefem Gewinn 
an Arbeitshänden ſtehen mancherlei andere Nachtheile gegenüber. 
Ein’ nech intenfiverer Aufſchmuug unferer Gewerbe wird auf 
und ohne Zweifel dahinıhringen. Schon jetzt iſt der Vorgang 
nur ein relativer, denn der abſoluten Zahl nach haben auch die 
Beenden gg, mur wien Dem mn Verhaumiß. wie die 
Ar beiter⸗ 9 oc 
Mefrbehättgt. ſich um auch, wean wir den. Fohrttarben 
verinnen nmur : vie kigentlichen Fabtekarbeiter gegenüberſtellen, 
wit. mie eben. das geſammte· männlicht Merfonal: der Fabrik⸗ 
tabelle. Die Zuhl dieſer iſt nicht ‚unnästelhar: gegeben, It aber 
ſicher intereffant genug, um fe durch Combinatisn Av erweitteiny 
denn ſehr oft mil man nicht wiffeu, wie wich Berkawen jenen 
in der Fabriktabelle vergeichntt, ſondernwiet veel eigentliche Fabetb⸗ 
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arbeiter - im Der..fortelen Bedeulung des Worted. gibt es ih 
Württemberg? Bei der Aufnahme ton 1861 ſind von den in 
der Rubrik der männlichen: Arbeiter verzeichneten 46,616 Per 
fonen jedenfalls vie 7888. wit baubmerfömüßiger Weherei ber 
Häftigten Berfonen abgugichen, ſo daß wir als Itejeltet 38,733 
männliche, und .13,7731 weibliche, zuſammen 52,274. Fabrik⸗ 
anbeiter haben. VBei der Aufnahme won 1852: fin won. der 
Zahl der Arbeiter zuerfi die 23,399 mit handwerkemnäßiger 
Weberei beichäftigten Perſonen abzugiehen; dann aber bleibt 
noch ein Abzug für das Direktionsperſonal zu machen. Im 
Jahre 1861: mat dieſes '/, der ſamumulichen Perfonen, wie 
wir ſahen; dus aber wäre für 18523u viel, weil im Jahre 
1861 unter Diefens Drittel Die bereits abgezogenen felbfiftän- 
digen Webermeifter noch ſtecken. Läßt man dieſe 1861-aus dem 
Spiel, jo find die Zahlen der Etablifiements, und der Direfe 
toren beinahe gleich, jo daß es auch für. 1852 genügen wir, für 
das Direftionsperjonal 17,545 PBerfonen, d. h. für. jedes Eta- 
bliſſement eine Perſon abzuziehen. Dann. bleiben folgende Zah⸗ 
Ion, die wir Der Vieberficht halber. mit den. obigen zujagmmen- 
faſſen: UU 










Febritar beiter. maute Die Arbeiter 
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Es waren: 


1852 
1861 


ok inebr 1861. 


J Die Zunahane ‚der "männlichen ‚Yehrktarbeiter: betung ; alfe 
23,99 °/o,. Die der meiblichen nur 1,,, °/,, Pie Zunahme im 
Bargen 12,04 7/0. : Diefe-Berhältnißgahlen. der Zunahme bleiben 
wider ebvas Kinter. zer Märklichkeit zurück, einmel wegen ber 
Fabriken, welch Auch Die Beriegung.iin Die Handwerbertabelle 
außer Spiel bleiben, und dann noch wegen cineß weileren Um⸗ 
Hansen. +84 entſtanden und bildeten ſich bei uns in den letzten 
dahren mancherlet Hausunduſtrien meh, welche beſonders Frauen 
on: Kindern einen Mebenverdienft. verſchaffen, ohne ſie zu 


N 
eigentlichen Fabrikarbeitern zu mächen. Wir meinen bie Stickerei 
und Strickerei, die, Uhrmacherei, Gtünhfiechterei und ähnliche 
Gewerbögweige, die-bejondend. auf Dem Schwarzwald und in dem 
Oberland Taufende in der durch Feldarbeitzungusgefüllten Zeit 
befchäftigen, ohne dafı fle deübalb vollſtändig in unfern Gewerbes 
tabellen erfehienen. : Dieß iſt auch ein Grund, der das geringere 
Wechathum der welblichen Fabritbevölkeruag mit wtlästı :. + 

Waa, das Berhältniß der männlichen and weiblichen Babrike 
hesölterung. än «den, einzeinen / Induſtrien betrifft, jo rübernötegt 
Ve weibliche faſt durchaus in den Spinnerelen, in Den 'Bliniie 
woaranlabrilen, in der Pavierſabrilation/ in der Strohwaaben- 
wauufaltut und in der Sitckorei; von‘. elrdger Vedeutung in 
ſie, außerdem in ber. Wollen, ‚Baumwolle. um Strunpfwiberel 
In, den Mlekhereken und Drukerelen,ik den / Silberaatr 
abrilen, in den Cichorien -⸗ und Aabatefabriten· In aclen / Aeigen 
Induſtelen if, das vünnliche Gejchlecht buchen! vas vor 
hexrichendcceeee.. 
J Die Aufnahme ven 1852 antetſcheidet del den in dabri⸗ 
ten beihäguigten. ¶ Perſonen. Rinder und rwachfene. Hierubei 
del und; nad ein Wort. geflattet. Die Tabelle “ergibt in: dieſer 
Resiehungz .-ı a Be 


5 oe Nie Bafen Stich das” Perf, br Wtbtäiweite, bg 
welchen 1852 überhaupt weder ter noch Geſchlecht unler ſchieben würde, 
uber Betr u. "rl mein nal Ind, 


ran 


möglich. Ueberhaupt, iſt eineZunahmer um A, 95 wind: Deo 
induſtriell en Gntwidkung. Winttasienge non LOhR--G1 Dance 
a nicht. zu: groß; daher die Aunahme, daß Die; Summe von 
1852 wegen des fehlennen Dircktionspenſonals zu miedes ſei, 
auch non diejezn Geſichtspuntt auf nicht wahrſcheulich HR. 

: Die Buhl: dar Gabliawenta fling uam 10, °/or Die: Zahl 
der darin beſchäftighen Parſonen am :20,,°/,; während überdieß 
nach Den porausgeſchickten Erläubenungen befaant ‚if, daß Die 
Ctabliſſements theilweiſe doppelt gezählt ſind, die Perſonen 
aber nicht. Dieſer Umſtand beſtätigt unſere Behauptung, daß 
Die Zunahme in Den Zahl der Unternehmungen noch kein rich⸗ 
Yard: Bild non unſerm indaſſtrellen. Faatſchritt gebe, und 
meist. und auf eint Thatſache hin, Die wir ſpuͤter Im: Einzelnen 
wach. mehr. beftätigt. finpen werben, nämlich auf- die allgemeine 
Hans Tendenz unferer Zeit,. ven Gewerbebetrieb mehr zu 
concentriren, Dis. Arheitöfräfte nicht mehr In: jo miälen kleinen 
Unternehmungen zu zeriplittern, fondern fie in größeren zu 
Iohmenügreng, Erfolge zu. fſammeln und zu verbinden. Auf eine 
Unternehmung kamen im Durchſchnitt 1852 — A,g., Perſonen, 
1861 — 4,0; zicht man, wie win oben ſchon thaten, Dies 
jenigen Unternehmungen, welche ‚nicht 1z1- ven eigentlichen Fa⸗ 
brifem zu.zählen, find; ‚nebitipegn Perſoaal ab, fo erhalten 
m Tg 1361 girca Smd Merſonen durchſchnitzlich uf eine 
Unjernehmuns. Dog, ift:hier; zu Beriepienenautiges : Jujasmmen 
gejaßt, als daß dieſes Verhältniße irgend weldet — 
gehen. köünnte. en Near α— oa 
un DR Geſammtjummne BR: Berdaunkk, PT 1861 in 4 
a. in m” 30,850; Direkt. Berjengl. P\ı1’ 0:7: PAANB WPRE ‚01, 
22 46,616 "männl, Arbeiter hölaer FE BE ET REF EVE, 
EU TIee Peer 13,741 weibl. . nn h ID En 
zugaumen 90,90%; Berjouen.. .. . mer: .1OR, . : u] WE a Es 
nn Mie mawil ichen Mrlsiter. maden aljo simad bere die Ahkljte, 
As Serben, Dex Unternehmungen :ckwa :/, es. Gejannnimer ſoneals 
War, lebaeres; Mechanik, iſt in, ſacislen / Begachungi gewiß cht 
Mic günſtiges, indem sa me. zeigt, ‚Bad nicht / inige varſch race 
Red Anea:iga Geſchaſtsinhabac md Reltenↄaufi / aineh nagen dliche⸗ 
Sabl Axbeitar fomnem, ſandern⸗ x decz ey, doppeſte as wacbe 
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Mrbeiter dem höher ſtehenden Direktionsperfonal gegenüberſtehen. 
Doch darf. man nicht glauben, Diefed ganze Drittel gehöre da⸗ 
mit: anch den Höher ſtehenden Geſellſchaftsſchichhen ar, Denk 
unter dieſen 30,550 Direktions⸗Perſonen find audi die 13,119 
ſelbſtftändigen handwerksmäßigen Webermeiſter; dafür find freis 
lich einige Tauſend ſelbſtſründige Fabrikanten und dem höheren 
Direktionäperfonak Angehörige Perſonen in ber Sanbıonntertabeike, 
von welcher wir zunächſt abſehen. 

Trennt man die Geſamumtſumm nur nach dem Sejäteäte, 
io haben wir 

1852 ' 62,122 männl. Perjonen oder 82,05, "1, 
’ 13,586 weibl. „ v- 1705 u 
75,708 Perſ. überhaupt oder 100,,, °/o- 
1861 77,166 männl. Perſonen oder '83,,5 ”n 
nn 13,741 weibl. r v„ Wıon “ 
90,907 Perf. überhaupt oder 100,,,"/o- 

Die v ber6hltnigmälg geringere Verwendung des weiblichen 
Geſchlechts in den Fabriken tft jedenfalls als ein Vortheil zu 
Betrachten. Die Urſache dieſes veränderten Verhättntfies tft wohl 
in dem größeren Wohlftand gegenüber von 1852 zu ſuchen, 
Der erlaubt manche Frauen und Mädchen ihrer natürlichen Be- 
ſtimmung, nämlid der Familie zurückzugeben over zu laſſen. 
Sonft pflegt wit der inpuftriellen Entwidlung gerade die Zahl 
der Arbeiterinnen bedeutend zu fleigen. Aber diefem Gewinn 
an Arbeitöhänden ftehen mancherlei andere Nachtheile gegenüber. 
Ein nach intenfiverer Aufſchwung unferer Gewerbe wird auch 
und ohne Zweifel dahin bringen. Schon jept iſt der Vorgang 
nur ein relativer, denn der abjoluten Zahl nach haben auch Die 
ee ee mur micht in d dem Verhaumiß. wie die 
Ar beiter. 3 A | 

Diefpr: bucigt ſich uns" auch; wenn wir den Fobritarbel⸗ 
verinnen .nus die kigentlichen Fabräkarbeiter gegenübrerſtellen, 
nicht we eben. das geſammte männliche Merfonal. der Fabrib⸗ 
tabelle. Die Zuhl dieſer iſt nicht .unnärtelbar: gegeben, Ift- aber 
ſicher intereffant genug, um fie durch Combinatisn pie’ erueittelny 
denn ſehr oft will man nicht wiſſen, wie. sich Perſonen ſtehen 
in der Fabriktabelle vergeichnet, ſondern⸗wie viel eigentliche Zabetb⸗ 
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arbeiter - in der.:jortelen Bedeutung des Wortes gibt. es im 
Württemberg? Wei der Aufnahme ton 1864 find von den fit 
der Rubrik der männlichen: Ürbeiter verzeichneten 46,616 Per⸗ 
fonen jedenfalls die 7888. wit haudwerkgmüßiger Weherei ber 
ſchäftigten Berfonen abzugiehen, ſo daß wir als Reſeltat 38,733 
männliche: umd 13,7031 weibliche, zuſimmen 52,427 4 Fabrik⸗ 
axbetter haben. Bet der Aufnahme von 1852 ſtnd von. ver 
Zahl der Arbeiter zuerft Die 23,399 mit handwerkemäßiger 
Weberei beichäftigten Perſonen abzugiehen; dann aber bleibt 
noch ein Abzug für Dad Direktionsperſonal zu machen. Im 
Sahre 1861: macht dieſes ?/, der fämmetlichen : Perfonen, wie 
wir jahen; das aber wäre für 1852zu viel, weil im Jahre 
1861 unter dieſem Drittel Die bereitö abgezogenen ſelbſtſtän⸗ 
digen Webermeifter noch ſtecken. Läßt man diefe 1861-auS dem 
Spiel, jo find bie har der Etabliſſements und der Direk⸗ 
toren beinahe gleich, jo daß es auch für 1852 genügen wir, für 
das Direftionsperfonal 17,545 Merjonen, d. h. für. jenes Eta- 
hlifiement eine Perſon abzuziehen. Dann. bleiben folgends Zah⸗ 
len, hie wir der uederſicht halber mit den ob Drinnen 
faſſen: m Ba Er: Sun 


















1 brilarbeiter. ammute Die Arbeiter 
| Es waren: 5 | aaa Bere sen w 
| | männl. | weibl. laufomm. g 


evöfferumng. 


- Die Bunehme ber. manluhen Fobeier Porn alſo 
23, O/g,; Die der weiblichen nur 1,,, °/,, die Zunahme im 
Ganzen 12,04 /o. : Diefe Verhältnißzahlen der Zunahme bleiben 
wieder. canas Hinter. zer Makllichkeit zurück, einmal wegen bee 
Vabriken, welch Dusch Die Derkegung.an. Die. Handwerbertabelle 
auher Spiel bleiben, und: dann’ noch wegen eineß welleren Lime 
Ranzen, +64 entſtanden und bildeten ſich bei uns in den: legten 
ehren mancherlet Hausinduſtrien aus, welche beſonders rauen 
od: Kindern einen Mebenverdienſt verſchaffen, ohne fie : zu 


Ach 
eigentlichen Fabrikabeitern ns machen. Wur meinen die Stickerei 
und Strickerei, Die, Uhrmacherei, Stöohflechtersi und ähnliche 
Gewerbögweige, die -befondend: auf Den Schwarzwald und in dem 
Oberland Taufende in der durch Felvarbeitsungusgefüllten Zeit 


beichäftigen, one daß fie deühalb volftändig in unfern Gewerbes 
tabellen erſchienen. Dieß if. auch ein. Brunn, der Das arringen 


MWochathum der weiblichen Fabritbesölkeruag mit atläst: - 


1, Ba8, das Vorhaltniß ver mäinmlichen wco weiblichen Fabrik 
benölkerung jn den einzelnen Induſtrien betrifft; fo Aberwiegt 


Ve woeibliche faſt durchaus in. den: ESpinnereten, in Den Zuna 


wearaniabriken, in der Papierſabrilation/ in der Strahwaaben⸗ 
Wanyfaktur; und in der Stickerei; von. chdger Bedeutung un 
ſie gußerdem in. ber. Wolle-, Banmwollo⸗ ab Struinpfwiberel 
in, den Micchereeu und Druckercien, ih’ den⸗ GSilberrouaren⸗ 
ſabriklen, in Den. Cichorien⸗ und: Tabaklsfabriken. In; allen ſboigen 
Induſtrien iſt. Das Mnnliche — durchaud: zus vor⸗ 
hexrſcheyde. EEE E Ber IE Fuer 
» Die Aufnahme ven 1852 Maſchadet bei den Ar gabe 
ten. beihäftigten: Perſonen Rinder und Crwachfene. Hieruübe 
ſei uns.nad..ein Wort beſtaue. Di Tabelle ergibt hi⸗ bie 
Beziehung: in. 1. 


Sei inne Benbtter on \ Fu 
Binder nait. 18 Sepeen: tung biefer Art von“ 





nänitiee 4000 un om alſs weren Im 1 
männliche 1232* 76,278 
4 ich Rn ) - 27 ⸗ Fvabriken “A RT, 
s f RE, .7 Er ER Be ,4 
weibliche 2606. 286,097. J.beſchäftigt, 
ERBE . J— von ber b6, 
Erwachfene: en a BE 3. ie Pr Gr 
Do. d 56 9%; «hl .Deineflenten Hi BER 
— mãnnliche 53,292 1,997... Korıe Bergonen Du 


"weibliche ‚10,899. 60h | 
Bus —— vieſer erde. von Perſonen alter ſth 


sei, fo Setrugen In Progentih ber @efnigafl der Arbeiter 


Jg 57* u 3% 1:13 


*) Bei hieſen Zahlen blieb a9 Rerfonal, der ‚Müstenwerke, bel 
welchen 7852 aberhaupi weder t Alter noch Grat imferfchleden wurde, 


außer Betracht.. ——- 
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a -zujormmen 100, 9), 
. Zei den Erwachſenen. übernofegen die .Münner um das 
Bünffache, bei Den „Kindern die weiblichen. um das Doppelte; 
dm. Ganzen find now der gefamanten in Fabriten beſchüftigten 
Sahl Menſchen nur eirca 5°/,. Kinder unter. 5 Jahren. Bon 
Anjeper - gefomimteu Kinderbevollerung iſt nicht ein ganzes Prö- 
ur (Oytaı Yo) in der fallen Lage, ſchon ver feinem 14. 
ahre durch die Jeſundheitgefühtdende Arbeit in Fabriken zu 
inan Uusschaft beitragen zu müſſſen. Als Induſttion, in welchen 
sine bedeutendere Zahl Kinder venwendet And, können wit anführen: 
die Sabrilen für Zwirn · und Etrickgarne, für. baumwollene Zeuge, 
für, Teppiche, für: Struuupfwirkerei, Spitzen⸗ und Moufielin- 
ſtickeret, ferner die Tabaksfabriken, Schwefelhölzchen- und Stroße 
hugjchriten. Auffallend iſt, daß für 1852 bel den Spinnereien 
Painahe-gar Feine Rinder angeführt ſind, während nach Mährlen 
Hm, Jahre - 1808 28 %/, der in Baumwollſptanertien beſchäftigten 
Arbeiter Kinder find, wozu er freilich auch noch die über 14jüh- 


und nicht mehr 10 ſondern 7>— ober circa 6F 9], del tie 
9 


u 


wachſenen männlichen Besilerung; daß yon der gefammten 

Bevölterung Die eigentlichen Fabrikarbeiter 1852 nur 21/,%, 

1861 3% ausmachen, fahen wir fon oben. Bedenki man 

noch; wie viele von dieſen Arbeitern weit entfernt find zu dem 

fogegannten Babritproletariat im jchlimmen Sinne des Wortes 

zu gehören, fo zeigt ſich Mar; wel’ unendlich Heiner Bruce 

theil. der Benölferung in Wahrheit zu dieſem gerechnet wer⸗ 

den kann, und wie übertrieben häufig die Vorftellungen find, 

weldje man ſich von ber focialen Bedeutung dieſes Proletariats 

und von ben Uebelſtänden, welche Durch es der gaugen Gejell- 

ſchaft drogen jollen, macht. Wir werben unten bei der Er» 

örtertung der Handwerkertabelle nochmal Hierauf zurückzukom⸗ 

wen ‚haben *), 
‚Haben und die vorſtehenden Bemerkungen über Die Ge— 

ſernnmt⸗ Ergebniſſ⸗ 

ſultat einer emſ 

ig. Württemberg 

eingehen, eine al 

1852 und 186 

uzb und zeigen, 

war. Mähtzıb 

mungen nur ein 

Klgt uus die Zahl der Dampfmaſchinen nebſt Angabe ihrer 

Dferhetzäfte ſchon mehr au das Wachsthum des gewerblichen 

Lebens an intenfivem Umfang-erfennen. Die Rubriten find 

185% und 1861 nicht ganz biefelben; aber eine Vasleiung 

"wird; dadurch nicht ganz ausgeſchloſſen. 


In Ueber bie Vertheilung der Fabriten und ihrer Benöfferung 
nad) den 4 Rreifen des Landes, wie fie in ber oben Seite 154 und 
455 Abgebructen Zufammenflellang ih barlelt; enthatien wir uns 
jeder Bemerkung, da bie vier Mreife rein abminiftrative Bezirke, dazu 
noch pon verfehiebener Größe bilden, benen eine Anterſcheidung Yon 
etwa ‚zu machenben verſchiedenen wirthſchaſtlichen Bezirken entfernt 
nicht Fnifprit. Cine Zufammenfeitung je einer Anzahl zufamnifne 
siäche Dberämter nad) folgen wirthſchaftlichen Gampleren wühtg 
figer ie interefjonteften Befußate Tiefern, liegt aber fü bie vorliegenbe 


arbei zu weit ab. 
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Die Bunahmo iſt in ber That überraſchend; die Zahl der abrit ⸗ 
Wiabliffeuuentb : ſahen ‚wir. in dieſen 10. Jahren un 10, vie 
rer dabei beſchüftigien Perſonen mn; 20.%/, Feigen, die Zuhl 
der Dampfmaſchanen aber flieg um 973,,,9/,. bie ihrer Pferda · 
Träfte um 785,95 %/0. Dad deutet auf einen noch viel größer 
imbufteielfen und temsfichen Fortſchrint, als mir nach jenen-Bahlen 
annahmen. konnten. Das Rejultas ift um fo.erfreulicher, wenn man 
dazu noch den Reichthum Württembergs an Waſſerkräften Hält und 
ſich erinnert, daß auch die Benützung dieſer in Der letzten Zeit große 
Vortſchritte gemacht. Mark den Mhebahgen der K. Gentralftelle 


träfte herausſtellen. Wohl mögen feither flärkere Maſchinen 

baut nd, angeſchaft Rworden fein, per cip..verfchlehenes 
Brian, der Angabe ihegt dech ofjenber- zu Grund; wahrend 
1852 etwa man. Die, durchſchnittlich ‚zur Anwendung gekompicn⸗ 
Kraft, ſcheint 2861 die hbel hoͤch ſer Seaning re vie 
Grundlage der Angabe zu feina-: . nur wu. 
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VDie größte relative Zunahme beuerken voll’ in der Spin- 
erei und Weberei, ſowie in der Maſchinenfabrikiccton. Wine 
‚Abnahme faud nur bei-den Schiffsmafchinen and-and bei Ihnen 
auc der Zahl der Mafhiwen nah, nicht der Zahl der Werde 
atrafte nach ftatt: - 

Wenden wir und jet zu den eingelnen Induſtrien ind 
zwar zunächft. zu derjenigen, welche anfere meife Aufnertfam⸗ 
«it verdient, zu der 


— —E—— 


Stuttgart. Blum amd Vogel. ABB 1. Sant 9 mau. 


um 


te Abtheilungen für DM Serfihiedenen Invuſtrikzweige nicht 

fienbar identiſch bei den verſchiedenen Aufnahmen ſind, werden 
ir dieß ausdrücklich bemerken. — Die raralage der Ge⸗ 
webeinhuftnie ſind 


Es möge zuerſt die ſatiſtiſche Ucberſicht über thre Entwick- 
hung hier einen Platz finden; die Angaben für 1840 find der 
bs Auflage von Memmingers Beſchreldung von Württem⸗ 
erg (Stuitg. 1841), entnommen: | 
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„Bei her Mollipinmere ‚gikt: Memmingen für 1840 seine 
Zehl von 45,009. Belnfpiabeln..en, weiche wahrfcheinlich auf 
einem Verſehen beruht; Denn ein Rückgzang vowı1840-—52 iſt 
uns kaum' denkbar in dieſer Indaſtxie, Bon 185261 find 
die Streichgarnſpinuereten (Strichgern: ik. das Wolkgern zur 
Zuchfabrifation, zu den. gewalkten Geweben), was die Zahl ber 
Ctahliſſements betrifft, nicht geſtiegen, wehl aber ſind⸗ſie es heut 
Umfang nach, indem die Spindeln um 21 25 gr De Arbeiter 
um. ddygg/, zunahmen. Zwiſchen: 1858 und 4861 ift bie 
Differenz fehr gering, Die Angaben find ‚für. 1858 aber etwas 

höher Wir glauben nicht, daß dieß auf eine Abnahme him⸗ 
deuiet, ſondern eher, daß dieſe Differenz. von der Verſchiedenheit 
der Aufnahme herrührt. Im Ganzen: ift die Streiligamipine 
nerei bei und ‚weiter voraus und Tänger heimiſch; Das Tuch⸗ 
machergewerbe wird ſchon lauge in. Württemberg betrieben; wife 
rend ‚Die Kammgarnſpinnerei, welche. Die ‚glatten, Wollgarne für 
Merino, Thibet, Wollmouſſelin, Wollatlas und ähnliche Stoffe; 
jomie Die Strick⸗, Stid« und Poſamentiergarne liefert, erſt fei 
neuerer Zeit bei und Eingang fand, nunmehr aber zu um ſo 
tajcherer Blüthe kommen zu ſollen [heat.: Die Zunahme ik 
von 1892-61 verhältnißmäßig eine wviel ſtärkere, als. Die ‚Der: 
Streichgarnſpinnereien; fie. betxug nach der Zahl der Etabbiſſe⸗ 
ments 750/0, nach der der Feinfpindeln 409,,,P/,, nach der der 
Arbeiter 258,48/0. Am größten iſt ſie alſo bei den Spindeln, 
ſchon ziemlich geringer. bei den Arbeitern, am geringften bei Der. 
Zahl ver Etabliffements. Was bepratet nes? daß Die Arbeiter: 
nicht fo zunahmen wie Die Spindeln, baneist ihre größere Ge⸗ 
ſchicklichkeit, boweist -Die: Einführung eines großartigeren "Best 
triebs wit beſſerer Arbeitstheilung und techniſch vollkommeneren 
Mitteln, d. h. mit beſſern Maſchinen. Daß Arbeiter und 
Spindeln mehr zunahmen als die Zahl der Geſchäfte, dieſes 
iſt ein Beweis der nicht genug hervorzuhebenden Lehre, daß 
hier — wie in andern Induſtrien — die Entwicklung nicht 
mehr in den Bahnen des Kleinbetriebs liegen kann, daß und 
die Concurrenz mit dem Ausland ner noch öglich iſt, wenn 
wiriund auf wenige, aber größere Fabriken beſchränken, daß 
die Contentstrung von Kapital und Arbeit, welche ihren indthe 
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wendigen - Nusbrud "in der witthſchafcticheit Korn Ser Allien⸗ 
aeelfefe Andet/ auch :für"MAmttemBerg ’eiht gordetimg Wi; 
Der wir nicht mehr ausweichtn kbnnen' und ſoklen. 

Doch Haben wir in Möürttemberg verhäitnigmähtg ſchon 
Inge größere Unternchmungen derart. Wenn die Angabe Dem- 
mingerd für 1840 richtig wäre, jo hätte ſchon damals eine 
Wofpinnerel dunsfgnittlih 1600 Spindeln beſchüfutzt, was 
uns aber unwahrſcheinlich ſcheint. Jedenfalls zählte 1852 eine 
Streihgatmfpkuneret durchſchnittlich 576, 1861 — 698 Bein- 
jPinbein, was ſchdn auf einem mehr fabtikmäpigen' Bitrich hin- 
weist, während z. B. in Preußen nach den Angaben Hoff: 
mann's*) im Jahre 1848: die meiften‘ Streiigarnfphnnetrten‘ 
noch im .Befige gewerbemußiger Tuchmacher je nicht über 40° 
548 56 Evindeln beihlftigten, ja in den Provinzen: Preußen, 
Poſen ums Pommern kelne Fabrik mit mehr als 80 Sptirbeln! 
beſtand. -Die Kammgarnſpinnerelen ſind bei uns noch fabrik⸗ 
mãßiger angelegt, als die Streichgarnſpinnereien; 1852 kommen 
auf ein Ctabliſſement 848, tm Jahre 1861 ſchon 2455 Spin⸗ 
deln, während 1848in einem helle der preußiſchen Provinzeni 
die Durchſchnitts zahl ſich auf 36' Spindeln: Delaufe >). Mir‘ 
Hatten. hiet/ den hauzen ſchwierrigen Uebergang "nom Kletnz "zum 
Großgewerbe gut nicht durchzumachen, teil die Kammgkrnſpin⸗ 
neni erſt zu einer Zeit bei uns Elngeng' fand, da neue And 
Tggere nur moch in. großartigerem -Mofikabe möglich waren. 
Wie unfere. olifpinnerei ſich in neuaſter Betrgsgen die pwüßiſche 
fiellt, zeigt folgen de Ueberſtcht: 









Brtuſan hatt ·2 
1849.1287 ©. Sp. nndeichceien —* 
1858:1281 wen 1l, 
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MWMWüuͤrnemberg Satte 
1852. 58 St. G. Sp. —R 17%. u ↄ e 
1861. 59 u. " "2a nn: 688 „ 
Preußen Hatte Br 
1849. 274 K. G. Sp. mit durchſchnittl. 8,,, Arb. u. 134 Sp. 
1858. 59 30,37 n: „ 817 „ 
Württemberg hatte . 
1852. 4K. G. Sp. mit durchſchnittl. 72 Arch. u. 843 Sp. 
1861. 7 ,„ „1497, nn 2455 
Wir find alſo, was die Entwicklung großartigen Betriebs 
betrifft, den Preußen entfchieden voraus. Mit der Einmohner- 
zahl zufammengehalten, ſtellt ſich das Verhältniß folgender- 
maßen: 
Es kommen auf 1000 Eimvohner 
in Breufen .. 1849 25,,, Streihgarnfpinveln. 
| 1858 34a 
. in-Württemberg 1852 19, 
1861 23,,, 
in Preußen . 1849 2,248 Kummgarmfinben 


" 


n 


‚ 1858 ns - ’ u) 
in Württemberg 1852 1a 


1864 Yyoy 

Was die Mafje der Produktion betriffi, io fd. alfo die 
Preußen in der Streichgarnſpinnerei uns voraus, wir ihnen in 
der Kammgarnſpinnerei. Es zeigt ſich Hier, vote unrichtig: es 
iſt, ſo ganz im Allgemeinen die. preußiſchen Bewenböverhälb 
niſſe als viel entwickelter varzuftellen, wie man es bei un 
häufig in Unterfägung. der. eigenen: Kraft thut. 

Bei der Baummollipinnexei tft von 1840-—52 fein ‚großer 
Vortſchritt zu conſtatiren; wir zählen 1852. einige Ctabliſſementa 
und einige tauſend Spindeln mehr, Arbeiter ſogar weniger. Um 
ſo größer aber ift Die Gntwicklung von. 1852—61 und er 
ciell von 1858—64. Die Zunahme der Anſtalten von 16 uf 
20, d.h. um 25°, der. Beinipinbeln von 87,193 auf 
471,566, d. h. um 361,,8%/,, der Arbeiter von 944 auf 
2497, 2. 9. um 164,,.,%,, zeigt ‚übliche Fortſchritte, wie wir 
fie bei der Wollfpinneret beobachtet haben. Beſonders die Zahl 

Wirkt. Jahrb. 1869. 28 Heft. 12 
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der Feinfpindeln, auf welche ein Arbeiter kommt, pflege bei der 
Veunwollſpinaerei als Kriterium des techniſchen Entwicklung 
und der ſteigenden Geſchicklichkeit der Arbeiter angeſehen zu 
werden. Es kamen bei uns 

1841 auf 1 Aubener A,,Spindeln 

1852 „m u 39,4 " 

1858 „ u 59,6 

1861 „ n „8, 
während nah Mährlen a. a. DO. Tamen 

tn Guns . 4858 anf 1 Arbeiter 104 Spindeln 


in un Schweiz 1857 nu " 72 n 
m Preußen .- 1858 „ mn n 48 n 
in Sohlen . 1855 „ m „ 48 " 


Den deinen lebten Staat ſſehen wir alſo mindeſtens 
gleih, und wie ſeither (fjeit Dez. 1361) erfolgte Vermehrung 
der Beinfpindeln (bis zu 230,000) wird und aud über den 
Standpunkt der Schweizer Spinner vom Jahre 1857 heben. 
Wir fehen zugleih an den obigen Jahlen recht deutlih den 
Einfluß der verbeifertn Maihinm. Im Jahre 1841 Hatte 
man großentheild noch die älteren und Fleineren Mafchinen; big 
zum Jahre 1852 dringen Die Mule⸗Jenny's und Schfattors, befon- 
ders auf) in vergrüßerter Form mehr nnd mehr überall Hin; fie 
erfordern bedeutend weniger Arbeiter. Doch iſt das Sinken der 
Arbeiter von 1500 auf 900 nicht allein hierauf, ſondern mehr 
noch auf die ſchlimmen Jahre 1848-52 zurückzuführen. Dennoch 
Wnute man dieß als einen Beweis anführen, day im ber That vie 
Maſchine Dem Arbeiter feinen Verdienſt ranbe. Aber bem iſt nicht 
jo. Erſtens darf man bei einer ſolchen Fragt allerdiugs nicht auf 
eine ainzelne Induſtrie ſchen; denn wenn in ihr zu wem gleichen 
Effe weniger Arbritsauſwand nöthig iſt, Die Waare dadurch 
wohlfeiler wird, bie librigen Gewerbe aber, ta Zufummmerhang 
wi dieſer ganzen Inbuftsiebawegung, wie unfere obige Geſammt⸗ 
zuſammenſtrellung geist, einen ſteigenden Zahl Arbeiter bedürſen, 
jo gweinnen alle zmoleih. Zwettens aber HA vie berichtete 
Thatſache felbſt innerhalb deſſelben Induſtriezweigs Bei einem 
uͤderhaupt vlonomifch fortſchreitenden Volke ſtets nur auf karze 
Belt wahr. 
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Die Zahk der Arbeiter in der Baumwollſpinnerei pro 1858 
und 1864 Hat die von 1841 nit nur wieder eingeholt, ſondern 
weit übestzoffen. Die raſche Steigerung des Abſatzes nöthigt 
den Fabrilanten bald wieder mehr Arbeiter zu beichäftigen, ald 
je vorher gut den unvollfommenen Maſchinen. Die verhefferte 
Maſchine iſt auf die Dauer ein. Gewinn für alle. Babrifam 


1849*) 10 3300 
1852 16 2324 
1858 17 . 6534 
1859 17 7060 
1861 20 8578 


mährend nad Mährlen am a. O. ©. 105 


*) Siege Gewerbeblatt Jahrg. 1851, Nr. 27, ©. 222. 
12* 
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» B . : » mit, einer 
Spinnereien Ba —5 
England zählte 1806 2210 12671 
Sachſen „ 1859, 134° °° 4525 
die Schweiz „ 1857 136 "8467 
Oeſterreich „ 1857 239 7286 
Preußen „ 1858 127 i 2627 


"Wir ftehen England in diefer Beziehung nicht mehr’ för 
ferne, die andern bebeutenbften Induftrieländer übertreffen wir 
fogar. Der geringe Fortſchtitt der Baummollfpinnerei bei und 
son 1830—52 erflärt ſich aus dieſen Zahlen. So lange 
wir die Heinen Spinnereien hatten, konnte feine freubige Blüte 
eintteten. Das lange Zurückblelben der zollvereinlandiſchen Spin» 
nerei Hinter der engliſchen hat vor Allem darin feinen Grund. 
Dagegen halfen auch feine Schutzzölle; Im Gegentheil fie trugen 
dazu bei, die kleinen Etablifjements zu erhalten; die Erhöhung der 
Twiſtzölle im Jahre 1846 ging ohne unmittelbare‘ Folge an ber 
württembergifäjen Spinnerel vorbei‘, Die Zunahme erfolgte erft vom 


ausgemiteit werden Tönnen. 

Noch eine. Ueberſicht in Bezug auf die Baunwollfpinnere 
möge bier Platz finden: über das Verhältniß der. Zahl der 
Feinſpindeln zur Bevölkerung, aus welder ein ungefüßres Bild 
der jeweiligen Größe der Produktion ber betreffenden Ränder 
zu entnehmen iſt, während fi bie bigherigen Bemerkungen 
mehr auf die qualitativen Verhältniſſe der württembergiſchen 
Baumwollſpinnerel beziehen. Als Benölterungäziffer legen wir 
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je Die nächſtlieginde Boßisereinszählung zu Grunde, welde hie 
mahre Bevölkerung des Landes angibt. *) 


alſo rommen auf 1000 
‚Zube. Feinſpindeln. Einw. Mil. Enw. Spindeln 
Birtenbeng 1830 ° : 58690. 1,sn Zr Press 
Fr :1841 38,000 ° A, : 20% 
» 1852 ° 97,193 1,733 214 -:- 
1 1858 111,068 A, 85, 
1" : 1861 171,566 1,220 99, 
ande nah Mährlen a. a. O. ©. 103 kommen 
tu Defterreih 1857 1,740,000 36, 47 
» Preußen :. 1858 ' 398,677 17, 19 
v Begten . 1852 612,000 4,, 189 . 
‘„» Sadfen.., 1859 604,646 2,, 247 : 
„Baiern . 1859 ° 548,200 4,6 119 
m Schmerz . 1859 1,350,000 2, 562 
„England. 1856 28,040,2147 27, 1011 


Hiernach nimmt Wärtiemberg, was den Umfang der Til 
vroduktion betrifft, ſetnen Rang vor Preußen und Oeſterretch, 
aber nach den übrigen angeführten Staaten, ein. 
Nicht. mit demſelben flolgen Blick wie auf. die Vanmwoli⸗ 
fotnnere "Wanen: wie auf die Maſchinenſpinnerei fir Flachs, 
Hanf und Werg blicken. ‚Die on. dem Weltmarkt Targe: ab⸗ 
gefchloffene Lage. Hürttembergd erhielt Dort die Hanbipinnerei 
Jünger als in’ dert meiſten andern Ländern. Im Jahre 1841 
Hatten: wir erſt eine einzige 1840 : errichtete  Klachefpinneres, 
Prof. Mãhrlen ‚bat in einer “Ähnlichen Tabelle bie fog. ortg- 
angebörige Bevblkerung Württembergs zu Grunde gelegt,’ welche ſchon 
ſehr lange nur durch Zu: umd Abſchteiben ber Geſtorbenen nnd Ge⸗ 
Korenen nach den Kirchenbüchern, ſowie ber Miß- und Eingewanderten 
deftgeftetft. wie, die wirtikhe ortsanmefende Bevdllerang, wie :fio. dacech 
die Jelinerein gählungen feſtgeſtellt wird aber ſteis um &irca 100,008 
‚Wbpfe. ũberwifft, alſo um Yır'far aber um 6-7 84 zu hoch iß. 
Die Gründe diefer Differenz Tiegen in ber unzulänglichen Führung 
ber Kirchenbücdher und mauchem Andern, was bien micht näher erörtert 
werben: kann. Daß aber bie orisemmweſende Bewöllerung die wahre ift 
und baher Vergleichuugen mit anbern Eindern gu Grunde gelegt werr 
den muß, daruber kanu kein Zweiftl fen. Aus‘ biefem Grande find 
unfere Zahlen theilweife andere, als bei Mährlen. t 
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während 1843 tm Preußen ſchon 17 Fabtiken mit 27,819 
Spindeln beftanden*), Die dis 1858 Auf 21 Fabriken mit 
89,475 Feinfpindeln fliegen, was freilich auch Feine große Zu- 
nahme if. In Württemberg flieg bis 1861 die Zahl der 
Etabliſſements auf 3 mit 5896 Feinſpindeln; Doc iſt die Zus 
nahme der Spindeln von 1852—61 immerhin 13,,,°/,, Pie 
der Arbeiter eine entſprechende. 

Schwaben, das einft (1400-1600) das erfte Land der 
Welt in der Linneninduſtrie geweſen war *#), ſteht jetzt in der⸗ 
felben weit unter der Mitte in der Skala der Inbuftrieländer. 
Fragen wir nad den Gründen dieſer Erſcheinung, fo find fie 
vielfältige und tiefliegende,, Infien ſich aber alle dahin zufam⸗ 
menfaffen, daß wir in der Zeit der großen Stonomijchen und 
techniſchen Ummälzung, die auch dieſen Gewerbszweig ergriffen, 
aus vielen politifchen, wirthſchaftlichen und in unferer allge 
meinen Kulturentwidlung gelegenen Urſachen gerade am we⸗ 
nigſten fähig weren, und Diefer Umwälzung mit kühner Ent⸗ 
ſchloſſenheit auzufchlichen. Daß der größte Feind der Linnen⸗ 
induftrie die Baumwolle iſt und daß.fte über dieſe Rivalin nie 
mehr Die Oberhand gewinnen wird, tft umgmweifelhaft. Aber 
dieſen Stoß hatten auch. ambere Rinder auszuhalten; daß. wir 
Hinter ihnen zurückſtehen, iſt cheilweiſe unſere Schuld. Als vie 
Brobibitiotetife in ganz Arvopa unfen Linsenabfah mehr und 
mehr vernichteten, machte man jo gut wis Teine Anſtrengung, 
dirſem Uebelſtande entgegenhutreten; ſtatt durch erhöhte Aus- 
bildung dieſen Schlag zu paralyfiren, blieb man heim alten 
Schlendrian fiehen. Die deutſche und fpeciel die ſchwäbiſche 
Schwerfälligteit konnte fih beim Flachs am fpäteften entjchlie- 
pen, bie poetiſche Spindel Der Haugfrau mit der nüchternen 
Maſchine zu vertaufchen, um ala man endlich die Nothwendtg⸗ 
Teit dieſes Tauſches dennoch. einftih, ‚Hatte Minglend bereits feine 
großen Flachsſpinnereien mit immenſem Kapital und geübten 


9 Siehe Hoffen a. a. O. S. UWd. 

Wergl. unter Anderem: Beitruͤge zur Meſchichte der Leinwaunbe 
fecbrildectien unb des Leinwacbhaudels an Mürttenaberg, von Prof. Welg 
in Suittgart in dieſen Jahrbüchern 40854. Saft. }. S. 148. Heſt 2 
©. 1 fi. — * 
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Arbeitern. Was men unter fog. natürlien Vorbedingungen 
einer Induſtrie verſteht, hat England nicht mehr ober noch 
weniger ald wir. Uber es Hat fi dafür um fo mehr Ans 
ſtrengung toften laſſen — mie auch Belgien — den Flachtbau 
zu heben, und Die Behandlung des Rohſteffs zu verbeſſern, 
au der es bei und hauptſächtich noch fehk. Mnrmeiiken Haben 
in dieſer Wegiehung in England die Bemühungen der Königlichen 
Geſellſchaft für Veförderung des Wlahäband gewicht, weiche 
fo recht zeigen, daß das allgemeine „Laissez faire et laisser 
passer“ wicht überall ausreicht. Men feiden Bemühungen 
würben wir auch bei und am meifden erwarten, weit mehr «is 
von Schupzöllen, obwohl der mäßige Zell von 2 Thl. per 
Gewsuer volltommen entſprechend ift. Auch Die Bernafklomee 
mung unferer Leinewtberel Klingt hiemit zufemmen; Fortſchricte 
in ihr würden auch auf Die Spinnerei gümftig zurüchsirkeu, deren 
Gedeihen aber vor allem auf zwei Vorausſetzungen beruht, uf 
fabrikmäßigem Betrieb in großem Mapflab nun auf beſſerer Bo⸗ 
Handlung des Robftoffe. 

Fremden Robftoff, 3. B. ruſſiſchen, könnten wir wohl and 
beziehen, wie «8 die Engländer thun; aber doch würde er wahr⸗ 
ſcheinlich und etwas theuer fommen; er wurde auch in Englaud 
oh zu Hülfe gezagen, wadivem die Meflerung im cigenen Laube 
eingstasten war 

Immerhin aber Dürfen wir die jegigen Anfänge der mechn« 
niſchen Slachöfpinnerei bei und nicht anterjhägen. Ein vellfom- 
menes Aufhören der Flachsſpinnerei ald Hausbeſchäftigung iſt über⸗ 
dieß weder zu erwarten, noch &8 wünſchenswerth, weil bei der 


bet allen Nebenprodukten, der Geldpreis nicht abſolut für bie 
Produktion maßgebend iſt. 

“ Die Vergleichung der Zwirnereien unb ber andarn in biefer 
Nubrit zujgmmengejaßten Fabrilen zeigt eine Zunahme der Gen 
ſchäfte um 7, bei eimer Abnahme der Arbeiter um. 413. Doc 
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möchten wie zweifeta, ob dem die Thatſachen entſprechen. Es iſt 
nicht ganz Klar, ob die Rubrtken anno 1852 und 1861 ganz die⸗ 
ſelben waren. So Halten. wir es für möglich, daß, de folde 
Zwirnereien Häufig mit den Gpinnereien verbunden find, manche 
1852. getrennt aufgeführte Fabrik 1861 unter den Spinnereien 
witbegriffen ift. Doch wagen wir nicht hierüber eine gewiſſe 
Entſcheidung zu geben. Wo die Rubriken nicht ſicher bie gleichen 
Find, iſt Die Vergleichung ja ohnehin werthlob. 

Der Fortſchritt der Seidehaspelanſtalten, Zwirnereien, Mou⸗ 
linagen und Floretſpinnerelen hängt: bet uns mit der Accllmatiſt · 
zung. ber Seidenraupenzucht zujammen. Bu einem glänzenden 
Aufſchwung laſſen die natürlichen Vorausfegungen dieſelbe in 
Württemberg, troß ‚der befondern Sorgfalt und troß des befot- 
dern Intereſſes, das derſelben yon vielen: Getten gewidmet wird, 
mit: tonammen. - Die wichtigften Gtahlifiements ſcheinen (nach 
Wemiminger a. a. O. ©: 434) ſchon 1840 beftanden zu: haben. 
Bon 1862—61 zeigt fi eine Junahme der Etabliſſements um 
9 oder 225%/,, der Arbeiter um 160 ober 45,,;0/,. Die An⸗ 
eben für 1858 laſſen ſich eigentlich nicht Direkt mit den übrigen 
vergleichen, . denn Die 4 angegebenen Geſchäfte umfafſen nur die 
Zwirnereien (von welchen die größte 3300 Spindeln, alle 4 zu⸗ 
fammen circa 5000 bejnkftigten), nicht auch die übrigen In ber 
Rubrik genannten Anftalten, wel che 1852 und 1861 mitbegrife 
fern. 

Wir gehen nunmehr zu er 


\ Weberei 


jezigen Zuſtand die folgenden Tabel- 

Die erſte (a): enthält die Fabriken 
? 1852 und 1861, die zweite (b) bie 
‚et In den Jahren 1835, 52 und 61. 





*) Wir gebraudjen ben Ausdruck haudwerkmäßige Weberei nur 
im Gegenfag zu ber fabrifmäßigen, d. 5. zu den Mebftühlen, welche 
in ben dabriken ſelbſt aufgefiet find. "Selbfiftänbige Meifter find die 
twehrigften unſerer Webet mehr; ſie atbeiten im Anftrage und anf Rech⸗ 
wing dert Fabrikunten und / werben / tote dlefen dackweiſe bezahlt. 
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Die Erennung zwifchen diefen beiden Tabellen ift 1861 mach den 

obigen Erläuterungen erfolgt, deren Refultat jenoch eigentli nur 
das war, daß Die Trennung überhaupt nieht Scharf durchzuführen 
ſey. Nach welchen Grundfägen di Trennung 1852 erfolgte, 
dariiber fehlt in den Erläuterungen zu der Bamaligen Aufnahme 
jener Anhaltöpuntt. Daher werben wir in einer dritten Tabelle 
(c) ‚die Gefammtzahl der Wehftühle (fabritmäßige und hand- 
werfömäßige Weberei) zufammenfaffen; tn dieſer Tabelle können 
dann auch Die Notizen von Mährlen pro 1858, die fh nur auf 
die Geſammtzahl der Webſtühle beziehen, einen Platz finden. 
Die:Angaben pro 1835 in der Tabelle b find der Damals aufs 


gengimmenen Bewerbeftatifti entnommen. *) 


® ,*) Bergl. Memminger a. a. O. ©. 453. Die biöher aus Mem⸗ 
minger angeführten Zahlen haben wir ſtets unter der Jahreszahl 1840 
gegehen, weil die Ausgabe von 1841, obwohl fie als Grundlage der 
gewerbeftatiftifchen Notizen die Aufnahme von 1835 hat, doch bei ben 
bisher aus ihr angeführten Notizen den neueſten Etand bi? 1840 be: 
rüdfichtigt hat, während - die unten folgenden Zahlen ber ‚Weber rein 
bie Fufnabıne von 1835 enthalten. . . 
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Fabriken fils Binder, eben. 


wanren 2c. . 


Zubriten für Teppiche . 
Fabriken für Straimpfmauen . .» ... +. 
Fabriken für TUN, Bobinet und Spitn . . » 


a. Die Gewebefabeiten im Jahre 1852 und 1861. 





Kordein, Kofamentier 
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81 3851 64 87| sol ı 
8| 145| 332) 477 | 13| 28 
25| 439] 3661| 805 | — | 64 
21| 43311909] 2342| — | — 


478|8130|6124| 14254 764 7002 
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s 





1861. 
\ : Arbeiter. s e| 
AFTER 
23|8|53 ki 
74| 916| 316| 1232 | 76| 527 
22| 511| 350| 861 | 101] 348 


11014096|1483| 5579 |2251j3469 
14| 8560| 22] 872 | — | 348 


1832, 

a 
Arten ber Gewebefabriten. u: rbeiter 85 5 

t 
Er EI= |aufem Ss 8 
nn 88 [7 
KlElE lem IR [o 
Tuchfabriien . . . . . . 301/1026] 292| 1318| 85| 822 
Yabrifen für andere wollene und salbiollene Zeuge | 20| 295| 141] A36| A| 240 
Sabrifen für baummellene Zeuge . - . . . . | 7786182981] 8499 | 67315540 
Fabriken für leinene Beuge . . . . . . 14) 1556| 51 160| — | 197 

brifen für Seiden⸗, Halbfeiben:, Sammt-, 6 

” denband⸗ und Sammtbnbmngren oo... 4| 86 4 1301 — I 9g 


9| 751 721 147 


151 2 8 46 8 2 
5| 29| 18| 47 | 22) 10 
17| 670| 335| 1005 


— — — — | — — — 


2716608 ‚2676 9374 2488 6282 
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ſche geſucht, die Lühne ziemlich hoch ſiad. -Die frei gewordenen 
Hände. laffſen ſich in anderen Indufſtrien verwesden. — Die 
ſchlimmſte Zeit unſerer Weberei war aber nicht das Ichte Jahrzehnt, 
ſondern das vorletzte. Daß Die ſtarke ſchutzzöllneriſche Begünſti⸗ 
gung den Spinnerei mitgewirkt hat, unſere Weberei zu hemmen, 
dürfte kaum gang-in Abrede zu ziehen. ſein; Die Abnahme derſel⸗ 
ben aber iſt keinenfalls hieraus zu erklären; ſie kommt hauptſäch⸗ 
lich von der Leineweberei her, bei welcher ſpecielle Gründe Des 
Berfalls vorhanden waren. Vielleicht jedoch wären ohne jene 
Begüunftigung immerhin Die Hier eintretenden Rücken Durch ſchnel⸗ 
lexe Zunahme der. Baumwall- und anderer Weberei andgefüllt 
worden. Wollen wir und yon Der Bedeutung Der Weberei für 
Württemberg noch im Allgemeinen ein ‘Bild machen, jo Diene 
hiezu Die Bemerkung, Daß bei uns auf 1000 Einw. 22,, Hand⸗ 
wehfüßle und 1 ‚Ad Maſchinen ſtühle kommen, während in Brass 
Ben bei 488,689 Handſtühlen und 7882. Mafchinenfühlen: auf 
1090 Einwohner im Jahre 1858 sa vandſtahle und: O 
Maſchinenſtühle kommen.*) 

Bei Der. Betrachtung der einzelnen Gewebeinduſtraeen muſſen 
wir ſtets die Reſultate der drei obigen Tabellen zuſammenhalten, 
da a und b, obwohl je für fich nicht ohne Intereſſe, Doch wegen 
dex öfter berührten Unflacheit der Grävzlinie zwiſchen ihnen 
erſt in iger Verbindung ein Elares Biln geben. _ 

Die württembergifche Tuch⸗ und anderweitige Wollweberei, 
welche während des baleriſchwürttembergiſchen Zollyereins ihre 
gzlanzendfte Periode gehabt, aber Im Vertrauen auf ben geſicherten 
Abſatz yerjiumt hatte, auch qualitatiy ſich zu vervollkommnen, war 
bis in die neuſte Zeit in einem gewiſſen Zuſtand der Stabilität 
und Stagnation, obwohl bie handwerksmäßige Wollweberei von 
1835 —1852 eine Zunahme von 620 und von 18521864 
eine‘ Zunahme von 97 damit beſchuftigten Perſonen aufweit. 


2) Noch den Zahlen bei Hübner lc. ©, 146 berechnei, wobei 
wir annahmen, daß unter der. Tabelle S. 146oben bie Waſchinen⸗ 
ſtühle mithegriffen find, daß alſo von ben 196,365 dauernd beichäftige 
ten und ben 300,206 als Nehenbefſchäftigung gehenden, zuſ. 496,574 
Webſtühlen die ©. 147 angegebenen 7882 Maſchinenſtühle abzuziehen 
ſeyen, um die Zahl des Handftühle mit 488,689 zu. erhalten, 
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Eingelne größere Fabriken erſreuten Mi daneben ohnedieß einer 
fortdauernden Bluthe und eines ſtets größeren Wachſthums, wie 
denn in der Gewerbeſtatiſtik von 1835 nur 21 Fabrikanten in 
Wollgeweben mit 49 Gehülfen aufgeführt ſiad, währnn 1832 
2374 Yabriten wit im Ganzen 4754 darin beſchuftigten Berionen 
ſich ergeben. Die große Mafle ber Eleinen Tuchmacher aber kam 
bio im Die Mitte des vorigen Jahrzehents in eine fies ſchlim⸗ 
were Rage, was ſchon durch die bekannte Thatfache der vielen 
Gantungen in Diefem Gewerbe bewieſen wird *). Der Uebelfland 
war ein damald viel beſprochener, Prämien und anbere Bemü⸗ 
Hungen follten dazu Diemen, thn heben zu helfen, ebenſo ver⸗ 
dankt Die Stuttgarter Tuchmeſſe ihre Entſtehung der Abficht, ven 
behrängten Tuchmachern einen beſſern Abſatz zu verſchaffen. 

Die Urſachen dieſer ganzen Gricheirung lagen vor allem in 
der Unmbglichken für die kleineren handwerksmäßigen Tuchmacher 
mit den Fabriken des In⸗ und Auslands noch zu concurriren, Im 
der techniſchen Mangelhaftigkeit Ihres im alten Schlendrian fort 
gehenden Betriebs, in dem Mangel an befondern und hauptfüch⸗ 
HS volltommmeren Appretnranftalten; dazu kam noch der Mebel- 
Rand, daß jener derſelben, wie auch die meiften Tuchfabriken dei 
mn zu verichtenene Stoſſe und zwar überdieß noch meiſt and 
verfelben Wolle verfertigte, — ein Fehler gegen daB große öko⸗ 
nomifche Geſetz der Arbeitstheilung, der heutzutage nicht mehr 
ungeſtraft begangen werden darf. 

Nach Verfluß der Nothjahre (von 1855 am) trat jedoch auch 
bier eine Veſſerung ein. Die lebensunfſaͤhigen unvollkommenen 
Pletnen Tuchmacher wären mehr und mehr verſchwunden, ie 


186 genauere ſtatiſtiſchen wachweiſe hierüber fehlen und für 
Sie neuere Zeit, ba bie Bantungen feit 1847 nicht mehr ſtatiſtiſch de 
arbeitet find. Aber fehom vor 1847 gehören. Die Tuchmacher zu den 
Gewerben, weldhe im Verhältniß zu ber Gefammtzahl der Meifter die 
meiften Gantungen haben; e8 kommen anf durchſchnittlich 100 Meifter 
in ben Jahren 2840-47 122 Gantungen, affo auf circa 6 Meifter 
1 Gantmann in 7 Yahren, während auf Burchfehnittlich 10,000-—11,080 
Schuhmachermeiſter, bei welchen die hochſte abfolute Jahl von Gantun⸗ 
gen vorkommt, in berfelben Zeit erſt auf eirca 16 Meiſier 1 Santmg 
trifft. Siehe Jahrb. 1847. Deft 2. ©. 166. 
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lebenduhigen hatten ſich anche und wrhr vermofitonmenet; fie hatien 
af dar Audſtellungen und in der Concurvenz mii dem Welthan- 
del fo viel gelernt, daß ſie Seht ebenbürtig im bie Keipe treten 
konnten. Die größeren Fabriken, welche ahremieß non diefer 
Kuifis weniger beruührt waren, toncurrirra jeht mit den Beften 
Babrtten des Zoflversiuß, ja 1008 grabere und eimjachere Wollgen 
webe betrifft, ſogar mit ben erſten Fabriken bes Auslands. Dick 
Letztere gilt nicht aur von den gewallten, ſendern in-morh viel 
höherem Grabe auch von ben ungewaltten Wollewaaren. 

Aus dieſen Bemerkungen eugibt fh num das Verſtändaiß 
auferer ſtatiſtijchen Motigen; 1852-4 die Kriſis noch nicht vol- 
Kendet, bie grohe Zahl Tuchſabriten ine Verhäktwiß gur Arheiten« 
und Stuhlzahl, das bedeutende Ueberwiegen der Genbfiühle über 
die Maſchinenſtühle denten auf Das Worwiegen kleiner unvoll⸗ 
Tomaner Etchliffements; «8 kommen durchichnittlich auf eine Die- 
fer Zuchfabntten. O,, Mafäptnene und 2,, Ganbftüfle, bei den 
Sabriten für andere wollene Woaren auf ein Geſchäft O,, mecha- 
nitſche Webſtichle und 12 Handſalchle, während 1001 auf eine 
Auchfabrit 1,,, mechaniſche Webſtühle and 7, Gaubfühle, af 
eine‘ Fabrik anderer Wollwaaren 4,, Meſchinenſtühle una 
15,59 Bandſtühle Kommen. 

- "Die Gefamantzegt ber HnabmoehRüple(jakoitmäfige umh hand. 
wechtukfige Weberei zufemmengensnunen) zeigt von 1852: 
noch ein bedeutendes Sinten von 2879 auf 1698 *),. alfo eine 
Abnahme um 1181, hat. aber id zum Jahre $B61 nachſtens 
wider uno, wie wir fahen, auf.gejunteren Grwadiagen mit 2011 
Handwebfüglen die Höhe von 1852 streicht, während danchen 
de viel wichtigere Zunahme der Mafhinenftühle von 39 auf 17T 
nicht wenigen al 358, 5,%, beträgt. Das Verhaltnth der Babrite 
gu der Arbeiter und Cahlzahl laßt größte Concentration, Bil: 
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wichtigſten / Fortſchuitt eufenmen. : Die: Zahl fünsumtlicher mmit-ber 
Wollweberei beſchäftigten Perſonen iſt trog Dex; Ari 41861 ums 
12,8, 0/, höher ale 1852, denn fie hetrug 1852. . 8457 — 
4861... 3693 Perfonen. . 

Wie ſich die Abnahme der Leinen Ruchmecher wüher geſtelia 
Darüber fehlen uns die Anhaltspunkte, inbem.1859, bei Den hatte 
wertömäßigen Webern nicht zwiſchen Meiftern und Gehülfen um 
terſchieden wurde und überdieß die Unſicherheit Der. Abgrenzung 
zwiſchen fabrik⸗ und handwerkemäßiger Weberei Seinen ſichern 
Schluß in dieſem Punkt geſtattet. 

‚Eine bedeutende Zunahme von 1852 4 zehen Die. Fabeiken 
für andere wollene und halbwollene Zeuge hauptſächlich dem Um⸗ 
fang nach, indem die Arbeiterzahl von 436 auf 861, d. h. um 
97,44 lo, Pie Zahl. der mechaniſchen Stähle von. 4:auf. 101, 
d.h. um 2425 %),, die Zahl ver. Hanpflühle von 240 auf 348, 
d. h. um 42,5, °/, ſtieg. Es find dieß Die rühmlichſt bekannten 
Fabriten in Heidenheim, Balingen, Calw, Reutlingen ır. für 
wollene Dechen, Weſten und Damenlkleiderſtoffe, Caffinets, Fla⸗ 
nee, Multons und ähnliche Stoffe. Sie bilden Dad correſpon⸗ 
Dirende Glied zu unferer Rammgarnipinnerei und haben wie dieſe 
dadurch, daß fie ſpäter bei und heimiſch geworben find, den Vor⸗ 
theil gehabt, ſich nicht erft aus Dem Kleinbetrieb hesvorarbeiten zu 
müſſen. Schon ihre erſte Eriſtenz wchte meiſt . auf breiterer 
Grundlage. 

. Zu bemerten ift noch, daß das Zah 1864 ſpeciell für bie 
Ku@fabuktation und Wollweberei Tein befonbers. günſtiges war, 
ohne daß aber wen einer beveutenden Einſchränkung Dex Produk⸗ 
tion berichtet wird. - Immerhin aber mögen die ungünftigen Con⸗ 
junkturen Ded Jahres, welche hauptſächlich in einem geringern 
Bedarf Tür das Militär, in der Concurrenz der bisher für Nord⸗ 
amerita befihäftigten Fabriken, endlich in. der. durch die niederen 
Wiener Kurfe vermehrten Einfuhr öſterreichiſcher Fabrikate ihre 
Erklärung finden, unfere ftatiftiichen Erhebungen etwas in den 
Zahlen herabgedrückt haben und fie niedriger erſcheinen laſſen, als 
fle in einem andern Jahre auögefallen wären. 

Die bisher unberührte Teppichweberei zeigt eine bedeutende 
Abnahme und zwar der Zahl des Fabriken von Bi auf 5, der be⸗ 
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jchaftigten Rerfonen. von, AB anf. 4, der Handſtuhle von:2g 
LO. Nur die Maſchinenſtühle zeigen wie überall eur Denapune, 
nämlich von 43 auf 22: Gine Erklaärung dieſer Erſcheinuug 
yermögen wir nicht zu gehen, Wir wollen wicht wagen, Die gange 
—— auf eine unrichtige ſtatiftiſche Cehebamg zurüchzufichren 
aber ebenſowenig Können wir unfere Zweifel Aber die Sicherheßt 
Bisies „Bahlen ‚ganz vecſchwrigen Bo Die: Summen ſchr hoch 
ſind, hat ber eine, der ande Fehler für das, Gefammdrefultet 
nichts zu bedeuten. Mo «8 ſich aber, wie hier, um din page (über 
bliſſements haudelt, kann ein einziger, Sichken Cine Beiafjung ou 
falſche Rubricirung) das gauge;Mefitetiimben. 

Wieder glängendere Ergebniſſe haberwir in der Barınwoll- 
weberei zu conftatiren. Zwar hatten unfere Baummvallweber, in 
der exſten Zeit des. Zollgereins nicht unbedeutend unten der Con⸗ 
Turrenz Day. ſächſtſchen, xheiniſchen und voigtländihchen Zachriba 
zu einen und ſchienen längere Zeit ein künnnerlichss Maſeyn gu. 
friſten; im Jahr 1835 zeigt die Gewerbaaufnahme -060. Bauten 

wollweber mit 487 Gehülfen, zutagımen 1147 Perſonon, nanchen 
23 Kabritenten mit 24 Gehülfen, melde nad Ir Zahl picher 
ſetzteren jedoch kaum den Nauan von Fabrikapten peritienen, 
Seither aber hat die Baumwoſlweberei eiaen Aufſchwang genon⸗ 
war, der. Dem der Baumwollſpinnerei ehrahäctig-zun-Sete.flchk, 
Die Himmtlichen mit, Dex Baer nina Prien 
hetrugen 1835 — 1187 - . i. 

4.1852 — 14,453. - nd 
ur. 4864 — 415,050... Bir haben alſo⸗im Bas: me 
Bunakıne spn 1166, 60°/a.,: mabel. nach - anfer Verechmung blick; 
nap-bie meiſten ala Nebenheſchüftigung gehenden Wehſſtühle, für 
welche ein Perſeqnal in unfern Tabellen grzühlt wird, auch Gehe 
hör, Daß in: Dez. Fahriltabelle(a) Die ohl dm Perſonen 
1861 Eisinex iſt als 1952 kommt mine: Biweiiel- nur! daher, Du 
1852 piele Weher auf Dem Lande, Die Bir: Me Falrilen arbeiten, 
zu „Dielen. .gexechngk wurden, was 1561 nach ben abigen. Erläne 


terungen nicht mehr geſchehen jollten a Ba SEE Ze .. Er 
+8: Zahl Rep Fabriken war 2 35 sur maane 2 
wo 433m, AB. 7 er nhinbgile niit 

1832: 72 ine erg 


Württ. Jahrb. 1862. 20 Heft. 13 
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186 ae Tr Bürger, te 
DEE 9 er: Be veitſprechendi H- die ſtarke 
Bemahrhtı der: Majhinenftägk Von 1862-51 um 238,755 
year. weit Ahlen 28921: 2:69 1888... 2752 uf 1687 
205%. : Ruturgmnil: hat Ride Baumrosllweberelihte wahre 
Bactuaft nun: im Maßchtaeicbrreicb; Ahr dennoͤch eltzen - ara: Vie 
Segebutiſe ver: muem Matififchen Aufnuhme, if vie Haniweberel 
danmgeriugere Fortſchreito gemacht · hat. Beim · Verglekch Ver 
HSaudſühle miſſen wir, wie Woher: After erwahnt wurde, vie 
ſabeit ume henowe oa igen eher Vefänrmöreh ten a 


waren 1840 — Den One Ä 
ER 118080 * il, Do en. 

er DB A AH ae Pe ee. 
RBB: 2 Deren Tnbte-EEZOZE 


als Arbenbechaſteguing zu allen: andern Berseben‘ angefuhtken 
Brite: welthe in’ wer Huuptſache nach dem Inhalt ver vorher⸗ 
gehenbin Nubriken ae zur Baummwollweberein Diane: Banen! 
heetzuchutennIS 14:134,7788 · andſtuͤhle. : Die Zuncahefite 
yon. 18406 va batuigt alſo FOR,,,%Y;; vie von 14SB-LYECH 
ER un RO roh ale ie en a aa wbetrũgi 
aber: wqh mon euſten BE: Cana die 20R2) 9; 15 /, tt zwei⸗ 
von Vaile Ent ven Loe) 176,09, Mögen wir· nun aber 
W202 Bu hr —** her nicht / vbwohliſie ge⸗ 
genüber der Aufnahme von 1858 ſicher hieher gehören/ſo iſt 
doch trotz der höhern Zahl anno 1858eine Abnahme der Hand⸗ 
webſtuchle on vs 30 01Laum anzulichnien, weil’ Die Angabe 
Muhrlans fire LEI eg er⸗ ben andern Notizen inſdferne zu 
hoih iſt, ule under be fümmmiltige mit Herſtellung gemifchter 
Stoffe boſchaftigten Wenſtihee Tanfet, während 1852 ind 1881 
water den oatſprechenden Zahlen nit vie mit halbbanmwolkenen 
Etffen Veſchaftigten· uiitbegriffen Ab.” Zwar ſind dir Geſchafte 
——— den deggten Jähren etwas flautt gewefen, als 

vo. 185723 Aber rt betlchten · die Händelskammerberichte fett 
1859 wieder jährlich von einer Juntihme der Promittlon. nd 
jo bedeutend war der Schlag, der“ vurch die Handelskriſts - auch 
unfere Weißwaareninduſtrie traf, überhaupt ırteht, daß er irgend- 

wo zu einer dauernden Einftellung ver Geſchafte Fü 
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DR raten der Rune Werther: Behandere) al 
noch von BR am und in Dinfene Uucfaig, iſt aan For wre under, 
als ſonſt· uberall in rer oil der Broß⸗ re Rei 
firke "eher von an: NXuckzaug WR yon ne! Fortſcholtt pen 
Hanbeoeborei zu berichten nf: "Dort Ren 
einerfots‘: ana den RR Tat! rienernten glinfiigen 
Gonjinauten ver letzten Jahee⸗ weltchs · der · Hanvbweberri die Ton⸗ 
enevenz met Der Muichtnsrdbahinet wissen aufleintge Zelt vnugt 
lichten/ andererſells Wu dern Veber gang Ver Sandweberel Jude 
quard⸗ und Korſettweberei überhaupt zu künſtlicheren Gewrbenh 
für welche es noch an Maſchinen fehll Ber’ erſtate Brund iſt 
kein anhalkender mb tt ſchon wieder gan Tho verſchuunden; 
in dem letztern ber müſſen wir Tine äußerſt heilſame Wendung 
für unſere Handweberei erblicken. Zugleich zeigt fh "und bier, 
daß die Burch die Einführrag art Mafchtnen hin and va ftatifins 
dende Verdrängung der Handacheit nirgends jo plötzlich eintritt, 
um einen Bebentenden Abbeiterſkand über Nacht brodlos zu 
machen, daß ſolche Veränderungen bis zu ihrer gänzlichen Durch⸗ 
führung Jahrzehnte erfordern und durch prakuiſche Wirfbvertgungen 
ſtets bis auf einen genstfien Grad unſtchastich gernachtl werven Aön⸗ 
wur: > Wie vtel⸗ Bitte ſich mer ſolchew felneten Geweben veſchäf⸗ 
tigen, vermögentr nicht auzugeben; 1808 nimmb Vuhrhen +: 
331 Jaquar dſtahl⸗e und. 77.9: Creſetftruhle au; doch gibt auch 
Dis moch ketn vollſturndeger Bild, ‚mut: hieraner bis Eeñhle, auf 
welchen gegenſbere war: emſachen Baveben lulsge:tkit gannfkertem 
ODeffins geſertigt werten ‚ht begeiſſen ſind und ſeither Die Zahl 
der RYaquardo und Corſettfruhlo: wohl aAuch noch geſtiogenijn ob⸗ 
wohl bekumnilich getade⸗die Cotſettweberer, WE hten Sauptab ſu 
war Mordameriula Hatte, im Jahre I86 30 durch von dort austze⸗ 
brochenen: Burgerkrieg any Bing Den: uruen · ſchutzzollneviſchen 
Tut empfinvlichen Gchaden Aitt.n QAufſer aan! Corſttten Ueferu 
unſere Weißwagrenfabrikanten neben den glatten einfachen Stof- 
fen Mol und Jaconet, ferner geben fie ſich mit der Fabrikation 
geftzeifter mir faconnirkes: Stoffe, wit. der Jaquardgardiuen⸗ 
what, wit ven nenfchienenem Arte ver Borhangftiderei auf - 
Bol und Tüll und Aehnlichem ab. :-Bek Den: gaſtickten und Dar 
mascirten Borhangftoffen jollen fte fi jogar durch ganz befem-: 

13 * 
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una Geſchreck in Dar irfinkung: van Dita, jewie in ner Er⸗ 
finsung wener Arten der Ausführung, z. B. der Schattixrung ir 
zeichnen. Die Ginführung und Berbreitung. eim. feineren Wer 
berei In: Württenheyg verdankt mau. nicht: zum Mindeſten Den 
Benrugangen ned K. Muſterlagers und. ver unter Beityag her 
Cencralſtella für Bewerbe un Handel arrichtein Webſchulan 
MWoller mir und endlich ein Bild on der Bebeuiupg uniexer 
Baumwollwcherei im Verhältaiß zw Größe uneres andes oder 
vielmehr ſetver Bevalkerung machen, jo ‚möge De Iolseahe 
Nottzen dienen: 
Es donmen in Württemberg 
1861 af 1200 nmopner 2089 Meſchineuſtuhle und 
—XR Handſtühle, RE 4 
Prenfen 9. 


1848 auf 1900 Ginwohne —XF —— un. 3 
" Arge Sandſtühle, 

1858. nd m Oyaaıs Moichunflügfe un. 
Auges Senhkäfl, Zr 
im ganım Zelnsrein**) £ 18 
1846.uf 1000. Eimwaßnm.d,.. ADshflähle uͤhe hapt. 
. Die Bahl der württembergiſchen Baunrwollweber und. Spiua 
ner hetragt 17 18,000;3; wen wir hiezu noch Kin: Wleicharei/ 
attundrucherei, Zwirnerei, Garnfabrikatlion um Vandweberei 
meitene 2000 Pexſonen, rechnen, ſo haben nr als Beiamsmizahl 
der mit der Mamwollenindaſtrie beſchäftigten Verſonen eirca 
20000 oder ,4%/; Mr Geſammtbevölkerumug. ins. de nach 
ber Avalagie von anno 1852..:unter Dial 20,000. badftenv& 
MM -2R00. Rinder find, je wäre ‚Die. Zahl her ermehlense 
mit der Baunvrollinduſtrie heispäftigten Perjenen circa 19,00, 
oder 1,4,” Ner erwachſenen Benälterung, „uud. wenn wirranßer 
Verückſichtigumg /laſſen, Dafs von: dieſen 19,000 ariunchienen Biere 


— — 
*) Berechnet nad) ben ‚ Yrigaben ‚bei Siöner VL, 2. 8 id 
und 147. 

21 Siehé Dieierici, Mittheilungen 1880. S. 177 m, Ratte 
Beantwornumg ber Frage: Wie: viele Weber nd wid Diele Sptuncev 
beſchafnigt die Vaumwolleniuduſttie in ben’ jämusiikhe Staaten: bdß 
derbſchen gollveug. u. rap ton re Pt il Let 
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fonen dein geringer Theil denr woiblichen Geſchlucht augehört, — 

Tage}, der erwachſenen männlichen Berforen : ein Procentverhält⸗ 
niß, wie «8° ſonſt Feine andere Induſtrie tr Wurttenberg wird 
aufweiſen Knien. -- 

+ BD Zunahme der Baummwoutweberet heſchah zum Keil anf 
Roöften: der Setnaveberdi; daher der bedeutende Rückgang im ihr 
zefanmengenorttmen mit den ſchon oben bei der Spinnerei berühr⸗ 
ten Urſachen leicht erklaͤrlich erſcheint. Ein mweitereridie Leine 
wederei hemmender Umſtand war bisher noch der Mangel genü⸗ 
gender Apprtturauſtalten, welche Die Wauren im: den. Inpten 
Außern Vollendung fo glänzend herzuſtellen vetmögen, wie ſie die 
Concurenz mit:dem Ausland verlangt. Denn obwohl die Regie 
vang tn dieſer Richtung durch die ausgezeichneten Leiftungen ber 
Appretaran ſralt In Weiſſenau ſehr vlel gethan hat, ſo beſchäftigt 
ſtich Diele: voch mihr zit der allerdings vielleicht nor) wichtigers 
Gerrichtung von Buunnesliguweben: und nett auch ihren ber 
fchrüntien Umfang run: weit nicht für das ganze. Land aus; 
ein neuerrr Brit. ſind auch: Privatebablifſfements entſtunden, 
welche den Leiſtungen zu Weiſſenau zur Seite treten KBnnen. 
Doch geben ſich auch deſe, vote z. B. die ziemlich bedeutende in 
Echornrente bei Kavensburg hauptſuͤchlich mit“ der Ausrüftung 
feinerer und Ietihlerer Baumwollwadren ab. 

» Die: Zahl ner Fabriken erfcheint zwar 1852 und 1861 als 
Die: alokdhe; die varin beſchuftigten Arbeiter und Stühle Haben ſo⸗ 
Kar zugenannmen; aber die Abnahme der Leineweberel im Ganzen 
tiſt vafur uum"fo, ſtileker. Die Zunahme bei: den Fabriken zeigt 
nirt daß es hauptſtͤchlich Die Heinen haudwerkamlißigen Weber 
Any) welche wicht. mehr beſtehen können, Maſchinenſtühle ſind 
nuch In den Fabriken nicht beſchüftigt; Dagegen werden Mei dort 
—— vbandwetaühe⸗ hanptfachlich Aaquard ‚und. Arttt- 

o fehn 
Die gan det mit: der Beineweberet Shen Def r 
12 Zee [© WERE PC EEE RE | . > ESS TR zu: |: — 
in Koleniten : ve — a 63 160 4372 
außtrdemn wir Bd. ertertd} 19,65). 31517 37 8 
zuſammen 24,441 13,811 8707 


in vom Te 
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Die Abnahme beirägt alle 1825 I188 OR 
1852-1861 ... 194 Perfonn. Was di Mehkünke betrifft, 
fo haben wir für_1885 Feine Angabe, für 1952: Rie von 23,5, 
1858 von 20,410, 1861 von 19,379, alſo im Sanzen alıy 
Abnahme won 1852-6 ms 6437 Stühle, weldde der der 
Rerſonen um 5104 entipdihi. Mau sh gaunffallen inlite,. au 
wir für 49,878 Stühle m 8707 Meriomen msegehen Habe, 
für den iſt zu. benenten, daß eires die Hälſte der Leinewehſtühle 
nur als Mebenbeichäftigung detrieben wird Und hichr in ushen 
Tabellen kein Arbeitsperſonal gezählt ik. hie Webſtuͤhle a 
lehteun Art ſind 1852 (14,668) wur: 1861 (AN,R083 beunah, 
vidielben ; mahrend die Zahl der gauschömdfig betriebenen 852 
18,848 und 1861 ; . 8494 beträgt, alle. ne DR5R geringen Mi 
Der einfache Grand diefer! Verſchiedenheln ber Almechme Magt gar 
wiß darin, daß bei den alt Rebenbefchaftigung batricbes er Autäfe 
len ungünſtige Conjuntturen wenigſtens einige: Zeit hinevrch 
zus zu zeillichem Stillſtand ah: quantidetiv geringeren Arbics⸗ 
vesbußk; nicht aber jdsleich ern ern ah: * mtiu 

ſchen Tabellen führen. ’ or 
Kane reg, a men gleukm Kinnk, —* aber a 
bewe. Mädkung dev Reimemeheuei. für uafene Mehr einen. Scheiß 
deßwegen nicht, weil: vieelben beinahe Tureuk zugleich ine 
Meinen Gruudbeſitz Haben, ver ihnen freilich ſeit der Kardoffel⸗ 
krancheit audi; Bir“ eine Aianeriiche Bricht: bicten: fouade; au⸗ 
Keruilysihe dehwegen, weil fie zu ins gtoßen Kheil in Res 
Baumwollweberri und audern raſch wachſendeen Induſtrien, jonaie 
bel din Eiſenbahnbauten und ale Taglohner Pink und Meichäfhr 
gmäg.fauten:. Med geht iniefer Kine mehr: aufdie Daher LOHR 
bis: 186 1:. Da die Abnahme on IB IE Aka FARO 
18;600: Leineweber] nicht ohne sick: nn una Ungiii ih 
vollzog, ift ja eine leider nur zu bekannte Thatſache. Mie wicke 
hranen, wie vieberc Ianmer Ber: stereo migche amd moraliſche Auin 
wie mancher armen Fauctlie liegen zwiſchen Sirſen beiden Zahlen! 
Die Reineweber haben in den Jahren 1840—47 län 
Schuſtern die größte Sagt de Bantungen, hiätultih 598 *), Garten 
lic + ı sul 
*) Siehe Jahrb. 1847. Bet 2. ©. 187. 
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ter allein ,233 im Schwarzweldlreiq.n, Fede ‚adjie Mankung a 
Diefen Jahren trifft einen: Heingocher. ; 

Solche Asien And Aaj Aanderung aller wirthſchaftlichen Ba 
haltniſſe, ie wir ſia in. pen. Tegten 30 Zahren sulchten,, nicht gu 
perweiden/ daß fe aher hei ſouſtigen geſunden werthchaßtlichen 
Merhältniſſen · band. humane Unterſtützeng der Beitroſſenen ‚mhk 
Rath und That, durch Die Exmiglichung Des Uebergangs in air 
dero Gonerhe; heſonders im ſolche, in welchen die Ichinie Maſchin⸗ 
hie Arbeit des monichlichen Meiſteh pie verdrängen Tann, doch im 
Menzen glüchlich überſtanden ‚werden, daven haben wir grade 
in Wünktewaherg Die glänzennflen Meiipiele. : -. | 

Taotz ; helm Rüggang nimnu aber unmerhin gegervabar der 

andern deutſchen Staaten Die. württenbargiſche Reinercherni: sine 
ziemlich hedentende Stellung ein. Hübner *) zählt im Jahn 1865 
für Oeſterreich 65,AHP Mebſtühle, für Nwußen 50,000 für Dem 
Hungen. Zoll xerein no 60,A0O; Mehen riefen mdınmt Die Zahl 
von casa 10,090 -tgefnäßig.beiriehenen -WMehflühkent*} für 
Württemberg noch eine ſehr ſtattlichhe Stelbung ein. : Much melden 
die Gandels⸗Kaumex⸗ Venichte ſchon fit eiagan Iahımı. nieder 
yon einer beſſern Lage der Leineweber. Obwohl der Wſan Ind 
Ausland Brb. vcht befſfera moibte, jo ſueg doch ner inlandiſche Con⸗ 
ſum heſondarß in Tiſchgeweben und verſchaffte den Mebarn reich⸗ 
liche Arbeit: und gutan Merdienſt. VBeſonders ſeit Mufang des 
Jahreg 1861... jetk die ſteigenden Manmuwnlipueiie eine gäßen 
Rachfrage nad innen erzeugten, Jam neuracLeben in dieſe Da 
bafizie,,, Der. Jahreabericht Ar Hand⸗elatamwern für 1861 gibt 
Dazüber. sinen Aufſchluß/ deu: ung zugleich zeigt, Daß wre Air den 
3.Den 4864 ah dieſe günftige Wendung ein noch ſchlimmeres 
VNefulfat xhelaen hattens en haft dort mem: dr Binueniahnßrien 


ur 
*) Siehe ſlatiſtiſche Jahrh. p. Sitte, Hübner IN. — 

**) Die als Nebenbeſchäftigung aufgeführten Wesftühle bi 
wir nicht mit in die Bergleihung ziehen, ba fie in den Angaben Hüb⸗ 
ner's auch fehlen.’ Denn im Jahrb. VL. 2. Abth. G. 146 gibt Hübner 
für Preußen! im Jahr 1849 . . 48,384 — I86.“. 45,659 Leine: 
webftühle, daucbin aber noch je cha 270,000 1288’ —— 
bedehent· Guũhle ica/ aus erhellt, bag: voce abtgen Zahlen wur bie 
vulmũuin gchonden the een ii u du 2. dt 
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„Da Berne alle Fabtitanton fliitene: wrbcten Kafien, ſo wirbd WIE 
Produktion des Jahres die DO Borjahrs ſeht Bedeutend Tbers 
fleigen und Yhre Graͤnzen mitm": dem’ Mangel” ati’ weitern 
Arbeitakräften finden. "I Folge dieſer giltiftigen Vertiltnifſe hat 
flo Die gete vage unferer Wobet abermals gebeſſert, die BDeblbhn⸗ 
gingen Im die Hohr nd Arbeit war⸗ allerorten in relthlichen 
Maße zu haben: Es hat vehhalb auch die Leineweberei!in vleleii 
Orten, welche dieſe Veſchiftigung In den letzten Jahren ganz ver⸗ 
laſſen Hatten, wieder Eingang gefunden und mein Die politfſchei 
Berhuͤltniſſe keine Störung machen imo’ der Feldden erhalten 
bleibt, fo iſt alle Ausſicht vorhanden, daß die wucctencbergiſche 
Letnenfabrikation, welche in den ketzten Jahren eh umt Ver⸗ aus⸗ 
Andiſcheti Conrurrenz auf ebenbürtigen Buß zu jeßen 'gerdußt Hat 
ſich noch weiter ausdehnen und zu Ihrer früherer Bevertung Yes 
langen wird.“ Wir jchliehen unſere Vemerkungen Über de würt⸗ 
tembergiſche Lenneninduſtrie mit deeſer erfrerttichen Aubficht, isch 
wir noch beifügen, daß ft ein ſolcher duch vorübergehende Con⸗ 
functuxen hervorgebrachte Stoß eine Induſtrie zu Der Höhe zu 
heben vermag, daß fie nachher auch fabſtuanvig auf Derfifben N 
erhalten kann... 

‚Ueber Die übrigen Zweige der Gewebes Induſteie Hörner wir 
uns ſchon ihrer geringeren Bedeutung wegen viel karzer faſſen. 
2: Dis Caubriken filx Band⸗ und Poſamentier⸗Waaben · zeigen 
zwar der Zahl nach eine Zunahme, aber der Arbeitet und Stuhl⸗ 
zahl nach eine Abtiahme, was jedoch durch die Zunahme iun ver 
Tubelle der Hutnwerfämlifigen Wederei wieder auisgeplüchen wird. 

Nmgecehrt “ift'e& bei der Strumpfweberei; hier Haben won 

1852-_8t He handwerkamaßigen Weber Am 250; Ihre Web⸗ 
Ruhe um. 221 abgmommen; Dagegen zeigt dei fabrtkmäßige Be⸗ 
trieb trotz geringerer Zahl der Ctabliſſements einen na unbe⸗ 
deutenden Aufſchwung, denn es waren | 


J | 1852 1861 . 
“n: Perſonen 80 1005. 
Maſchinenſtühle — Far 21. H 
Sawftihle 6° Abk: 


u Die Zahl der beſchaftigten Perſonen im: Ganzeni aft ed: bier 
felbe, wird aber bei fabrikuttßigen Betrieb viel mehr leiſten. Di⸗ 








gor 
Bud: Ber: annſdühle ir: Baiızan had tmeckän u AöBL,. d.h; 
um 1A), gugenntumen. Seupiſuchlich war es Die hicher gu 
hörige: Rundſtuhlweberri, weiche bet. ſeht bedeutender Nechſtas⸗ 
tu: den ‚Inte Jahren guteMeſchafte machte. 

ESehm hedentend iſt, die — —— Fabriten Fe Daß 
Muds.and Spitzen, sinfählichlich Der ;Alüppelei, mini bei Ma⸗ 
bliſſenenta vom 21 auf.B, Der, beiciätigten erfonen;onn:28 AR.auf 
B6. Mir, können. ams aber nicht zuiider NAnunahme belennen, daß 
deſe Zahlen der Wintlichleit entipueihen,: obwohl wir rocha gmi 
wiſſen, Rep die GSpigentiäpnekei. theiſweiſe iemlich ebzemmmmseh 
ud der eintraͤglichenan Strickeres uni: Huckelei Pla: gemacht 
haet:*). Ca iſt. namlich 1052 unter dicſer Mibrit auch Die Meiß⸗ 
ſackerri hegriffen und ‚bet walzeſcheinlich der größten Autheil au 
dem hohen Mehaltat. Bei. der Aufnahrae von 1801 haben wir 
zwar, ‚auch ein aber zwei Zabriken ki: Weihſtickerei dort dinge⸗ 
reiht, dabei aber bemerbt, daß Die. näßern Angaben üher vie 
hauptſachlich aut Rechenuug ‚non Schweiger Gäufem betriebene 
MWeißſticlerei uns jchlen**)... Mag Meie Iudußirie nun auch fait 
1852 emes abgemoimtten haben, jo viel iſt gewiß, Daß fie einen 
ſo bedrutenden Umfang bet um Die Differenz zu erblaͤren Se 
est. 3: B. Der. Reutlinger Haudelslammer bericht Tür 1836: „im 
den Umgshungen ‚von Ghingen ſewohl, als .MBalingen iſt De 
Meihfüsterei für Rechmmg von, Schweiger Hauſern fett langer Zeit 
einheimiſch ‚und. hat. hier n amuferm. Kammerbezinke die größte 
Auddehnung erlangt: : Zeden Montag kommen Die Ferker und Die 
Dan: Krantport bit: Gonfteuy: vermiktelnden; Juhrleute in OAbingen 
zufememen,,ı wo. damen vie fertige Maare expedirt, rohe entgegengt⸗ 
nonmen und der Arbeislohn ausbezahlt wind.“ Den Rottweil 
Heißt: es ſerner „Die. Weißſticlerei für die Schmelz. iſt weit: über 
neu Oberamtsbozixk hincus Lerbrettet. Einen Begriff von daxen 
Umfang mag die Bedeunug geben, Die ſie ‚allein. für, Den. QOber⸗ 
achähezirt das. :Die Wettßſtacherei wird in 22 Miemeinden ch 
Oberamts betrieben und es find daben cixca A5O-MPerjonen. (Me 
—— ſehr wechſelnd) beſchäſtigt. Der, Verdienſt Arſelben mag 
7* Beigl. danheigtainicr⸗ Vencht „von Mettingen file‘ 1856. 
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fh Hügeln anf "DD 60,UD Fr vbelauſen.“ kr wirtcic 
Biefe Weißrickerei 1658 ichder: dicher Nubrit mitbagraiffen, wͤh⸗ 
end fie 1861 in der Hauptſachewegblich, ſo tft vich ein geil 
gender Grund für Die verfühickemen: Angahane "O8 dieſcbe 2000 
ging wogblich oder erwa in ver Handwetberbabelle dub X. d. 
„Bois, Gilber⸗/ Betbenftidier 7.* mibegciiien tt, gehört gu 
wicht nicht hieher. Doch :gimaben vote letztrees bet: den gertugen 
Zehl wder dort verzeichurten erjonen nid. Aarwahrichelilichkten 
ik ans, daß bie inländiſchen Btrmen.. unter den Fahriten WE 
Bummwoihuchexet mitbegriften ſind warn bieie ſehr Ykufig nicht 
werde Bombe: hevftellen, ſondera fie ah Aalen Safim. Die 
Jaquaroeweberei/welche damas eiete Worhan gfiofſebichert, verbindet 
ah naturgemaͤß mit der Herſtelluug geſticktor Vorhrugſtoffe, Nor 


wie mit ver’ Verfertiguntz geſtickter Tülls und Besipures, wehe 


wurde Weißwaurrtabrilanen, beſoechers im Qberlaud⸗Ain ige 
Ich bekanntes. geſchmarlvoller Zeichnung Aeſreen⸗Oanchen az 
Aunmerhin uine wirkliche Abnahme vicſen Indaſtriczwaigs ie 
Etickerci) ſtattgeſauben Guben. Leicht deukbar if in) nß ste 
Mochjahre von 3850-55 oener ſolchen Nebreckeſch äktigtind ‚ vole 
die Wetßſtickerei auf vom Lanise ih, Für Kunze Zeit Aue Auebehr 
wung gegetben Haben, die nath iheer Weſeitigurg unter güsatlgen 
Berbältniien wieder abnehmen ‚nufte‘, indem manche Hände 
von Der LDNoth nicht wehr gepreßt: jet: lieben witder für dis eigeut 
Haushaltung arbeltben wollten oder fonſt Ichuieuvese Beiihäftigumg 
fanden. Und ſicher aiſt es, vaß -Die Stickere und dir Kanela- 
Bois in Jahre 1857 in Ihrem mach Merdanerila getrenkun Abfath 
riaen SEtoß erlitten hat, von dem ‚fir ſich ſeither noch nicht werden 
bes zu ihrer früheren Ausdehnang (vor. 3857) erholt: hats Oie 
tnländiihen Firmen ſtud aber hardurch weniger betraffen, : pauıfle 
wor für den verrindllindiſchen Marti: arbeite. Untern ben 
ameritaniſchen Kriſen Nitten hauptfüchtoch die Schweitger Biramk) 
08 aber wegen der oben berüfuten hacſachen ach für; Miles 
tenberg von Bidertung iſt. 0 - mund. gue47 
2 Die Seivenweberei/ dir 1835: Yacık vochanden iſt, hau ſeathar 
einige Fortſchritte ‚gemacht; jeit. 4852. Ind, fe, aber nicht mehr 
bedeutend, etwas ſtärker noch in der fabrif- ald in der Hanke 
werkömäßigen Meherei. Bei. unfissum Zommen, jagas (einige 





Bin enkile dam Warrfihein. Die Maametizalin den aa 
serhftüßle: betr: BER, LE 2, 1 2 „re 
Zunahme aljo 50 Stühle wire Ar, Dadpı iſn nach 
we wugdhen, daß Hit: bie Gelvenindndiche nad: An fneheejahr 
KHBSRY er; Seh. ungünftiges war. Des. Focdeie, Mlfagmudh 
Amerifa in Folge des Mär gedkringes: und. ntueu Sigg 
nöthigte zu Einftellung oder Medrreiange snchiiichenen: Gheickliite, 
obwohl die meiften /Gabrilauien hagste avu Lipfens;: kamüht 
waren, ben größerem: Kcheil Dem Wrhaiten: ſortwähnech zu ber 
ſchaftigen. : Brut; dieſen Vmnkank. teögen die Dehlen der Sei- 
deninduſtrie immerhinnicht gang⸗ unbe deutend Afluint fen. 
Als Ergänzung -Diefen: ſAmmilichen evrerlungen⸗ über bie 
württembergiſche Spimmrnei mu: Mbacei möge moch tie Ueber⸗ 
ficht Über Ihre Hülfegewerbe nad ‚dem Skannde nen. 1882 und 
1861 folgen; wobel mit Andnapaseider Kürtishneiplärbere das 
Ugr. zu Tage, Tiogende Rejultat ein mäßiger. Fertiägritt iR. Die 
Apynghme der Etabligunants hei Bumahzyr des Perſenals Kalten 
ante, aber. für, einem Portheil als Fir einem Mafhtheil. Die Al- 
nahme ‚Dex. Orugttijche hei ben Druckereien. konmt wahl dabeß, 
daß die früher von einzelnen Banbiugkömäfiigen Zärkern außger 
Ühte, Dhgfera mirgeuh,:mehr, Die Conluxrenz aut den, großen 


Gensbe zu ufirte beträgt lese 2 3,270 Beinen 
Achmen wir hiezu noch and ber Kun a oT. 

murterbabeike. ste beiden .Miabeiten En Zn 77 

‚ 1X) Beneitung von Sehptunfien und: :; 7 


‚läge: Yornkıei meh die Durdh -ei 





Verſehen beſonders rubeteitien (Fa⸗ 
brifktabelle X, 3 Stiidwuarnum .. in 
- nufatteren wie . 2 1,200, 
X) Zurichtung von Gewch· wie. '.. 1267 
ſo haben wir zuſammen .°. . 47,177" Berfonen, 


welche füämmtli in ver Gewebe⸗ und Gefpinnfiernduftee be⸗ 
ſchäftigt find, was bei einer Geſammtzahl der in der Hand⸗ 
werker⸗ und Fabriktabelle - verzeidineten gewerbtreibenden Per⸗ 
ſonen von 236,205 nicht weniger ats 19,68/, derſelben 
ausmacht. Mit Bereitung ferliger Klelvungsſtücke beſchäftigen 
fh außerdem noch 15,462 Perſonen, ſo daß, wenn wir dieſe 
Dazu vehmen, wir 82,639 oder 26,,,°/, aller Gewerbetrei⸗ 
benden für diejenige Induſtrie erhalten, welche ih in ber 
Hauptſache mit ver Herſtellung der menſchlichen Bekleivung 
beſchaftigt. Es Tiefern dieſe Gewerbe freilich auch die Möbels-, 
Bett» und ähnliche Stoffe; Dagegen find die Schuhmacher und 
andere Zererarbeiter, die entichieden nur dem Zwecke der menſch⸗ 
lichen Bekleidung dienen, nicht einbegrtffen. Jedenfale eifieht 
man auf dem obigen Procentyerhältnifie, von welch außerordent⸗ 
licher Bedeutung die Gewebe» Inpuftrie gegenüber son allen 
übrigen iſt, und wie tief ihre Ausbildung im eigenen Bände 
in die nationale Thellung der Arbeit eingreift. Zugleich zeigt 
RS und; daß unter den minſchlichen Bedürfniffen das ber 
Bekleidung naͤchſt dem des Efſens und Trinkens teltaus’ aut 
meiſten Hände beichäftigt und deßhalb in der eigentlichen Ju 
duftrie ſtets Die erfte Rolle fpielt. 
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21 Damit mag: eh: ſtch zum: Theil anch æchtſertigm, u ein 


‚def Diefe Jabrſtrie chat wäher zingegangen ‚fie: -Dingiaile 


Ind. uud davan, wenigſtens an zimer : Gidiie:, a Al 
Besen genau ausgeführt habren win auch hier Die Meſultate ailht 7 
zu welch/ :inkereifanteh Echlůſſen und Gegebniſſen ein⸗ nähere 
Betrachtung dieſer reichhaltigen Tabellen führen. änne. 
Hub in Folgendem aber: Eiuger. zu faflen gebietet micht nur 
ver und zugemeſſene num, ſendern ebenſo der Mandel an 
Vorarbeiten, wie wir fie bios durch Maͤhrben's tueffliche Sortiſul 
wer. Geſpinnſte und Gewelee im Aünigreich Khkriteinberg :hakten, 
Ku der Umſtand, daß bier nie Art und Antpchunng Du 
Gewerbebetrieb® (durch die Zahl der Feinipindel, Art und Zahl 
der Webftühle) in den Tabellen näher angegeben, ſowie daß 
die Rubriken bei den verſchiedenen Aufnahmen ziemlich über- 
einflimmend gefaßt waren, geftattete und forderte ein näheres 
Eingehen, welches ſich bei Wegfall diefer Vorausſezungen von 
felbft verbietet. 


Die Metellinbufirie. 


Im Bisherigen hatten wir Inbuftrien zu beſprechen, bie 
großentheils ſchon fehr lange in Württemberg einheimiſch bis 
in die neuefte Zeit unter dem ſchwierigen Uebergang aus dem 
Kleingewerbe in die moderne Großindufirie zu leiden hatten. 
Die Fabriken, zu welchen wir und jegt wenden, werben auch 
theilweife ſchon länger in Württemberg betrieben, die Mehrzahl 
aber verdankt ihre Entftehung erft dem Eindringen Des neuen 
Verkehrs⸗ und Gewerbslebens nah Württemberg, wovon wir 
erft feit wenigen Jahrzehnten reden können. In der Fabrik⸗ 
liſte von 1835 fuchen wir vergeblih nah der Mehrzahl 
der bier verzeichneten Etabliſſements. Der Fortſchritt in der 
Metallindufttie von 1852 — 1861 ift daher auch im Ganzen 
ein verhältnißmäßig beveutend größerer, als der in der Ges 
webeinduſtrie. So ziemlich gleich geblieben find nur die 
Werke für Vitriol, die Krabenfabrit in Calw, und die sub. 
„Anftalten für Hecheln sc." verzeichneten Blatimacher, die 1852 
in der Handwerkertabelle zu finden find. Abgenommen haben 
nur die Meſſingwerke, einſchließlich der Werke für Meſſingröhren 
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miliate gezelgt Halle, Tehen wir bet ber Metallinbufkete midht 
nur im Einzelnen, jonbern auch im Ganzen ben bedeutendſten 
Bortfägritt. Die Zahl der Unternehmungen Hat. um 66,9%/0,: 
we Zahl der beſchuftigten Porſonen um 106,,5°/, zugenommen. 

Unfere Metallinduftrie bat ihre natürliche Grundlage an 
dem Reichthum unferes Landes an Cijenerzen, melde zu denen 
wiitlerer Bitte und Ergiebigkeit gehören. Es find hauptſächlich 
Btaurielfenfleingänge im bunten Sandflein, oolithiſche Thon⸗ 
afenfteine in ber Jurgformation und. bie tertiären Bohnerze, 
wit welchen Württemberg geſegnet if. Bekanntlich wird aber 
He BVerhüttung dieſer Erze als aueſchließliches Vorrecht des 
Staates in. Anſpruch genommen, wie auch in Folge hievon 
ein großer Theil der Unternehmungen fir Eiſenverarbeitung 
in fiskaliſchem Betriebe ift. 

Meber dieſe ſiskaliſche Induſtrie können mir uns um fo 
karzer faſſen, da erſt tm lehten Jahrgange vieſer Jahrbücher 
(Heft 2,'&. 98 ff.) nähere Mittheilungen über dieſelbe gemacht 
And. :Die in den Tabellen oben Geite 32 ff. aufgeführten 
ſteben Hochöfen find die der Stantswerfe In Königäbronn, 
Wafferalfingen mit Unterkochen, Friedrichsthal, Ludwigethei 
und Wilheknshutte. Von den außerdem angeführten ” 
44. Friſch⸗ und Pudblingsöfen 

gehören zu den Staatswerken 26 alfo find im — 15 
14 Kuppelöfen gehören zu den 


Stqatswerken .. 4 10 
⸗ Flammöfen gehören u vn J 

Staatswerken ·. . 4 5 
=" Scäteeiföfen gehören zu ven 

Staatöwerten . . — ,18 


Zulammen 34 alfo f alle ns tm-Privatbetrieh 43. 
Wir ſehen aus“ dert Verhaltniß diefer Zahlen, daß in ber 
teen Gifenverarheifung, doch and Die Privyat ⸗ Induſtrie von 
licher, Bedentung {fl Aus. den Zapfen zu fäliehen,. Da 
Privat-Inbufirte an Bedeutung ͤberwiege, ware zu gewagt; 
n nicht ‚jenen Ofen. iſt gleich groß und die ae gen des 
nam Betrieb ron. m: « un 
Die Prydetion der Gtentiwerte ns — pro ‚1808 


MR. 


Aab elle über: den Dergwert · und Balturnßetrich 
in Württemberg folgenbe: 


Diefe Tabelle tft leich 
Werten tft nicht fo aufzuf 
ſich beſtehende Werke hefäß 
den, daß man nur fieben 
werke zählt. Was die Brot 
betrifft, jo tft gu bemerken 
und Gewicht nah in ven 
arbeitete Produkte erſchein 
verfauft wurden, und daß 
werth um ein ziemliches r 
Sinnmirung der fämmtlld 
Das Moheifenerzeugniß 
Tabelle 185,115 Centner. 
Erde ſoll jährlich circa 1 
welchen "England c. 70, & 
nen Eentner erzeugen). 
als Erzeugniß von Roheiſe 
Gentner an, woran Württemberg mit 120,000 Gentner 1,54%/, 
Liefert. Einige Zunahme iſt fetther alſo jedenfalls erfolgt, 


*) Siehe Frans, bie nugbaren Mineralien Württembergs 1860. 
©. 77.; vergl. mit Viebahn Statiftif Deutſchlands II, 411, 421. 
Wurtt. ahrducher. 1862. 3. Yet. 14 
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aber Welonders, der unfere Mafjinenfabritation beförderte. Die 
Beit des Eifenbahnbaues war es bei und und in ganz Deutfch- 
fand, tie ihr den flärkiten Impuls gab. Die Stetigfeit Der 
Beihäftigung, welche die Bedürfniſſe des Eiſenbahnbaues und 
des Ciſenbahnbetriebs ihr ficherten, mußte zu Einrichtung und 
Ausdehnung von Maſchinenfabriken Führen. uko naturgemäß 
wandten fich dieſelben dann bald auch der Verfertigung anderer 
Maſchinen zu. 

Am Hervorragendften find die Leiſtungen der Eßlinger 
Maſchinenfabrik, welche hauptſächlich Lokomotive nicht nur für 
den Zollverein, jondern auch für das Ausland in ausgezeichneter 
Qualität liefert. Die Mafchinenfabrik in Berg gibt ſich haupt⸗ 
ſächlich mit der :Berfertigung yon Lokomobilen, Bampfmafchinen, 
Punwwerken, jowte mit Schanlen- oder Schablönengießeret ab. 
Aehnlich Die Maſchinenfabrik in Heilbronn. Der Bedarf an 
Dampfmaſchtnen wird jet beinahe ganz im Rande gedeckt. 
‚Schon im Jahre 1857 waren von 91 tm Handelskammerbezirk 
Stuttgart befindliden Dampfmafdhinen 58 in Württemberg ge 
macht: "Die Maſchinenfabrik in Ravensburg, eine Filiale von 
Eier in Zürkh, liefert hauptſtichlich Turbinen, Waſſerräder, 
Transmiſſtonen u. ſ. w., die In Unkertürkheim verbeſſerte mecha⸗ 
niſche Baumwollwebſtühle. Außerdem find als Produkte unferer 
Mafchinenfahrikation zu nennen: Mühkeinrichtungen, Centrifu⸗ 
galtrockenmaſchinen, Nähmafchinen, Schnellpreffen, lithographifche 

Brefien, Requiſiten für Flaſchner, Buchbinder u. |. w., WBoll- 
ſpinnmafchinen, Maſchinen zur Herſtellung von Helzoapiermufſe 
(Heidenheim), vor allem aber landwirthſchaftliche Werkzeuge und 
Moaſchinen (Hohenheim, Hemmingen O. A. Leonberg, Göppingen, 
Giengen). Die Fabriken, welche die letzteren liefern, hatten 
Re in den letzten Jahren gemäß dem allgemeinen’ Fortſchritt 
‚im ratiomellen Betriebe der Lanvwirthſchaft, Hauptfächlich aber in 
Folge der außerordentlich gefleigeiten landwirthfchaftlichen Tag⸗ 
: löhrne eined ganz‘ befonderen Aufſchwungs zu erfreuen, obwohl 
daneben auch noch viele englifche Mlafchinen derart ins Land 
"damen. Es ſchadet dieſe Concurrenz unjern Fabtiken fo wenig 
als die ganzre oder khellweiſe Rückvergütung des Zolls bei ver 
"Einfuhr der Spinne, Webb und anderer feinerer Maſchinen, wie 





as 


der Krwferdruckwatxerfirr Kattundructerrt wetche· tere Bunte 
tn noch nicht zu liefern im Stande find. Bei der foliden und 
gefunden Brunbläge, die. wrfere Maſchineninduſtrie hat, halten 
Ki die Schutzzollfrage im Bezug auf diefelbe für. ziemlich ins 
Different, Trotz ber Geſchäftsſtille vom Jabt 1857 ap. paren. 
unfere Maſchinenfabriken meiſt vollguf beihäftigt und konnten 
ſchon ihrem Umfang wei den Anſprüchen alcht ‚allein genügen, 
Wenn fie fi in fpäteren, unternehmungsluſtigeren Jahren Bei 
wachſendem Kapital noch mehr anbdehnen und wit..der, Zeit bie 
Geſchicklichten ihrer Mrbeiter und Gonftruftelre ſich vollends zu 
der Stufe der englijchen erhebt, fo werben fle von felbft auch 
vollends dig Anfertigung ‚jener jeineren Maſchinen in ‚pie Hünde 
befomimen. . 
Die Gifenbahnwagen- und, andere Wogenfoprit ‚iger "gg . 
noch niel bebgutenbere Zunahme von .1852—18$1,..Pie Ges. 
ſchäfte fliegen von 2 auf 8, die Zahl der Arbeiter von A auf 
409. "Die beveutendften hieher gehörigen Unternehmungen fat 





MM. 


> Beh bie Fretgebang der Bifenberfrttung eioch · einr · beventende 
Zunahme der Eiſengewinnung in Württemberg zur Folge Hätte, 
iſt kaum zu bezweifeln, obwohl der -Mangel an Steintohlen 
ſtets ein Hinderniß fein wird. Das Holztopleneijen kann uur 
für gewiſſe beſchränkte Zwecke der Technik einen abjoluten 
Vorzug behaupten. Für die weitere Verarbeitung des Eiſens 
wäre eine größere Gewinnung von Roheiſen im Lande dadurch 
ein Vortheil, daß die Producenten an Transporttoften viel 
erſparen könuten. Viele ſelbſt in der nächſten Nähe unferer 
Staats hulttenwerke gelegenen eiſenverarbeitenden Gewerbe find 
gezwungen, ihren Rohſtoff vom Rhein herauf zu beziehen. Pri— 
vatunternehmmgen dürften jedenfalls nur im großartigften Maaß⸗ 
ſtabe angelegt werden. Denn die durch Die Schutzzölle begünftigten 
Heinen Hüttenbetriebe find der wahre Hemmſchuh der deutſchen 
Eijeninduftrie. 

vat ⸗ 
Baſ⸗ 
inen 
nds. 


Siehe dieſe Jahrbüͤcher 1861. Heft 2. S. 9 fi. 
**) Siehe fiat. Jahıb, in, €. 134. 







Es waren: 








Freudenſtadt 1 11,340 | 8 
S er fie}. „ Neuenbürg . „| 2 12,000 | 2 
Iateg „ Oberndorf . . | 1 3,891 | 2 
een „ Sebringen . 1 48,000 | 19 

" „ Weinöberg . 3 24,800 |: 9 

Für Stahl . „ Neuenbürg . 1 24,000 ı 4 
" " .. . Oberndorf 1 12,941 | 3 
9 | 14473 , 136,472 | 42 


Do& bilden dieſe Hütten netürli nur einen Heinen Theil 
unſerer Privatmetallinduſtrie, denn wenn für die Staatswerke nur 
1530 Arbeiter angeführt werden, fo bleiben. bei. einer Geſammt⸗ 
ſumme von 8107 Arbeiter für dieſe im Ganzen noch 65677 
Arbeiter übrig, während bier nur 42 erfcheinen. 

Bon biefer übrigen Privatinduftrie gehört Dex größte: cinzelne 
Poſten ver Maſchinenfabrikation an. Dieſe hat einen ganz enor⸗ 
men Aufſchwung genommen. Im Jahr 1835 noch gar nicht vor⸗ 
handen, zeigt fie von 1852— 1861 in der Zahl der Etabliffe⸗ 
mentd die bedeutende Zunahme von I05,05°/,, in ver Zahl 
der beichäftigten Perſonen von 140,,4%/,. Mit dieſem quan- 
titativen Verhältniß ift aber Die qualitative Berentung biejer 
Zunahme nod nicht erſchäpft. Die Ausbildung der Maſchinen⸗ 
induftrie tft won ganz anderem Werthe für ein Land, als bie 
jeder andern Induftrie. Sie bezeichnet den Gintritt eines Landes 
als ebenbürtiges Glied in die Neihe der ſelbſtſtändigen Induſtrie⸗ 
Länder, ſie bildet die Grundlage und Vorausſetzung jeder. höheren 
Entwidlung des Gewerbälebens. Nicht mit. Unrecht hat man 
ihre Ausbildung ſchon oft einen Gradmeſſer des induſtriellen 
Fortſchritis genannt, obwohl ihr erſter Anfang ſtets nur die 
Folge einer bereitö beſtehenden Induſtrie zu fein pflegt. Zuerſt 
bilden ſich die Reparaturmwerkflätten für Die beſtehenden Gewerbe, 
welche ihre Maſchinen noch mit Recht von dem böher ſtehenden 
Ausland bezogen haben, aus ihnen entwideln ſich daun bald 
‚yon jelbft eigentliche Maſchinenfabriken. Ein Umſtaud mar «8 
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"aber beionvers, Der unfere Mafdinenfabrifation beförderte. Die 
Beit des Eiſenbahnbaues war es bei und und in ganz Deutjch- 
fand, tie ihr den ſtärkſten Impuls gab. Die Stetigfeit der 
Beſchäftigung, welche die Bedürfniſſe des Etjenbahnbaues und 
des Eiſenbahnbetriebs ihr ficherten, mußte zu Einrichtung und 
Ausdehnung von Maſchinenfabriken führen. uko naturgemäß 
wandten ſich dieſelben dann bald auch ver Berfertigung anderer 
Mafchinen zu. 

Am hervorragendſten ſind die Leiſtungen der Eßlinger 
Maſchinenfabrik, welche hauptſächlich Lokomotive nicht nur für 
den Zollverein, ſondern auch für das Ausland in ausgezeichneter 
Qualität liefert. Die Maſchinenfabrik in Berg gibt ſich haupt⸗ 
ſuchlich mit der Berfertigung yon Lokomobilen, Dampfmaſchinen, 
Puntpwerten, ſowie mit Schaulen- oder Schablonengießerei ab. 
Nebmiih, Die Maſchinenfabtik in Heilbronn. Der Berarf an 
Dampfmaſchtnen wird jet beinahe ganz im Rande gedeckt. 
Schon im Jahre 1857 waren von 91 im Handelskammerbezirk 
‚Stuttgart befindlichen Dampfmafäginen 58 in Württemberg ge= 
macht: "Die Maſchinenfabrik in Ravensburg, eine Filiale von 
Eier in Zürich, liefert hauptſtichlich Lurbinen, Waſſerraͤder, 
Trausmiſſtonen u. ſ. w., die in Unkertürkheim verbeſſerte mecha⸗ 
niſche Baumwollwebſtühle. Außerdem ſind als Produkte unſerer 
Maſchinenfabrikation zu nennen: Mühleinrichtungen, Centrifu⸗ 
galtrockenmaſchinen, Nähmafchinen, Schnellpreffen, lithographifche 
Breffen, Requiſtten Für Slafchner, Buchbinder u. ſ. w, Woll⸗ 
ſpinumafchinen, Maſchinen zur Herſtellung von Holzpapiermaſſe 
Heidenheim), vor allem aber landwirthſchaftliche Werkzeuge und 
Moaſchinen (Hohenheim, Hemmingen O. A. Leonberg, Göppingen, 
Giengen). Die Zabrifen, welche die: Teßteren liefern, hatten 
Fly in den letzten Jahren gemäß dem allgemeinen‘ Fortfchrttt 
zim rationellen Betriebe der Lanvwirthſchaft, hauptſachlich aber In 
Folge der außetordentlich gefleigerten landwirthfchaftlichen Tag⸗ 
löhune eines ganz‘ beſonderen Aufſchwungs zu erfreuen, obwohl 
dancben auch noch viele engliſche Maſchinen derart ind’ Land 
samen. Es ſchubet dieſe Concurrenz unſern Fabtiken fo wenig 
AB Die- ganze ober rheihweiſe Rückvergltung ves Zolls Yet‘ Der 
Einfuhr Ber. eins, Webl und anderer feinerer Maſchinen, wie 
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der-Kuyferbruchrontgen fir Kyttumdoronteret, torte tmefere Butt 
ken nach nicht zu liefern im Stande find. Bei der foliden und 
gefunden Brunbläge, die wrjere Maſchineninduſttie Hat, Halten 
wir die Schutzollfrage im Bezug auf dieſelbe für ziemlich in» 
different, Iroß der Gejhätöftile vom, Jabr 1857 ap. waren 
unfere Maſchinenfabriken meift vollquf beichäftigt und konnten 
ſchon ihrem Umfang we den Anfprüchen niet allein genügen. 
Wenn fie ſich in fpäteren, unternehmungsluſtigeren Jahren bei 
mwarhjendem Kapital noch mehr ansdehnen und amit..der, Zeit Die 
Geſchiclichteit ihrer Mrdeiter und Conſtrukteure ſich vollends zu 
der Stufe der engliſchen erhebt, ſo werden ſie von ſelbſt auch 
vollends big Anfertigung ‚jener feineren Maſchinen in pie Hände 
befommen. 
Die Eiſen bahnwagen⸗ und, andere Wagenfapriten, in "ei " 
noch niel bebgutenbere Zunahme von..185%—1861,...Nie Ge⸗ 
fpäfte iegen von 2,auf 8, die Zahl der Arbeiter von M auf, 
409. Die beveutendften hieher gehörigen Unternehmungen Fur 
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Gruben für Vitriol (im Bailbor) | ı | 2400 800 3 
"m Beuel in gene ß 
denftabt) 1 3000 1200 10 
Hütten für Arm (m Gaildorf | 1 120 700 
» m Cifenoitriot (im Gaitd) | 1 | ° 200 | "1500 || 5. 


ne. gemmifäten Bitriol (im 7 


an Ar . 100. 1000: 
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"Bo in unferer Gewerbeaufnahme von "1861 das Freuden⸗ 
ftädter Werk aufgezeiähnet ift, Können wir nicht angeben. MWahr- 
ſcheinlich fteht es unter den Pott-, Waldaſche- und Flußſiedereien. 
Die anderen üngeführten Gruben und Hütten bilden frames 
eine Untetnehmung, die in der Fabtiktabelle sub. m, H. aufs 
gerührt iſt. 


1864 angegeben find, während in unferer Tabelle nur 483 
Arbeiter in Gier erſcheinen: Mages fh nun aber mit 
viefer *dudntitatfiven Zunahme verhalten wie es will, noch viek 
wichtiger ſtad bie qualttativen Veründerungen, bie in den irhzten 
zehn Jahren die Gold⸗ und Silberwaarenftibrikatlon befonderd 
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in ihren Hauptſige in Gmünd erfahren bat. Noch vor zehn 
bis zmölf Jahren waren die Unternehmer mehr Haudwerlker 
als Fabrikanten und blieben naher hinter den Fortſchritten Der 
senkunniarriaen Nahbealander ıztemehtcht zuniel ; Heute ur 06 gretſe 
Fabxiken mit Dompfbetrich up vollendeter Arbeitatheilung, welche 
nebſt ihren Hilfsgewerben den Wohlſtand der ganzen Gegend 
heben und durch ihre geſchmackvollen Arbeiten ſich einen bes 
deutenden Abfatz nit blos Im Zollverein, fondern auch nach 
dem Ausland verfchafft haben. Außer der Gmünder Inbuftrie 
find noch die Stuttgarter Juwelier» und Bijouteriefabriken, 
ſowie eine Tängft in Heilbronn beſtehende Silberwaarenfabrik 
von hervorzuhebender Bedeutung. 

Die Fabrtten für Neugold und Neufilber, forte für 
Kupfer, Bronce⸗, Meſſing⸗ ıc. Waaren zeigen gegenüber von 
1852 einen verhältnigmäßig noch beveutenderen Aufſchwung. 
Ihre Zunahme beirägt 300°), die der Arbeiter 285,,,%0- 
Auch Hier ſteht Gmünd in erfler Linie mit einer Broncewaaren⸗ 
fabrik, die von Jahr zu Jahr ſich ausbehnt. Außerdem find 
einige Fabriken in Ulm von größerer Bedeutung. Die mit 
einer Zinnwaarenfadrif verbundene Fabrikation pharnracentifher 
Apparate in Heilbronn, welche hier eingereiht zu ſein ſcheint, 
hat ſich ſchon ſeit einiger Zeit eines ſehr bedeutenden Abſatzes 
nah alten Gegenden der Welt zu erfreuen. 

In mehreren ber beſprochenen Metallinduſtrien fehen wir 
vrrotz der Ausbildung einzelner großer fabrikmäßiger Geſchäfte 
doch die Zahl der Unternehmungen überhaupt noch mehr ober 
ebenfd zumehmen alb die Zahl der Arbeiter; dieh "zeigt une, 
vaß in dieſer Indufirte Geſchicklichtett und Talent, Erfindunge 
gabe und künſtlertſche Ausbildung viel wichtiger find, als der 
Kapitalbeſit, daß alſo hier neben den größern Geſchüften, tie 
ſte die allgemeine Tendenz der Zeit erzeugt, auch eine Reihe 
kleinerer beſtehen und fi“ bilden Tann, melde vie Nachthrike 
des Tleineren Mwptsats: durch where perſonliche Geſchicklihkeit 
ausgleichen. Es iſt eine‘ der ſchönſten Wirkungen der großen 
VDabriten, Daß :fie duvch ihren Konikurrang ine: Irina, bioher 
ucnoltomnmeven Geihäfte me, rhößker geiſtiger SUiengnng 
anächeln und fü: der. jiiehar- gefähttchn Aknlenz esrchufe 


216 


usertämäßigerk Eleinern Beiriebs wenigſtens in’ manden Branchen 
der Suhufirie: eine neue Lcbeusbaſis geben. T- 


Buternehmungen zur Bereitung DoR- winereitjäen wub 
gemijäten Steffen’ für gewerbliche, officinele an Hans 
The Zivede. 


: Sn, ben bier zu Sprade tommenden Induſirien find Die 
Mejultate varſchieden: theilweiſe Zunahme, theilweiſe Abnahme, 
theilweiſe Stillſtand. 

Ganz. denjelken Umfang, haben, 1832 und 1861 ‚die Por⸗ 
zellan⸗ und Steingutfabriken (außer einigen Heinen haben wir mar 
ein großes Etabliſſement derart in Schramberg mit 362 männ⸗ 
lichen und 59 weiblichen Arbeitern) ſowie Die unbedeutenden 
Glasſchleifereien. 

Ziemlich ſtark haben die chemiſchen und Farbwaarenfabriken 
der Zahl ihrer Arbeiter nach ahasnommen, Es ift zwar nm 
nit zu leugnen, daß auf feinem Gebiete der Induſtrie Die 
Gonkurrenz mit den großen Fabrifen für Die kleinern Geſchäfte, 
mie fle bei und noch. vorkommen, jo ſchwierig ifl. Es ließe 
Ah mohl deuten, daß manche Geſchäfte hierunter gelitten haben. 
Es jind und jelbft ſolche Fälle befannt. Eine im. großartigſten 
Mafitabe angelegte Schwefeljäurefabrit in. Heibragn mußte, ir 
quidixen, hauptſächlich weil fie mit ven immenjen Aktienunter⸗ 
xehmungen am Rhein nicht zu konkurriren vermochte,. und kguute 
gift, nachdem ſie jelbft in ein großes, Aktiengeſchäft, das in 
PMannpeim und anderwärts verſchiedene chemiſche Fabriken beilgt, 
singelreten war, die Produktion wieder aufnehmen. Aber den⸗ 
nah glauben wir. nicht, daß Diefem Umſtand Die Abnahme zu⸗ 
Auihreiben fe, Wenu dieß die Urſache wäre, ſo müßtke die 
Zahl des, Fabriken verhältnißmäßig mehr ; hoengumen, bat 
ld Die wer Arbeiter. Es waxen aber „, -.. 

2 ABBR. 58 Gichliiemenia ik 04 2 : 
HM. 41861 3%... ”w ae eV — HD; — 

Auc If: bekennt : wa vurch —E———— 
aq.uq Beftktigt, daß die wartiberziſchen / cheuuiſchen Fabeilea 
4 tin Hllgemwsinen tn blhenden Sulhanı: eſtaden Diee 


217 


renz der Berfonen muß alfo einen andern Grund heben: Eo würe 
möglich, daß die großen techniſchen Fortſchritte, welche in den 
letzien zehn Jahren gemacht wurden, eine Erſparniß an Arbeits⸗ 
perſonal erlaubt hätten; hauptfüchlich aber glauben wir, daß 
1852 mehrere Fabriken hieher gerechnet wurden, welche 1861 
nicht hierunter begriffen ſind; von einigen wiſſen wir dieß ſogar 
gewiß, und zwar' gerade von ſolchen, die ziemlich viel Arbeiter 
beſchaͤftigen. So find z.B. 1852 nir zwei Stearinlichterfa⸗ 
breiten mit: fünfißerfonen unter den deſonders rubricheten: Lich⸗ 
fabrifen verzeichnet, während mur vor und bekunnten derarkigen 
Fabriken zwei (nehmlich Münzing in Helbronn und Reuß 
in Stuttgart) aufzuführen geweſen wären, Deren jede damals 
ſchon drin 30° Perfonen beſchüftigte, und“ welche Daher nit 
Wentiſch mit ven zwel ungeführten Fabriken jelii können. Da 
pilehe Geſchafte überdieß bäuflg in Verbindung: niit Schwefel⸗ 
Rllıre und kühnlichen Fabriken norkommen, fo iſt es ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß dieſelben 1852 unter den chemiſchen Fabriken auf 
geführt find, umd daß durch ſolche Verſchiedenheiten der Rubri⸗ 
sttung die ’ geringere ‚Seht der Arbeier aumo- 1861 zu ei⸗ 
Hirn if. oo. Er 
Mehr vet Wirklichteit zu catſprechen Kant und: Die ML 
nahme der Fabrtken Fir Schwefekhökzchen, welche 1861 "unter 
her Rubrik; Jundwaarenfabriken“ aufgeführt find, wuͤhrend fie 
f852' eine beſondere Abtheilung bilden. Da nun 1861 unter 
pefer Rubrik auch Feuerwerkfabriken mitbegriffen ſein werben, 
ſb möchte, ‘vie Richtigkeit beider Aufnahmen votdusgzeſehzt,vie 
Abnahme noch etwas größer ſein, als ſie hier erſcheint. 
* waren 1852 36 Etabliſſements mit 1369 Perſonen, 
at ee 
lem. zu gtthex nern Wat dt Saeeröligbriten 
(Rubrit: Fabriken für Mi zraliſo und Paraffin) und beinahe 
cbenſo dic Gasfabriken, deren wir nach den Erläuterungen zehn 
und bald uvchneinige wehrt Ranten Defigar, mtiheenn 461852 
oft wei Stabtifſemento weit. 35: Arbeitern namen, - Theis 
aber haben zugenommen und ‚zwar Die 
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743 | 581 
1 2084 | 3058 | 974 


Kalfhremnereien . . 

Ziegeleien. .| 7298| 717 
Sashütten . . . 6 7 
Warfiimerie-Jabriten sl. a 








Die Zunahme der Kalkbrennereien und Ziegeleien als haupt» 
ſächlich für den innern Abſqtz arbeitender Baugewerbe entipricht 
der. ſtärkeren Bauluft im Jahre 1861; 1852 wer fle in Folge 
ber ſchlechten Jahre ziemlich geringer. Achnlih wird es ſich 
mit den Glashütten verhalten. 

Die GÖypsmühlen laſſen fich nicht direkt vergleichen, indem 
ſie 1861 beſonders angeführt find (378 Mühlen mit 759 Per⸗ 
jonen), 1852 aber unter den „andern Mühlwerken“ (840 An« 
Rolten.mit 585 Perſonen) begriffen zu fein ſcheinen. Dem 
Sinn der übrigen Rubrifen nach können aber unter dieſen 
gnbern Mühlwerken hauptſächlich nur die Gppsmühlen enthalten 
fein. Die Bergwerkätabelle pro 1860 ‚gibt für Die Düngeghps⸗ 
abrikation 56 Werte. wit 125 Arbeitern und giner Produktion 
an 305,499 Centner Düngte Gups im Werth von 55,264 fl. an. 
Unternehmungen für Bubereitung ben Pflanzen⸗ und 
u Thier ſtoffen für Ben gewerblichen unb Vinstinen. 
Bedarf. J 

i 7—1—1 


— Ashshiencäh en-mhpigen, d Ver allgemeinen Ininefriclen Gut 
widelung endheradender. Bentfähnitt e amp. Es warm; 
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Anftelten. . 






1852. | 1861. 








Oelmühlen. . . .| 755 | 666 | — | 864 | 1264 | 400 

Lobmühlen. . .. .| 125 | 202 | 77 137 | 357 | 220 

Fabriken für gefärbtes | 

u. lafirteg Leber, Le⸗ 

denwaaren, Cartonna⸗ 

gen 1 Su En 10 25 | 15 9 | 387 | 238 

Sägemühlen u. Your: . 

nierfchneibemafchinen | 964 | 964 | — ; 1001 | 1882 | 881 

Bott: und Waidafhe | 1 “nn J 

fitri . . .. 198 221 23 191 339 148 

Stearinlichterfabriken, 
62 | 57 


Lichter u. Seifenfabr. 2 5 3 5 
Knochenmehlfabriken .14 238) 27 | 





Bine: ſehr bedeutenden Auffchwuntz zeigt Die Leder⸗ und 
vederwaaren⸗Induſttie. Schon lange bekannt iſt Die mürktems 
beugiäche Safianfubrikalion; doch hat fie in den letzten Jahren ihren 
frühen bedeutenden Abſutz nach Orſterreich in: Folge der Balntas 
verhältuiſſe meße: und mehr verloren. Die Portefenille⸗ uns 
Gimiägeigäfte mußten in Folge Der amcerikanifchen Kriſis ihre 
Arbeilerzahl im leiten Dein beſchruuken. Ohne Vieſe Keinen 
Unctände würe: die Zunchme wahrſcheinlich eine noch she; 
Uber die Cartennage⸗ wurd Besergnlanieninuuuren@siihäfte 
fahren wir aus. nen Handelßkanmewberichten, daß fle tm Dei 
legten Jahren fich ganz befonders entwickelt Haben. 0 

Die größere Tuftihkekt: ie ven Der Zahl nach gleich gebliebenen 
Sägemüßlen beruht wohl auf der Steigerung deu Nutholzpreiſe 
und des Esyprts’inon: Migheil, "heueifiikähih von MWretier. :: 

Die Zunahme der Lifterfabriten wird. nach den oben über 
die Stearinfabriten bemerken in Wirklichkeit nidgt jo groß fein, 
8 fie bier erſcheint: Aeberdich Meht der Zunchie hier eine 
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Abnahm⸗e Zer-Hentwerbimäßig-wit-ber Seihenfteberei-univ Lich⸗ 
terzieherei ‚beiihäftigten Perſonen {um 157) entgegen, was ſchon 
nah der Zunahme der. Gasfabriten Teicht erklärlich ift. 

Die Zunahme der Knohenmehlfabriten tft ald Folge höherer 
landwirthſchaftlicher Bildung und inten ſiveren Betriebe anzu⸗ 
jeden. 

"Die Lekmſiedeteien und Gelathnfabriten in der Fabriktabelle, 
(mit 42 Anftalten und 148 Perfonen) Haben Ihr Analogon 
1852 in der Handwerkertabelle, wo 35 Leimflever mit 21 Ge 
hilfen verzeichnet find. Ebenſo die 26 Wachslichterfabriken mit 
94. Perſanen, denen 1862 19 We cheieher mit 22 Schilpa 
entſprechen. won 8 

Sabrifation bon Holzwaaren Papier und tzen 
J Waaren. 

Die verſchiedene Faſſung der Rubriken läßt hier eine Bere 
gleihung nur theilweife zu. - 

Zu den bedeutendſten Induſtrien Württembergs gehört die 
Papierfabrifation, welche in großer Vollendung im Lande betrie- 
ben wird. Bekanntlih Hatten wir in Württemberg auch der 
Bit nach Beinahe die erſten Maſchinenpapienfabriken Deutichlands 
gehabt, Die erſte Fabrik war die 1819 in Berlin errichtete und 
Yon, 1825 wurde in Heilbronn die. evſte arnenbergiſche Yeaptend 
fabrik mit. englijchen: Maſchinen eingerichtet... Gs wur ader Muth;/ 
die Thatigteit, Energie und: Nwſicht ‚jener erſten Unternrhauer⸗ 
wahche Die Induſteie Vai und einheimiſch nunchten. Dh er 
in⸗ nemn; Mew⸗rvodzweig · Ber tete Nhalig :gefuigen, Tan ıfinlreik 
a Machaher die Mengen: Mer nach: Mäter⸗ bite. unfere Mad 
werishräfnkien: nicht: zumädl,' ſondern hab ſich einer: fhedB ſteigen ck! 
Mathe iS ‚in Die. allerswneike::Beitigu erfreuen Wir zählen 
an Papier», Poppe⸗ und Rappedeckelfabrikan 1; "....ue. ı 
11.1.2..IBB2. AG Mkabliffieanents. wit: 193: eene ; *: T 
rn J D antun 
an abrlen qür Pankirinpeich,. Geld⸗ laund Bumipapier:se. 3. 
sin 11852. : I. Mtailiiernumte. et: 7, rſenea 
re tlB6h et ei nt hin 3 1 
1-1 Bir betenienige Zumehne Adunde: mſofern Aherraſchen al 
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die ketzten Jahre' hendrirch die lagen der Paplerfäbrkken übe: 
ſchlechte Geſchäfte nicht aufhörten*). Doch find die Gründe 
dieſer fchlechten Geſchaͤſte auch theikweiſe fchon wieder verſchwun⸗ 
den, fo der Krieg im Jahr 1859; theilweiſe frellich beftehen 
fie noch, wie die Störung ves Abſatzes nad Deflerreich durch 
die Teivigen Gelvverhältniffe, der Mangel an Rohſtoff u. f. w. 
Die Saupturfache des Uebels aber Tkegt in der 1856 — 1858 

zu ehr und zu ſchnell gefteigerten Produfttondfähigkelt, d. h. 
in der zu großen Ausdehnung der Fabriken. Es wurden daher 
auch Verſuche mit einer Ausdehnung des Abſatzes in's Ausland 
gemacht, welche bei den höheren engliſchen Pteiſen ſicher noch 
Minen größern Erfolg Hütten, wenn die deutfchen Fabrikanten 
ſich darauf einrichteten, ihre Ptodukte den Bedürfniſſen je des 
betreffenden Auslands -anzupafien, "alfo in dieſem Fall z. B. 
das viel flärkere Papier zu liefern, wie man es in England 
und in Frankreich wünſcht. Uehnliches'wird bei marichen andern 
deutſchen Exportinduſtrien geklagt, während die Engländer längſt 
daran gewöhnt find, fich überall: dem auslündiſchen Vedürfniſſe, 
über welches Fe ſich durch Eonfulats- und andere Berichte aufs 
genauefte unterrichten, anzupaſſen. 

Wie ſich das Verhältniß der Maschinen: zur Handpäpier- 
fabrikation bei uns ſtellt, zeigen die Notizen Mährlens a. a. O. 
S. 215, ver für 1860 19 Maſchinenpapierfabriken und 25 
PBapiermühlen mit Handbetrieb anführt. Die Fabriken beichäf- 
tigen 240 Holländer und an Motoren 
39 Waſſertäder / aaa * 
any 19 Zurbtnen 4 nn mi, 1318 Pferdekräften 

8 ſtetsgehende Dampfmafhinen „ 90 
und 7 Reſervedampfmaſchinen. 4181 u." 

En  zufamnien mit 1580 Aferdehräflen, 
Die 25 Papiermühlen befhäftigen 29 Bütten und 28 Hol⸗ 
länder und iverben getiiehen von 37 Waſſerrädern mit 206 
Pferdekräften. 7 
Von den 'cirea 270 Maſchinenpapierfabriken ves Zollyereint 
fallen nach Mährlen auf Preußen 52%), auf Sachſen 129%, 
nn 5* IE a er En En oo 14 
PVergl.Mandelstammerbericht, pon Stuttgart: 1868... TO, 
1859, ©. 35. 157. 219. 1860, ©. 147. 
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auf Bayern 119/,, auf Württemberg 9°, und auf Die übrigen 
Staaten 16°/,. 

Außerdem zeigt eine bedeutende ganahm⸗ die Bonn, 

Regenſchirm⸗ und Stockfabrikation: 

1852 12 Etabliſſements mit 42 Berfonen . 

1861 13 |. nm: - 105 
wobei überdieß noch zu bemerken if. daß auch diu Sandwerterlifte 
das gleiche Nefultat zeigt, daß aljo Die Jabriken nicht auf Koften 
ned Handwerks zugenommen haben. Es waren - 

1852 75 Schirmmaher mit 17 Gehilfen 

1861 159 n „45 ’ 

Hauptſächlich auch die Fabrikation yon Spazierfiörten if 
unter den in dieſer Rubrik genannten Fabriken vertreten und 
als bedeutende Erportinpuftrie beſonders derborzußehen. 
Zurückgegangen find 
die Gummifabriin: 1852 1 Etabliſſement mit Berfonen 
4861 0 „ 0. 
die Fabriken für Oblaten, Sieglad, Federn, Bleiftift 

1852 14 Gtablifjements mit fr ‚Berjonen 
1861 6 

Doch find Diele beiden Arten von —* überhaupt ohne 
Bedeutung. 

Endlich die Strohhutmanufalturen: 

1852 7 Etabliſſements mit 2069 Perſpnen 
1861 8 , „1508 „5 

Im allgemeinen ift letzterer Gewerbszweig ein jehr blübenber 
In Württemberg und aud em fehr zu begünftigender, weil er 
wie die Striderei und Weißſtickerei auf dem Lande zu beſſerer 
Ausnugung der Zeit führt. Ob Die Abnahme feit .1862 eine 
wirkliche oder nur fcheinbare ift, wollen wir nicht entſcheiden. 
Es liegt in der Natur des Geſchäftszweigs, in den häufig wechſeln⸗ 
hen Handelskonjunktuxen, daf bie Fabrikanten, hei im Ganzen 
gleicher Ausdehnung three Gefchäfte, oft zeitweilig weniger 
arbeiten laſſen, was bei der Art des Betriebs auf dem Lande 
ale. Nebenbeſchäftigung ohne zu großen Nachtheil für Die Ar⸗ 
beiter möglich iſt. Denkbar wäre es auch, daß die Abnahme 
von der Conkurrenz der Palm⸗ und Banamahüte herrührte, 
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über welche in den deigten Jahren viel geklagt wurde; am wahe⸗ 
ſcheinlichſten aber iſt und, Daß nach den thatſächlichen Berhält- 
niſſen dieſes Gewerbszweigs eine genaus⸗Erhebung „nes beſchäf⸗ 
Agten Perſenals überhaupt nicht wohl möglich war, und daß 
daher, ſowehl Die Angaben für 1852 ala die für 4861. nicht 
ganz cher find. Das bedeutendfſte Gtablifjement iſt das im 
Schramberg, welches 1834 auf Aktien gegründet, ſpäter Duxch 
Staatsmittel, Anftellung von Lehrerimen u. |. w. unterſtützt 
wurde und endlich in neuerer Zeit in Privathände übergegangen 
iſt. Der Reutlinger Handelskammerbericht von 1856 bemerkt 
Aber daſſelbe: „Mit Strohzubereiten (Schneiden, Spalten und 
„Sortiren, Draht. und Hutfledten, Nähen, Weben n. Drgl.) 
„ſind bier (in Schramberg) und weitern 28 bis 30 Gemeinden 
„der O. A.⸗Bezirke Oberndorf, Rottweil und Freudenſtadt wohl 
„600 53 6000. Perjonen beihäftigt, namentlich in den Bios 
„nasen November bis Mai. Die Mehrzahl gehört. dem weibe— 
„lichen Geſchlechte von 5—6 Jahren bis in die 20 hinauf an, 
„ed And aber auch viele alte, ſchwächliche und vergleichen Leute 
„dabei. Im der Fabrik ſelbſt find mit Bügeln, Fürben und 
„Bleichen ꝛc. 25 Mann Jahr aus Jahr ein beichäftigt. Jähr⸗ 
„lid werden produeirt: Hüte. aller Art c. 3000. Duzend, Taſchen 
„Her Art c. 15000 Duzend, mehrere 100000 Stüde Flechten 
„und manches Taufend anderer Gegenſtände. Der Abſatz geht 
„auswärts nach ſämmtlichen Zollvereinsſtaaten, nach Oeſterreich, 
„Belgien, Holland, Dänemark, Schweden, Frankreich, Spanien, 
„Der Schweiz, Amerika, Afriba und Auſtralien, theils direlt 
„theils indivelt.“ 
Auch bei der Abnahme der abeiten.. Für latirte Wearen 
aller Art, deren es 
1852 7. Gtablfement mit 295. Berfonen 
1861.3° „5 ‚441 u 
woren, find wir zweifelhaft, ob dieſeibe eine wirkliche oder nut 
ſcheinbate if. Se iſt z.B. die große Fabrik für lakirte Bleche 
waaren in Eßlingen 1861 ganz bei den Blechwaaren aufgeführt, 
währenn fie 1852. hier aufgenommen zu fein ſcheint. Da je 
dach dieſer Umſtand allein Die Differenz, beſonders was die Zahl 


Der Fabriken⸗ betrifft, ‚nicht erllüui,ſo wähle wir dan Zweifal 
auf ſich beruhen baſſen. ne ar in. 5 
Die Fabriken ‚für: Knöpfe aller, Art, für ———— — 

md Kolzihnittaubeiten, für Spelmanpen, Schudtelm wid Kiſten, 
für. Beinwaaren, Spielfarten, Steinpapyp- und. Papier⸗Maſchoͤ⸗ 
waaren haben beinahe alle ſich ſehr entwickelt, obwohl fle theil- 
weiſe unter der Greſchäftoflauheit ‚ver letzten Jahre etwas litten. 
Eine genaue Nachweiſung des Fortſchritis im. Cinzelnen können 
wir wegen der Verſchiedenheit ‚der. Aufnahmen hier nicht geben. 
Hauptſächlich die Kunſt⸗ und Menbles⸗Schreiucxei, welche ſich 
auf den Stuttgarter Meubles⸗Märkten koncentrirt, erfreut Ha 
der fchönften Blüthe und dehnt ihren Abjah von Jahr; zu Jahr 
auch mehr ins Ausland aus. Die Ausſtellungen und unſere guien 
Beichnen- und Fortbildungsſchuſen waren für Die techniſche Aus⸗ 
Kileung und geſchmackvolle Ausführung, der allgemeine Wohl⸗ 
ſtand für den fleigenden Abfak Hauptmmomente. Auch in Dielen 
Gewerbszweig haben ſich in den letzten zehn Jahren neben die 
handwerksmäßigen Unternehmer großartige fabrikmäßige Gefchäfte 
gefellt, ohne aber jene gu verdrängen. „Die Befürchtung — 
„Heißt es im neueſten Handelskammerbericht — Die großen Schrei⸗ 
„nereien, welche mit Hülfe von Arbeitsmaſchinen acheiten, möchten 
„die kleinen Geſchäfte ruiniven, hat ſich in keiner Weiſe beſtätigt; 
„vielmehr bedienen ſich dieſelben mit Vortheil des. großen Eta⸗ 
„bliſſements, um Durch fie gewiſſe Arbettatheile im Lohn ausführen 
„zu laſſen.“ Die bisherige Konflikte gegen Die-günftigen Axbetts⸗ 
gebiete werden durch ihren Wegfall. neues Leben: bringen, ebwohl 
fie ſchon bisher durch Fabrikconceſſtonen umgangen; wurden. 

Die Knderſpielwanrenfabribation in: Württemberg iſt noch 
jung, hat aber ſchon ſehr große Fortſchritte gerade tn den legten 
Jahren gemacht; während .1865 ‚der Stuttgarnter Handelskam⸗ 
merbericht noch über ungeübte Arbeiter klagt, conkurriren unſere 
Waarrn fetzt nicht nur im Zollverein erfolgreich, milden Nürn⸗ 
berger Probdukten; fondern werden auch nach allen Weltgegenden 
exportirt. Bine ftete Klage: waren:biöher vie hohen franzöſiſchen 
Zülle, ſowie die üfterreichtſchen Valutaverhäktniſſe, welche den 
Abſatz nach Oſten und nach Weſten ſtörten. Ihre Gaupiſthe 
hat dieſe Induſtrie in Stuttgart, Kirchheim, Eßlingen und Lud⸗ 
wigsburg. 
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Die Grobholzwaareninduſtrie ift Thon Tange in Württemberg 
einheimiſch, wird aber weniger fabrit- ald handwerksmäßig ber 
trieben. Ebenſo die Beinwaarenfabrikation, welche jedoch in Stutte 
gart und Geißlingen auch einige: gröbere rühmlichft befannte 
Firmen zählt 


Induſtrie für Verzehrungs-Gegeuſtünde. 
Die Getreidemühlen haben ſich entſprechend der ſo ziemlich 
gleich gebliebenen Beyölkerung kaum verändert; es waren: 
1852 Waflermühlen 2037 wit 7141 Mahlgängen u.4872 Perf. 
Mühlen mit thigris 


fhen Kräften . 14 „ 18 Mahlgängen 16 Perſ. 
Mühlen mit Dampf | | Ä 
kraft 1 Nahlgängen, 1 Ber. 


.. Zufanamen. - . 2052 mit 7161 Mahlgängen u. 4889 Verf, 
1881 Wafermiplen 2046 mit 6980 Mahlgängen u. 5284 Berf, 


Mühlen mit thieri⸗ 
fen Srälten . 31, 37 Mahlgängen, 34 Perf. 
Mühlen mit Dampf⸗ i 
tat. 2. 7’ 14 Mablgüngen „ 7 Berf. 





Zufammen . 2084 wit 7091 Mahlgängen u. 5325 Perf, 
Daß die vermehrte Perſonenzahl bei verminderter Zahl der 
Mahlgänge auf Zunahme der Kunfle und. Abnahme der alten 
Kundenmühlen hindeutet, it kaum zweifelhaft. So viel iſt gewiß, 
daß den Kundenmichlen die: Gonturzeng‘s mit den Annftmühlen von 
Jahr zu Jahr ſchwerer wird. . 
 Hach.dem Stand. von: 1861 muß ‚dm. Moehlgang durchſchnit- 
lich das Mehl für 247,545 Menſchen liefern. Schon 1840 
betrug die "Zahl: der Kundenmühlen 1917. mit:6929 Gängen’ 
"bee Kunftmüählen : 27 mit. 154 Gängen: 
Zuſammen — ı- 1944 mit 7083 Gängen. 
& veiäte damals alfo ein ‚Gang bei einer Bevölkerung von 
1,626871 Abpfen nur ir 2I5,, Menſchen aus. Wir haben ſonach 
durchſchnittlich eine größere Leiſtungsfähigkeit eines Ganges anzu⸗ 
nehmen, von hauptſachlich auf Nelittung ber Kunſtmuhlen kommen 
wird. Bon dem Mehlhandel ift hiebei abgejehen, da die Aus⸗ 
und Einfuhr von Mehl — überhaupt unbedeutend — fih jo 
Württ. Jahrb. 1882. 28 Heft. 45 


Ye Fabrikeno betrifft, nicht.erllaat, jo when wir den Zweifal 
“un ſich beruhen baſſen. : 1J ni. din 
„Die Fabriken ‚für' Knöpfe aßker, Art, für —EE 
N Holzſchnittarboiten, für-Spelmannen, Schachteln und Kißen, 
für. Beinwaaren, Spielkarten, Steinpapp⸗ und. Papier⸗Maſchoͤ⸗ 
waaren haben beinahe alle ſich ſehr entwickelt, obwohl ſie theil⸗ 
weife unter der Greſchäftoſlauheit der letzten Jahre etwas: litken. 
Cinr genaue. Nachweiſung des Fortſchritis im. Einzelnen. können 
wir wegen der Verſchiedenheit der: Aufnahmen hier nicht geben. 
Hauptſächlich die Kunfe und Meubles-Schreiumeri, welche ſich 
auf den Stuttgarter Meubles⸗Mürkten Eonsentrirt, erfreut ſich 
der ſchönſten Blüthe und dehnt ihren Abjak von Iahr; zu Fahr 
auch che ind Ausland aus. Die Ausfiehlungen und unjere guien 
Zeichnen⸗ und Forthildungsſchuſen waren für Die techniſche Aus⸗ 
bildung und geſchmackvolle Ausführung, der allgemeine Wohl⸗ 
ſtand für den fleigenden Abſatz Hauptmomente. Auch In Diefem 
Gewerbszweig haben fich. in den lebten zehn Jahren neben hie 
handwerkomäßigen Unternehmer großartige fabrikmäßige Geſchäfte 
geftellt, ohne aber jene gu verdrängen. „Die Befürchtung — 
„Heißt es im neueflen Handelskammerbericht — Die großen Schrei⸗ 
„nereien, welche mit Hülfe son Arbeitsmaſchinen acheiten, mochten 
„die kleinen Geſchäfte ruiniven, hat fich in Seiner Weiſe betätigt; 
„vielmehr bebienen ſich diefelben mit Vortheil des. großen Eta⸗ 
„bliſſements, um durch ſie gewiſſe Arbettatheile im Lohn ausführen 
„zu laſſen.“ Die bisherigt Konflikte gegen die zünftigen Arbeits⸗ 
gebiete werden durch ihren Wegfall neues Lehen bringen, obwohl 
fie ſchon bisher Durch Fabrikconceſſionen umgangen: -wurben. 
: Die Kinderjpisimanrenfabrikation in Württemberg iſt noch 
jung, hat aber ſchon fehr große Fortſchritte gerane in den legten 
Jahren gemacht; während .1865 ber ‚Stutiganter Handelskam⸗ 
merbericht noch über ungelibte Arbeiter klagt, conkurxicen unfere 
Waarren ht nicht nur im Zollverein. erfolgreich. mit den Nürn⸗ 
berger Produkten, fondern werden auch nach allen Weltgegenden 
erportirt. Bine ſtete Klage: waren bisher vie hohen Franzefijchen 
Zülle, ſowie die üfterreichtſchen Valutaverhäktniſſe, welche Dow 
Abſatze nach Oſten und sach Weſten ſtörten. Ihre Haupiſtge 
hat dieſe Induſtrie in Stuttgart, Kirchheim, Eßlingen und Lud⸗ 
wigsburg. 
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: Die Grobhölgwanreninpufirle tft Thon lange in Württemberg 
einheimifch, wird aber weniger fabrit- ald handwerksmäßig bes 
trieben. Ebenſo die Beinmsaarenfabrifation, welche jenoch in Stutte 
gart und Geißlingen auch einige größere rühmkichft befannte 
Firmen zählt. 


Induſtrie für Verzehrungs-Gegenflände. 

Die Getreivemühlen haben ſich entſprechend Der jo ziemlich 
glei; gebliebenen Beyölkerung faum veränkert; es waren: 
1852 Waflermühlen 2037 wait 7141 ahlgängen u. 4872 Perf. 
Mühlen mit thieri⸗ 

hen Kräften . 14 „ 18 Mahlgangen 16 Perſ. 
Mühlen mit Dampf⸗ | | 
kraft Er 1 2 Mahlgängen " 1 Berl. 

. Zufanusen.  . 2052 mit 7161 Mahlgängen 1.4889 Verf, 
1881 Wafenmiiglen 2046 mit 6980 Mahlgängen u. 5284 Berf. 


Mühlen mit thieri- — 
ſchen Kräften. 31 37 Mahlgängen, 34 Perf. 
Mühlen mit Dampf⸗ Ä ’ 
kl...» Tu 14 Mahlgängn „ 7 Berl. 





Zuſammen . 2084 wit 70931 Mahlgängen u. 5325 Perf, 
Daß die nermehrte Perfonenzahl bei verminderter Zahl Der 
Mahlgänge auf Zunahme der Kunſte und, Abnagme der alter 
Kundenmühlen hindeutet, it kaum zweifelhaft. So viel-t gewiß, 
daß den Kundennrühlen: bie Conkurrenz mit den ‚Renfmäglen von 
Jap: zu Jahr ſchwerer wird. 

RNach⸗ dem Stand von 1861 muß an Aiahigang derchſchnitt 
lich das Mehl für 247,55 Menſchen liefern. Schon 1840 
betrug die -Zahl’der Kundenmühlen 1917: mit 6929 Gängen: 

a» Kunfimählen ; 27 mit. 154 ‚Glingen 
BZuſammen — '- 1944 niit 7083. Gänge 

6 reichte Damals alfo ein Gang bei einer Bmölterıma vom 
1,64687:1 Köpfe nur für 25, Menfegen aus. Wir haben ſonach 
durchſchnlttlich eine größere Leiſtungsfähtgkeit kinea Ganges anzu⸗ 
nehmen, was hauprfachlich auf Rechnung der Kunſtmuhlen kommen 
wird. Von dem Mehlhandel iſt hiebei abgeſehen, da die Aus—⸗ 
und Einfuhr von Mehl — überhaupt unbedeutend — ſich ſo 

Württ. Jahrb. 1862. 26 Heft. 15 
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‚Kemlich ausgleichen wird. Eine Veränderung zwiſchen 1841 und 
1361 wäre jerenfalls in der Richtung eines vermehrten Erporis 
zu ſuchen, welcher alſo bie Leiſtungeſähigkeit eines Mahlgangs 
-für 1861 nod höher erſcheinen Tiche. 

Die Stärke und Knochenmehlfabriken nebft den Nudelmachern 
haben ziemlich zugenommen, doch find fie überhaupt nicht von 
großer Bereutung. Um jo mehr aber fönnen wir dieß von 
den folgenden Induſtrien behaupten. 

Bas zunähft die Runkelrübenzueerfabrifation betrifft, ſo 
tommen zwar von den circa 250 Fabriken des Zoflvereind 
nur 5 auf Württemberg; aber diefe find groß und bedeu—⸗ 
tungsvoll genug, um vie Rübenzuderfrage auch für uns zu 
einer höchſt wichtigen zu machen, obwohl weniger günftiger 
Boden und andere Berhältnifie dieſer Inbuftrie bei uns nie 
jene Ausdehnung geben werden, mie fe fie in manchen Teilen 
Nerpdeutjchlands, z. B. in der Gegend von Magdeburg, erreicht 
dat. Im Jahre 1852 zählten wir 3 Gtabliffements (Stuttgart, 
Züttlingen, Altshauſen); jeitper famen zwei weitere auf Aktien 
gegründete Unternehmungen (Heilbronn und Böblingen) Hinzu, 
von welden aber bie lehtere nach kurzer Zeit Bankerott machte 
und dann von einer neuen Geſellſchaft um einen weit geringern 
Preis übernommen wurde. Es erinnert dieß daran, daß auch 
De au einer Wtienaeiellichaft verbundenen Fabrifen Züttlingen 

pränglichen Altien jeiner Zeit auf 
enn wir nicht irren — herabſetzen 
Tange an einem chroniſchen Deficht 
pitals wurden aljo in biefer Indus 
m, bie in andern Induſtrien reihe 
Und doch nehmen die Fabriken zu. 
iger als die natürlichen Verhältniſſe. 
Verfonen it von 827 auf 1609, 
geſtiegen. 

ınbelöfammerberichten eutnommenen, 
iiſigen Zahlen, geben ein Bild der 
tabriten in den ledten Jahren. 
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185657. | 1857—58.| 1858—59.| 1859—60.| 186061. 
Etr. Rüden. | Etr. Rüben. | Str. Rüben | Etr. Rüben. | Etr. Rüben. 
bei einem durchſchnittlichen Preis per Centner Melise von 
34—41 ft. | st, fl. | 27-32 fl. 26—27 fl. 30 fl. 

und bei einer Steuer per Centner Rüben von 


la Sgr. od. T!/a Sgr. ob. ik Sgr. od. 
200 tr, | 26t/, Ir. 261, tr. 


200,000 








Fabriken 
in 






fehlt die 


Stuttgart 
” Angabe 


Böblingen 
Alts hau en 
ei een 


lingen 


267,000 190,000 | 167,000 . 









130,000 | 190,000 | 171,000 20,000 














190,800 | 312,661 | 320,553 | 174,013 
214,000| 193,754| 140,083 | 161,515 
268,000 | 278,000 | 123,854 87,843 


— — — /j — — — — — — — — — —— — — 


1,059,800 | 1,174,415 | 944,990 | 610,370 


Im ganzen Zolfyerein wurden 1857—58 28—29 Mil, 
1858—59 36 Mil. Centner Rüben verarbeitet, fo daß im 
letztern Jahre auf Württemberg 3,,,°/, fommen, während ber, 
Zahl der Fabriken nah nur 2°/, unferem Lande angehören. 

Man fleht aus den obigen Zahlen klar, wie bie Steuer 
erhöhung wit dem Sinken ber Zuderpreife zufammentraf. Die 
Zuderproduttion des ganzen Zollvereind war bis 1858 und 
59 fo weit gefliegen, daß fle fo ziemlich den inländiſchen Bes 
darf deckte und daher mit Reit die Nüdvergütung der Steuer 
zum Behuf der Ausfuhr verlangte. Sie wurde gewährt, bat 
aber bis jetzt von Seite der mwürttembergifchen Fabriken kaum 
zu einer Ausfuhr geführt; erſt bei jehr hohen Preiſen des indi⸗ 
ſchen Zuders iſt nad ihrer eigenen Ausſage eine ſolche zu er⸗ 
werten. Das Sinken der Zuderpreije überhaupt, welches zu 
dem geringern Betrieb vom Jahre 1859 an Veranlaſſung gab, 
war nicht nur die Folge der Ausfüllung des innern Marktes 
durch die Zollvereinsinduſtrie, jondern zugleich Folge des größern 
Angebots von indiſchem Zuder, In dieſem Punkte, d. h. in 
der gar nicht unmahrfcheinlichen Möglichkeit eined in den nächften 
Jahrzehnten fleigenden Angebots wohlfeileren indiſchen Zuckers 
liegt überhaupt die Achillesferſe unjerer ganzen Rübeninduſtrie. 
In der Zukunft liegen ‚Die Schattenfeiten, in Der Gegenwart 

15* 
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die Lichtfeiten, Das laͤßt fich gerade in Württemberg am wentg⸗ 
fien verfennen. Die Zuderrübeninduftrie hat der Landwirth⸗ 
ihaft einen neuen Anftoß gegeben, führt Hier zu einer beſſern 
forgfältigern Bodenkultur, fle beichäftigt viele Arbeiter und 
zwar hauptjächlich nur im Winter: eine Art der Beichäftigung, 
welche für unfere Verhältniſſe äußerſt gewinnbringend iſt, in⸗ 
dem ein großer Theil unferer Bevölkerung durch einen kleinen 
Grundbeflg kaum im Sommer ret beſchäftigt nur Durch ſolche 
Induftrien Die übrige Zeit des Jahres hindurch etwas verdient. 
Daneben beichäftigt Die Zuckerrübeninduſtrie viele Mechaniker 
und andere Handwerker, erzteht gute Chemiker und Techniker 
und hat befonders für unferen weitabgelegenen binnenländifchen‘ 
Markt entfihteden dazu beigetragen, die Zuderpreife bis in die 
neuefte Zeit zu erniedrigen. Daneben läßt fich freilich nicht ver= 
fennen, daß ohne die Schußzollprämie vielleicht andere beffer 
ventivende Induftrien entſtanden wären, daß wir durch Diele 
Induftrie dem deutſchen Handel und der deutfſchen Rhederei 
ſehr bedeutende Gefchäfte entzogen, daß wir durch ſie viele 
Millionen Finanzeinkünfte verloren haben u. ſ. w., vor Allem 
aber, daß wir an ihr eine Induſtrie mit abfolut unſicherer 
Zukunft Haben”). Dieß iſt beſonders für unfer Land wichtig; 
weil bei den überhaupt etwas -ungünfligeren Borausjegungen, 
unter denen wir in Süddentſchland arbeften, ein Rückgang ung 
zuerſt trifft. 

Die ſchlechten Geſchaͤfte der letzten Jahre ſind ein Beweis 
hkefür, kein Beweis hiefür aber iſt Die Kriſts, welche Die Bob⸗ 
linger Zuckerfabrik traf. Ste kann nicht gegen die Lebenzfähige 
keit der Übrigen füdbeutfchen: Zuckerfabriken angeführt werben; 
Dan "bet ihr trafen beſonders üngünflige Verhältniſſe -umd 
Mthzgriffe mit den allgemeinen Urſachen, d. h. ben —R 
Prelsronjuncturen der letzten Jahre, zuſammen. Die den Stein» 
khlenbezug ſehr erſchwerende geographiſche Lage und eine un⸗ 
genügende Setting der Verwaltung iverden Ku vaurtgrunde an⸗ 

"1% 
* Vergl. hierüber die klaſſiſche Abhandlung von Hanſſen „Ueber 
bie Produktion und Beftenrung bes Rübenzuckers im‘ Zollverein”, Jour⸗ 
nat für Landwitthſchaft Sarg. 6. Heft 1. ah 
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geführt. Daß auch die übrigen wilrttembergtichen Fubriken von 
der Kriſis ſtärker berährt wurden, davon liege der: Grund, 
meint der Handelſskammerbericht von 1860, in. den ſchlechteren 
Enten der legten Jahre, in dem mangelnden Selbftbau. der 
Müben und darin, daß Württemberg faft Tauter Attinfabriten 
beſitze, melde ihre Gewinnſte in guten Jahren verteilen, ſtatt 
fe im Geſchäft anzulegen, Ob es richtig ift, daß unfere Zucker⸗ 
rüben wirklich einen geringeren Zuckergehalt haben, als z. 3. 
die Magdeburger und andere norddeutſchen, vermögen wir hier 
natürlich nicht zu enticheiden. 

Nicht viel weniger Perjonen ald Die Zudterrübeninbuftrie 
beichäftigt die Tabaks⸗ und Cigarrenfabrifation, obwohl fie ihr 
wegen. des geringern Capitals, welches in derſelben angelegt ift, 
nit an Bedeutung gleichtommt. Es waren 

1840 — 12 Yabriten mit 650 Perfonen - - 
1852 — 29 1 „ 731 " 
u 1861 — 49 „ „4505 „ 

Wir haben aljo eine Zunahme ver Fabriken um 308,,,9/ı, 
der Perjonen um 131,,49%/0, yon welcher wieber weitaus der größte 
Thell auf Die Iepten 10 Jahre fällt. Gin Vortheil für dieſe 
Induftrie iſt es, daß ſie nicht, wie die Zuckerinduſtrie von der 
Erzeugung des Rohſtoffs im eigenen Lande abhängt. Wäre 
dieß der Ball, jo müßten bie Eigarrenfabrifen in den letzten 
Jahren fehr abgenommen haben. Denn der Tabaksbau, der 
unter den höhern Preiſen einige Zeit lang in Württemberg 
heimiſch werden zu ſollen jchten und von verjähiedenen Seiten 
für unfern zerftüdelten Grundbeflg fehr anempfohlen wurde, 
ift jet 1858 wieder ſehr zurüdgegangen,. Es maren mit 
Tabak angebaut in Württemberg 

1858 — 2040 Morgen - 
1859 — 809!) » 
1860 — 387’, 
, " 1861 — 154%/,. 2 
Wir glauben aber, wie gefagt, nicht, Daß entiprechend dem ge⸗ 
ringen Anbau von Tabak in den legten Jahren auch die Tabatd« 
und Ligarrenfabrtkation zurüdging, daß alſo dieſelbe in den 
Jahren 1857 und 1858 bebeuteuder gewejen wäre; Denn ber 
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damals mehr gebaute Tabak wurde nach Oeſterreich und Frank⸗ 
reich verkauft und auch Dort erfi verarbeitet. Ueberhaupt ſcheint 
die Durch anderwärts eingetretene Fehljahre hervorgerufene Nach⸗ 
frage die Gaupturfache des ſtärkeren Tabaksbaus bei und ge 
weien zu ſeyn und dieſer mußte fo mit Dem MWegfallen der Ur⸗ 
jachen auch wieder aufhören, als wie. zukunftsvoll derſelbe auch 
von vielen Landwirthen und Iupduftriellen betrachtet wurde. — 
Die beveutenpften Tabaks⸗ und hauptſächlich Gigarrenfabriten 
find in Ulm, Heidenheim, Heilbronn und Stuttgart. 

Die Getränkefabriken zeigen folgendes Ergebniß: 





Anstalten. Perjonen. 
1852. | 1861. 






Bierbrauereien 5085 
Branntweinbrennereien 11,507 
Eifigfabrifen . 140 
Schaummeinfabrifen . | 27 


Sowohl bei den Bierbrauereten als bei den DBranntwein- 
bdrennereien werden nur die im Betrieb befindlichen hier ange- 
führt feyn. Bei den Bierbrauereien ſcheint die größere Zahl 
der Berfonen bei Abnahme der Anftalten auf großartigere Un- 
ternehmungen ald früher Hinzumelfen. Ein ähnliches Reſultat 
erhalten wir, wenn wir nach Riecke's Winanzftatiftit*) Den 
durchſchnittlichen Umfang einer Bierbrauerei aus der bezahlten 
Eteuerfumme bereihnen. Es waren im Betrieb 

Jahr.  Bierbrauereien, die zufam. zablten alfo zahlte durchſchnittl Eine 
185556 . 2184. BORIAFf. . . 367, fl. 
1856—57 . 2300 . 1,216,981 „ .. 666,, . 
1857—58 . 2256 . 963,518 „ " . . 427,09 u 
1858—59 . 2274 . 1,080,576 „ . . 45,0 n 
185960 . 2256 . 1,228,945 „ .. 544,35 
Bei einer Durchſchnittsſumme von circa 500 fl. Steuer auf 
eine Brauerei würe das von ihr verarbeitete ährliche Malz- 
quantum 1250 Simri (bei 24 kr. Steuer auf 1 Simri un- 


*) Eiche dieſe Jahrb. 1861. Heft 2. ©. 268. 
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geſchrotenen Malzes), das erzeugte Bierquantum civen 178, 
Eimer (7 Simri gleih 1 Eimer gerechnet), was darauf bins 
deutet, daß neben der großen Zapf Meiner Brauereien auf dem 
Lande in Württemberg doch auch viele im großartigften Maf- 
ſtab angelegte Bierbrauereien im Betrieb find. 

Wenn Riese für 1859—60 — 2256 Bierbrauereien ans 
gibt, während unfere Tabelle pro 1861 — 2026 zählt, fo 
iſt zu vermuthen, daß die Angaben unſerer Gewerbeſtatiſtik 
etwas zu nieber nd, da wir Die Genauigeit ber finanzftatiftifchen 
Notizen als ziemlich ſtcher vorausjegen können, weil fie nicht 
auf einer gewöhnlichen Erhebung, fonbern auf den Rechnungs- 
nachwetſen der Steuerbehörben beruhen. Es wäre aber au 
möglich, daß feither der Betrieb mancher Brauerei eingeftellt 
worden wäre, obgleich und dieſe Thatjache weder fonft befannt 
iſt, noch erklärlich ſcheint. Die Zahl ber conceſſionirten Brauer 
relen, deren Betrieb ruht, beträgt nach Riecke zwiſchen 600 
und 700. 

Wie der Betrieb der Brauereien jährlich von den Eon» 
juncturen der Bier⸗, Hopfen» und Malzpreife abhängt, jo tft 
noch viel mehr der der Branntweinhrennerei von dem Jahred= 
erzeugniß reſp. den Preifen der Kartoffeln, des Obſtes ıc. abe 
Hängig. Die Geſammtzahl der conceffloniten Branntwein« 
brennereien beträgt nach Riecke 16—17,000. Dagegen ik die 
Zahl der In jedem Jahr im Betrieb befindlichen Brennereien 
aus dem angegebenen Grunde jehr ſchwankend; Feinenfalls kann 
alfo aus ihr ein Schluß auf die Blüthe oder den Zuftand der 
Branntweinbrennerei überhaupt gezogen werben. Ueberdieß 
ſcheint, was die Vergleijung mit 1852 betrifft, die damals 
angegebene Zahl nicht richtig zu fen, Indem Die jedenfalls ge- 
nauere Binanzftatiftit pro 1852—53 10,744 tim Betrieb be— 
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große fabritmäßig angelegte find. «8 noch verſchwindend wenige. 
Wenn Rice ald Zahl der. Brennereien angibt 

. 1052-58. 58-54. 54-55. 36-56. ‚56-51. 57-58. 58-59. 59-00. 
im Beirieh . 10744 900 TI 95 E88 12088 . 41470 8822 
eingenelt . . 62 Ta as GES 7902 SIB5 SITi Bass 
aufammen ¶ 17856. 11172 "Tosdı I0Me 1000 ATsts ira 17266; 


fo ſcheint jedenfalls jo viel fidher, Daß Die erwartete "Mbnahme 
unferer vielen kleinen ländlichen Brennereien durch Das 1852 
eingeführte im Allgemeinen dem preußiſchen Shflen nachge- 
bildete Branntweinfteuergejeg nicht eingetreten iſt, daß. aljo auch 
von dieſer Seite die Angriffe auf Das Geſetz unbegründet, find; 
obmohl wir eine Abnahme diejer Heimen ländlichen Brennereien 
untionalöfonomtih für Fein fo großes. Unglück Halten. würden. 
Die wechjelnde Zahl der im Betrieb befindlichen VBpermerekem. ifk 
Hauptjächlich auf den wechſelnden Obftertrag zurückzuführen, auf 
welchen die genannten Brennereien faft ausſchließlich angewieſen 
And. Daraus erklärt ſich auch der fo ſtark wechſelnde Ertrag 
der Steuer aus diefem Material (der jogenannten Materialfteuer), 
während. Die Maiſchbüttenſteuer, welche Die in den größeren. ftetig 
betrisbenen. Brennereien verarbeiteten mehlhaltigen Stoffe erfaßt, 
nad den Rejultaten bei Riedte*) einen gleihmäßig ſteigenden 
Ertrag liefert, was wir als einen Fortſchritt unferer Brennerei 
und insbefondere ald nationalökonomiſch günftige Folge Des 
neuen Branntweinftewergejeges freudig begrüßen. 





1b. IX. angeführten „anderen 
m in den Erläuterungen das 
r, was die Salinen betrifft, 
ff. . 


) A. a. O. ©. 265. 
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und freilih nur ein maktes;, aber chrein Maße ˖nach immerhin 
ſicheres Bild .geben:. wo wir, hinblicken, neues Leben, Teifche Ent⸗ 
wicklung, Fortjichritt, Anabildung Der geiſtigen und materiellen 
Kxüfte des Landes. Württemberg iſt in die Reihe der Induſtrie⸗ 
Resten. eingetreten; Die möderme: Zeit mit ihren rauchender 
Sahornſteinen und Fabriken, mit ihrer Entwicklung aller ſchlum⸗ 
mernden Kräfte, mit ihren ungeheuren früher nie geahnten Mit⸗ 
teln, welche ſie für alle geiſtigen und materiellen Bedürfniſſe der 
Menſchen ſchafft, hat ihren Eiugug- auch bei und gehalten, ihre 
bleibende Wohnſtätte auch in unſerem Lande aufgeſchlagen, das 
ſtch noch vor 2O— 30 Jahren vorzugaweiſe gerne einen Adlerbaun 
ſtaat nannte. Noch. zwar bleibt viel zu thun übrig, bis wir das 
Ziel vollkommen erreiht haben, aber die Grundlage ift gelegt, 
der Anfang, welcher ſtets das Schwerſte bleibt, ift gemacht. Die 
Conftatirung Diejer Bildung einer Großinduſtrie in Württem⸗ 
berg iſt Das wichtigfte Ergebniß unjerer ganzen Aufnahme. Und 
yon. Diefem glänzenden Ergebnip füllt der größte Theil auf Die 
besten 10 Jahre, hauptſächlich auf bie Jahre bis 1857 — 58 ; Denn 
yon. da an Litt ein großer Theil unferer Induſtrie unter der Ge⸗ 
ſchäftsſtille und ben gejpannten politiicden Verhältniften, welche 
beide exft in der neuften Zeit zu weichen beginnen. 

Die alten Induſtrien haben jich völlig umgebilvet, ganz neue 
find in Maſſe entftanden, Die freilich nicht alle in der Fabrik», ſon⸗ 
dern theilmeife auch in Der Handwerkertabelle aufgezählt find. 
Solche neue Induſtrien find, um nur einige anzuführen, die Kin- 
derfpiele, Dragant- und Konditoreiwaaren⸗Fabriken, die Majchi« 
nen⸗ und chemiſchen Fabriken, die Fabrikation non Strohwaaren, 
Steinmafjearbeiten, Tünftlihen Wetzſteinen, Cementſteinen, Baus 
ornamenten, Droinzöhren, künſtlichen Schreibtafeln, Die Korſett⸗ 
ſfabrikation und Herftellung anderer Arten neuer Gemebe. 

Aber nicht die Veränderung im Einzelnen, Die Umpilaung 
einzelner Kleiner Gewerbe zur Großinbuftrie, die Anſiedlung ein⸗ 
zelner neuer Gewerbszweige im Rande ift das Wichtigſte; viel 
wichtiger noch ift Die. Umgeſtaltung ‚der Totalität der ökonomi⸗ 
fen, politiſchen und foctalfulturliden Verhältniſſe Durch dieſe 
induftriele Entwicklung. Unſerer Landwirthſchaft ift ein bedeu⸗ 
tender Abſatz in der Nähe geſichert, ihr der Spoxn und bie Mit⸗ 
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tel zu intenfiverem Betriebe dadurch gegeben, unſer poltliſches und 
fociales Leben ift durch die Bildung ganz neuer Geſellſchaftsklaſ⸗ 
fen und Gefelichaftöinterefien verändert. Die neue Ariftofratie 
deB beweglichen Beſitzes fteht jeht neben ber des unbeweglichen 
Beſitzes, nicht abgeſchloſſen mehr wie diefe von den bürgerlichen 
Mittelklaſſen, erreichbar für jenes Talent und jede angeſtrengte 
Thätigkelt. ine neue Klafie unabhängiger reicher Bürger 
drängt fich in den Vordergrund, bei welchen minbeftens in der 
zweiten Generation zu dem Reichthum die höhere Bildung ſich 
gejelt. Zugleich bildet dieſe Großinduſtrie die Eriftenggrunde 
lage für eine große Zahl wiſſenſchaftlich gebildeter Techniker, Che⸗ 
miker, Verwalter x. Reben die Beamten, die gerade in Wuürt⸗ 
temberg noch vor 30—40 Sahren beinahe als die allein Gebil- 
deten des Bürgerlichen Mittelſtandes erjchienen, treten andere 
Elemente und vernichten die Präponderanz jener. 

Freilich ftehen diefen Lichtjeiten, welche wir als das Gefolge 
unſeres induftrielen Aufſchwungs betrachten, auch Schattenfeiten 
entgegen, obmohl dieſe Häufig übertrieben werben. Die Bildung 
einer Fabrikarbeiterbevölkerung tft nicht an fi ein Unglück; recht 
geleitet, von den höhern Gefelichaftöklafien nicht ſich ſelbſt üAbet- 
laſſen, wird aus ihr nicht ein unglückliches Proletariat, ſondern 
eine Geſellſchaftsklaſſe, Die an Wohlftand und Bildung die nieberften 
Klaflen und Stände der Benölferung früherer Jahrhunderte meit 
übertrifft. Die Mafchinenarbeit tft freilich theilweiſe eine troft- 
loſe Beichäftigung ; aber folche niederer ſtehende Beſchäftigung, 
die rein blos mechanische Arbeitskraft verlangt, gab es zu allen 
Zeiten. In der Hauptſache, oder wenigſtens in fehr vielen In⸗ 
duftrien nimmt die Mafchine dem Menſchen nur Die geiftlofe 
Arbeit ab und überläßt und eröffnet gerade im Gegentheil feiner 
Geſchicklichkeit, ſeinem Geſchmack und Kunſtſinn neue Bahnen, fo 

in der Maſchinen⸗ und Metallinduſtrie, in der Meubelfabrikation 
und andern derartigen Induſtrien. Die durchgängige Einführung 
von Maſchinen hat den Arbeitslohn bei uns nicht nur nicht er⸗ 
niedrigt, ſondern ihn auf eine früher nie geahnte Höhe erhoben. 

Die herzzerreißenden Schilderungen, Die von gewiſſen Setten 
jo gerne von engliſchen Fabrikdiſtrikten und ihrer Arbeiterbevöl⸗ 
kerung gemacht werben, find nicht ganz aus wer Luft gegriffenz 
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aber auch dort Haben dieſe Zuſtaͤnde meift ſchon ſich ſehr gebeſſert; 
hei uns ſtnd dieſe Extreme noch gar nicht zur Erſcheinung gekom⸗ 
men. Der feindliche Gegenſatz der Intereſſen Hat noch nicht diefe 
gehäffige Spannung zwiſchen Fabrikanten und Arbeiter erreicht 
amd wird fie Hoffentlich auch nie erreichen. Wohl tft der Arbeiter 
in gewiſſem Sinne abhängig vom Kabrifanten, aber jemehr Die 
Löhne fleigen, wie jet bei und, befto weniger. Und war 5.8. 
früher der ſelbſtſtändige Kleine vwürttembergiiche Weber nicht 
viel ſchlimmer daran, als heute derjenige, welcher für Den Fa⸗ 
brikanten arbeitet? Heute hält den erfien Stoß, ber früher den 
Weber brodlos machte, der Fabrikant aus. If Die Kriſts 
nicht eine fehr ſchwere und dauernde, fa geht fie ohne ſchwere 
Opfer an dem Arbeiter vorüber. Solche Krijen freilih laſſen 
ſich nicht läugnen, fie find jeht häufiger und ſchwerer, ale 
früger — alles Höhere. Rulturleben tft verwidelter und deß⸗ 
halb auch leichter geſtört — aber fie gehen auch ſchneller vor⸗ 
über, als Die früheren landwirthſchaftlichen Produktionskriſen, 
die ſich Durch Fahre und Iahrzehnte hindurchzogen, und dann 
treffen fie ein Sand nie jo ſchwer, das in fittli$ nüchterner 
Beſchränkung von dem eigentlichen Speculationsficher, von Dem 
Induſtrie- und Aktienſchwindel ferne bleibt. Wir hatten im 
Sabre 1857 bei und den erfreuliden Beweis hievon. 

Man beklagt außerdem Die vermahrloste Kindererziehung bet 
den Babrifarbeitern, die häufig ſtattfindende fittenlofe Lebens⸗ 
art der Eltern! Solche Uebelſtände find aber nicht nothwen⸗ 
big mit der Entwidlung einer Kabrifinpuftrie verbunden. Die 
Meligion und ver ſtitliche Volksgeiſt find Hiegegen in Kampf 
zu führen. Weberhaupt gegen alle die genannten Uebelſtände 
gibt es Mittel — wir jehen es an eingelnen engliſchen Fabrik⸗ 
viſtrikten — und dieſe Mittel haben auch Bei uns ſchon Eins 
gang gefunden, wir meinen die jelbfiftändtge Organifation des 
Arbeiterflandes mit jenen Spar- und Unterfiüßungöpereinen; 
Aodten⸗ und Vorficherungskafien, mit feinen gemeinſchafklichen 
Xeihbibliothefen und Schulen, noch mehr aber meinen: wir 
jenen Geift der werkthätigen Liebe, welche das egoiſtiſche Klaf- 
fenintereffe nicht anf die Spige treibt, jondern die Kabrifanten 
und höhern Stände varaulaßt, Die Arbeiter durch Erziehung 
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zur. Sparjamfeit, durch Anhaltung Der Kinder. und. Zeitgewäh⸗ 
tung. zum. Schulbeſuche, Durch Anregung ‚zu. Bexeinen für Bil⸗ 
dungs⸗ und. ökonomiſche Zwecke, Durch Wachung über Ihe 
Sütlickeit, duch Brbauung von Arbeitermahnungen und, andere 
Opfer fin dieſelben an fh heran und zu: ſich heraufzuziehen, 
Ratt fle.ihre untergeorpnete Abhängigkeit Duxch theilnahumlole Kälte 
empfinden zu laſſen. Das Intereſſe der Fabrikanten ſelbſt .erfar- 
dert dieß; wie: ja.. ale. Einzelintereſſen im höchſten Sinne Des 
Wortes zuletztuharmoniſch find, „In Diefer, Berkindung ‚Der 
„Intereſſen zeigt. ſich — wie Lorenz Stein ſo ſchön feet") — 
„Dad große, Reſultat, das überhaupt Die höchſte Harmonie ent⸗ 
„hält und deſſen Erfenntnig, in der. That den großen Charakter 
„unſerer Zeit ausmacht, daß am Ende in der Befolgung der 
„göttlichen Gebote nach den Regeln, welche die Wiſſenſchaft 
„des Lebens angibt, das höchſte Cinzelintereſſe als Harmonie 
„Der Intereſſen verwirklicht wird. Kein Satz iſt gewaltiger als 
„dieſer für alles, was. wirkliches Leben heißt; in. ihm berüh⸗ 
nen ſich die höchſten Spigen alles menjchlichen Willens und 
„hung und beugen fish. der Religion und die Zufunft der 
„Menſchheit wird in der Erfenntniß und. Erfüllung Der Gebote 
„liegen, welcher Diefer Sch enthält.“ zu 

Man ſpricht bei und non dieſen ethiſchen Potenzen wenig, 
weil ſie überall als ſelbſtverſtändlich porausgeſetzt werben, weil 
der ſittliche Volksgeiſt das noch nicht mit Bewußtſeyn erfaßt 
hat, was er als Begleiterin aller Erſcheinungen alltäglich ſieht. 
Wir haben gerade in Württemberg ſchöne Anfänge in, Dem 
oben ‚bezeichneten ‚Sinwe, welche hoffen. laſſen, daß wir unfene 
Induftriemtwidiung ohne jene forialen Kämpfe und Wunden 
erreichen ‚werben, mit welchen England und Frankreich fie theil⸗ 
weiſe bezahlen mußten... Reben den vielen Ericheinuugen. im 
Binzelnen und Kleinen, Die Dielen Geiſt befunden, hat derſelbe 
aber vor Allem in einem großertigen Organ jeinen Ausdrudk 
gefunden, auf pelches auch in weitern Kreiſen aufmerkam. 3 
. machen wohl der Müpe werth iſt. 

Wir meinen dad yon Guſtav Werner in Reullingen ge 
gründete Mutter haus „Sotieshilfe" in Reutlingen wit —* 


*) Lehrbuch der Boltowirthſchaſt S. 263. 
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Zweiganftalten, das aus ter urfprünglich auf reltgiöfer Grund⸗ 
läge gegrümbeten freiwilligen Armenunterfiikungsanftalt nach 
und nach ein auf gleiher Grundlage ruhendes ' mbuftriehles 
Unternehmen der großartigflen Art wurde. Guftan Berner tft 
ein Mann voll tiefer religtöfer Vieberzeugung, ja Schmärmertt, 
aber zuglek ein Mann von auferorbentlicher geiftiger Bega⸗ 
bung und energievoller Hingabe an feinen Lebenszweck. Er 
gehört zu jenen edeln Apofteln der Menſchheit, die ihr Leben 
bis zur letzten Faſer auf den Altar derſelben nieverzufegen bie 
ſittliche Kraft befigen. Was ums aber Hier intereffirt iſt fein‘ 
Verhtikiniß zu den großen ökonomiſchen Bewegungen der Zett.' 
Er wi die Armenverſorgungsanſtalten erfegen durch eine Era 
ziehung zur Arbelt. Die Arbeit erkennt er, wie unfere großen’ 
Natibnalökonomen, :ald den Kernpunkt der menſchlichen Pers’ 
ſönlichkeit an. Aber er will eine ethiſche Erhebung der Arbeit, 
eine. Arbeit der Menſchen nicht nur für fich, fondern für ein⸗ 
ander und mit einander. Was iſt unſere ganze moderne In⸗ 
duſtriebewegung aber anders? Mitt ſolcher ethiſchen Erhebung. 
der Arbeit will "er" Die Schüden des’ Pauperismus und des 
Fabrikarb eiterproletariats heilen. Diefe Gefahren, ſagt'er, kann 
nur die Nachftenliebe heilen, wenn He die Gewerbthätigkeit in 
ihre Dienſte zieht und fügt bei: „in überraſchender Weiſe bat‘ 
ſich mir die Erfahrung beſtütigt, daß in Der Induſtrie ſelbſt 
wieder Das’ Heilmittel Fir bie Schuden liegt, die ſte der Ge⸗ 
ſellſchaft zufügt.“ 

In dieſem Sinne ſoll ſeine Anftolt wirken als Wiifpiel, 
als Erziehungshaus, nicht wie manche meinen, als Anfang einer 
Auflöſung der Geſellſchaft in ſolche Kiefenfaniitten; als Brototyh 
eines Bouriertichen Phalanfteriums. Das: Midter haus 8) mit 
femen 24. Zewetgunftalten befaßt 228 Hausgenbſſen,welche mach⸗ 
ven Grundſatzen des Haufes eingetreten ſind, um ihm ihre Krüftt 
zunwidnen, 8022 Arbeiter: über: 14 Juhre munnlichen xud wetbl 
luhen Geſchlechts, 216 Darforgte,; di hr abte fränkliche von) 

*) Vergl. das Veuſterhaus Getreagire” | in Reutlingen iii" eine 
—— Deſſen Beſtimmung' und nuntnehriger Arftkrid), dar: 
get von" Guſtad Werner") Stu gart 1802, mb ‘Me’ Motklen im 
Sandegfunmerderiht von 18 ern 
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welche aber womöglich immer noch arbeiten, und 438 Kinder, 
meift Waiſen, zuſammen 1754 Perfonn. Die Geſchäfte, Die 
ideen Mittelpuutt in dem Mutterhaus haben, find Die Eiſen⸗ 
und Metalfgieerei und die mechaniſche Werkſtätte in Reutlingen, 
Die Leinwand⸗, Bandmweberei, Striderei und Handarbeitenverfer⸗ 
tigung aller Art, die Buchbinderei und Silherarbeiterei in Reut⸗ 
Iingen, die Wollſpinnerei in Altenftäg, Die Baumwoll⸗ und 
Zeinenmeberei in Bönnigheim, eine Zaktorei für Meſſerſchmied⸗ 
waaren und geſchmiedete Nägel in Freudenſtadt, endlich Die große 
Bapierfabrif in Dettingen, Daneben beftehen noh eine Zahl 
landwirthſchaftlicher Zweiganftalten, Die zuſammengenemmen ein 
Arenl von 1282 württemb. Morgen im Betrieb Haben. Gs 
befteht Feine Gütergemeinſchaft. Wer mit Bermögen eintritt, dem 
wird daflelbe autgeichrieben, nur auf Zinfen verzichtet er, dagegen 
erhält ex feinen Lebensbebarf. Außerdem fand die Ausdehnung 
der Geſchäfte Hauptjächlich mit Beiträgen und Anlehen von Men⸗ 
ſchenfreunden flat. Der gewöhnliche laufende Unterhalt aber 
ſoll fjelbft verdient werden, was um fo ſchwieriger if, je mehr 
ſolche Perfonen, Die nicht fo viel verdienen können als fle brauchen 
(Kinder, Krante, Verkommene), in Die Anftalt aufgenommen wer⸗ 
Den. Um jo mehr aber if die Einhaltung dieſes Grundſatzes 
zu loben; würbe die Anftalt dauernd durch Armenbeiträge er⸗ 
halten werden, jo würde fie zu einem gewöhnlichen Armenhaus 
Herunterfinten, fo if fle ein Organ höherer DOrbnung, Das 
Selbftverdienenmüjlen ift der Stachel aller wirthſchaftlichen 
Tugenden. 

- Die Anftalt ift ein Segen für das ganze Land; ihre national⸗ 
ökonomiſche Berechtigung kaun ihr eine ethifche Voltonirthſaaſe 
lehre kaum abſtreiten, obwohl ſie in ver letzten Zeit durch sine 
zu ſchnelle Ausdehnung ihrer Geſchäfte in vorübregehende Ver⸗ 
legenheiten gerieth und ihr überhaupt eine ſtreng juriſtiſche 
Verfaſſung und eine mehr geſchäftsmäßige Leitung zu wün⸗ 
ſchen. waͤre. Möge ſie and künftig blühen und Bei edin 
Menſchenfreunden in Zeiten der Noth ſo viel Unterftügung finden, 
um unbeirrt ihr Ziel erreichen zu können. 

Wir kehren von dieſer Abjchweifung zurüd. Wir kamen 
auf ſie durch die Uebclſtände, welche die moderne Fabrikindu⸗ 





firie zu begleiten pflegen. Wir führen als letzten umb zugleich 
ald Uebergang zu dem folgenden zweiten Abfchnitt unferer Bes 
trachtungen bie Behauptung an, die großen Fabriken verdrängen 
alles Handwerk und heben damit den Mittelſtend auf. Das 
Gegentheil it in Wahrheit ver Sal. Moriz Mohl klagt in 
feiner württenbergifchen Gewerböinduftrie vom Jahre 1828 darü⸗ 
ber, daß alle Handwerke überfüllt fein; Heute ifk die Zahl der 
Meiſter gegenüber 1828 kaum eine geringere, in vielen Hand⸗ 
werfen jogar eine größere; aber alle haben vollauf zu thun und 


- beichäftigen die Doppelte und mehrfache Zahl von Gehülfen. Marche 


Produktion freilich Hat die Großinduſtrie dem Handiverk abge⸗ 


nommen; manche andere ibm dafür auch wieber verſchafft; eine 
große Zahl unferer gewöhnlichen und zahlreichſten Haudwerke 
( Metzger, Schuhmacher, Schneider, Bäder), bat biß jeht und 
wahrjcheinlich noch lange won den Fabriken faum eine Conkurrenz 


zu leiden, einer noch größeren Anzahl treten. die Fabriken mit 


einer richtigen Theilung der Arbeit nur ergänzend und fördernd 
zur Seite. Alles Handwerk freilich wird durch die allgemeinen 
Tendenzen unferer Zeit ein anderes, aber es wird damit nicht 
ganz perſchwinden. 


Do diefe Fragen gehören ſchon den folgenden Abfchnitt an, 


zu dem wir nunmehr übergehen. 


nl. 
. 
Nachdem wir im Vorſtehenden verſucht haben, die Hauptergeb⸗ 


niſſe der Gewerbeaufnahme in Bezug auf die Fabriken und die 


Großinduſtrie dem Leſer vorzuführen, ſo werden wir jetzt ein 
Gleiches in Bezug auf die Kleingewerbe, d. h. die eigentlichen 
Handwerker unternehmen. Die Grundlage unſerer Betrachtung 
wird ebenfalls die Vergleichung der Aufnahme von 1861 mit der 
son 1852 fein, zu welcher wir überdieß theilweiſe die von 1835 
beiziehen werden. Ehe wir jedoch hierauf eingehen, noch ein Wort 
über das Verhältnig der Fabrik- zu der Handwerkertabelle, zu 
dem und der Schluß unferer Betrachtungen über die Fabriken eben 
geführt Hat. Es kann nichts irriger fein, als den Unterſchied, den 
wir bier begrifflih und auf dem Bapier machen müflen,. auch im 
Leben anzunehmen; Handwerk und Fabrik gehen jet überall in 
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einander über: , Wohl. gibt «8 einzelne Großbetriebe, die heute 
ausſchließlich dem großen Kapitale eignen und einzelne Kleinbe⸗ 
triebe, welche auch heute noch ausſchließlich dent Handwerker auge 
hören, aber in ſehr vielen Induſtrie⸗Iweigen zeigt ſich eine Stufen⸗ 
leiter non Unternehmungen, Die yon dem Fleinen handwerksmüßigen 
Betrieb ausgehend bid zum fabrifmäßig arbeitägetheilten, Ma⸗ 
ſchinen anwendenden Geſchäfte hinaufreichen. Dieſelden Tenden⸗ 
zen (der Concentrirung, der Arbeitsthellung, des umfangreicheren 
Betriebs) beherrſchen, wir werden es ſehen, das Handwerk wie die 
Fabrik. Gerade aber in dieſen Umſtänden liegt die Schwierigkeit, 
ja Unmöglichkeit für den Statiſtiker, eine richtige Gränzlinie zwi⸗ 
[hen Fabrik und Handwerk zu ziehen, Und befonbers Bei der 
Gewerbeaufnahme von 1861 Dürfen wir nicht vergefien, Daß die 
Sandiverfertabelle eine ziemliche Zahl fabrikmäßig betriebener Un⸗ 
teenehmungen:in ſich birgt, wie freilich auch umgelehrt Die Fabrik⸗ 
tabelle viele. nur handwerksmaßig betriebene Geſchäfte umfaßt. 

Nach dieſer Vorbemerkung geben wir zuerft Die Geſammt⸗ 
rejultate, von 1852 und 1861, dieſelben find fo .georbnet, daß 
die Handwerker, ‘bei welchen eine Vergleichung möglich ift, neben 
einander aufgeführt find; dann folgen Diejenigen Handwerke, je be⸗ 
jondere für 1852 und 1864, welche nicht im Einzelnen vergleich- 
bar, wohl aber zur Vergleichung der Geſammtziffer der Handwer⸗ 
fer nöthig find, zulegt kommen noch für beide Jahre ſolche 
Handwerke, welche je bei der andern Aufnahme principiell, audges 
ſchloſſen waren, alſo weder im Einzelnen zu der Belangen 
nach vergleichbar— Au. rt 
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Plus od. minus 

















Kamen. | 1852. anno 1861. 
- J des = * = & u S 
: SE 5 s—E| 8 1 
Handwerld, 7 Ss“ sc * = 
i 88 3358 
! 
Bider . . in B1A5 | 42771 2874 |— 336/4 729 
Kuchenbäcker, Kombitoren . 205| 4583|. 433|-+ 132|-+ 228 
Fleifcher, Schlächter ıc.. 1367 | 4433 | 1986 — 352|4+ 569 
Si 33! 3806| 68 — - 2914. 80 
Kunſti⸗, Blumen⸗ und vandels· 
gärtner ä 87 |: 2387| 169 h —491-+ 50 
Bamenhänblet 32 |\ ' ’ 
ia 175 774| 195 — 
* und Tourenmacher 8 27 13 — 
charfrichter, Abdecker ic. . 41|. 166 58 + 
‚Gerber und Keberbereitr . .: 843| 1193| 1304 — 
Sarfenfteder und Kichtyieher .- 174| 4611 168 — 
Steinmetzen und- Steinhauer . 1049| 1063 | 2223, 
Töpfer, Ofenmacher ıc. «.. '- 448| 1105| 686 
Maurer.4 6721| 4551| 7645. 
Zimmer⸗, Schilde, Rouleaur⸗ 
Mar... 741| 608| 1024 + 
'Bimmerleute : . 3017 | 5114 
— Fumperenden 8803| : 281 “a 
Schiffsbanuer 8 
Dachdeder . . . 8| 159 ar + 
Steinſetzer md lälterer . . 76] 461|. 148|+ 1 
Scwrufteinfeger . 128| 169| 187 
Srühlenbauer und Slidarbeiter - - 7| 164|  1211+ 1 
prißenmachkt » .. 9 16 22 
Fe und Stellmacher - 1078| 3208| 1791 
Bagaribater .  . 2541. 152 
Örobfemiche (Kettenz, Senf 
We» 2269 |] 4009 | 3239 (377 
aeßler und Biannenflider . 2 2 h | 5 
Schloſſer, Meſſer-, Nagelſchmicde 1549 12782 9578 
Sceerenfchleifer . . 5 | 
Nadler, Haftel:, S fin ngenz, 
Haar: und Draht acher 3839| 213 |. 
Gürtler, Bronceure 2: . 37 89 5a 
Zupferſchmiebe et J 100 2858| .. 2171-427 
Roth⸗, Gelb⸗ ır. "@lodengieper. 42 291 ATI O8 
Klempner in Blech und Zink. 215.1 409| 488 :8 
Glaſer, Glasſchleifer und Bläfer 292. 1485| 662-2 
Zinn: mıb Bleigießer. zu 32.) 79 43 |— 


IIHG 


Württ. Jahrb. 1862. 26 Heft. 








'41130| 23785| 38598 
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ot by Kat minb an. 












| Seferfettn. 


Lehrlinge. 


a 





Ueberieng 19773| ageaıf; 77722] 59730) 


"gafirer aller Art. . 21 3a 73) 
Bilden, Bercilannek, Bor — 9 
ographiſten 9* 1 - 136 wit 1214. 
Arien, Bier x .. 2? 2) 14 1 2a 
:Badonfidlten : De 53| 50] 102 
[Tessa 39881 7817| 60103] 


Heu kommen nach dem vben Bemerften, als nicht im Einzelnen vers 





















1852. z|&8 &|& 
Fu = 7 
= #8 PER | 
Aero 691|‘ 286 Uebertrag | 1395| 3658 
Doſcuma her . 7 1| Bleicherer, Kalanderer, 
Spitzenklöppler 72 — Mangeler, Appre⸗ 
beimmacher „=. . 5) 2| teure, Vreffer 2c. . 56) 2 
ndpitiegmader .. 1 3| ©olb:, Silber⸗, Soide⸗ J 
izber le F 4 — Blumen-, 
Fr einiger . | 1 47 — 
Nreidemader . ... |: 10 — Ra u ao ni 
Blumenmager au... |. 21 6} Berfertiger v. Spiel: u. 
813 315) „ feinen Holzwaren . 8 12 
79884| 39335 Aupferfieger, Horn⸗ 
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Außerdem enthält jede bes beidan Aufnahmen. folgende in ber andern ger 
nicht berüdfichtigte Motigen. 
Pr R & 186 —I 
. 161. 3 1 
ze ale le 
yemenlänebe © I ’ 9 — mit feſten 
tete . ’ ohnfiben 
Torf, Kol — — 
er 2] 3 |Xheater und Perfonal 
Schäfer und Hirte »} 438 |Umberziebende Schau· 
Felde, Hole u. gun > fpieler;@ nifieißen, 
meſſet 64 Schauſteller . 
Sadzeihner a er 
ebene 26. - 
Fer 1150 |Retalfumme der Hand- |" 
Gh. 11. 30 | Pnetseten.tası. 
Eochner- wnb y u “ 
Fhaffner . sı 
Käfer. rer 31 
Linirer . . 1 
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Na, den vier reifen verteilen Ai Die Meier und Gchätfen 


folgendermaßen Ä . . 
Medartreiß! ° ° 27,844 Meifter, 19,890 Gehüllen 
Shwarzmalbtreis: San 
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64,147 Geſeilen und Lehrlinge. 
-  Bufammen — !- 144,°*° 
Die Zunahme beträgt alſe 

während bie Zunahme ſämmtli 

Perjonen nur 15,198 ‚beträgt. 

jedenfalls Hier viel größer und 

Rejultet, daß die Befürtung 

Yabritbetrieb auf, Der goldene 2 

unfern Meiftern unter den Füßen 

geſelle verwandle ſich mehr und 

arbeiter, häufig übertrieben m 

Sabrifarbeiter an 





Bun 
Geſellen und Lehrlinge ſind ed: 
. 1862: 39,648 
1861:. 64,147 
. Zumachg —:.24,499 .,  , 
Wer alfo das Loos des Geſellen ſo viel glücklicher ſchüht, als 
Das des Fabrikarbeiters, den muß mit dieſem Ergebniß zufrieden 





26 
fein, obwohl natürlich nit zu Täugnen if, daß auch unter Diefen, 
Gehülfen viele eigentliche — find, d. h. Männer 
von höherem Alter mit de und ohne Ausiät,. ie ein eigene 
Geſchäft zu bekommen. 
Die relative Zunahme der Geſamritzahl der Perſonen a be 
d im ber Babrittabelle üft nicht jo verſchieden, fie 
erſteren (Handwerken) 19,,%/,, bei ven Tepteren 
Yo. Steift alfo bei den Handwerken fogdr noch 
Dieß beweist aber nichts gegen unfere obige Be⸗ 
die Fabriteninduſtrie wär eben bei und noch ſehr 
te alſo nothwendig relativ größere Fortſchritte zu 
machen. Ueber ihre abſolute Größe und ihre abſolute Wachs- 
thumsfähigkeit geben biefe Vrocentverältnifie feinen Aufſchluß 
und überdieß kommt das relativ etwas flärkere Anwachſen ber 
Babriktabelle nit von den Kabrifarbeitern, ſondern von bem 
Direttiondperfonal Het! 

Die Bedeutung des Handwerts gegenüber der Fabrikinbuftrie 
Iperfonenzaßl der Sandıwer- 
1e90,907 beträgt, jene alſo 
t. ö “ 

Zunahme der Handwerker 
inſeretz Gewerbeweſens Itegt, 
einen Umſtand aufmerkſani 
in twüs beſchrünkt. Wir 
Inhaft ber Fabriktabelle nur 
doihſahte, die Württernberg 
en; wir glaichten dort kein 
d Tegen zu ſollen, well bie 
jabriken nit fo jehr darun⸗ 
ven örtlichen Bedarf beſchaf- 
tigten Handwerkern. Die durch die Mothfahte fo fehr verminderte 
Kaufe und Eonfunttionsfähigteit aller ärmeren und mittleren 
Klaſſen mußte nothwendig viele Handwerksmeiſter zur Beſchäf⸗- 
tigung von weniger Arbeiter nöthigen. Dieſem Umſtand iſt zu 
einem’ gell der jetzige ſtarke Juwachs in der Belellen- und Lchr« 
lingezahi Zugufgreißen derfelbe alſo nicht ten als Folge des 
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allgemeinen inbieinten Auffchwuugs von Mlürtiemberg, zu er⸗ 
tlaren, obgleich dieſer natürlich die Hauptjache bleiht. 

Abgejehen von dieſam Auff chwuntz iin Ganzen, it das Bemer- 
enswerthefte, wad ſich unx bei ber algemeinen Vetrachtung der 
obigen Tabelle zeigt, daß die Zahl der Meiſter etwas abgenommen, 
dee der · Oefellen and Lehrlinge · fahr zugenomenen at, daß Der ganze 
Zuwachs alſo auf die Gehülfen fällt. 

= Be konnie dieß als in Uebelſtaud erſcheinen, injoferu man alau- 
hen könnte, es wäre In ſoctaler Beziehung wenigſtens beſſer, mehr 
ſcköſtſtiandige Beier als abhängige Hülfsarbeiter zu Haben. Aber 
dem iſt nicht jo; ſowohl in ſocialer, als in techniſch-vkonomiſcher 
Bejichung liegt im dieſer Erſcheinung ein unberechenbarer Forts 
ſchritt. Die Veränderung, die wir vor uns haben, tft nicht 
eine Verminderung ber ökonomijſch geſunden felkftänkigen Hand« 
werlsmeißer, fondern ein Wachsthum dieſer neben dem Ver⸗ 
finden, der gbjolut unfelbftftänpigen proletarterartigen Meinen 
Meifter, welche ohne Geſellen und Lehrlinge nur ein kümmerliches 
Daſein friften und am deren Stelle mehr und meht ſolche Arbeiter 
treten, welche es vorziehen, ſtatt mit geringen Mitteln ein eigenes 
Geſchaft zu eröffnen ‚' Bei Meiftern, welche fie ununterbrochen ber 
ſchaftigen, als Geſellen zu arbeiten, Nicht ein Verſchwinden bes, 
bürgerlichen Mittelftannes, wie man jhon-gemeint Hat, erfennen 
wir in dieſen Refultaten, ſondern gerade die Bildung einer geſun⸗ 
den öfpnomifchen Mittelklaffe. 

Hoffmann bezeichnet es in feinem trefflichen Auffage*) „über 
„Reh A 
Gefell· 
uud ſoti 
liege wi 
Ba man 
Weel a 
a Be 
auf hin 
warhen 
— — 

NSiehe: wacun tu aachen (msi au 
Berlin ITL:-©. BIS fh- - 


yon 1835:im Einzelnen zu: beobaihte, made ur ‚KOyR, 
ausgejchiekt, daß im Ganzen 

1852 auf.100 Beifler 49,, Gehälfen _ 

"1861 anf 100 Weide, BO Oil. . re 
kamen. 
- Bel folgenden Gewerben Kamm auf je 100 Due. m. 
Gehülfen: 


letzten Spalten 
nach den Jah⸗ 
eben nicht Hohe 
jon angeführten 
8 preuß. ſtatiſt. 
n von Dieteriei 
1858 nad den 
) bereämet. 
on ittlichen Gewer⸗ 
ben der Fortſchritt zu einer größern Zahl Gehülfen ftattfand und 
zwar bei und in gleichmäßiger Progreſſion von 1835—52,, wie 
von 1852—61. Die Veränderung if -eine-fehe- erfreuliche — 
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in dononiiſcher un ſocialer Bezithung.: Mir Haben. jegt mehr: 
wohlhabende unabhängige: Meifter, die in geſicherter Criſtenz 
auch für das bürgerliche Gemeinweſen befjere Mitglieder ſind, 
als die früheren brinche ſümmtlich verarmien kleinen Meifter. 
Der tochnifch ökonomiſche Vortheill liegt Darin, daß der Werth, 
welchen ein geſchickter Meiſter unit‘ 3 Geſellen und vielleicht 
ehem Eehrling produeirt, gewiß Das Produkt von 5 einzelnen, 
Heinen Meiſtern bei weitem: übertrifft. Nur bet ſolchem etwas 
erweiterte Handwerksbetrieb iſt das Ziel aller Wirthſchaft — 
me Anfanmlang eines Pleinen. Bermögend. zn erreihen, wäh⸗ 
rend der kleine iſolirte Meifter der genannten Vortheile ent⸗ 
behtend wwift froh iſt, wenn er von Gag zu Tag ſeinen ge⸗ 
ringen Lebensunterhalt verdient. 

"Die preufikhe Aufnahme: von 1846 zeigt durchaus ſchon 
entwickeltere Verhültniſſe, als wir ſie im Jahr 1852, ja theil⸗ 
weiſe ala mtr’ ſie 106 1duſweiſen künnen: ein Zeichen, daß 
bet uns in Folge des früheren Vorwiegens von Ackerbau und 
Bichzucht, in Folge der früheren patriarchaliſchen Abgeſchloſſenheit 
vom fernliegenden Weltmarkt und der ſpäteren gewerblichen Ent⸗ 
wicklung lünger ſolche kleine unvollkommene Handwerksbetriebe 
möglich waren, welche ohne Gehülfen und damit ohne Arbeits⸗ 
theilung Kur unvolllomnmere Maaren zw. liefern im Stande 
find. Ouß uber dieſe Entwicklung wenigſtens bei der Mehr- 
zahl der eigentlichen Handwerker auch ihre Gränze hat, zeigt 
der verhaultnißmaßig geringere Fortſchritt in Preußen von 1846 
bis 1858, wie er ſich wenigftend bei den Fleiſchern, Schneidern, 
Säloffern, Tiſchlern, Hafnern, Schuftern, Sattlern und Ger» 
bern geftaltet. Bei diefen find die Befehlen verhältnigmäßig nicht 
mehr ſo geftiegen, als fe in den entfprechenden Gemerben von 4852 
bis 61 in. Württemberg zunahmen. Sie hatten die entjprechende 
Entwickkung jo ziemlich erreicht und veränderten fi daher ver⸗ 
hältnißmäßig weniger ; das heißt: bei den meiften Handwerkern tft 
ein allzugroßartiger Betrieb nicht möglich und nicht wünſchens⸗ 
werth. = Aber, wird man uns entgegenhalten, das Hoffmann’ fche 
Ideal ift ja auch Hier noch Lange nicht erreiht. Ganz richtig; 
dieß iſt auch nur möglich Hei veinen Haudwerkern; von den. hier 
aufggägtten find aber. ſowohl in Preußen als in Württengr. 
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berg noch veekleicht be Hälfte Tiniliche. Handwerker, Die. nellenn 
ber Landwirthſchaft weißen * bie: duher anders Br Harte. 
len And, - 

Ge iſt ja überhaupt em. —— * for yähen 
Betriebe nur in entwickelteren Bechiitnifen,. d. h. alfo in größer 
ven Städten ober für den Abſatz im Sroßer möglich find, daß 
aller weitern Arbeitstheilung eine Erweiterung des Munkies 
voraugehen muß. Da wir nun nur wenige grüße Städte 
haben, ſo iſt natürlich das: Refultat für unfer Sand: ein viel 
gimfligeres, als daſſeibe Procentverhültniß für ein Land mit; 
größern Städten wire. Es würhe nicht ohne Intereſſe joy, 
den Gegenſatz von Stadt und Band in dieſer Beziehung genau 
zu verfolgen; doch wollen wir .und begnügen, durch Die, folr. 
gende Ueberficht, welche das Werhältsög von Meifleen und Ge= 
hülfen th Den fünf: größeren Städten Stuitgert,. Ulm, Heil⸗ 
bronn, Eßlingen und Meutlingew bei! einiges Houptgewerben 
darſtellt, zu zeigen, vaß dieſt dem Hofimann’igen Ideal viel 
nuher ſtehen, als dad Ergebniß des ganzen. Landes, welches 
— mie geſagt — bauptfächlich durch die vielen. Uudlichen 
Handwerker ein. anderes wird, bei Denen ein kleinerer Betrieb 
nicht nur durch vas geringere Abfatzgebiet, ſoudern auch durch 
die meiſt nebenhre betriebene Landwirthſchaft natürlich erſcheint. 

Ya den fünf genannten Stäbten kamen auf * 100 Beine 
bei folgenden ‚Bewerbern: Tee 






Kicker. 


Mer . ... 

Schneider. 

Sanbmadır. nm 
Gerber 148 299 | 
Tifchler (Schreiner), 211 655 
Zimmerlente . . 2 89 038 
Srinbeuer mud anne j 78 « 999 


Die Veſſchierenhen petigem dent Aingelson Genchm —* 
— aus der techniſchen and dkonomiſchen At des Vetrickha ine 
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ſelbſt. Was wir behaupten, ift nur, daß bei einer ſolchen Uebers 
zahl Heiner Meiſter die Entwicklung zunüchſt nicht zur Nieder» 
Tafjung ähnlicher Handwerker, fondern zur Erweiterung — 
der und Begründung größerer Geſchäfte treiben müſſe und dieſe 
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EEIXEXXXEVA 
bewirkt, letzteres ſolche, in denen techntiche Werbeſſerungen, ‚pie 
Amivenvuug yon Maſchtaen / uns Achnliches die Aubeit des Cin- 
mzeluan: ergabiget gemacht · huben. Din · wir nhaer mp. man: dem 
Ber: ind mwelchem ‚Bio Deifter. und Gehülfen zuſemmen | 
gur Vwoðlkerung ſtehen; ſprechen, ſo benunt ihhte. oben bejprochene 
nFtage/ wien viele Nanden uf cinen Meiſter, d. h. ‚can Gejchaft, 
Adnan; hirr gar micht maehr in Betiacht.. Nixgends iſt übri- 
gen8 og „liberfeßen, ob: micht Heine Mentraang ;Badumh. Fach zeit, 
Ba —B —— au: ‚Behuitinbeil. 3 gbsz, gb» 
uch. ' 
u Die: Bakt Vershliehe Kalb m Wangen hets iR ziomliebhpr 
Bevölkerung proportional bleiben. Doch find immerfin; singe 
Meverungen. u baten. ıWigmean pas: Derbältuiß, zwilchen 
Melle, wat: Mefellen der oben: bezeichneten. :alfgenwinee Rich⸗ 
gung ipeicht,. hl ee uno: mehr, die aelgtipe 
ↄ Beſcrautzahl der Vacker Kuten,. Desi, rtlativen Zahl. verſtehen 
air nr ip gar ner: Die niſni echeride Zahl. imn/ Verhaäſt⸗ 
i ngut ẽ Vevilternng) nee 1880 HAB Bo. 
Mheilweſel wngn meh naher tammen, Daß die einzelne Pezian 
imbeio baſfevemur Modricbe ehe: beiſtet, theil waiſe abar· wird ‚Die: Ab⸗ 
aa men Denechlochten Anhuen zuguſchaeibea siehe; in weſehen vigle 
Perſouen sche feinhr en Ardes enthalten ußtan, auch manche 
ande wohl zu Demi Selbſtbachen zucickkehrtzen. Sp; wie 
weit · leierer mincand urrhecuva hier, in: Betsacht- Jommt,, dit 
<cheffver san fee Fb: A u Lande Ras Sefkkingien 
pärusben: / Gemeindabaclajen wech. mis allgemein, In; Argußen 
Hihkinteh RR und ee rare zu ſeynmAls 
be and, ie ae rdr Parſoven, gin 
Buchen: kaund, criadn dic qurch. mie mehr atſtraute laudlichs Be⸗ 
vbtberang⸗ erxtlareno laſpi id Monrl 80 Id. hat ich die Ve⸗ 
ee nee hen Renten: won:d 830, erhahen, xelgliv 
trsibeinensetiähptirfhedifn mächt . Aabeny, derals auf: 5 Meriomen, gin 
Bier peu: ia BR Berfanen. in. ioliheri farawi. ‚nipie 
Mlfereng if: gr ee Benz; pie 
gan ben: ish an pen ee pe 


Dan nis st DButsnfl Baur mt Vormerken Id 
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Quanithat Der vom Könantllihen Be vᷣai⸗ seteuerüinn- 
ren jet größer tft ale 183383. BI 
De bebeutende Zunahme ber: Gonbitacht yet — 
nothwendig in: dam größern Wohlftand:.,. Die Zumchwe, zeighſach 
haupifachlich 188261. ‚Ins. Jahre 1885 nahmen ARE, Sem 
Jahre 1852 3359 Menſchen einen Gonbitar: in Anſyrvch⸗· siegt 
ſchon 1942. Wollten wir alſo vom den außer Landas gahenden 
Tragantwaaren abſehen, jo würde hautt der Mürttemhergenbei⸗ 
naße doppelt jo viel Kuchen und: Backwerk verzehren uldınor. gehn 
Jahren. Welch' ſicherrs Zeichen größern Reicheeuma, wrun der⸗ 
artige entbehrliche Waaren fo viel ſtärker von einem im augen 
ſpatfamen und wenig dem Luxus gmaten Melk: xerzehrt 
werden! 
Bei den Mesgern (Meike and. Grfäfen uf. } te 
Bang bis 1852 theilmelje auch den ſchlechten KZahren, theklwekie 
vielleicht Aberbarpt einer Abnahme Der; Fleiſchn ahrung gugufahrei- 
ben. Im Jahr 1861 tft: die abfolute Zahl: wieder hüher als 
1835, die relative aber niederer, was wir auf Die Artziere Urfache 
abklein zurückführen mäffen, da die guten Jahre von 1855 an eher 
wieder eine Zu⸗ als eine Abnahme Hätten erwarten laſſen Sollen. 
Bet dleſer immerhin was kühnen Eriieung len mir uns: auf 
die Thalſache, daß das viehreiche Würtlembetg fon Lange “Der 
+: fetter Diepgee nach einen: geäfern Slehcheenſn Haste aid 
andere Rinder, 3. B. Pteußen, wo 1822 auf 302, 6848 auf 
866, 1858 auf 841Menſchen om Beyer tumihıt, während bei 
in ſchon 1885 249 Perſonen einen ſolchen befihliftigten. . Süch- 
men wir hinzu, dag die Fleiſchpreiſe friiher: bei uns Fehr wichtig 
waten, daß ſie auch jegt no, - voruethnilich was: beſſeres Jletſch 
venii die der Nachbarlinder ( Frandreichs befonders) nicht er⸗ 
reichen und daß demzufolge eine außerordentlich bevcutende, Fr 
unſere Laudwirthſchaft ſehr gewiunbrintzende Ausfuhr. von Bieh 
und Fleiſch ſeit einer Rethe von Jahren ſtattſindet ) Uogt micht hierin 
vdie Wahrſcheinlichkeit, daß der Fleiſchverbrauch ſich vtwat vermindert 
Habe, und daß hieraus die relatto geringere Zahl Muyger, welche 
unter andern Umſtünden, beſonbers bei ſortſchreitender ch! 
habenhett im Sanzen gewiß ver Boeöltevang entſprechende geblie⸗ 
ben wäre, zu erklären ſey? Ein großes Unglück wäre hierin nicht 
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ethworaig ai Finieen, oem der Fieiſcheonfunn trohdem uvch ſehe 
Iniseutenie: ſeyn kann, und ver Grſatz in den beinahe ebenſo ah 
haften Brodfruchten zu fuchen roäre; immerhin aber‘ if nicht gu 
verdennen, daß die Sleiſchnahtung doch Die gefündeſte iſt und. daß 
es ulſo beſſer wir, wenn die Fleifchnahrung bei uns fo hoch ges 
fps würde, daß die Prrife eben ſo Hoch fliegen twie auf dem an⸗ 
geänzenven Weltmarkt, unſer Bolt alſo vorzöge, das thenrere 
Fleiſch zu behalten and: daflr auf andere mögliche Genüße zu 
verzichten. Doch: wollen wir dieſe ganze Erklärung nur als mög⸗ 
liche Hwpothefe hingeſtellt Geben. Die Abnahme der Zahl der 
Metger Mt nüht fo groß, daß vieſelbe ſich aicht auch anders ;.®: 
durch: Zunahme des im Haufe Schlachtens oder durch größere 
Thutigkert der einzelnen Metzger erkläͤren ließe, von welchen Beiden 
Gründen ver letztere uns ziemlich denkbar, der erſtere aber ton 
wahrſcheinlich ericheint. 

Die Fiſcher, Särtner, Samenhändler find fo ziemli gleich 
—** Die geringere Zuhl Meiſter wird durch die größere 
Sehl Grhülfen erfeht. 

Die Barbiere haben abgenommen, wohl veßhalb, weil da 
Selsfeuften und Bürtetvagen jest üblicher tft, als in früherer 
Zeit; Die Oifferenz zwiſchen 1852 und 61 ift weniger groß als 
die zwiſchen 1835 und 52; damals ernährten 1186 Berfonen einen 
Barbter, 1852 erft 4678, 1881 — 1776, was bil gleicher Ben 
Täftigung Der Barbiere ergiebt, daß von je 3 Männern, Wie 
ſich früher raſtren ließen, jest im Durchſchnitt einer fich fü 
raſert oder Den Bart wachſen Täßt. . 

Die Frifenre find 1852 und 61 nicht viel verſchieden; die 
Moden Aid dieſelben geblieben; 1835 waren fie noch In größerer 
Zahl in der Gewerbeliſte vertreten (38 Meifter, 15 Behülfen). 

Die. Zunahme der Scharfrichter und Abdecker tft aus dem 
Umflanve zu erflären, den wir in den Erläuterungen arführten; 
die 42 Abdecker aus einem Orte werben 1852 nicht aufgenom⸗ 
men geweſen jenn. 

Bon den: Baugewerfen könnte man erwarten, fie werben der 
Bevölkerung jo ziemlich proportional Bleiben. Die ſehr bedeu⸗ 
tenide Zunahme zeigt aber, daß größerer Reichthum auch beſſere 
are vollkommenere Wohnungen zur Folge haf, obwohl ein Theil 
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Aaunberveſensol der Indianer it ee erhrauh 
bewirkt, letzteres ſolche, in denen: tehnälihe Verbeſſerxungen, ‚Die 
Impiteriuutin vor Möchtnen une Ashnliches Tin Axbeit des Ein⸗ 
tgel nan⸗ ergubiger gemacht huben. Ba wir ihier nur man. dem 
Brennen die Meifter. ſund Gepülfen: zuſemanm 
‚gps Weoblkerung ſichen, prechen, ho denunt te, nben bejprochene 
iFtage/ wie viele· Aumdeun auf ciaien Meiſter, :D; h. sau Geichaſt, 
Aonmen, hier „gar acht naehr in Betracht... Ningends iſt übri- 
ngens ozu⸗ uberfehen/ ob: mitha eine: Aen dexing dadunh ſich - zeit, 
vaß ‚nie engen Obi Behaitinbei. Au⸗ oder ab⸗ 
runden. u 
Ric Baht ber Bier lird Am Mangen ſets ſo ziewlich hr 
Bevölterung proportional bleiben. Doch find immerhin, sinige 
ielfngukägen. zu Bemerken. MWahrend Dad Verhaltniß zwiſchen 
‚Wehen nd: Meſellen der mben bezeichneten. allgeneinen Rich⸗ 
nguaſpeicht, (bat ı Mersabjelnse und voch mehr biersintipe 
ↄ Befauutzahl⸗ der 1MBästen ; Kuaiten,. der relativen ‚Zahl. verfichen 
sie Hr glg ann imnrer die ntſarechende Zehl im ⸗ Verhäſt⸗ 
ih gun Vewinlkerung) ee 18380 ehmab Bag. 
Mheilweiſel wutgn nich nahen lammen, daß ‚Die dinzeine Dazian 
ſrbei⸗ beſſeveme ABehrigh::swährr: beiſtet, theilwaiſe aber wird die Ab⸗ 
va game Denchlechten Auhuen zuguichneiben ſeyn, im weſchen viele 
> Beuheenen moahmes feinären Bendeh unihakkn mußten, auch manche 
ae WO; Dem Salbſthachen zuxückkehrten. In mie 
weitskcitererinkinftand MerheauvaHhier· in ·Vetracht· Kommt,aſt 
qchwer tn. ſſagen. Moch Au Name das Selbſtbaifen 
pushen: / Memeindebaccuſen wech giewikch allgamein, In Preußen 
bien eh 92 un ec ori gerztſen male 
bet und, io de ter Meriowen, gin 
1 Büglen: keasund, nteäs dir Muncharhie sucht geBtante Knapliche He⸗ 

"Yöltersung :: erhlätken Käßls a Mon 802 It ee Die, Wer 
nee an won, hohen, relativ 
trbeieetiähts ein nacht, inder dannals auf 78, Verſonan. gin 
Muder hub: di if BR» Perſonen⸗ inolcher avant. Dieſe 
JMtfferangiriftı ga; beſſerevr lich an, Benz wir 
gan ben: ae Mijxhen, cdaßr·dar M⸗gth aund Pie 
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Quanitlat Der von —E Bigem α natanften Ann | 
ren jet größer ift ale. 41835. - . on 
De bedeutende Zunahine Ber. Gonkkiärkn het —— 
nothwendig in- dem größern Wohlftande, Die Iumahme, zeigh id) 
haupiſachlich 188261. Im Jahte ABBE nehmen. BABE, Sam 
Jahre 1852 3359 Menſchen einen Conditor in Minfprud:, : jet 
fon 1942. Wollten wir ale vom den außer Landes gahenden 
Tragantwaaren abſehen, jo würbe haute der Mürttemhergen bei 
nahe doppelt jo viel Kuchen und Backwerk verzehren ulsınor- zehn 
Jahren. Welch' ſicheres Zoichen größern: Reichchumis wrunmder⸗ 
artige entbehrliche Waaren fo viel ſtärker von einem im Ganzen 
ſpatfamen und wenig dem Luxus easigien: Volke vxerzehrt 
werben! ° 
Beiden Metzgern (Melon unb Gehulfen wi): Hit 
hang Bis 1852 theilmelfe auch den jchlechten Fahren, theilvrciſe 
vielleicht überhaupt oimer Abnahme der⸗Fleiſchnahrung : yagufdgrei- 
ben. Im Jahr 1861 if die abſolute Zahl wieder eigen als 
1835, Die relative aber niederer, was wir auf Die rlegkererlichache 
allein zurückführen müflen, da die guten Jahre ven 1855 an ‚eher 
wieder eine Zu⸗ als eine Abnahme Hätten erwarten Taf kellin. 
Bei Blefer immerhin mas kühnen Ertikrung fäken wir und: auf 
die Thatſache, Daß: das viehreiche Wurtleiberg Khan Aange · der 
"Baht: feiner Heehoer nach einen. grüßern Bäitfehomfun Haste ala 
’ andere Länder, 3. B. Preüßen, wo 182% auf 392, 4040 auf 
'566,"1858 auf 541 Memihen ori Beyer huikıt„ während bei 
uns Kor 1835 249 Perfonen einen ſolchen beieliftigten. .Müch- 
men wir hinzu, Daß die Fleaiſchpreiſe Feier: bei ans Fehr: ndenig 
“Mater, Daß ſie auch jetzt nvch, -werttänilig: was beſſeres Fleiſch 
Detrifft, die der Nachbarlander (Frankbreiches beſouders) nicht er⸗ 
reichen und Daß demzufolge eine außersrdentlich berratende, Für 
-ühfere Landwirthſchaft fehr gewinnbringende Ausfuhr. von Wieh 
und Fleiſch ſeit einier Rethe von Jahren ſtattfindet? liogt micht hierin 
vdie Währfcheinlichkeit, daß der Fleiſchverbrauch ſich was vermindert 
"Babe, und vaß hlieraus die relatio geringere Baht Berger, welche 
unter andern Umſtlinden, beſonders bei ſortkchretender Mohl⸗ 
habenhett im Banzen gewiß: ver Wediierung antſprechend geblie⸗ 
ben wäre, zu erklären ſey? Ein großes Unglück wäre hierin nicht 





ef 
nothwoatgzu⸗ ſinorn, Kran der Fleifcheonſum trod dem rich ſeht 
btuirud fu kann, und ver Geſatz in den beinahe ebenſo aaher 
haflon Brodfruchten zu ſachen wäre; immerhin aber iſt nicht gu 
vertennen, daß die Flotſchnahrung doch die gefündeſte iſt und deß 
es alſo beffre wäre, wenn die Fleifchnahrung bei uns fo hoch ge» 
ſchuet wurde, daß die Preiſe eben ſo hoch fiegen wie auf dem au⸗ 
gernzenden Weltmarkt, unſer Bolt alſo votzöge, das theurere 
Fletſch zu behalten and: dafler auf andere mögliche Genüße zu 


vergichten. Odeh wolle wir dieſe ganze Erklärung nur als mög⸗ 


liche Hrpotheſe hingeſtellt haben. Die Abnahme der Zahl der 
Medtger M nicht jo groß, daß dieſelbe ſich aicht auch anders z. Bi 
durch Zunahme des im Hauſe Schlachtens oder durch größere 
Thatigkert Der einzelnen Metzger erklären ließe, von welchen belden 
Gründen ver letztere uns ziemlich Denfbar, der erſtere aber lanm 
wahrſcheinlich erſcheint. 

- Die Biber, Sürtner, Samenhändler find fo ziemlich gleich 
geblieben. Die. geringere Zahl Meiſter wird Durch Die größere 
Sehl Grhülfen erfeht. 

Die Barbiere haben abgenommen, wohl deßhalb, weil da 
ellſeaſren und Bärtetragen jet üblicher iſt, als in früherer 
Zeit; vie Differenz zwiſchen 1852 und 61 iſt weniger groß als 
die zwijſchen 1835 und 52; damals ernährten 1186 Perſonen einen 
Barbter, 1852 erſt 1678, 1801 — 1776, was bei gleicher Ber 
ſchaftigung der Barbiere ergiebt, daß von je 3 Männern, vir 
fig früher raſtren ließen, jetzt im Durchſchnitt einer fi fe 
roſert oder den Vart wachſen läßt. 

Die Friſeure find 1852 und 61 nicht viel verſchieden; Bir 
Moden find viefelben geblieben; 1835 waren fie noch In größerer 
Zahl in der Gewerbeliſte vertreten (38 Meifter, 15 Gehülfen). 

Die: Zunahme der Scharftichter und Abdecker ift aus dem 
Umſtande zu erflären, den wir in den Erlduterungen arführten; 
die 42 Abdecker aus einem Orte werden 1852 nit aufgenom- 
men geweſen ſeyn. 

Von den Baugewerken könnte man 1 erwärten, fie werben der 
Berölterung ſo ziemlich proportional Bleiben. Die ſehr beveu- 
tende Zunahme zeigt aber, daß größerer Reichthum auch beſſere 
und vollkommenere Wohnungen zur Folge haf, obwohl ein Theil 
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dar: Rmnahne (aber nicht gobere) il aaa Sası vom Mine 
mmgen,, ſandern van Den.Eiienbehnkamten und Aahrnlichem. Hans 
be. Die Wehrzahl den Eiſenbahnhan axbeiter nd. ja Aegläh⸗ 
Bar, die nicht in unſern Tabellen vorknunen. Mie Steinhaver 
haben zelstin. jeil 1835. beinche um Dak:Mopprlte yagrsoukines, 
Die Maurer nit ſo ſtark, aber mwrrhin au ſehr Sodeupind, 
Es tamen 1835 auf 172 Dinigen. 4 Mauer, 1952. auf 139, 
3864 auf 141. Die Zahl der Mayren-für L861.if-eingd make 
ser ala Die für 18525 dieß wird aher Innen: Arad Darin hachen, 
daß Die Steinhauer und Maurer igeralich (in Gewerbe bilden 
und vie Zutheilung zu Dam ‚einen oder audern Daher willtijplich 
if, jofern einer beide Gewerbe neben einanver. ausübt. Die: Zu⸗ 
nohme der Steinhauer märbe dadurch chmad. geringer erſchei⸗ 
men, indem ein Theil derfelken anf Rechnung ber. Mauzer zu 
übertragen wäre. 

Die Binmeglense haben nicht fo ſtark zugenommen, ein bie 
Mauyer und. Steinhauer (1835 auf 1 Zimmemem 224 Ara 
. den, 1852 — 134, 1861 — 204). Die, relatie Abnahme 
Ms 1852 iſt den ſchlechten Jahren zuguimaiben. Ob das Vers 
haltaiß Dar Zunahme der Zimmerleute einer⸗ uw der Molre 
und ‚Steinhaus andererſeils einen Schluß in Der -Nichtung ge⸗ 
Raite, daß die folidern Steinhauten mehr zunahmen, ala Die 
wohlfeilern Helzbanten, wollen wir nicht entſcheiden. Die Gſen⸗ 
bahnhauten ewfgrdern wohl mehr Steinhauer⸗ web Maurew 
As Holtzarheuen. Im Vergleich wit Preußen führen wir em, 
daß nur in den entwideltiten Proyinzen, wis Sachſen, nach 
der Gewerbeaufnahme von. 1846 Pie verhältnißmäßige Zahl 
yon Zintmerleyten der bei und :entiprisht, daß aber Den Durch⸗ 
ſchnitt in ganz Preußen eine niel geringere Zahl von. Arbei⸗ 
en in, dieſem Gewerbe zeigt (4846. 4uf 248, 1806 auf: 290 
Perſonen 1 Zimmermann, in. Würtiemberg 1935 auf 244; 
1861 auf 204). Die Zahl der Maurer und. Steishauer läßt 
fih für früher nicht vergleichen, da fie bei der Aufnahme, Die 
Dieteriet gibt, mit noch andern Gewerben zuſannnen aufgeführt 
find. Im, Jahre 1858 kamen in Preußen auf 1 Maurer 198 
Ciwohner, in Würtemberg 1861 — 141, auf.einm ‚Seien 
hauer in Breußen 1858 — 2540 Cinwohner, 18644n Wön⸗ 

tr er Be 
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temberg »4 wie du Burihmit eine viel geäßere Bau⸗ 
Brig 

Im gang eder thelloeiten Auſammechang mit dieſen Harp 
—*— ſteht ohne Reihe anderer Gewerbe, Die eine mie 
ſprochende Entwicklung zeigen. Die Dachdecker ſind der abſo⸗ 
Inten Zahl nach beinahr um das Afache geſtiegen, die Maler 
micht aus abſolut, ſondern ſogar relatiy nahezu um das 2Ofache 
und beinahe ebenſo ſtark die Lackirer — ein günſtiges Zeichen. 
für ſchwübiſchen Kunſtſian — die Schreiner und Tiſchler um 
ehma ein Drittel, Die Tapeziere und Polſterarbeiter, nur rela⸗ 
tig genommen, um dad 19fache — ein Beweis, daß Der 
Comfort im Innern der Wohnungen ſich noch beträchtliche 
geſteigert hat, als die Vollkommenheit der Außen Einrichtung 
derſelbon. Ueberdieß arbeiten für denſelben Zweck wie Die leyn 
teren Handwerke Die bedeutenden Möbel⸗ und Tapeten⸗Fahriken, 
welche das ausgeſprochene Reſultat noch in ein helleres Licht 
rüchen. Die Drechsler, welche zum Theil auch für Die innere 
Einrichtung ver Wohnungen arbeiten, haben ebenfalls ziemlich 
bedeutend zugenommen. Am wichtigſten für Württemberg iſt 
die Veinwaarendrechtlerei. Die. Drechslerwaaren in Bein ge— 
hören zu den bedeutendſten Leiſtungen unſerer Induſtrie. Hüb⸗ 

ner’ 8. Bericht über Die Ausſtellung in Münden (Jahrb. III, 193) 
ſagt: „son ſaͤrmtlichen Ausſtellern in Drechslerarbeit jcheinen 
Wittich und Comp. aus Geislingen und andere Firmen dieſes 
Ortes durch Die Produktion von einer großen Auswahl ſehr 
ſchön gearbeiteter, ungemein billiger Nipptiſch⸗Gegenſtände das 
Vorzügßlichſte geleiſtet zu haben.“ Geringere, aber immerhin 
noch bedeutende Zunahme zeigen die Glaſer, Die Töpfer? und 
Ofenmacher (Bier iſt wie bei vielen Gewerben Die relative Zahl 
für 1852 etwas geringer, ‚die abſolute aber auch größer als 
1835; der Grund ifi wohl ber ſchen öfter angegebene), end⸗ 
lich bie Skhornfleinfegr. 

Daß heute auf 2825 Cinwohner ein Pfläfterer wommt, wah⸗ 
rend 1852 auf 5143 und 1835 -auf 5551, deutet auf das 
Wachsthum unferer größern Städte und die bedeutende Ver— 
bejjerung ‚der Stragen in denſelben. 

Die Grobſchmiede aller Art, die Schlofler, Meſſerſchmiede, 
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Nagelſchmlede und Feilenhaner luſſen ſich nur ik ihren" 
heit vergleichen, da die Rubricirung im Einzelnen bei den was 
fchtedenen Aufnahmen ſehr verſchieden war. Daß audi: fe von 
9832 (1835) Arbeiterh auf 11,914 (1852) "und 16H 
(1861) gefltegen Mrd, mag in ſofern befremden, als unter thnen 
mehrere Gewerbe find, vie von der Maſchinentnduſtrie bebeu⸗ 
ten zu leiden hatten. Doch ſchließt natürkich Bas: Wachſen ber 
Gefammtzahl dad Zurückgehen einzelner hierunter begriffener 
Gewerbe nicht aus. Im Ganzen aber alfo hat die Zahl Der 
Handwerker in Diefen- Gewerben trotzdem zugenommen. Dieß 
deutet darauf hin, daß gerade der allgemeine Aufſchwung der 
Maſchineninduſtrie im ganzen Lande wieder viele Handwerker 
as Reparateure und Hülfsarbeiter für einzelne Fubriken Ha 
ſchaftigt, die früher nicht nöthig waren, daß die hHandwerker, 
wenn auch Die Maſchine manchen Produktionszweig ihnen raubte, 
wieder andern Produklionszweigen ſich zuwenden konnlen, tm‘ 
welchen die Maſchine Ihnen nicht überlegen iſt, daß vor Allem 
manche Meiſter ſich für Die Ueberlaſſung der Anfertigung ein⸗ 
facherer Produkte an die Maſchineninduſtrie dutch Mebergang zu 
andern kunſtreicheren Produkten entjhäbigen konnten. Vieſer 
Uebergang gehört — vote wir ſchon einmal hervorhoben — 
zu den fhönften Stegen des menſchlichen Geiſtes, indem ber 
Fortfchritt, der dem Menfchen die rein mechaniſche Arbeit ab⸗ 
nimmt, im gleichen Moment dem Arbeiter: durch eine mehr 
ünftlerifche und geiflige Thätigkeit die Gelegenheit zu höherem 
Lohne, dem Gonfumenten den Genuß beſſerer, fihönerer und 
wohlfeilerer Produkte verſchafft. Wir führen zur Betätigung 
der Thatſachen Die Worte des Stuttäarter Handele-Rammer- 
berichte von 1855 an; es heißt dort: „Das Gewerbe der Na⸗ 
gelfehmiede erlag ber - Fabrikation von Drahtftiften und Näheln. 
Es ift ſchon in den Gantliſten von 1840—46 mit einer großen 
Zahl von verunglüdten Meiftern vertreten und hat mit der zu⸗ 
nehmenden Bevölkerung Feinenfalls zugenommten. Imzwifchen hat 
ſich ihm ſeit kurzet Zeit und namentlich Im verflofienen Jahre 
eine Erwerböquelle in der DVerfertigung von Hufnägeln aufge 
ſchloſſen, welche auch für ven auswärtigen Abſatz betrieben wird. 
Das Schlofiergemerbe tft ſeit Tiingerer Zeit in einer völli⸗ 


A 


um Umhildung bagttſten. Da ein The greßer Theil jeimer 
Fabrikate fabrikmüßig erzeugt wird, ſo find zur Mefsiehigung dys 
Zotalbedaeis Sei, weitem waniger Unternchmer erforderlich. Dich 
hatte zux Folge, daß ein Theil als Arbeiter in mechaniſchen Werl⸗ 
Riten, ihre Zuflauht fuchte, Andere ſich anf Verfertigung ainzelner 
Artikel warfen, welche in größerer Menge Abſatz haben, z. B 
Schrauben, Steiegel we. ,. wieder Andere eine höhere Technik ame 
ſtreben und als ſog. Maſchinenſchloſſer Vorrichungen, Werl⸗ 


zeuge. und: Shequifiten für andere Gewerbe verfertigen. Wan wird 


ſagen dürfen, deß auch dieſes Gewerbe jene Kriſis theils üben 
ſanden hat, theils in dem Maße vollends übsrfishen wirh, ‚in 
welchem -eB ſich zur Speriaktfirung der Arbeit anſchickt, und. daß 
es ſich in tethniſcher Beziehung auf eine ungleich höhere Stufr, 
ols es je zuvor ſtand, gehoben hat und dadurch wie nie zuvor in 
eine Tage verſeht iſt, um. zum Großbetrieb aufzuſchwingen.“, 
Die Nedler, Gürtlar, Bronceure, Kupferfchmiede, Rothe, 
‚Melb- und Glckengießer, die Kleipner, Ziun⸗ und Bleigießar, 
Die Mechaniler für mathematiſche, optiſche, phoſilaltſche nk 
qhirurgiſche Inſtrumente, die Gprigemmmder zeigen ſaͤumtlich 
ainen mäßigen Zumacs, beſonders in der Zahl der Geſellen. Die 
Harte Zunahme der Mühlenbauer und Flickarbeuer (der ſog. Mühl⸗ 
ärzte) nämlich der Meiſter um das =, Jer Gehülfen ua Das 40- 
fache von 1852 — 61 entipricht der allgemeinen induſtriellen und 
bdeſenders torhutichen Entwicklung unferet Rennes. Die Gold⸗ 
und Silberaxbeiter haben van 4835-52 abgenemmen; die Wr 
nahme ift aber nur eine ſcheinkare, weil 1852 viele Derartige Gr 


Wohkte. in Ber, Fabriktabelle laufen. . 
48353 7 Fabrikanten mit 0 an 5 
1832: 25 „ „ 123: . ‚I 


Dieſe Zumhme gleicht die Abnahn⸗ der Sanbivenfer vn 
218 Personen mehr alt aus; 1864 if. nicht nur. der Stand der 
handwerksmaßigen Bold» han Silberarbeiter von 1995 beinahe 
wieder erreicht, fondern auch in Den Fabriken -bie. Zahl ver beſcha⸗ 
tigten Perionen gegenüber von 1882 une weitere 200 geſtiegen, 

Eine der auch auswärts bebanuteſten Induſtrien Wüntteme 
bergd aft Die für aniltahiiehe Sufkrumente, welche, wie wir ſchos 
erwähnten: beſonders in Orgeln und Pianoſortes mehr fabrid 
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Nagälſchmiede und Feilenhauer luſſen ſich nur’ in ihr &chniete 
heit vergleichen, da die Rubricirung im Einzelnen bei’ den Vän 
fgkedenen Aufnahmen ſehr verſchieden war. Daß auch fe von 
9892 (1835) Arbeitern auf 11,314 (1852) "und: 12600 
(1861) geftiegen ind, mag in fofern befremden, als unter ihnen 
mehrere Gewerbe find, die von Der Maſchinentnduſtrie bebeu⸗ 
tenn zu leiden hatten. Doch ſchließt natürlich Bad Wachfen ber 
Gefammtzahl dad Zurückgehen einzelner hierunter begriffener 
Gewerbe nicht aus. Im Ganzen aber alfo hat Pie Zahl ver 
Handwerker in dieſen Gewerben trotzdem zugenommen. Die 
deutet darauf Hin, Daß gerade‘ der allgemeine Aufſchwung ver 
Maſchineninduſtrie im ganzen Lande wieder viele Handwerker 
as Reparateure und Hülfsarbeiter für einzelne Fubriken be⸗ 
ſchaftigt, die früher nicht nöthig waren, daß die Handwerker, 
wenn auch Die Mafchine manchen Produktionszweig ihnen raubte, 
wieder andern Produktionszweigen ſich zuwenden konnten, tm: 
welchen die Maſchine ihnen nicht übetlegen iſt, daß vor Allem 
manche Metfter fi für Die Tieberlafiung der Anfertigung ein⸗ 
facherer Produkte an die Maſchineninduſtrie dutch Mebergang zu 
andern Eunftreicheren Produkten entſchäͤdigen konnten. Viefer 
Uebergang gehört — wie wir ſchon einmal hervorhoben — 
zu den ſchönſten Stegen des menschlichen Geiſtes, Inden ber 
Fortſchritt, der dem Menfchen die rein mechantfihe Arbeit ab⸗ 
nimmt, im gleichen Moment dem Arbeiter- durch eine mehr 
künſtleriſche und geiſtige Thätigkeit die Gelegenheit zu höherem 
Lohne, dem Gonfumenten den Genuß befierer, fehönerer und 
woßlfeilerer Produkte verſchafft. Wir führen zur Betätigung 
dev Thatſachen Die Worte des Stuttgarter Handels⸗Kammer⸗ 
beriähtes won 1855 an; es heißt dort: „Das Gewerbe der Na⸗ 
gelſchmiede erlag der Fabrikation von Drahtftiften und Nägeln. 
Es iſt ſchon in den Gantliften von 1840—46 mit einer großen 
Zahl von verunglüdten Meiftern vertreten und hat mit der zu= 
nehmenden Bevölkerung keinenfalls zugenommen. Inzwiſchen hat 
ſich ihm ſeit kurzet Zeit und namentlich im verfloſſenen Jahre 
eine Erwerbsquelle in der Verfertigung von Hufnägeln aufge⸗ 
ſchloſſen, welche auch für den auswärtigen Abſatz betrieben wird. 
Das Schlofjergewerbe iſt feit längerer Zelt in einer völli- 


A 
gu Umhildaing bagriſſsa. Da ein ſchr greßer Theil jener 


‚Babritate fabritwäßig erzeugt wird, fo find zur Veſriedigung Dad 


‚Rosalbedaxis Sei, weitem weniger Unternchmer erforderlich. Dirk 
Hatte.zux Folge, nah ein Theil als Arbeiter in mechauiſchen Werl⸗ 
Minen ihre Zufſaht ſuchte, Andere ſich anf Verjertignug anzelner 
Axtikel warfen, welche in größerer Menge Abſatz haben, z. B 
Sthrauben, Saxictzel xc., wieder Andete eine höhe Technik one 
fireben und als ſog. Maſchinenſchloſſer Verrichungen, Werlk⸗ 
zeuge und Mquaſiten für andere Gewerbe verfertigen. Men wird 


" ngen durfen, deß auch dieſes Gewerbe ſune Keiifs theils über 


Randen hat, theils in dem Maße vollends üborſtehen wird, ;in 
welchem eß ſich zur Syecialikrung der Arbeit anſchickt, und. doß 
es ſich in. tethmiſcher Beziehung auf eine unglaich Höhere Stufr, 
ole es je zuvor ſtand, gehoben hat und dadurch wie nie zuvor in 
eine age verfeigt: ift, vmn ſich zum Großbetrich aufzuſchwingen.“ 
Die Redler, Gürxtler, Bronceure, Kupferſchmiede, Rote, 
Moelb⸗ und Glockengieher, wie Klanpner, Zinn⸗ und Bleigießar, 
Die. Mechaniter fr mathematiſche, optiſche, vphyſikaliſche nk 
qirurgiſjche Inſtrumente, die Spritzenenacher zeigen ſannntlich 
einen mäßigen Zumads, heſonders in der Zahl der Geſellen. Die 
Narke Zunahme Ver Mühlenbauer und Flickarbeiter (der jog. Mühl⸗ 
ürzte) nämlich der Meiſter um das he, Jer Gehülfen um Das 10= 
fache von 1852 — 61 entipricht der allgemeinen induſtriellen und 


beſonders techniſchen Gntwicklung unfered Rennes. Die Gold- 


und Silberarbeitee haben von 4835-52 abgenammen; Die Ahr 
aahme ift aber nur eine: ſcheinkare, weil 1852 virle Derartige ür 


Vohkte in ber Fabriktabelle aufn. . 
. 4836: 7 Fabrikanten mit 9 ehaifen 
1882: 26 ” n TB. 0, a 


Diele Zunahme gleicht. die Abnahme ver Handwerker 1 
218 Berfonen mehriale aus ;. 1364 iſt nicht nur der Staud der 
handwerksmaßigen Mold⸗ had Silberarbeiter von 1935 beinahe 
wicher erreicht, ſondern auch. in Den Fabrlken die Zehl ner beſchä⸗ 
tigten Perſonen gegenüber von ABEL mr weitere 300 geſtiegen; 

Eine der auch auawlrtsheianateften Induſtrien Wüntteme 
bergs iſt Die für muſikaliſche Zuſtrumente, welche, wie wir {pen 
roähuten, beſonders in Orgalu und Pianoſortes mehr: fabrid 


8 hanswertsmäßig betrieben wird. BINZuichune fl Unter auch 
eine verhältnifmäßig ſehr bedeutende. Die Jap’ der Meiſter hat 
ſich von’ 1858-61 mehr als verdoppelt; Die Zahl der Gehulfen 
bemahe verdreffacht. Die Zunahme: des Abſatzes geht hauptſuch⸗ 
lich auf Rechnung des Auslandes (Amoerika), wozu weſentlich Die 

Inpuftrieausftelungen beigetragen: haben, auf⸗denen es ſich zeigte, 
daß mit den Stuttgarter Flügeln, außer den Wiener. Babrttaten, 
nur wenige andere konkurtiren können·· 

Noch bebeutender iſt die Uhreninduſtrie in Württenberg; 
die Schwarzwälder ‚Uhren find in ver ganztn Welt bekunnt; 
doch gehören dieſe noch mehr Dem badiſchen als dem würt⸗ 
tembergiſchen Schwarzwalde an. Die Zahl vor Meiſter iſt bon 
1852 —61 beinahe dieſelbe geblieben, während ſich Die Zahl dee 
Gehülfen mehr ala verdoppelt hat, ein Zeichen, daß die Zu⸗ 
nahme hauptſächlich die größeren Geſchäfte trifft. Wie jahr 
der Luxus, Uhren zu tragen zugenommen hat, weichen wir 
dataus, daß 1835 erſt auf 3232· Menſchen 4 Uhrmacher Nam, 
4852 ſchon auf 1990, 1861 auf 1988, wobei noch zu bedenken 
iſt, daß’ jet Die meiſten feinern Uhren, welche bei und getauft 
werden, aus den Schweizer Fabriken kommen und’ hhchſteng non 
den Uhrenmachern im Lande zuſammengeſezt ſtud, während 
1835 no die meiſten Uhren handwerlomaßig von den Uhren. 
machern angefertigt wurden. 

Von den · Gewerbetrothenden in Holzarbeiten haben wir ſchon 
mehrere beruhrt. Ueber die nachzu holenden Folgendes: Die Wag⸗ 
ner (Akvere; Stellmacher und Wagenbauet) zeigen trotz der Con⸗ 
kurrenz der Wagenfabriken, trotz der Abnahme der Frachtſahrt, 
trotz des Aufhoͤrens vieler Poſtrouten, trotz der Verminderung 
des Privatfahrverkehrs in Folge der Eiſenbahnen “ine ſteigende 
Beiammusahl (1885 :4288,- 385023t 4892, 18613 5409), 
jo7 daß Im Jahre 4835: erft Für 367 Petſonen, 1852 für 
969, 1864 uber Schon für 318 Perſonen dr Wagner beſchäftigt 
wad, wihrend in Preußen 48346 erſt 684, 1658 .-— 584 Per⸗ 
fonen elnen Wagner (Wagenbauer, Nabe un: Stellmacher) in 
Anfpruch nahnſen.Leqtjterrs ſpricht jedrafcills Fire einen ſehr be⸗ 
deutenden Keinverkehr in Württembetg. Die Zungahme trot 
MEſenbahnen u. ſ. w. wird zu Dem Schluß bevechtigen,, daß dee 
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Gntienllung es Groporriche 3: cautd durch Mind ornrarruz we 
Aleimperbihr zu verunadren, vitſen nur gefteigert hal. | 
", Ba Zahl: ver. Groß une Kleinböttchet (Mffer und PN 
wirdi aa einen Wenlunde wie WDuarttemberg einigermaßen‘ th 
Aufecmucoichang iwit. ven Welujahren fiehen. De Abnahme · DIE 
4658. gegrauber 1385. wird wenigſtend heilweiſe der bekannten 
Nae f achter WMeinjahre zuzuſchteiben ſeyn, die 1882 voran⸗ 
gehen; 1861 iſt die Zahl, abſolut genommen, wicber viel höher, 
valleity · geaonmen noch ferner etwas nieberer als⸗· 1685, doch iſt 
wie: Diffesem dam nennenswerrh. "Die Zunahme bis 18681 
woßeräber 1852 darf ebenſo zuin Theil den Drei ausgezeichneten 
Meiaahren 1897-80, zum Theil dene hEhern Wohlftand Abet⸗ 
haupt zugeſchrieben werden. Gegenüber von Preußen, bus 1840 
arſt auf 739 Btinnagnern einen Witcher Hat, zeigt die Zahl von 
904 Einwohnzen auf einen Wöttder bei ung (1861) den Unter⸗ 
ſchied des Weinlandes von dem ber. bauptache nach nicht wein⸗ 
banenden Laude. 

"Be. Keorbwautrawiacher Air 1835 um 52 fe —— 
glach; die Aufnahme won 1661 zeigt eine bedeutende! Zus 
nahen. Die hanowerleuhige Grobhrigwaatenaduftrie erlitt 

Tabellen Anen ztemlichen Rückgang von 1852:-67P 
Doch bleibtes zwotſechet, ob vie verſchiedenen 1880 ran 
ſahrten Gewecbe ganz der Rubrik yon 1861 entſprechen. DW 
Werieifigäng ſolcher Warrmm wird elgentlich nicht einmal hanb⸗ 
wertomäheg, ſonrern als Nebenbeichäftigung von unſerer: ärme⸗ 
sen ländlichen Bevölkerung getrieben, ſo daß beide Aufnahene 
wur: eine geringe Garantie für chre Michtigkeit Denken, DEE 
wuſſen wis daher jedes Ahern Urthetla enthalten. 

Gehen wir jegt nuf die hauptfächlich fire Nie ——0 
—* arbeltenden Berserbe über, ſo zeigt ſich zuniihfe Dei Dow 
Vathcheerern ——a — — —— Fall, daß von 1882 
WE 61: Die Meiſter zwat etwas gu, die Gehülfen aber’ ads 
wewnien haben. Dieß veutet / auf eine ſchuume Tage des Gewerbes 
Bin. Die Zunuiene aut din Paar Meifter "hat keinen Werth nie 
hericht wohl nus asft ver weiterh Anfifihmachung einiger einmal 
is! Geſellen ſchon Want Hanbwert⸗ Augehhtigen Perſonen. Di 
fſtmeiraue age Neſes Sewerdts dantzr wohl init Dan Vetſchrwen⸗ 
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i-Minver ; freie für - ven echten: Ahen der Behihee 
Ent ſammitliche Reiben. Yon "Dem mieiblochen Mheile var: Familien 
zu Haufe gemacht werben, ſowie daß wear -Limtesfilich zwihchen 
den Höher - und nice Bolkoilafſen quch/ bei. groer Wohl⸗ 
habenhelt cin bedeutender Unierſchier An-ver Kleldung ertſpricht; 
maheent der vet Viſchuhung Woiſchen Diefen verfhtsbenen infe 
fen weit nicht mehr‘ ſo groß iſt — Bann :wirbäit wir. Bugreffe 
lich ſinden, daß auf 20,908 Schuhmacher in Wurttemberg aus 
23,530 mit Der Mleſdermachedei beſchitogte Merſenen bacunen. 
Die Zunahme aber ift in. dieſem Gewerbe ſo groß, wie bei von 
Schuhmachern, indem 1835 — 762 Werfmat; 183821 24 
1861 — 127 einen Kleidermacher, resp. eine Alikberinkihene 
tr Anſpruch nahmen; ‚Die relative Abnahme bio 135%. M 
gewiß den ſchlechten Jahren zuzuſchteiben. Wenn geſpurt were 
den muß, fo kuͤht ſich an der Ktvung Immer querſt/retwas 
erübrigen, indem Man. alte Klelder Hänger teligt, Diefeklten-miße 
ſchont und beffer flidft.: In Preußen lam 2822: af: 156 20 
1846 auf 151 — 1858 auf 158 Perfonen ein Echneidees 
men wäre alſo im Allgemeinen fröher dort eiwas beſſer be⸗ 
kleibet geweſen als bei uns, wahrend wir joht Den GStaud von 
2846 und 1838 überholt haben. Doch ſiad ſoiche Vergleiche; 
bei welchen noch fo manche Umſtünse tn Erwägung kommen, 
nie ganz ſichet in ihren Keſultaten; ſo kann Die geringere Jatl 
Schneider in Preußen noth von manchen Urfachen vedingt jeher, 
z. B. von vet in großen Thelen Preußens ganz läandkichen 
Binöfterung, welche micht nothwendig eine jchlechtere durchſchniti⸗ 
Mine Kleldung mit ſich bringen muß. Viel ſtcherer nd vie 
Vergleichungen im eigenen Rande, well hier ſolche mitbedingende 
neſachtn meiſt ſe emtich die ghuchen geblichen ſyn wer⸗ 
den: Daß in Württemberg entſprechend dem oben angegeben 
Berhaltniß A Wie Meidung im Allgemeinen verbefſert hube, 
Pie unzweifelhafe· Die dechniſchen Fortſchritie (Nahmaſchinen ·rc.) 
und ber vlelfach ſtuttſiudende fabrikaikßige Betrieb laſſen Uber⸗ 
dieß den conftatirten Fortſcheitt noch viel bedeutender erſchetnen 
NE De Thellnahme des⸗ welblichen Geſchlechtz an dieſem 
GSeworbe betrrifft, fo waren 51861 — HABT männl. mar 
weibl / uf eigent NAechnanig arbeitende Peeſonen/ 2098 wii.‘ 





unbe 904 ih. Schi en. Außer bei ya Putgmachergcioere⸗ 
werden wir del einem Handwerke eine jo große fihtkare Be 
tbeifigung vbes weiblichen Geſchlechts finsen. Me durch - Matt 
Femche Zahlen wicht eftennbare Bekheilitgung ber Frauen frei 
an den Gefilläften gerade im Kandwerksſtunde it gtrößer ala man 
Fe ſiih gewöhnlich dent. Wer dad Leben In feiner Unnutid⸗ 
Barkeit Beobaditet, der weiß, in mie vielen Haudwerkerſamilten 
Wie Frau viejenige ik, welche ſpart und forgt aub das ganze 
Geſchcft Jeitet, während der Mann viel eher geneigt iſt, leichtſtn⸗ 
ig in ven Tag hinein zu leben. Wei der wirthſchaftlichen 
Eyhatigkeit Der höhern Stände find die Mauen diefer Reit 
fuilicher Leitung überheben; hier find ihre Pflichten wiedet 
andere, höhere. Bet ſteigender Bildung braucht der ethiſche 
Suſt feine Organe zu hoͤhern Leiſtungen; Dad, zu muß: er fie 
Der niiwerer Bildung verwendet, geſchieht jet von ſelbſt. 
Die Zunahme ves Puhmachergewerbes (18935 — 46, 3852 
— 486, 1861 — 790 Perſonen) entſpricht der allgemeine 
VSieigung des Luxus, wenn auch die Zahl für 1885 wohl zu 
niedrig angegeben tl. Während damals noch Die ſog. franzöſiſche 
Kleidung ver Damen hauptſächlich den höheren Ständen an⸗ 
gehörte und die baͤuerliche Landestracht noch aller Orten vor 
herrſchte, dringt jeht Das ragen von: Damenhut und Shawl 
Hs in Die Kreiſe der Dienfiboten und des Landvolks. Man 
Bellagt ſolche Erſcheinungen oft Über Gebühr als ein Verſchwin⸗ 
ven ver guten alten Zeit. 8 liegt darin manches Wahre, 
ber doch Fett die Einſeitigkelt, eine einzige "Seite einer ge 
fchichtitchen Erſcheinung ins Auge zu faflen, wie Mur in’ inet 
Totalität gewürdigt werden Tann. Es bleibt ſteis die Frage 
ins vie oötdnomifchen, ſveialen, Hetkichen und intellektuellen Kort- 
ſchrute Alt groß genug, um Weßelftänbe, wie vad Verfchwin⸗ 
dem der alter Trachten und damit das Werfiffbäriven eineß ges 
surfen’ nalben Standpunkts zu rechtfettigen, und find bie Ws 
fahten, die eine: Höhere Kulturſtufe im Anfang für manches 
Rate Hat, "it blos vorübergehende? werden ſie nicht 
vauech manlhes Andere wieder nithr lsaushzeglichtn? 
Wie das Putzmachergewerde, fe Tide ſich erwarten, werde 
Yer Eurus au: dad Pofanrentier⸗ um: Zeugtkrofmachergewer be 


whaben. hehmm. : Dem it abır. nicht je. Say, von: 135 
8 1852, aber auch von 1832 640 haben jowohl. Meier als 
Getzülfen algmonwmen. Auch as Varhältniß gen dien 
and Gehülfen deutet nicht auf Zunghme des Umfangh Der. air 
seinen. Geichafte hin, und es if} deta alqq ein Zeichen Dad. Gieqr⸗ 
td: zu betrachten, wenn ein einzelnes Gywerbe dieſen al⸗ 
gemeinen Zug: der Zeit nicht folgt, ohne Reh heſonderg Grunde 
hiefur norliegan. Der Grund iſt aher nicht ein nie ger 
vinger Konſum im Inland, ſondern die Conturrenz deq Aus⸗ 
lands. Der Stuttgarter Handels Kanmurbericht pon 1955 
ſagte „ed. muß. zugtgehen werden, daß, während. Die Poſamen⸗ 
tiere ‚und Kuonfmacher den Cinfluß des fabrikmaßigen Meriahe 
des Auslanda ſchwer empfinden mußten, ſich auf Diem Gehaet⸗ 
nicht das ‚gleiche Beſtreben wie in. andern geltand gemecht;hat, 
durch Gründurg inländiſcher; Febriken der auhwärtigen Corp 
kurrenz zu begegnen, io daß ‚hier noch Stoff, zu ausgehrditeter 
Ahbãtisteit voxhauden if." Unſere Fabriktabelle zeigh abenſo⸗ 
menig bedeutende Reſultate in dieſem Gewerbazweig, ala ie 
HBandwer kertakelle. Daß, dex Sinn für den. Ganfum ſolcht 
Artikel nicht fehlt, ſehen wir am der nicht unhedeutenden Zehl 
von Geld», Silbe, Schaafide %%.u. denen 4852 0 Keine 
saiprschenhe Ruhrik gegenüberſteht. 

Die Hutmacher, vie. 1835 52 micht im. elite Vahür 
niß mie die Beyulkerug geſtjegen waren — vellbucht 7— 
DaB. xeemehrten Tragens non Kappen und Shuahhikken — 
yon 4852-61 sine ſehr Pevensgube Zunahme, es 
der Zabl Geſelben, mas alq ein Zeichen, sie. RA 
betriebe freudig begrüßt. werden Darf, J 

‚Bau Dam, biqher nicht ggwähnten Arwerken Aion. vu Sr 
(er. ‚on Reenichlager, Die. Bifienkinver, Die Buchbinder, fommde 
. bie Haarkanumuccher Jampilich, einen. mäßigen Foriſchriti, role 
rend . die - Geifenfleder , und. Lichtarziher unter - des. Conkurrenz 
der Gab⸗ Schiaitrᷣl⸗ und Gteariafabriten nathwendig ennas 
zuxiickgehen muſiten. Eo könnte nit auffallen, daß Dice, A 
nahme (Gon. 00 auf A61 Meiſter, pon, 474 auf 408, er 
ve). vor. A856: keine ec 

DAB du edoſelion ſich —*—* —— in 
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ein Beweis der größern "Renlichteii, nie Te die To riſchẽ eitende 
Kultur verlangt. 

= Ein Seifen, vote der Wohlſtand vor allem: den Kunflfinn 
und Geſchmack entwidelt, befonders in einer Zeit, wie die unjere, 
in der fih hiezu die größten techniſchen Erfindungen (Photo⸗ 
graphie c.) geſellen, iſt die ſtarke Zunahme der künſtleriſchen 
Gewerbe: der Steinfchneider und Graveure, Der Bilden, Blu⸗ 
men» und Porcelanmaler ; der Architekten, Bildhauer, Nalkr, 
Daqguerreotypiſten, Bhotographiften, Koloriften, Erzgießer und 
Ciſeleure, wohin wir auch Die Kupferſtecher, Bornfchneiver, Ber 
fertiger von Steinpappwaaren, Goldborten, Gypsfiguren 'ıc. 
rechnen müflen, obwohl letztere eine direkte Vergleichung wit 
1852 nicht geſtatten. 

Die andern nicht direkt vergleichbaren Gewerbe, geben meiſt 
zu keinen beſondern Bemerkungen Veranlaſſung. Die große 
Zahl Waſchanſtalten läßt Darauf ſchließen, daß das im Hauſe 
Waſchen auch bei und nachläßt, wie es in größern Städten 
der deichräntte Raum der Wohnungen längſt mis ſich bringt. 

Bon) den die Gewebeinduſtrie betreffenden Gewerben, iſt 
hauptſächlich die Wollſtrickerei hervorzuheben, die nach der Ta⸗ 
belle mehrere taufend, in Wirklichkeit vielleicht noch mehr Per⸗ 
fonen beihäftigt, indem fie hauptſächlich als Nebenbeſchäftigung 
auf dem Lande betrieben wird und hier eine genaue Erhebung 
ſeht ſchwer tft, wie ſchon in den @rläuterungen bemerkt wurde. 
Der Abſatz geht Hauptjächlich ins Ausland und vi noch in 
fortwährenden Wachſen begrifen. | 


ri 


Nach vielen Venertungen über die verſchiedenen Handwerle 
im Einzelnen iſt es vielleicht von Intereſſe auch ihr. Verhältniß 
unter einander noch der Aufmerkſamkeit zu igen. Die von 
der Zollvereins ⸗Kommiſſion vereinbarte Tabelle theilt die ſäͤmmt⸗ 
liche Handwerke nach ihren Zwecken in gewiſſe Hauptrubriken: 
I: „Bereitung von Mahrungsmitieln” sc. ein. Die folgende Ueber⸗ 
fat Soll an der protentualen Berechnung zeigen, welche Pedeu⸗ 
tung, jeder dieſer Hauptarten der Haudwerkobetriebe zukommt. 





2 

"Wine: gkoße Geſelcſchafteti⸗ffe, von wehlfen: ein. diemlicher 
Theil noch vor 10 18 Zahtrn in gerrlchter Berkonmenhell 
ai theiuth allet Vaſteharcde ‚iraitee, ib.feht In gilcitcher 
Zufitenehheit und ſieht mie frohem Blick inte Zukunſt, ver⸗ 
föhnt mit: der beſtehenden bürgerlichen Ordnung und mit den 


Intereſſen der übrigen Geſellſchaftoklaſſen, von deven Beschen 
ne ſelbſt nur weiteren Auffehwimg erwarten kann. 


MDie Refultate der dritten Uabelle unſerer Gewerkeftatifikt; 
weiche Die Haudels⸗ und Tranäperigemerbe, Die Gaſt⸗ und 
Echankwirthſchaft, ſowie Die Anflalten und Unternehmungen 
zum literariſchen Verkehre enthält, Infien eine Vergleichung mit 
vor früheren Aufnahme beinahe gar nicht zu, ſchon wegen her 
BDerichiedenheit der Rubriken, befonderd aber auch wegen der uns 
fihern Gränze der Rubriten und damit wegen der Unſicherheit 
der Angaben überhaupt. | 

Dieß gilt vornehmlich. von Den. Landelsgewerben. Dieſe 
find. gegenwärtig blühender als je; die Entwicklung des Ge⸗ 
werbeweſens, ver ſteigende Wohlſtand, das. zunehmende Eintreten 
in den großen Weltyerkehr mußten in dieſer Richtung wir⸗ 
lden. Breilih bleibt auch noch Manches zu wünſchen übrig, 
Dad: Bank⸗ und: Wechſelgeſchäft Hat nor weit nicht Die ſegen⸗ 
bringende Ausdehnung, Die es In Dem geſteigerten Verkehrs⸗ 
Iben heben Tounie Der Fabrikanten⸗ iſt vom Kaufmanns⸗ 
fand noch nicht getrennt, wie: es bie Arbeitätheilung zum Bar 
theile beider verlangt und wie es in England und Frankreich 
längft der Fall if, wo der Fabrikant nicht zugleich für den 
Vertrieb feiner Produkte forgen muß, fondern dieſen und dami— 
zualeih Die Aſſekuranz gegen ‚die vielen Wechjelfühe des Ab⸗ 
ſatzes im Einzelnen dem Großhändler überläßt, daadurh au 
Anpital erfnart und fh ganz auf fein Geihäft concentrirt, 
während der Großhändler bei Der geringern Anzahl konkur⸗ 
rirender großes Kaufhäuſer die Preife viel firtiger und damit 
Yon ganzen Betrieb und Abſatz regelmäßiger machen Tann. 

Die find Dinge, die unferem Handel noch fehlen, die aber 


RE 


‚vom Zug za Tag and) mehr einbringen. Im Ganzen if die 
Bläthe umfered Handelt unftreitig, feine. Zunahes allein Durch 
den in den Handelsammerberichten alljährlich veröffentlich⸗ 
tem: zunehmennen Verkehr auf dem Neckar tonſtatirt. Die Abe 
nahme nach der Handelskriſis tm Jahre 1857, welche ſich aber 
nur in geringerem Grabe bio zu und erfineefte, tft wieder durch 
die feitherige Zunahme wehl fo ziemlich ausgeglichen. : Die 
Aufnahenen aber von. 1852 und 61 zeigen wenigſtens ſchein⸗ 
bar- in den Hauptrubriken eine bedeutende Abnahme ; es waren: 

. 1852 1a + 
une *3 mit 228 Gehülſen Kaufleute, welche eigene 
Pre 677 . 484 oder Kommiſſiongeſchäfte 
Sehpänkte 1882 * 1091 "(ohne offenen Laden bes 

” " 
Wohfändlr 51, AM. treiben 366 m. 664 Geh. 
Kaufleute in Spezerei ⸗W. 2301 m 
u" m EhmWaar. 636, 
” Metall ⸗W. 206 


. Galanterie⸗W. 78. , 
„ Übrigen W. 653 „ 
Krämer mit kurzen Waar. 2821 
Serumgiehende Krämer u. . f 
Rumpenfammler .. .3396 dito 4068. 
Gold⸗Waaxren⸗ Schiffs 
mãadler im Großhaudel 16 28 mit 23 Geh. 


Mäfler im Kleinhandel . 80, Au u 222. “ 
Bankiers, Gold⸗, Wechiel- 4 
Handlungen - . . 235,68.» Al aA u: 
Die legten 4 Rubriken ſetzen die Wahrheit unſerer Behaup« 
tung, mündlich einer Zunahme des Haudels außer allen Zweifel, Bei, 
den übrigen Rubriken ſchließt die Vexſchiedenheit der Aufnahme; 
jede Vergleichung aus, obwobl vielleicht theilweife, hier ging, 
Abnahwie der Perfonen fattgefanden hat. Vielleicht thut jedi 
eine. geringere. Anzahl -intenfiver und boſſer betriehener Klein⸗ 
Handlungen: den. gleichen Dienſt, deu früher sine größere Zapf 
beforgte; gewiß haben die Getreidehändler, henen bie ſchlechten 
hre von 18800 855 ſehr piel zu thun gaben, ſeither abger 
Mürtt. dabrbager 1862. 2. Heft. 18 
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nemmen. Digegeh aben het zer olg-; ‚Boll und: Weinhan⸗ 
del in den leten Jahren wotorijch Jugenramen. Ir den eut⸗ 
ſytechenden ¶ Zahlen vom 1852: And. wehe ſcheulich ſchr. viele, 
welchs dieſe Gewerbe nur als Nebenbeſchüſtigung trieben und 
daher 4864 wegbliebea, inbegriffen, Bei ven Kaufleuten wis 
offenen Rähen find gewiß 4852 viele Doppelt gezühlt, welche 
mehrere. der. damals in. verfhiebenen Rubriken genammien: Kane 
delsgeſchafte zugleich Areiben, mad auf dem Bande häußg vor 
Tomert. Im-Gangen hörte sm allerdings in den legten Jah-⸗ 
ren viele Klagen über ſchlechte Geſchäfte. Die politiſchen Con— 
italientſchen Kriege im Jahre 1859 
aD won mancher Unternehmung ab- 
Handel überhaupt gelähmt, daß fie 
gegenüber Dem Jahre 3852 ber 
n wir nicht glauben. Ste haben 
g des Umſatzes, ben bis zum Jahre 
Zerkehr nicht in gleicher Progreſſion 
: zur- Erklärung der ſcheinbar klei⸗ 
enüber 1852) zu gebrauchen, wäre 


edeutung war die Entwicklung der 
württ. Eiſenbahn für das ökonomiſche Leben des Landes. Da 
aber im vorigen Bande der württ. Jahrbücher (Heft 2, ©. 122 
bis 135) hierüber umfaſſende Mittheilungen gemacht wurden, 
je glanben wir uns auf jene Ausführungen berufen zu tön- 
nen. Die Wirkang der Eiſenbahnen für unfer ganzes MBere 
kehrsleben beſchreiben zu wollen, ift nicht möglich. Zu aller 
den glängenven Reſultaten, Wie wir ſeither zu emblhnen hatten, 
Hat die Eifenbahn’ihren guten Theil beigetragen; — Die Ent⸗- 
willung nnjerer Oroßinduſtrie wäre ohne fie nicht mögkic ge> 
ofen; wiele Indufteten wären ohne fle nie ind Leben getreten; 
ſue erſi Hat tms den Bejug der SGtetnkohlen im Großen ermöge 
Tib, durch den Mbfay unferer Rohprodatie Kapital ins Land 
gebtacht, unfern brachllegenden Arbeuskruften die Möglichteit 
Aniruglicher Beſchaftigung verkhafft. Es laßt Ach wicht. im Eine 
zanen nachweiſen, wie viel fle zu all' Dem beigetragen Hat, — 
Ylegu find die wiethichaftlichen Ceſcheinungen zu verwictelt una 
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u zu vielfachen Urſachen abhingig +— aber daß ihr Erflch 
ein ganz außerordenſlicher war, iſt unbeſtreitbar. 

Die Vodenſeeſchifffahrt beſchäftigt 25 Segelſchiffe mit einen 
Tragftlhigkeit von 14,900 Centr., 5 Dampfſchiffe mit 244 Pferde⸗ 
krufte und zuſammen 98 Birionm als Schiffomannſchaft, währ 
rend 1852 17 Schiffe im Ganzen mit einer Tragfähigbett von: 
14,240 Centner und 60 Perſonen angeführt ſind. Eine beden· 
tende Zunahme läßt Ach auch bier nicht verkennen. 

Die Flußſchifffahrt, welche ſich Hauptjädglich auf den Near: 
befigräntt, zählt 1861 28 Segelfchifſe mit 38,998 Etr. Trag⸗ 
fraft und 4 Dampfichiffe mit 90 Pferdekräften, für beide zuſam⸗ 
men 21 Schiffseigenthämer und: 150° Perſonen ald Schiffe“ 
mannſchaft. Wenn Dagegen 18852 160 Schiffe mit 25,960 
Gentner Tragkraft und 196 Perſonen im Ganzew erjcheinen,. 
jo ift, wenn je eine Abnahme der Schifffahrt ſtattgefunden 
haben follte, was wir aber nah Dem fleigennen Verkeht auf 
dem Near nicht glauben, dteſelbe keinenfalls je gruß. Für 
die Schiffe muß offenbar eine verſchledene: Zählung ſtatigrſun⸗ 
den Haben; wahrſcheinlich find 1832 auch alle Beineren Machen 
mit einbegriffen; die Tragfähigkeit der geſammten Zahl Schiffe 
iſt 1852 ja noch nit einmal fo: groß abs 1661 die ver 
Segelichiffe allen. Ob vie Donauſchifffahrt feither abgenom- 
nen habe, darüber fehlt uns eine fichere Kenntniß; Schiffe ſind 
1861 für die Donauſchifffahrt aus dem in den Erläuterungen 
angeführten Grunde gar Keine gezählt. Die Differenz der mit 
Schifferet beſchäſftigten Perſonen iſt Aicht fo bedeutend, als die 
Differenz in der Schiffszahl, was unfere Behauptung - betätigt, 
daß die Schifferei Feinenfalld in dem Mafe abgenemmen habe, 
al8 die Zahlen Der Schiffe glarben machen künnten. 

Die Blößer zählen 1861 — 250 Meiftermti 117 Go 
hiien — alſo ziemlich mehr ale 1859; Damals. waren⸗ 08“ 
218: Meter wis 9 Gehülſen. Dieſe Zunahme Kommt auf⸗ 
Rechnung des gefteigerten Langholzexportes. | 

"Der: Landtransport dur) Fracht⸗/ Stadt⸗ und MecheFuhr⸗ 
werk zeigt wohl in Folge ver. Eiſenbahnen eine Abnahme der 
beſchafelgten Pferde von 4308 auf 3208, Die: der im“ 
Omi hiemut beſchaftigten Perſonen war 8857 - 2258, 

18* 


2T0. 


wovon 1949 als ſelbſtſtändige Unternehmer bezeichnet ſind; 
1861 betrugen die Fuhrleute 1206, die Knechte 738, zuſam⸗ 
men 1944. Die Abnahme iſt bei den Berjonen ‚nicht ſehr beheu⸗ 
tend. Daß hier im Ganzen eine Abnahme ſtattfand, widerpricht 
unferer obigen Behmuptung, daß der Kleinnertehr durch die 
Eifenbahnen nur zugenommen habe, nicht. Denn die hier con⸗ 
ftatirte Thatſache ift nur die, Daß auf den Hauptverkbehrsſtraßen 
die Pferde durch andere Kräfte erſetzt wurden. Daneben Tann - 
der Kleinvertehr gegen früher doch fich ſehr gefteigert haben. 

Bei einer Vergleichung der Pferdezahl nach einzelnen Oberäm⸗ 
tern zeigt Rd auch, daß die Abnahme fih hauptſächlich auf 
einige wenige größere Verkehtspunkte, welche jegt die Eiſenbahn 
haben, wie Stuttgart, Ulm, Heilbronn ꝛc. contentrirt, daß da» 
gegen in den andern Oberämtern die Zahl fogar häufig etwas 
zugenommen hat. Hiebei können wir noch bemerken, daß bie 
Drotſchkenkutſcher wenigftend 1861 nicht in dieſe Rubrik wit 
aufgenommen zu ſeyn jcheinen, denn ſonſt wäre die Zahl. von 
44 Pferden für Stuttgart viel zu Hein, Auch Das kann Bazu 
beigetragen Haben, ben Umterſchied zwiſchen 1852 und 1861 


zu erhöhen. 
. Die Wirthſchaften zeigen ſolgende Brpitne ed waren- 
1882. 1868. 
Geſthöfe, Krüge, 


Ausipannungen 5026 — 5163 mit 1087 m. u: 1991 mw. Geh. 
Speiſewirthe u. 


Gartöhe ... 999% — 2046 mit: 707 m. u. w. Gehulfen 
Schenkwirthe, fa Ze " 
bogiſten, Bilkark» “ 

halter . . . 8032 — 2685 init 408 Gehiilfen. 


‚Wine nındedeutende Zunahme fegeint im Ganzen flattgefun- 
den zu. haben. und wäre im Allgemeinen wohl auch Durch. den 
fttigenden :Wohkfiund erklarlich. Im Einzelnen aber. bann ae 
den Refultaten wegen ‚ver in, den Grläuterungen nachgewieſenen 
nothwndigen Unſicherhen der Zahlen ein fichener Schluß nicht 
gegogen werben. Zur Vergleichung mit unſern Mefultsten mögen 
Die: zunerläfflgen Angaben in Rieckt's Finanzſtauſtik (Jahrb. 
1861, Heft 7, &. 268) dienen. Es warn. dext verzeichnet 
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pro 1859 60 
Schildwirthe 6415, dagegen nad unferer Aufnahme 5163 
Speiſewirthe 2146, ” ” ” ” 2046 
Schenkwirthe 4917, ” n 2685 
mas zum Beweis der Wahrheit unferer Befauptung®) dient, daß 
Die Zahl der Wirthe viel zu gering ſeyn mußte, weil viele als 
Metzger, Bäder aufgeführt, hier nicht wieberholt werben durf- 
ten. Ueber den Gang der Wirthichaften von 1851—60 ver⸗ 
weiſen wir auf bie nähern Mittheilungen Riecke's am ange⸗ 
führten Orte. Gine Zunahme if daſelbſt nicht durchaus bes 
merkbar; d. $. wenigſtens nur bei den Schildwirthen und un- 
beftindigen Weinſchenkern, wogegen die Speifewirthe und die 
beftändigen Schenkwirthe in den letzteren Jahren etwas abnah⸗ 
men. Auch in Preußen Haben non 1849—58 die Gaſthöfe 
und Schildwirthe etwas zus, die Spetjewirthe etwas abgenom- 
men. Daß bie Zahl der Wirthfchaften bei und theilmelje zu 
groß für den Bedarf u 
wäre, wird vielfach ang 
wæerker und Leute, we 

dem Betrieb einer Wi: 
aber die allgemeine V 
auch ſolche Motive auf 
ten zu führen und es 
Errichtung neuer Wirthſchaften durch Erſchwerung der Conceſ- 
fonirung entgegenzuwirken. 

Ueber den Wein- und Bierconſum in Württemberg ver- 
weijen wir ebenjals auf Riecke's Berechnungen. Er war ent 
ſchieden nad den dortigen Notizen in ven legten 10 Jahren 
in ftetem Steigen begriffen. Die Zahl der Wirthſchaften in 
ihrem Verhältnig zu Bevölkerung und Flächenraum möge durch 
die folgende Vergleichung mit Preußen noch ſprechender hervor⸗ 
gehoben werben: 


*) Siehe in den Erläuterungen oben ©. 148. 


Die für Preußen zu Grunde gelegten Zahlen find dem 
Jahrbuch von Hübner (VI. 2. Abt.) entnommen. Es ergibt 
ſich, daß wir ſowohl dem Flächengehalt ald der Einwohnerzahl 
nad vielmehr Gafthöfe, Speiſewirthe und, wenn wir die unbes 
fändigen Schankwirthe hinzurechnen, aud mehr Schankwirthe 
haben als Preußen, was bei der bekannten Vorliebe der Süd— 
deutfchen für das Wirthshausleben kaum befremden kann. 
Nähme man die Angaben unjerer Gemwerbeftatiftit allein, fo 
ergäbe dieß aus den angeführten Gründen fein richtiges Bild 
gegenüber von Preußen; ein Beweis, wie vorfichtig mit ftatifi« 
hen Daten umzugehen ift, und wie jeder Gebrauch einer ftati- 
ſtiſchen Zahl opne Kenntniß ihrer Enſtehungsgeſchichte beinahe 
werthlos iſt. 

Wir kommen endlich zu den Anſtalten und untenehmun- 
gen zum literariſchen Verkehr 

Es waren: 








*) Hier Hat Rede nur die beſtändigen Schankwirthe gerechnet; 
nimmt man aber bie unbeftänbigen hinzu, wie wir oben taten, fo 
fommen auf 1 Quabratmeile 13,, Schankwirthe, auf 1 Wirth 349, 
Berfonen. 
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Wir ſehen, der alte A 

Stuttgarts, wo das Hauptg 
buchhandlung feinen Sig fi 
noch nicht im Erbleichen, 
Notendrudereien find in dei 
Afache, die in ben Drudere 
nahe um dad Doppelte gefl 
ſtkalienhandlungen haben fti 
Antiquaren unb Leipbiblior 
Teint, kommt wohl nur v 
diefer Gewerbe im Jahre 186 
erflärt haben. 

Nächſt Leipzig gilt Stuttgart für den erſten Bügermartt 
Deutſchlands. Die Zahl der bei uns jet in Buch- und 
Notendruderen beſchäftigten Arbeiter beträgt ungefähr ?/, der 
1858 in ganz Preußen bejhäftigten, während unfere Bevöl- 
terung etwwa "/,, der preußiichen beträgt, Die Zahl unferer Buch- 
handlungen iſt etwa "/, ver preußiſchen. Sachſen zählte 1855 
110 Buchdrudereien; die Geſammtzahl ſämmtlicher in den obis 
gen Bewerben beichäftigten. Berfonen wird von Engel*) für 


*) Siehe ſiatiſt. Jahrb. v. Hübner V. ©. 108. 
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Diefekbe -Zeit anf nit genz 1900 gefihligt, wuͤhrend wir in 
Württemberg nur etwas weniger, nämlih 1621 zählen. . 


An diefe Erörterungen über die einzelnen Gewerbe, mögen 

fi zum Schluſſe noch einige allgemeine Betrachtungen anreiben. 

- Die Totalität deſſen, was in den drei Tabellen unferer 
Gewerbeaufnahme zufammen verzeichnet iſt, nennt man Die In⸗ 
duftrie im weitern Sinne des Wortes und fo Verfchievenes in 
ihnen zufammengefaßt tft, jo bildet Das Ganze doch gegenüber 
der Land» und Forfl-Wirthichaft, gegenüber dem Staatd- und 
Privatdienfte, gegenüber den Taglöhnern ıc. eine feſtgeſchloſſene 
Einheit. Aus diefer Einheit num ergibt ſich und die Noth- 
wendigkeit, auch noch auf den Gefammtinhalt der drei Tabellen 
ohne Rückſicht auf die durch die technifche Aufnahme gebotene 
Trennung einen Blick zu werfen. Die folgende Tabelle fol 
hiezu dienen, indem fle vermittelt Kombination des Inhalts der 
drei Tabellen uns die Vertheilung der fämmtlichen in unferer 
Gewerbeſtatiſtik verzeichneten Perfonen nad) Hauptrubriken, mie 
ſolche fh nach den Sauptzweigen der Induftrie ergeben, zeigen 
fol: Es waren beihäftigt bei 
der Gewebes, Kleidungsſtücke⸗ 

und 2everbereitung. . . . 89,433 Perf. over 33,0%), 
der Zuriäätung von Verzehrungs⸗ 


gegenftänden (incl. Wirthe sc) 57,472 „ u Alan 
den Baugewerten (incl. Glashüt⸗ 
ten, Sägmühlen ıe.) . . . 38,040 5 u 1yagu 


der Metallproduftion und Ver⸗ 

arbeitung (incl. Mühlen-, Ma⸗ 

ſchinen⸗ und Inftrumentenhau) 31 ‚707 „nn 11oo 
der Berettung v. Holz, Papier⸗ 

und kurzen Waaren...24,934 „ 
der Bereitung von Stoffen aller 

Art für Häusliche, gewerbliche 

und offieinele Zwmede. . . 4809 „ „  Ingu 
dem Sande . . 2.2 ..41318 5, u Ag 


„ 9,2: n 


1 


den ITransportgemerden .: . . 8625 Berf. oder 1,,% 
den Kunſt⸗ und literarfichen Ge 


werben . . . .. 87497 u u Deo 
den perfönlichen Dienftteiftungen 1742 „ " 0,65 » 
anderweitig . . - .. 183 un Bau 


zufommen 268,890 Berf. oder 100,99 u 
welche wieder geben die PBerfonen tn der 
Fabriktabelle mit. . 90,907 oder 33,5, /y, 
Handwerkertabelle mit 145,308 „ FA, 
Handelstabelle mit . 32,675 " 12, 15 Fi 
zufammen 268,890 oder 100,90 w Eu 

Für denjenigen, welchem der Inhalt ver Tabellen nicht ges 
nau gegenwärtig ift, haben wir in fachlicher Beziehung über 
einige Titel der von uns gebildeten Abtheilungen ein paar 
Worte zu Bemerken, vie bejonders bei einer etmaigen Ver⸗ 
gleihung mit derartigen Zufammenftellungen anderer Länder 
nit außer Acht zu laſſen find. Bet den Transportgewerben 
blieb die ganze Staatspoft, welche nicht in unfere Tabellen auf- 
zunehmen war, außer Berechnung; bei den Titerarifchen Ge⸗ 
werben find nur Die eigentlichen Geſchäftsmänner (Buchhänd⸗ 
ler ıc.) gemeint, während Schriftfteller, Literaten ıc. nicht mit⸗ 
gezählt find; dagegen find bei den Kunftgemerben auch die Maler, 
Bildhauer, kurz die eigentlichen Künftler mitbegriffen. 

Was die Verteilung nad) den verſchiedenen Hauptinduſtrie⸗ 
zweigen betrifft, fo find vie beiden erften Poften die bedeu⸗ 
tendften. Wir fehen wieder, mie dad Bedürfniß des Efjens 
und der Kleidung allein mehr ala die Hälfte aller gewerb- 
then Hände in Anfpruh nimmt. Mittelbar dienen biefen 
Bedürfniffen natürlich noch viel mehr und dem Benlirfnik 
des Eſſens und Trinkens überdieß beinahe die ganze Ländliche 
Bevölkerung, melde jo ſtark feyn wird als die ganze ges 
werbliche zufammen. Die Baugewerke repräfentiren mit‘ 140, 
das Wohnungsberürfnig. Die Metallproduftion und Verarbei⸗ 
tung entjpricht Teinem einzelnen menfchlichen Bedürfniß, aber 
zeigt durch ihre hohe Ziffen, welche Bedeutung die won ihr ges 
Iteferten Hüffsmittel, das Werkzeug und die Mafchine für Die 
menſchliche Kultur Haben. Unter ven Berfertigern der Holz- 
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md ähnlichen Maaren find es hauptſächlich Die Tiſchler und 
die Groß⸗ und Kleinböttcher (Küfer und Kübler), welche die 
hohe Ziffer bedingen ; diefe betragen mehr als die Hälfte derſel⸗ 
ben. Pie übrigen Eleiuen Abtheilungen geben zu keinen bejay- 
dern Bemerkungen Veranlafjung. 

Im Verhältniß der drei Haupttabellen zu einander, zeigt 
fih, daß die Handwerkerlifte mehr ala die Hälfte aller Per 
fonen bildet, Daß das Handwerk aljo immer noch Den Grund- 
ſtock unſeres gewerblichen Lehens ausmacht, wie wir ſchon oben 
erwähnten. Die Handels- 1, Lifte ift. fein einheitliches Ganze. 
Der Handel allein beträgt ja nur circa 5 °/, der Geſammtſumme. 
Ungefähr ebenſo viel werden die Wirthihaften ausmachen. 

Es Hleibt und nun noch übrig, die Geſammtzahl der jümmt- 
lichen ‚gewerblich beishäftigten Perjonen im Bolgenden mit ben 
frügern Aufnahmen und den Bevölkerungszahlen zu vergleichen. 
Die Zahlen für 1822 find Der amtlichen Bewölterungszählung, 
welde damals zugleich Rubriken für Die Gliederung des Volkes 
nad Ständen und Berufsarten enthielt, entnommen. Die Au- 
gaben für 1835 und 52 berufen auf den dantals erhobenen 
gewerbeftatiftiichen Notizen, wobei allerdings beivesmal die Grän- 
zen für das Gewerbeweien viel weiter gezogen waren. Für bie 
Aufnahme von 1852 war eine theilweiſe Ausſcheidung Der 
1861 notorijch weggelafienen Gewerbe (Schäfer, Hirten, Apothe⸗ 
fer, Ihierärzte ꝛc.) möglich; aber auch, nur theilweile, denn 
3 B. die Kaufleute find 1852 viel ausgedehnter (Vieh⸗, über- 
haupt Bittualienhändler) aufgenommen als 1861. Bei der 
Aufnahme non 1835 un» nielleisht von. 1852 wird überdieß eine 
Doppelte oder mehrfache Zählung ſehr häufig ſeyn, nämlich jo, 
Daß ein und Derjelbe als Wirth und als Bierbrauer, — ald 
Wirth und ala, Bäder ꝛc. lauft; ein Uebelſtand, der 1864 
nah den Grundjägen, Die in den Erläuterungen angeführt find, 
vermieden wurde. Diefe Bemerkungen jollen daran erinnern, 
daß die Zunahme non 1835 und 52 his 1861 in Wirklich. 
keit eine noch viel größere war, als fie in der folgenden Tabelle 
erſcheint. Zur Vergleihung feßen mir Die entiprechenden Zah⸗ 
len für Osflerreih ein, die der GStatiftit des öſterreichiſchen 
Kaileriigates von Schmitt (einem Auszug aus den amtlichen 


Dudlen). entnonunen Mad. Füur andere Länder ſind una leider 
keine dirckt vergleichbaren Ziffern zur Kaud. 
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Die Zumsafıne der Induſtrie in Württendberg ericheint aus 
ven angegebenen Gründen von 1822-—35 wahrſcheinlich eine 
za ſtark, von 1852 — 51 jedenfalls etwas zu gering; aber im 
Ganzen erhalten wir doch ein unge Bild von der Eeſchichn 
unſerer Induſtrie durch dieſe Tabelle. 

Welch' gewaltige Beränderung Hegt zwiſchen dieſen beiden 
Zahlen für 4822 und für 1861. Wir glauben baum, Daß 
23 zu weit geht, wenn mir behawpten, Daß bie in Diefer Indu⸗ 
firisentwidllunng liegende Veründerung mit Allem, was fi an 
fie anſchließt, tief einfchneidender und wichtiger ift, ala alle 
Veränderungen, weiche unfer- Land in'den letzten Jahrhunderten 
zujanımen erfuhr. Der Württemberger, zur Zeit des Herzog 
Cheiſtoph, wide am Ende des vorigen Jahrhunderts jein 
Ranb eher wieder erfannt heben, ald ver Württemberger auß 
Herzog Karls Zeit es heute wieder erkeunen würbe Dazu hat 
und Manches mitgewirkt — wber uiid, mas ganz außer Za⸗ 
ſammenhang mit unjerent modernen Iuduſtrleleben ſtünde. Wire 
enberg, noch vor AO Jahren eik beinahe rein ackerbauender 
Staat, abgeſchfeden yon dem großen Weltyerkehr, verwendet 
mau beinahe die Hälfte feiner erwachſenen männlichen Vevöl⸗ 
Betung in Haubel und. Induftrie. Die neuen Verkehrsmittel Haben 
+8 :mit hineingezogen in den Welwerkehr. Der Württemberger 
exretiht hause: Parit, Hambarg, Wien ober Berlin je Leicht, 
ald er vor AO Fahren feine Reſidenzſtadt erreichte, . Aehn⸗ 
liche Verhältniſſe, wie in Den entwideltften. Induſtrieläudern, 
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erblicken wir heute bei uns und zugleidg damit einen früher 
nie geahnten Wohlſtand, welcher die Grundlage und WVoraus⸗ 
feßung für alle Die andern ſchönen Bluthen eines höhern Kul⸗ 
turlebend bildet. — Wir haben fon oben darauf hingewieſen, 
wie Die Veränderung des Gewerbs⸗ und Verkehrslebens auch auf 
alle andere Lebensgebiete ihre Rückwirkungen gehabt hat oder 
baben wird. 

Die alte auch bis in die neuefte Zeit wiederholte Phrafe, 
Württemberg ſey Doch ein vorzugsweiſe ackerbauender Staat, 
ift Durch die obigen Zahlen unwiberleglich zerſtört. Schon das 
Verhältniß zu Oefterreih, welches doch auch eine bedeutende 
Induftrie befigt, zeigt, einen wie wiel größern Theil der Bes 
völferung die Induftrie bei uns in Anſpruch nimmt. Sachſen 
tft das gewerbereichfte Land im Zollverein, aber mir glauben 
nit, Daß es jezt Württemberg noch fehr weit übertrift. 
Engel”) gibt als Procentantheil yon Induſtrie und Handel an 
der Gefammtzahl der fjelbitihätigen Benölterung, welche unjerer 
erroachtenen männlichen Bevölkerung entſprechen mag ober cher 
noch geringer feyn wird, 49,,,°/, an. Darunter find. aber 
fämmtliche Handarbeiter (Taglöhner), jowie dad Poſt⸗, Chauſſee⸗ 
und Wegeperfonal, welche hei und fehlen, mitbegriffen. Diefe 
betragen in Sachen mindeſtens 3— 4°/,, jo daß für Gewerbe 
und Handel nach dem Sinne unjerer Tabellen nu circa 46"), 
übrig bleiben. 

Nur das konnte vielleicht noch einen Unterſchied machen, 
wenn in Sachſen von den in den Gewerbetabellen aufgeführten 
Perſonen eine geringere Zahl uebenher noch Landwirthſchaft 
oder andere Geſchäfte triebe. Dieß findet in Württenberg auch 
jetzt noch in ziemlichem Umſange ſtatt, obwohl es nad und 
nach abnimmt. Im Jahre 1852 wurden 99,838 Perſonen ge⸗ 
zählt, welche neben der Landwirthſchaft ein Gewerke trieben. 
Der Aufſchwung unſerer Induſtrie in ben letzten 10 Jahren 
mag viele von dieſen vollends ganz zus gewerblichen Thätigteit 
berübergezogen haben — dennoch aber findet eine ſolche Berbis- 
dung noch aller orten bei und fett. Bei umferem zerſtückelten 
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Grund beſitz fine dieſe Berhälintge für unfere Ländlichen Bezitke 
unvermeiblich und fogar wünſchenswerth. Das Gewerbe, das 
bier am meiſten in Betracht: kommt, iſt Die Weberei. Doc 
Dürfen wir bier nicht vergeſſen, daß in umfern Tabellen dies 
jenigen Stühle, welde nur als Nebenbeichäftigung betrieben, 
werden, ſtreng ausgeſchieden find, und daß fün dieſe Bein Per⸗ 
ſonal gerechnet ik. Dieß gleicht. ven Umſtand, daß viele im: 
unfern Tabellen gezäßlten Verſonen den Gewerben nicht gang 
angehören, wieder zu einem guten Theil aus, wozu nod in 
ühnlicher Weiſe andere gewerbliche Nebenbeſchaftiguugen (Stricke⸗ 
rei, Stickerei, Holg- und Strohwaarenverfertigung ꝛc.) unſerer 
ländlichen Bevölkerung kommen, welche, wie wir öfter bemerk⸗ 
ten, zu feinem volllommenen Ausdruck in unjern Gewerbe⸗ 
tabellen gelangten. Auch tft nicht zu vergeflen, dab in unjerer- 
Aufuuhme (1861) manche Gewerbe, wie 3. B. Me Apotheker, 
Bel», Holz⸗, Fruchtmeffer, die Erzgräber, —** und andere. 
wegblieben. 

Bei allem dem aber if eined außer Acht gelaſſen, nämlich 
der. Umſtand, Daß, wenn wir: unfere gewerbliche mit ber: ge» 
fammten männlühen erwachſenen: Vevölkerung vergleichen, veir 
eigentlich Die hierunter bearifienen Kinder und Frauen abziehen. 
mälfen. Erſtere ſind wicht: ſehr bedeutend, letztere aber betragen 
19,099; wenn wir alſo in, runder Summe 20,000 abziehen, 
ſo bleiben uns 248,890 gewer befreibende Verſonen oder 42, 5%, 
ver erwachſenen männlichen Bevölkerung. Aehnlich wären fo 
natürlich auch die früheren Aufnahmen für Württanberg zw; 
modifitiven. Ihr VBerhälini unter einander bleibt Daher nickk- 
weniger richtig trotz dieſes Umſtandes. Wie es ſich aber im 
diefer Beyehung mit den Aufnahmen Oeſterreichs und Sachſen⸗ 
verhuͤli, vermögen wir. nicht anzugeben. Ä 

Das bleibt und jedenfalls als unumſtößliches Reſultat, daß 
umfere gewerbliche Bevölkerung ſeit 1852 um-mehr als 40,00P! 
Perſonen zunahw, während die Bevölberung Württembergs im; 
Ganzen Yeite: um etwa 12,000 Seelen geringer iſt als 1852.- 
Von 1880652 nahm: nie gewerbliche Bevölkerung nur; um 
cixrea ab/Ooo Perſonen zu, Die. ganze Beyölkerung aber um 
160,000. Richts kann ſchlagender Die ganze Pedeutung her. 
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Ichten 10 Ihre für unſere tnduſtrielke Gatwicklung hervor⸗ 
Geben. — Wer werden wir jetzt fragen, wie war es mäglich, 
daß heute unfere Gewerbe 40,000 Menſchen mehr als 1852. 
in Anſpruch nehmen können, wahrend Ye Bevölterung 7 
Ganzen abnahm. 

Theilweiſe erklärt fich die Junahme aus des Bevöterunge« 
Bewegung; erwachſene männliche Perſonen haben wir 1861 trag 
er allgemeinen Abnahme doch wm citch 25,009 mehr alt 
1852. Das find offenbar feither herangewachſene PBerfonen, 
welche fih wohl hauptſüchlich den Gewerben werden zugewandt. 
haben. Aber das genügt no nicht. Haben vielleicht andere 
Beichäfligimgäzmelge abgenommen? Wir glauben kaum. Die 
Landwirthſchaft wird heute viel Insenfiver und mit ebenſo 
zerftückeltem Grundbefitz als früher betrieben. Wenn auch Die 
landwirthſchafflichen Maſchinen manche Arbeit ver menſchlichen 
Hand abgenommen haben, fo hat dennoch gewiß die Quantiäht 
und Qualität der Tandwirthichaftlichen Arbeiten im Ganzen be⸗ 
dentenhb- zugenommen. Ber Staatsdtenſt, bie Wiltenfchaft, die 
Kunft beſchäftigen heute fiherlich mehr Bände und Köpfe als. 
vor 10-20. Jahren. Es wirb nicht in irgend einem Zweige 
menſchlicher Thaͤtigkeit weniger geleiſtet als früher, ſonvern in 
allen wird mehr geleiſtet, das iſt das Geheimniß. Viele, welche 
früher nur halb beſchäftigt waren, atbeiten nun Jahr aus, 
Jahr ein mit gleichem Fleiß. Dieß gilt befonders yon. unſerer 
bäuerlichen Bevölkerung; an einem Heinen Gütchen blieb früher 
die ganze Familie Heben, den Winter und oft auch den Som⸗ 
mer über kaum befhäftig. Was früher 4—5, thun jegt 
3— 4 Berfonen und zwar befier, Diele Mitplicher bäuerlicher 
Familien, die früher den gangen Winter Über kaum eine andere‘ 
Thätigfeit kannten als ten Wirthähausbefuh, gehen jet in 
dieſer Zeit in die Fabriken oder arbeiten zu Haufe etwa. Der 
Einzelne iſt thatiger, arbeitfamer geworden, das viele Nichte 
tum, die wielen halbbeſchäftigten, ſiktlich und &omomiicdh gleich 
unglücklichen Exiftenzen haben mehr und mehr aufgehört. Welch 
ſtitlichet Fortſchritt zugleich hierin llegt, kann nur Der erken⸗ 
net, der Die ganze ethiſche Bedeutung der Arbeit zu würdigen 
weiß, ‚der erkannt‘ hat, daß Arbeit, amgeftrengte Thätegkell bie 


287 


Grundlage aller Simichen, die erſte und autememſe Vliteht 
jedes Menſchen iſt. 

er unſere Verhälmiſſe, baonders auf dem Lande, etwas 
näher Tennt, Tann über dieſe Thatſache kaum im Zweifel ſehn; 
und cbenfo wird er und beiftimmen, wenn wir fagen, daß tt 
vieſer Beziehung ſich zwar Vieles geändert Habe, ebenfo wiel 
aber noch der Zukunft vorbehalten fi. Es find bei und au 
jezt noch nicht alle Arbeitäträfte fe beſchäftigt, wie es mög⸗ 
lich wäre. 

Wie wir Da und dort Bie ſtatiſtiſch erhobenen Thatfachen 
Durch Anknüpfung an die Grundfäge der Wiſſenſchaft In ein 
helleres Licht zu rüden und bemühten — weil wir e8 für Die 
wichtigſte Aufgabe der Statiftit Halten, die Geſete der Willen 
fihaft fletö wieder an ven Thatjachen des wirklichen Lebens zu 
yrüfen und das praktiſche Leben hinwiederum durch die Zurück⸗ 
führung feines Inhalts auf die allgemeinen Geſetze, welche es 
beherrichen, nach feinen Sauptbewegungen tar zu legen und 
eben damit zu beiruchten — fo möge ed auch an dieſer Stelle 
erlaubt ſeyn, Daran zu erinnern, daß Die eben erwähnte That⸗ 
ſache mit einer bekannten wiſſenſchaftlichen Streitfrage in engem 
Zufammenbang ſteht. Oft ſchon wurde der Umſtand, daß es 
folche unbeſchäftigte und halbbeſchäftigte Hände bei und und 
anderwärtß gebe, als ein Argument für dus Schutzzollſyſtem 
angeführt, während bie abſtrakten Freihändler Me Möglichkeit 
Aner ſolchen Thatſache Überhaupt gerne läugnen möchten, ine 
den fie erklären, wenn unbefihäftigte Hände vorhanden wären, 
ſo würden diefe ſteis won felbft eine vortheilhafte Beſchaftigung 
finden, ſey e8 nicht in den Gewerben, jo doc in Urprobuftion. 
Beides gebt zu weit; beide Anflästen find einfeitig, weil fie 
complicirte Erfcheinungen "für zu einfach halten. Daß es bei 
und folche kaum ober halbbeſchäftigte Menſchen gab, iſt für 
und nad den obigen Zahlen‘ unzweifelhaft. Ebenſo glauben 
wir auch, daß das Schutzollſyſtem dazn Beitrug, biefem Uebel⸗ 
ſtand mehr und mehr abzuhelfen. Wir hätten aber dieſes 
Reizmittels neben den vielen andern Urſachen, die dazu bei⸗ 
ttugen, alle Hände vollauf zu beſchaäftigen, nicht jo nothwendig 
bedurft, wenn nicht bei ums beſondere Umſtände der allge⸗ 
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meinen unläugbaren Tendenz folden. unbeſchäftigten Leulen 
„ wenigftens durch intenfivere Landwirthſchaft genügende Thoͤ⸗ 
tigkeit zu verfchaffen, entgegengewirkt Hätten. Daß dieſe nim- 
(ih, fo Iange unjere Gewerbe nor zu weit zurüd mare, 
“um fig zu bedürfen, nicht in der Rohprobuftion beſchäftigt wur⸗ 
den, wie die abftraften Freihändler meinen, das Hat. feinen 
Grund darin, daß bis zum Jahre 1848 die Srundlaften die 
Entwidlung unferer Landwirthicheft zum intenfiven Betrieb 
hemmten und und bis dahin auch Die Verkehrsmittel fehlten, 
eine große Rohproduktenausfuhr zu bewerkſtelligen. So wirkt 
überall das Verfchievenartigfte zuſammen. Daher if auch bie 
obige Thatſache noch Fein allgemeines ſchlagendes Argument 
für das Schutzzollſyſtem Denn. Die Schugzöfle allein Hätten 
nicht hingereicht, den unbeichäriigken Händen bei und Beſchäf⸗ 
tigung und damit Verdienſt und Wehlhabenheit zu geben. 
Dazu mußte noch Vieles Andere kommen er allem die 
mälige Anſammlung des entſprechenden Kapitald 
gemeinfte Vorausſetzung ein ruhiger fleißiger vorwakts firebenbe 
Geift in der ganzen Bevölkerung. Waren diefe A? manche 
andere Umſtände einmal vorhanden, dann bleibt es 
ob außerdem au noch Schußzölle nöthig waren. 

Wir jeben, welche Vorſicht nöthig if, wenn man buPeLre- 
wirthſchaftlichen Erſcheinungen den Urfachen, aus denen die 
Dinge entftehen, nachgehen und fie bloslegen will, wir erfen- 
nen, Daß ed hier Vermeſſenheit ift, ſichere apodiktiſche Urtheil 





















auözufprechen, und vollends, daß es Unmöglichkeit ift, a 
verſchiedenen zufammenmwirkenden Urſachen im Einzelnen g ’ 
dad Maaß ihrer Mitwirkung feftftelen zu wollen. j 


. Wenn wir daher zum Schlufle unferer Betrachtungen 
einen Blick auf Die allgemeinften und wichtigften Urfachen, d 
Württemberg den geſchilderten fchönen induſtriellen Auffchwun, ' | 
Danft,. werfen wollen, jo müſſen wir und mit allgemeinen Anveua_ | 
tungen genügen laſſen, welche als ſolche dann mwenigftend mehr 
Glauben finden werben, als apodiktiſche Urthelle , denen bie 
Niere Begründung fehlen müßte. 

Beginnen ‚wir gleich wieder wit den Schatzöllen. Mag. 
der. Zpllyereindtarif immerhin Manches. dazu beigetragen Haben 
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ongenen Gefahrungen der Jahre 1848 und AB dazu betge⸗ 
Aragen haben, zu Anfang der. Kinfsiger Zaher alle" geiftigen 
Krüfte mehr: auf. das mahtriche wirthſchaftliche Leben: zu og 
zentrien; die Ablöſung der Bruntlaften vom Jahre 1848. und 
49 erhöhie die Kaufkraft unſerer lAudlichen Wevölkerung, er⸗ 
mö glichte eine intenfigere Landwirthſchaft und trug. zur Au⸗ 
Somemlung: wine Kapitalira bei.“ Eine Rebe glücklicher 
Art noten unterſtatten von 1855 an die Aucllich begonnen 


—— 

"Zw ibkgen: Speichen lieſachen gehellen ſih uber oh allg 
meinen: win meinen einerſelto ſelche, die wir mit den andern 
Vandern Burapa’d gemein haben, andererfeits ſolche, die unfer 
gewerblichea Leben wit unferen ubrigen ſpeiell wurttencbergi 
Adben Verhültniſſen theilt. 

AUnſeve Zeit ik eine —* —* unfesovbonthften und tbef⸗ 
gretfendſten Erfindungen und Entorctungen. Neue Maſchinen 
intſtehen und leiſten Das bisher Unbegreifliche NReue chomiſche 
andſßhyſikaliſche WMethoden geben tüglich der Technik beſſere, 
moohlſeilere, lohnendere Erfolge. — Und auf der: andern Bette 
Me wich unbillig, am unſere niedern Etruern, an unſere un⸗ 
partheiiſche und zrorduete Rechtſprechung annd Verwaltung zuu 
srinnerh, — zu ertun ern an elne ſegendteiche gickliche Negierung, 
welche die materiellen Intereſſen mit "Geht mb beſonderer 
Sorgfalt beſördert, un die werbältetfaniigig ſehr große Biirger⸗ 
diche Freiheit une: GSelbatſtündigkelt ver: Einzelnen, weltche alltt⸗ 
dings biäher. mnoch durch dem Zanftzwang befchrünkt war, — 
warnen endlich an den allgemin ethtſchen Charabter und 
Die: ineſleiuelle · Begabuug ves Volkoſtanitaes, am: jenen ſchwul⸗ 
He beyatrichen Tletß, an jeme fie Ausbau: und Conſe⸗ 
‚awenz. neben bedentender getikiger Beyabung, welche mehr wird 
same: auch der Induſtrie sich zuwendet, während: fie vot nicht 
sbamger Heit noch Beinahe außfchlichäng das Feld der Wiſſen⸗ 
le ur Me. Staatadienſtes geſucht hatte, enblich an Jemen 
fſparfemen Haushititerffigen Stun, ‘vw: von dam Luxud der Welt⸗ 
Tote aoch wenig berührt „ft tvak unßen NReichthas unfete 
Seuhbente und Fabrikanden noch beinahe: daſſelbe Lehen führen 
iäßs, das die sinjedhen Gltern vor 50 Dahren gefühtt hatten. 
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Dies Allee und noch ta “Hr — 7 — hat zuſammen⸗ 
gewirkt, die induſtrielle en eizuführen, die wir im 
Biöferigen. mi, yufekey ;Mhtnanign an ie MT tr Ge 
r ‚werbeftatiftit Er 1861 fe, en —AX 
ra ft 4 gicer Th — 1ad 
ri. einem nalen geweafhliches Sehens, win Adi 190 un 
und eine freiheitliche olonomifſche Geſebgebung und Tarifreform 
Die Iehte Bedingung hinzufügen, die unſerer Inbuftri zu ihrer * 
Autbildung und al biöper: noch fehlten: 3 994 np = 
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woiskehen: Gufahrungen der Sahıe 1848 und 49 dazu Idge 
ungen ;gaben, zu Anfang ber : hnfgigen Zuge alle ‘gem 
Kräfte: mehr. auf. das mahsriehle wirthſchaftliche ¶ Leben zu om 
zeniciten; die Mblöfung Der Gtundlaſten vom Jahre 1848.00 
48 erhöht: die Kauſteaft unferer lundibchen Bendlterung, er⸗ 
aw glichte eine tntenjigete Landwirthjchaft wad trug. zur Re 
Sommalung: uhnäee Mupitekiew.. bei. Eine Rebe fire 
Aetndten unterfiägten von 1885 an bie ücklich begommen 
Vewegung. 


Zs deehen ſdetiellen Uefachen gefallen fi uber noch allge 
meinere; wir weinen einerfeltß: ſelche, bie wir mitiben andern 
vandera Eurepa’a genen. haben, andererfeits ſolche, vie unkr 
gemerblickes Zehen mu anf übrigen ſpoiei warttencherge 
qen Verhaltuiſſen theilt. 

¶AUnſewe Zeit I eine — der unferobemiitähen und tiefe 
gucfenkften. Exfittungen und Entoeckangra. Neue Maſchiam 
‚tntflehen war :ieiflin das bisher Unbegreifftd; Reue / chautſhe 
enmd chrſikaiiſche Wotheden geben tagu der Techalt beſſae, 
wohlfeilero/ lohtendere Erfolge, — Und auf. der. andern Eee 
M es nicht unbtllig, aw unſere niedern Struern, art unfere we 
partheitſche und gzrorduete Mechtipreiglng: and Werwaltang ji 
winnern, — zu enismerw an ice ſegendteiche gluͤckliche kafkerund, 
wilde Dis motaichlen Interefien wit 'Gefäit and Srjonderer 
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= ds Ha 2 IE tl . ; zip Y: 
3 Arten der Fabril Ih 7 Pen —II— 
* Jahren. | 14 Jahren. 2 
3 Unternehmungen. 7 
— 3337 
* :ı=2|:|8:|3 
* 8 * 2 
.PJabriten zu Streichgarn . . | 59 11 11 | 5387| 494 | 1053 
m " „ Kammgarı . . 4 . 129| 159 288 
R- „ für Baumwollegarn. | 16 2 1 390 551 944 
7 .. „Flachs u. Hanf. 2 J 82| 188 265 
„ ” Tg...“ 2 . 3 31 34 











aa 1418 | 2584 


Gehende Webftühle in Seide | | 
und Halbfeibe . . . . . 121: .» 121 


Gehende Webftühle in Baum: | 
5954 


wolle u. Halbbaummolle . . . . 5954 
Gehende Webitühle in Linnen 





und Halblinnen. . . 14172 14172 
Gehende Webftühle in Wolle 
und Halbwolle . . . . . . 1703. 1703 
Gehende Mebftühle f. Strumpf- | 
R  weberei . . . . 1070 1070 
—* ehntie für Bande | · | | Ä 
| 149) 149 
—* —— für andere | 
Gewebe . . 170 170 
Fabriken für Zwirn, Strid- x. 
Garn aus Wolle, Baum: 
wolle und Linnen u. Zeug: | 17 . 81 29| 398 508 
fliderein . oo. 
Seidenmoulinagen-, Seiden⸗ 4 . 4 7 341 352 
haſpel⸗ u. Zroirn-Anfalten 801 . . 1026 292 | 1318 
| Tuchsgabritn . . . . 
| 822 — 85 24401) 1031 | 25517 














Arten ber 
Yabrif-Iieternehmungen. 


Baht ber Anftalten. 


I ber babei 
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4. 1. 12 | a2 ans | 1880 
3 bo —— 
1 u 2 1 4 
a re 500 | 838 | wi 













wöhnlich beſchaftig⸗ 





Zahl der babe ie 












































n ẽ erſonen. 
3 — unter „, |... über 
= — Acrten ber 5 | 14 Jahren. 114 Jahren. 
452 Fr ia ı . 47 5 ia, 5 
H Yabrit-Wnternchmungen, u a a 
0 oe |l8E|E | 8 | 38 
a|5|2)3|% 
E 8 E 2 
| 
j Meet | 47 | ı2 | 550 | 838 
Leder: u. eeberwaat.+Babrifen 10| .— ' 89 |.. 5. 
— *— 29; 12 | 22 990 407 
Zuderraffinerien.. . . Al . Io... . 
Runfelribenzudersgabrifen . 8) . ; 794 | 108 
Ä ‚Stärke: u. Kraftmehl-gabriten | 5 5 
Siegellat-, Oblat.=,Zeberpofenz, 
feiftift- u. Stahlfeberfabr. “a... 1 
Sonn = u. Regenſchirmfabr. 12 . RT u Bar 
Lakier⸗Fabriken aller Art.. . d.h: 1883: 
Gold⸗ u. Silberiaarenmanur Ä ' z ' 
. fflluen . » . .» 26 548 260 
E . Bierbrauerein - » 2. .| 2225 sm|ı . 
> | Branntweindrennereien . . | 7975 6769| . 
8 | Defilicanftalten . . 87 | 21 
‚8 | Sabrifen für wohlriechende Zn un: 
8 |. Waffe und Safn . 8 11 * 11 
* Wezſtein⸗Fabriken. 1 20 20 
| = Eifig-gabrifen .. 43 2 45 2 49 
Rinderjpielivnnren-Gabrifen 2 5 1 6 
Watt⸗Fabriken ẽ ⏑ 27 
— —— 36| 382 156 213 ;, 318 | 1369 
überplattirte Wanren- Fabrik. |... 1 — 8138 11 
Strohhutzgabrifen . ». . „|, 7) 270 | 2045 | 79-1 086 | 2069 
.Babrifen 5 mouffirenbe Beine, on tr. Bhbrn 3 
Gas⸗Fabriken 382 u: 5 EEE 85 
Pappendedel- Fabriken ... 2 4 2 6 
Pelzwaaren-gabriien . . . 1 8148 14 
4 Cichoriensgabriten . . . . 6 0.5 99 | 200. 
"I Schrot⸗Fabriken. . 1 i 4 , 1 
oo: Knochenmehl- und anochendl⸗ | | on 
— 1 » ' 1 8 2 3 
* Pobellftecherei-: Tabrifen. 1l-. J 6 6 
Korfetten-Zabriten . . - . . | 218 | 345 | 568 
Kienrupegabriien . . . . 1 . 1) .» 1 
Köfergabriien . . . . . | __51 | 68j| 2) 6 
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=, © uUndere Fabrilen. 
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Andere Qabriten 0. 
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je über 
Arten der 5 A: Jahren. 
Zabril-Unteruchmungn. | 3 
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Ki 
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va | 10568 
Are, Scheer: und Ba - 
Salinen er 
König. Münzflätte. .. 
Gewehr⸗Fabritktf . 
Deviſen⸗Fabrilen.. 
Fingerhui⸗Fabrik.. 
en brifen . . . 
hung3-Fabrifen . . 
Chotolabesgabriten . . . . 


Peitſchen Fabriken 
Farbmagsen-Jabrifen 2 
Meubleschabriien . . - - 
Adergeräthe-Zabrifen . 
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tearinlichter⸗ Fabrilen 
3209| 19550“: 

Beat fenmetekung ' j — 

Geſpinnne.....] 1218 2684 

Gewebe. 

Metall⸗ and ähnliche — 





Zehl ber riken, bei welchen 
2 bie eiter näher unters; 









2696 |. 53298]. 10890] 68110 





ſchieden find . 1232 

bI derer, bei welchen dieh . J4. 
nicht Rlattfand. (Mühlwgrie.) : I — | 7598 
Geſammtſumme! 278708 
u 0 Ä 
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